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Rooſevelt in St. Louis. 

Die reichgeſchmückte Ludwigsſtadt empfängt 

den Präſidenten. — Die künftige Bären— 
jagd. 

St. Louis, 2. Okt. Als die erſten 

Strahlen der Morgenſonne über den 

Horizont Iugten, fielen fie auf 


Stadt, welche von der Hafenfront des | 
Miffiffippi bis nach den Wohnpiftrit- 


ten glanzend gejchmüdt mar und im 
Geſchäftsviertel ein buntes Gemiſch 
von Farben bot. 


triſchen Lichtrugeln überſpannten die 
Straßen in der Binnenſtadt. J 

Schon frühmorgens drängten ſich 
große Mengen aduf der Eads'ſchen 
Brücke ſowie an der Werft, wo das 
Landen des Präſidentenbootes „Miſ— 
ſiſſippi“ erwartet wurde. 


Um 9:20 Uhr verkündete das ſchrille 


Getöſe von Dampfpfeifen, ſowie das 
Platzen von Bomben das Herannahen 
des „Miſſiſſippi“, und unter großem 
Jubel erfolgte die Landung. 

- Der Wettergott aber hielt jein Wort 
nicht. Schön klar war der Morgen 
angebrocen, doch zur Zeit als die 
Equipage des Präfidenten den Ge- 
Tchäaftstheil der Stadt erreichte, regnete 
e3 ftarf. 

An Quincy, IU., war der Dampfer 
porübergefahren, ohne zu landen. 
Aber Taufende jahen vom Gejtabe bie 
impofante Schiffaparade an, die fi) 
den Miffiffippi hinab bemegte;, «3 
berrfehte indeß allgemeine Verjtim- 
mung darüber, daß das Boot nicht 
hielt. / 

Auh an allen Miffourier Ufer- 
plägen waren Tauſende verſammelt 
und brachten Hochrufe auf den Präſi— 
denten aus; Jo zu Hammond, Wars 
jam (Kohn Hay’s altem Heim), Uler- 
andria, Canton ufm. Gehalten wurde 
an feinem diefer Pläte, und die Fahrt 
nicht einmal verlangfamt, denn der 
Präfident mußte ohnebies verlorene 
Zeit einbringen, da er erft eine Stunde 
nach der progrtammgemäßen Zeit Keo- 
kuk, Ja., verlaffen hatte, 

Das Empfangsfomite in St. Louid 
hat fich die (kürzlich berichtete) Yair- 
bant3-Epifode zur Warnung dienen 


laffen und „Codtails“ als Durftitiller | 
für den Präfidenten und feine Partie | 


in diefer Stadt amsgefperrtt. Das 
ftärkfte Getränt, welches ihm zu Ge: 
bote Steht, iit Sherry. 

Die genaue Zeit der Ankunft des 
Präfidentendampfer® mar 9.47 Uhr, 
nur zwei Minuten nad) der eriwarteten 
Zeit. St. Louis ift der erjte Halte- 
plat auf der Fahrt von Keofuf m) 
Memphis, Tenn., wo der Präfident am 
Freitag dem Konvent des Binnenmwaf- 
jerperbandes beimohnt. Die ganze 
Rundfahrt erfolgt auf Einladung der 
Gouperneure aller der Staaten am 
Miffiffippi entlang. 

Nem Drleang, 2. Oft. Die Stätten 
für zwei der Roofevelt’ichen Jagdlager 
in 2ouifiana wurden heute befannt ge- 
macht; die eine ift am Webergang des 
Tenfasfluffes und der Monticello 
Road im Bezirk Eaft Carroll (etwa 5 
Meilen vom Alfatia-Bahnhof), und 
die zmweite an der Vereinigung der 
MonticeloRoad und der Joe's Bayou. 
Durch eine propiforifche Brüde iver- 
den die Lager leichte Verbindung ha= 
ben. Bis jegt find 8 Bären aufge- 
fpürt. 

St. Louis, 2. Dftober. Obmohl 
Präfident Roofenelt in den Regen- 
fturm gerieth, blieb er in der offenen 
Kutfche aufrecht jtehen und verbeugte 
fich gegen die hochrufenden Mengen. 
Die Prozeffion bewegte fich nach dem 
Sai-Wlai-Gebäude, und die Theil- 
nehmer machten das ganze Programm 
in naffen Kleidern durd. 

Bürgermeifter Wells, deffen Kleider 
ebenfalls bedeutend durchnäßt waren, 
jtellte al3 erften Nebner den Gtaat3- 
gouverneur Folf von Miffouri vor, 
melcher eine furze Begrüßungsan- 
Iprache hielt. Somie er den Namen 
Roofevelt3 erwähnte, jprangen 10,000 
Menfchen mie eleftrijirt auf und ließen 
mit aller Lungenkraft Hochrufe er— 
ſchallen und ſchwenkten Flaggen. Dieſe 
Ovation dauerte reichlich dreiMinuten. 

Hr. Rooſevelt wartete lächelnd, bis 
ſie vorüber war. Eine Viertelſtunde 
vor Mittag begann er mit ſeiner Rede, 
die beinahe ſo lang war, wie diejenige 
in Keokuk. (Sie füllt 50 Druckſeiten.) 

Der Präſident zollte den Bewoh— 
nern des Miſſiſſippithales, das er zum 
erſten Mal auf dem Waſſerweg be— 
ſucht, die üblichen Komplimente und 
wies ſodann auf die koloſſale Ent— 
widlung des Gifenbahnbaues hin, mel- 
cher nirgends in der Welt fo rafch ge= 
weſen ſei, wie in den Ver. Staaten. 
Damit zugleich — fagte er weiter — 
babe fich die Neigung entwidelt, bas 
Spitem der Wafferbeförderung aufzu= 
geben. Eine foldhe Neigung aber fet 
feine gefunde, und er jet überzeugt, 
daß fie ZAine dauernde fein merbe. 
Leichtverserbliche Gegenftände müßten 
freilich mit der Bahn befördert wer— 
den; aber nicht berberbbare und maf- 
fige jeien immer für den Waffertrans- 
port geeignet. 

Er mied auch auf den Fortfchritt 
des Kanalſyſtems in * —3 
der alten Welt hin und auf das Bei- 
ſpiel der, für Waſſertransport ſo hoch⸗ 

wichtigen Binnenſeen und den Sobta⸗ 


—* 


| 
| 
| 
| 
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| 


eine | 


Auch die großen und | 
Heinen Flußfahrzeuge waren deforirt. | 
Hunderte von Triumphbogen mit elef= | 


der an gejchäftlicher Wichtigkeit 
den Suezfanal weit übertreffe. Dann 
ging er zur Befürmortung der weiteren 
Berbefferungen des Miffiffippiitrom- 
feiner Nebenflüffe über, 
mozu auch die Nation ihren vollen Uin- 
theil liefern jollte. 

Sindeh betonte er au, daß unjer 
MWilfen noch nicht weit aenug forte 
gejchritten jei, um endgiltig alle be- 

ı treffenden Pläne für die Hebung ber 
ı Schiffahrt und die Verhütung bon 
ı Hochfluthfchaden aufzuftellen; und °r 
| warnte dapor, unmögliche und une 
mwünfchenswerthe Dinge mit großen 
Geldauslagen zu verfuchen. 

Sn diefer Verbindung Tora er auch 
vom PBanamafanal, deilen Erbauung 
fich als fofortiger Vortheil für die Ge- 
Tchäfte jeder Stadt und des ganzen 
Sandbiftriftes im Miflilfippithal füh!- 
bar machen werde, ivenn der Miffil- 
fippiftrom mieber auf feine frühere 
Wichtigkeit ala Handeläverkehrsitraße 
erhoben fei. Andeh merde die Nation 
im Ganzen nicht minder davon 2or- 
theil ziehen. Des Weiteren fprach er 
von der Wichtigkeit unferer Flotte zur 
Vertheidigung diefes Kanals und Er— 
haltung der Stärke der Nation. 

Auch auf die fommende PBazifikfahrt 
und auf andere geplante Hin- und 
Herbemwequngen der Flotte wies er bin, 
und er betonte auch den Dank, welchen 
die Nation der Urmee fchulde. Zum 
Schluß verbreitete er fich wieder über 
den Zmifchenftaatlihen Handeläverfehr 
und über die verfaffungsmäßige Stel- 
lung des Bundes und der Einzelftaa- 
ten zu feiner Kontrollirung. Wiederum 
erflärte er, die nationalen Agenten 
diejes Verkehr und Gefchäfts follten 
unbedingt der nationalen Autorität 
unterworfen fein. 

Er verficherte aber, daß er feine wei— 
tere Ausdehnung der verfaſſungs— 
mäßigen Befugniſſe verlange, ſondern 
nur die Anwendung der ſchon vorhan— 
denen Verfaſſungsbefugniſſe des Bun— 
des auf neue Verhältniſſe. 

St. Louis, 2. Okt. Als Herr Rooſe— 
velt ſeine Rede beendet hatte, war das 
Wetter wieder klar, und die Sonne 
ſchien hell, als er die Kutſche beſtieg 
und unter neuen Hochrufen der Menge 
nach dem „Jefferfon Hotel“ fuhr, wo 
ihm ein Mahl gegeben wurde. 
Streitbewegungen. 


Auch Lehrkräfte an einem Ohioer Platz 
ſtehen aus. 

Columbus, O., 2. Okt. Der Schul⸗ 
rath von Syracuſe, Meigs County, 
berichtete dem ſtaatlichen Schulkom— 
miſſär Jones, daß die dortigen Lehr— 
| fräfte ftreifen. 

Das Gejeß verlangt, dab die Leh- 
rer, refp. Lehrerinnen, nicht unter $40 
den Monat erhalten follen; aber der 
Schulrath von Syracufe, der erft por 
Kurzem eine Umlage für Schulzmede 
erhoben hatte, fieht ich derzeit außer 
Stande, mehr als $25 pro Monat zu 
zahlen. Anfänglich waren die Lehr: 
fräfte darauf eingegangen, jet wollen 
fie aber unbedingt mehr haben. 

New York, 2. Oft. eben Augen: 
blit fann ein Streit von Druder- 
preffenangeftellten in Afzidenzdrudes 
reien des aanzen Landes ausbrechen. 
Die Gemerkfchaftler verlangen den 
Achtitundentag und eine Lohnerhöguna 
um $1 pro Woche. Sie erwarten, daß 
bierort8 in den meilten Wfzidenz- 
drudereien fein Streit nöthig fein 
wird. 

New York, Die „Meitern 
Union Telearaph Co.“ und die „Postal 
Zelegraph Co.” murden heute vom 
Supremecourtrichter Ford angemiefen, 
am Freitag Gründe dafür anzugeben, 
meshalb nicht dem Generaljtaatsan- 
malt Jadjon geftattet werden folle, ein 
Verfahren gegen jie behufs Verfallser- 
Härung ihres TFreibriefes anhängig zu 
machen, wegen Bildung einer Kombi- 
nation zur Erhöhung der Telegraphen- 
gebühren. . 

(Zu diefem Schritt gaben bie ftrei- 
fenden Ielegraphiiten den Anlaß.) 

Stand der Baummwollernte. 

Wafhington, D. K., 2. Oft. Das 
AUderbaudepartement berichtet foeben, 
daß die Baummolle in den Ver. Staa: 
ten am Abjchluß der Berichtaufnahme- 
zeit, 25. September, auf 67.7 ftand, 
gegen 72.7 am 25. Auguft d. 3. (100 
bedeutet eine Vollernte.) 

— > — 
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Bahnraub in Südrukland. 
Dynamit angewendet. — Kampf mit Gen: 
darmerie! 

Dpeffa, 2. Di. Ein Zug mit 200 
Paflagieren wurde vergangene Nacht 
bon einer Räuberbande angehalten, 
melche den Poftiwagen mit Dynamit 
aufjprengten. Diefer ganze Waggon 
gerieth durch die Erplojion in Brand, 
und die ylammen verbreiteten fich auch 
auf einen überfüllten Berfonenmwagen. 

Mehrere Frauen und Kinder erlitten 
Ihlimme Brandwunden, ehe fie jich in 
Eicherheit bringen konnten. 

Während die Räuber die Gelbfpinde 
im Poftwagen ebenfalls aufzufprengen 
fucgten, wurden fie von Gendarmen 
angegriffen, die.al3 Paffagiere auf dem 
Zuge waren. E3 gab auf beiden Sei— 
ten mehrere Vertwundete, aber „ie Räu- 
ber bemerfitelligten ihre Flucht. 

St. Peteröburg, 2. Oft. Aus Obdefja 
wird über den Bahnraub noch gemel- 
vet, daß fpäter vier Männer als ver- 
dächtig verhaftet worden jeien. 

Die Wahlen in den Provinzen find 
jet im lebhaften Gange. 


| 


Ehicago, Mittwoch, den 2. Oktober 1907. —5 Uhr: Ausgabe. 


Derfaffungswidrig. 


Das Stantsobergericht ftöjt das 
neue Borwahlengejeg um. 


Einftuf; auf die politifhe Lage. | 


| Das alte Dorwahlengefst; tritt wieder in 


eu nn — —— ——— — — — — —— —— —— — — — — — 4 * — — — ——— — — — — 


Kraft, und Wähler haben bei der Aufſtel— 
lung von Kandidaten für Staatsimter 
feine Stimm». —Anfichten von Politirern. 


* | 


heute Mittag 


Nach einer aus 
Sprinafteld eingetroffenen kurzen Des | 


mungen für die Abhaltung von Regi: ; 
jtrationen, wenn ein Wähler nicht re= | 


giftrirt ift. Auch die Yejtimmung, daß 
ein Wähler feine Stimme nur für 
einen Kandidaten für die Legis- 
latur abgeben fann, ijt verfaffungs- 


mwidrig, da die Verfalfung ihm das | 


Recht gibt, für einen, ziwei oder drei 
Kandidaten zu ftimmen. 

Ueber die Tragweite des Urtheils 
berrijchte in Rathhauskreiſen ur— 
fprünglih eine untlare Vorſtellung, 


da man eine Zeit lang annahnı, dat; ! 


das Gejet nicht für verfaffungsmwidrig 
erflärt worden fei. 
überzeugte man Jich, daß die Entfchei: 


dung dem Gefege den Garaus mache. | 


In gleichem Sinne |prad) fi) Anmalt 
George ©. King von der Anmaltäfir- 


ma Kehn & King, welche die Verfaf: | 


Späterhin jedod | 


— nn —— 
— — — — 


Countyämter in Frage famen, nicht 
bindend, wohl aber für die Delegaten 
zum Staatöfonvent, jomweit Die 
' Staatsbeamten in frage famen. Gie 
waren verpflichte:, im erjten Wahl- 
gange ihre Stimme für den Kandida- 
; ten abzugeben, den ihre Wähler ihnen 
| borgefchrieben hatten. Auch hinficht- 
| lich der Nomination für den Bundes- 
ı jenat waren fie nicht gebunden. Sit 
das Vorwahlengeſetz verfaſſungs— 
widrig, ſo gewinnt die ganze politiſche 
Lage ein anderes Ausſehen. Die Dele— 
gaten würden ihren eigenen Wünſchen 
folgen, ohne Rückſicht auf etwanige 
Inſtruktionen ſeitens ihrer Wähler. 


Cobt das alte Geſetz. 


Korporationsanwalt Edward 


} 
| 
| we 
ı Brundage wer das einzige Mitglied 


a 
NE 


peiche hat das GStaatsobergericht das | ſungsmäßigkeit des Geſetzes angegrif— | pon Mayor Buffet Kabinet, der fich 


| 


| 


Gabi Cham ÄillEhamm 


/ 


| „Die Zeiten ändern Tidj . € — Jektift die Stadt „bejfer ab als je. | 


Seht man@lindmene Helk 
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VBerweigert Austunft. 


Tennes’ Dertranensmann Argo ftumm troß 
aller Siebenswürdigfeit des Staatsanmalts. 


Bor Richter Chetlain wird fich heute 
Nachmittag Horace Arge, der Der: 
trauensmann des „ÖSpielerfönigs" 
Mont Iennes, wegen Gerihtsmißadh- 
tung zu verantworten haben. Geltern 
Nachmittag hatte Argo troß aller Lie- 
benzmwürbdigfeit des Staatsanmwalts, 
der fich fehließlich fogar z.: dem Ver: 
iprechen der Straflofigteit veritieg, Die 
Antwort auf alle an ihn von den Örop= 
gejhiworenen gerichteten Fragen ber: 
weigert, fich darauf berufend, er moge 
fich felbit belaften oder fich lächerlich 

' machen. Heute wurden ihm drei Vier- 
telftunden lang die gleichen Fragen vor- 
gelegt und ihm fehließlih mit Strafe 
wegen Gerichtsmißahtung gedroht, 

: er aber antwortete, vor Strafe möge 

: ihn der Staatsanwalt wohl jehüßen 

ı fönnen, nicht aber vor dem Fluch der 

| Lächerlichteit. Schlieglih durfte er 
fich über den Fernſprecher mit einem 

Anwalt in Verbindung ſetzen, dann 

aber verweigerte er alle Auskunft, und 
jetzt droht ihm Strafe. 

Die an Argo gerichteten Fragen wa— 

ı ren, ob er ein Angejtellter von Mont 

| Tennes fei, was des legteren Geichäft 
| fei, ob im Haufe 123 N. Clark Straße 
außer dem Kafjenapparat= ein anderes 
Geichäft betrieben werde, was er vom 
| Gtüdsfpiel und Buchmadhen in EChica- 
| go wiffe, ob er die Beantwortung bon 
ı ragen vermeigere, meil er glaube, 
dab „Bud“ White (von der alten 
| fchwimmenden Wettbude) den Großge- 
| ichmorenen Mittheilungen gemacht ha- 
| be, ob er außer mit „Bud“ White mit 
| fonft Jemandeem über die&inmijchung 

ı der Polizei in den Glüdsspielbetrieb 

' in Ghicago geiprochen habe, ufw. 

| Der Staatsanwalt erflärte dem 
Richter, er verfuche durch die Unter: 
fuchung feitzuftellen, welche Beamte 
die Glüdsfpieler in der Stadt 
hüten, und der Nichter trug Argo 

| auf, alle auf die „Beſtechungs-Unter— 
fuchung“ bezüglichen Fragen zu beant- 
worten. Nochmal® vor Die Groß⸗ 
geſchworenen geführt, verweigerte 
Argo wiederum die Antwort auf die 
Fragen, und nun machte der Staats— 
| anmwalt mit dem Antrage, ihn wegen 
| Gerichtsmihachtung zu beitrafen, wirk— 


u | lich Ernit. 


Dor der Charter-!Dahl — nach der Charter-Dahl. 


in einer Sonderfiung auf Betreiben | 
Gouverneur Deneens angenommene | 
Gejeß, das direfie Vorwahlen für | 
Staatsämter vorfah, für ungiltig er= | 
Härt. Die Entfcheidung erfolgte in= | 
folge einer Berufung gegen ein bon | 
Kreisrichter Windes abgegebenes Ur- | 
theil in einer Klage eines GSteuerzah: | 
ferö gegen das County, durch melde |, 
der Kläger die Durchführung des Ges ı 
feßes als ungejegmäßig verhindern 

wollte. Das Staatsobergericht mies 

den Fall an Richter Windes zurüd, mo 

er Bw zur Verhandlung kommen 

wird. 


Die Entſcheidung. 


In der Entſcheidung des Staats— 
obergerichts wird ausgeführt, daß das 
Geſetz die Verfaſſung des Staates 
verletzt, weil es mehr enthält, als ſein 
Titel angibt. Nach dem Titel findet 
das Geſetz nur auf die Handlun— | 
gen politiicher Parteien Anwendung. 
Weiterhin wird die Uebertragung ge= 
fegaeberifher Machtbefuaniffe an 
Parteizentralausfhüffe und andere 
Parteiorganifationen für verfaffungss | 
mwidrig erklärt: Das Gefeß gibt den 
Zentralausfhüffen die Vollmacht, Be- 
zirfe für die Wahl von -Delegaten zu | 
Ihaffen. Cine derartige Machtbefug- 
niß fann nad der Entjcheidung nie— 
mals Privatperfonen ertheilt werden, 
fondern nur einer von einer ftädtifchen 
Korporation eingejegten Behörde oder 
einem öffentlihen Beamten. Die 
Durchführung des ganzen Gefehes 
gründet fich auf die Handlungen ber 
Barteiausfchüffe der verfchiedenen po- 
litifhen Parteien. Die gentralaus- 
Ihüffe diefer Parteien aber find pri- 
vate Organifationen, an welche gejeh- 
geberiiche Machtbefugniffe, wie Schaf: 
fung von Wahlbezirken, nicht übertra- 
gen werben können. 

Weiterhin werden in ber Entfchei- 
dung gemwiffe Beftimmungen über bie 
Bejegung von Stellen von Delegaten, 
die vakant werden, ſchwer gerügt. 
Auch die Beſtimmungen über die Re— 
giſtrirung von Wählern machen das 
Geſetz verfaſſungswidrig. Die Be— 
ſtimmungen der Verfaſſung hinſichtlich 
der Rechte der Bürger zur Theilnahme 
an einer Wahl finden auch auf Vor⸗ 
wahlen Anwendung. Das für ungil⸗ 


tig erklärte Geſetz beſtimmi, wie die 


Entſcheidung hervorhebt, 


daß bie 
Theilnehmer an. der Wahl -regiftrirt 
fein müffen, entbält aber feine Beitim- 


fen hatte, aus, der erklärte, daß fein 


Zweifel darüber beitehe, dat das Ober= ! 


gericht die Entfcheidung Richter Win- 
des’ umgeftoßen und das Gejeh für 
verfaffungsmidrig erklärt habe. 

Nach Anficht hervorragender Poli: 
tifer wird die Umjtoßung de3 Vor= 
mwablengejebes einen bedeutenden Ein- 
fluß auf die politifche Qage, haupt: 
Jahlich fomweit die Nomination für 
dad Gouperneurgamt in Betracht 
fommt, ausüben und, wie die Gegner 
des Gouverneur3 behaupten, deſſen 
Ausfichten nicht beffern. Das alte 
Vormwahlengefeg würde tieder in 
Kraft treten und die Delegaten zum 
Staatsfonvent würden bei ihrer Wahl 
nicht auf befondere Kandidaten ver- 
pflichtet werden, fondern fönnten, mie 
bisher, ihren eigenen Wünfchen folgen. 

Politiihe Kuhhändel, wie fie auf 
früheren Staatsfonventen der Fall 
waren, würden mahrfcheinlich wieder 
an der Tagesordnung fein. E38 wird 
angenommen, daß der. Gouverneur 
nah Umftoßung des Gejetes durch das 
Staat3obergericht verfuchen wird, ein 
neue8 Vormwahlengejeß in der fommen= 
den Situng der Legiälatur zur An 
nahme zu bringen. Das für ungiltig 
erflärte Gefeß wurde in einer Sonder: 
figung der Leailatur angenommen 
und fojtete jo dem Staate die Kleinig- 
feit von $65,000. 


Aendert die politifche Laae. 


James Rebdid, der Vorfigende der 
republifanifhen BParteileitung im 
County, jprach ji) über die Wirkung 
der Entfcheidung, mie folgt, aus, ob- 
Thon er ihren Wortlaut nicht genau 
tannte: „Sch habe nicht erwartet, daß 
die Entjheidung des GStaatäoberge- 
ticht3 dahin lauten würde, daß der 
Fall an das Kreisgericht zurüdver- 
mwiefen und nochma!3 zur Verhandlung 
fommen folle. ch glaubte, das Ge- 
jeg mürde bireft für verfaffungs- 
widrig erflärt werden. Seit Mona- 
ten fchon durchſchwirrten Gerüchte die- 
fer Art die Luft. Wenn das Gefek 
für verfaffungsmwidrig erflärt worden 
ift, werben die Delegaten zum Staats- 
fonvent gemäß den Beftimmungen des 
früheren Vorwahlengeſetzes gemählt 
werben und für feinen Kandidaten 
verpflichtet fein, außer wenn fie fi 
freiwillig zur Unterftügung eines be- 
— ae ofen Das 
ür ungiltig erklärte Vorwahlengef 
war für bie Delegnten, „ foleit De. 


RT 


| über. das Gefeß und die Entjcheidung 

ausſprach. Das Stadtoberhaupt 
ſelbſt, das heute Morgen von der 
landwirthſchaftlichen Staatsausſtel— 
lung in Springfield zurückgekehrt iſt, 
war nicht zu finden. „Das alte Vor— 
wahlengeſetz“, erklärte Herr Brundage, 
„war nach Anſicht vieler Leute ein 
ganz gutes Geſetz. Ich theile dieſe 

a Leider Hatte es nicht im 
ganzen Staate Gchtung.. Das neue 

| Vormwahlengefeg iit weder ein direktes 

| Vormwahlengefeß, noch ein Gefeß nad 
dem Mufter des alten. E3 ift weder 
Fiſch noch Fleisch.“ 

| 


Vorgeſchichte des Falls. 


Die Entſcheidung des Staatsober— 
gerichts wurde herbeigeführt durch eine 
Klage, welche George W. Rouſe als 

Steuerzahler in Cook County gegen 
den Countykämmerer und County— 
| Ihatmeijter eingeleitet hatte. Er er= 
ı juchte durch feinen Anwalt Roy D, 
ı Kehn, der zugleich Anwalt der „In- 
| dependence League” Milliam RR. 
| Hearfts ift, Richter Windes um einen 
Einhaltsbefehl, um die heiden Beam- 
ten zu verhindern, den bei den Vor: 
| mahlen im Auguft 1906 beichäftigten 
‚ Wahlrichtern und Schreibern ihr Ge- 
halt auszuzahlen, da das Vorwahlen- 
geſetz verfaſſungswidrig und die ganze 
| Wahl ungejeglich fei. Die Vorwahlen 
hatten ſchon ftattgefunden und die 
MWahlrihter und Schreiber bereits 
ihres Amtes gemaltet. 

Das County erhob Einwand gegen 
das Gefuh um einen Einhaltäbefehl, 
und Countyanwalt Strudman war 
ftegreih. Richter Windes erklärte das 
Vormwahlengejeg für gefegmäßig und 
das Geſuch Rouſes wurde abgewieſen. 
Daraufhin wurde Berufung beim 
Staatsobergericht gegen die Entſchei— 
dung Richter Windes' eingelegt, das 
alle Einwände des Klägers gegen das 
Vorwahlengeſetz als berechtigt aner— 
kannte. Die Klage Rouſes gegen das 
County wird infolgedeſſen wieder zur 
Verhandlung kommen, und Richter 
Windes wird den nachgeſuchten Ein— 
haltsbefehl erlaſſen müſſen. Inzwi— 
ſchen haben die bei den Vorwahlen 
vom Auguſt 1906 beſchäftigten Wahl— 
richter und Schreiber auf ihre Bezah— 
lung zu warten, und hunderte von Kla— 
gen gegen das County drohen, wenn 

ichter Windes diefes durch einen 
Einhaltäbefehl an der Bezahlung die: 

fer Wahlbeamten bindert, 


Der Staatsanwalt läßt zur Zeit 
durch die ihm beigegebenen Geheimpo- 
liziften Kinder und MeAuliff und ei- 
nen dritten unbelannten Mann, der 
das Glücksſpiel gendu kennen ſoll, die 
an anderer Stelle gemeldete Spreng— 
pulver-Exploſion in Foreſt Park un— 
terſuchen, welche ſich gegen eine an— 
gebliche Betriebsſtelle von Mont Ten— 
nes gerichtet haben ſoll. 


Raſche Fahrt. 


In 35 Stunden zu waͤſſer von Chicago nach 
Alton. } 

Die Begrüßungsdepeſche, welche 
Mayor Buſſe durch Eilboote an den 
Präſidenten Rooſevelt gerichtet hat, 
iſt dieſem heute früh auf der Höhe von 
Alton, 25 Meilen oberhalb St. Louis, 
zugeſtellt worden. Nach Alton gelangt 
war fie bereits aeitern Abend, 33 
Stunden und 42 Minuten nach ihrer 
Abiendung aus Chicago. Herr E. F. 
Sparf3, der fie in feinem Motorboot 
„Kitty Sparf3 11.“ die legte Wegſtrecke 
befördert hatte, hielt es für ficherer, 
| fich jchon bei Ulton an Bord des Dam- 
| pfers „Miffifippi“ zu begeben, da bei 
| deffen Eintreffen in St. Louis der 
| Präafident ihm und jeiner Botjchaft 
| doch wohl kaum hätte Zeit midmen 


fonnen. 
[u — — — — 


| Empfienlt ein Säufer = Hofpilal, 
| Dr. 9. 3. Davız, der Vorfteher des 
| Beobachtungs-Hofpitals, empfiehlt in 

dem Bericht über fetne fürzliche Befich- 

tigung von Irrengofpitälern im Dften 
| die Einrichtung eines Hofpitals für die 
| Heilung Irunffüsstiger. Die Mittel 

dazu jollten aus ter Schanffteuer ge= 
| nommen imerben, melde jährlich 
| $8,000,000 beträgt. 


i —— — — 


| Ehautlizenjea widerrufen. 


Auf Empfehlung des ftäbtifchen 
Korporationsanmwalt3 mwerden die Li- 
zenfen der Schanfwirthe David All- 
man, 191 95. Straße, und George 
Schrohe, 9100 Erie Ape., widerrufen 
werden. Beide hatten nicht die Ein- 
willigung der erforderlichen Zahl von 
UAnmohnern zum Betrieb ihrer Lokale. 


| VBerlangt die Todesitrafe. 


Die Anklage gegen Kohn Monroe, 


| der am 15. Mat Walenty Pilaczyf an 


Gobleng und Robey Str. erfchoifen 
haben fol, wurde heute Vormittag in 
Richter Brentanos Abtheilung den Ges 
Ichmorenen übergeben. Hilf3-Staat3=- 
anwalt Qurney forderte in feiner 
Schlußanfpradhe die Todesitrafe für 
Monroe. 
—— eg 
Reihsfanzier wird flagbar. 

Es wurden ihm ähnliche Dinge vorgewor= 
fen, wie der Eulendburg’ishen „Tafels 
runde‘! 

Berlin, 2. Dftober. Der Reichstanz» 
ler v. Bülow hat eine Beleivigungsans 
Hage gegen. einen Schriftitelier Nas 
mens Brandt anhängig gemacht, wel: 
Ser ihn in Flugblättern, - die weithin 
verbreitet wurden, heftig angriff und 
ähnliche Anfhuldigungen gegen ihn er- 
hob, wie fie den „Richtern von der Ta- 
felrunde * in Fürft Philipp v. Eulen- 
burgs Schloß Liebenderg zur Laft ae- 
legt mwurbeni ? 


be ale 


Abendfdyulen. 


Sie werden am 21. Olfteber er 
öffnet werden, 


Unterricht frei. 


Die Abendichnlen geben den Cheilnehmern 
nicht nur Gelegenheit, das Engliihe zu 
erlernen, fondern auch andere £üdfen in 
ihrer Bildung auszufüllen. 


Wie in früheren Jahren wird ber 
Schulrath aud in diefem Winter eine 
Anzahl Abdendichulen eröffnen, an 
deren Kurjen jomohl Ermwadjene von 
mehr als 21 Jahren als audy Kinder 
von über vierzehn Jahren —“ 
theilnehmen können. Die Kurſe geben 
den Theilnehmern nicht nur eine Ge— 
legenheit, ſich die engliſche Sprache 
anzueignen, ſondern auch, andere 
Lücken in ihrer Bildung auszufüllen. 
Neben der engliſchen Sprache wird 
noch Buchführung, Stenographie, 
Maſchinenſchreiben, fremde Sprachen, 
Zeichnen, Geographie und Geſchichte 
gelehrt. Außerdem wird Koch- und 
Nähunterricht und Handfertigkeits— 
unterricht ertheilt. Der Unterricht 
findet in neun Hochſchulen und 27 
Elementarſchulen ſtatt und beginnt 
am Montag, dem 21. Oktober. Der 
erſte Kurſus dauert acht Wochen. Der 
zweite Kurſus, ebenfalls acht Wochen 
umfaſſend, beginnt am 6. Januar. 
Anmeldungen müſſen am Donnerſtag 
und Freitag Abend, dem 17. und 18. 
Oktober, in der Schule erfolgen, welche 
der Zögling zu beſuchen gedenkt. 

LCage der Abendſchulen. 

Der Unterricht findet in folgenden 
Schulen ſtatt: 

Burley-Schule, Barry Ave., zwiſchen Pau—⸗ 
lina Str. und Aſhland Ave. 

Burr-Schule, Wabanſia und North Ave. 

Chaſe— Point Place und Cornelia 
Court, ke 

Srane = und Handfertigkeitsjchule, 
MW. Ban Puren Str. und Talley Boul. 

Danie-Schule, Desplaines Str., ziwijchen 
Eping und Forquer Str. ‘ 

Englewood-Hochſchule, Stewart Ave., zwi— 
ſchen 62. und 63. Str. 5 

Fofter-Schule, Union und C’Brien Str. 

Franklin = Schule, Goethe Sir., zioiichen 
Wells und Sedgwid Str. J 

Froebel⸗Schule, 21. Str., zwiſchen Robey 
Str. und Hoyne Ave. 

Gaͤrfield-⸗Schule, Johnſon Str. und 4. 
Pace: ' 
Hamline-Schule, Bifhop und 48. Str. 
Sammond-Schule, 21. Place, zwijchen Ga- 

fifornia Ave. und Marſhall Boul. 

Harrijon = Schule, 23. Mace, wiſchen 
Princeron und Wentiworth Abe. 

Jirka-Schule, 17. Str., zwiſchen Loomis 
und Laflin Str. 

Jones-Schule, Plymouth Place und Har— 
riſon Str. 

Late = Hochichule, 47. Place und Imion 
Avenue. 

Meiltiiter-Schule, 36. und Gage Str. 

Medil-Schule, 14. Place und Throop Str, 

Medill:Hochichule, do. 

Rullman-Schule, 113. und Watt 

Pullman-Hochſchule, do. 

Phillips⸗-Hochſchule, 39. 
Prairie und Foreſt Ave. 

Scammon-Schule, Morgan und Monroe 
Straße. 

S. Chicago-Hochſchule, 93. Str. und Hou— 
ſton Ave. 

Tuley-Hochſchule, 
mae Ave. 

Waller-Hochſchule, 
Straße. 

Walſh-Schule, 2M. und Johnſon Str. 

Waſhington-Schule, Morgan Str., zwi— 
ſchen Erie und Ohio Str. 

Wells-Schule, Aſhland und Cornelia Str. 

Die Unterrichts fächer. 


In allen Hochſchulen wird zugleich 
Elementarunterricht ertheilt. Einfache 
Buchführung wird in allen Schulen 
gelehrt, wenn ſich eine nennenswerthe 

nzahl von Theilnehmern findet. 
Doppelte Buchführung dagegen wird 
nur in den Hochſchulen gelehrt, ebenſo 
Stenographie und Maſchinenſchreiben. 
Letzteres wird auch in der Waſhing— 
ton⸗Schule gelehrt, wo die nöthigen 
Schreibmaſchinen vorhanden ſind. 
Für fremde Sprachen, Geographie und 
Geſchichte werden Kurſe in den Hoch— 
ſchulen eingerichtet, wenn ſich die 
nöthige Zahl von Theilnehmern mel— 
det, andernfalls werden die Applikan— 
ten einer anderen Hochſchule zugewie— 
ſen. Handfertigkeitsunterricht wird 
nur in der Crane-Hoch- und Handfer— 
tigkeitsſchule ertheilt. Nähunterricht 
und Kochunterricht findet in den fol- 
genden Schulen ftatt: Burr-, Ham- 
Iine=, Sirfa=, Yofter-, Franklin-, Me- 
dill- und Wafhington-Schule. Auch ift 
e3 nöthig, daß jich genügend Theilneh- 
mer melden. Zeichenunterricht mird 
in allen Schulen ertheilt. 

— 


Das Bictter, 


Ebicago und Umgegend: Anhaltend warm ımd 
im Allgemeinen ihön beute Abend und mor« 
gen, mit Ausrabme_ möglicher örtlicher Gemit: 
terſtürme. Friſcher Sudwind. 

Illinois: Anhaltend warm und im Allgemeis 
nen ſchön, mit Ausnabme wahrſcheinlicher örtli— 
cher Gewitterſtürme heute Abend oder morgen. 

Indiana: Anhaltend warm und im Allgentei- 
nen ſchön heute Abend und morgen 

Nieder⸗Michigan und Wiskonſin: Wahrſchein⸗ 
lich örtliche Gewitterſtürme beute Abend oder 
moraen. Heute Abend wärmer. 

In ECbicano Ttellte fih der Temberaturftand 
bon geitern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Ubr 66 Grad: Nachts 12 -Ubr 65 
Grad: Morgens 6 Ubr 63 Grud; Mittags 12 
Ubr 77 Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
475 


Schule, 


Hoc 


Str. 


Str., zwijchen 


Glaremont und Poto= 


Orhard und Genter 


Arbeit fucht, wer eimas zu 

zu vertaufchen oner zu vermieißen | 

erreicht Teizcn Smed durch bie 
„Abendpoft“, 


Anzeigen” ber 





Es ift Hoffnung 


vorhanden für den Kräntften bei dem redhtzeitigendGebraud) von 
$orni’s 


Alpenkraͤuter 


Kein Fall iſt ſo ſchlimm, keine Krankheit ſo — geweſen, 


wo dieſes alte, zeitbewährte Kräuter⸗Heilmittel nicht 


utes gethan. 


Rheumatismus, Leberleiden, Malaria, Verdauungeſchwäche, Ver⸗ 
ſtopfung und eine Menge anderer Beſchwerden verſſchwinden ſehr 


ſchnell bei feinem Gebrauch. 


Er iſt ehrlich aus reinen, Geſundheit bringende 


Wurzeln⸗ und 


Kräutern hergeſtellt. Wird nicht in Apotheken verkauft, ſondern durch 
Special⸗Agenten, angeſtellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY ® SONS) CO. 


112.18 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Abendleuchten. 


WÜovelle von Mathilde Fogl. 


(10. Yortfegung.) 

Seit einigen Tagen mirthichaftete 
in Grünelinde neben dem Loisli no) 
ein zmeites, ebenfo appetitliches Mäd- 
chen wie dieſe ſelbſt, das Rosli näm— 
lich, der erſteren jüngere Schweſter. 

Und dann kam die Stunde, in der 
das Loisli, angethan mit ihrem 
blitzſauberen Sonntagsſtaat, Abſchied 
nahm. 

Zum Großherzog kam ſie zuletzt. 

Mit gezwungener Munierkeit ſagte 
ſie ihr Sprüchel her und reichte ihm 
dann gemäß der Landesſitte die hart— 
gearbeitete Rechte. 

„Grüß Gott, Herr Rainer, und bal⸗ 
dige Gefundheit und ein langes Leben.“ 

Er behielt ihre Hand in der ſeinen. 

„Wahrhaftig, Mädel, ich ſollt' mich 
eigentlich ſchämen, es einzugeſtehen, es 
thut mir furchtbar leid, daß Du uns | 
verläßt. — Da, mein gutes Mäbel, | 
nimm da3 al3 Wandergeld mit, und | 
wenn Du einmal etwa braucden | 
follft, vielleicht als Hochzeitsgut — der | 
Doktor Withalm wird Dir meine | 
Adreffe geben. — dann genir Dich nicht | 
und laß ’3. mich mwifjen.” | 

Anfangs fträubte fie fich, die kni⸗ 
fternden Scheine, die er ihr im bie | 
Hand drüdte, anzunehmen. | 

„Sch danke, Herr Rainer, ich dante | 
bon Herzen, aber wa3 fjoll mir das 
Geld? Ach brauch’ ja feines. — ch | 
bin noch) jung, und wenn ich arbeiten 
will, fo find’ ich überall genug Ver— 
dienft.“ 

Al3 er aber noch in fie drang, ftedte 
fie das Gebotene doch zu id. 

„Kür meine Kleinen Geſchwiſter, von 
denen Mutter noch das Haus voll hat. 

Danñ ſah ſie ihn lange und mit- 
leidig an, nahm ſeine Hand und ſchüt— 
telte ſie: 

„Nochmals grüß' Gott, Herr Rai— 
ner!“ 

Und hinaus war ſie. 

Vierundzwanzig Stunden darauf 
Yäuteten die Anftaltsgäfte bergebens | 
nach dem Rosli. Die jaß ganz in| 
Schmerz aufgelöjt in ihrem kleinen 
KRämmerlein und hörte und Jah nichts 
por lauter Ihränen und Schludjgen. 
Als fi die Herrichaften endlich auf 
die Suche nach ihr machten und Jie im | 
diefem Zuftand in ihrem hochgelegenen 
Stübchen antrafen, da erfuhren fie bie 
Schredensfunde, dat das Loisli, das 
macdere, liebe Mädel, am Bergmeg, ges 
rade an einer der gefährlichiten Stel- 
Yen, mo Glaffen immer erft drei Kreuze 
Tchlug, bevor er mit feinem Wagen vor= 
über trabte, ausgeglitten und biele 
hundert Meter tief in eine Schlucht 
hinabgeftürzt fei. 

Mie beliebt das einfache biebere 
Kind bei Alt und Jung gemefen, das 
zeiate fich jo recht an feinem Begräb- 
nißtage. Aus feinem nahen Heimaths- 
örtehen war faft die ganze Gemeinde 
mit dem Pfarrer an der Spibe aus» 
gerückt und fchlängelte fich, ein langer 
Zug, dem Kirchlein zu. Die Ge: 
fchaftsleute, bei denen Jie Alles für die 
Anstalt beforgt hatte, famen aud). 

Yus Grünelinde wollte feiner von 
den Gäften fehlen. Dichtgedrängt in 
wenigen Wagen, die ihnen dort zur 
Verfügung geftellt waren, fuhren fie 
zu Ihal. Br5 

Leider hatte Glaffen dabei einen 
Aufenthalt durch einen Radbruc, und 
da ſein Fuhrwerk als erjtes auch den 
anderen Wagen den Weg verlegte, fo 
fonnten die Herrfhaften von Grüne- 
linde nicht mehr rechtzeitig in bie 
Kirche fommen und holten den Zug 
erit auf dem Wege zum Friedhof ein, 

Da bot fich ihnen eine Weberrafch» 


— — — EEE 


ung. 

Fleich hinter dem einfachen, mit 
Blumen bedeckten Sarg, den die größe— 
ren Buben der Familie trugen, ſchritt 
in großer Uniform, den Helm mit den 
weißen Roßhaarfäden in der Rechten, 
der junge Großherzog, den ſie Alle nur 
unter dem einfachen Namen Rainer 
kannten, ihm zur Seite, ebenfalls in 
Uniform, ſein Adjutant. 

Die Leute ſtarrten Karl Guſtav an, 
wie er ſo groß und ſchlank und vor— 
nehm, den Blick voll gläubigen Ernſtes 
auf das vorangetragene Kreuz gerich⸗ 
tet, dahinſchritt, und die von Grüne— 
linde, die nun ſahen, daß der einfache 
Oberleutnant weit mehr war, als ſie 
geahnt hatten, wunderten ſich nun, daß 
ihnen dies nicht ſchon früher trotz ſei⸗ 
nes ſchlichten Benehmens und der bür⸗ 
gerlich unauffälligen Kleidung klar ge⸗ 
worden war. 


durch ihre di⸗ 


Pre Wirkung 

3 Ft das Ver⸗ 
dauungs ⸗Sh⸗ 
Skem, verhin- 
bert und Zurirt 
Schlechten Ap⸗ 
petit, Saures 
= —— Sod⸗ 


weiliges, Anödendes hatte. 
mühte ſich redlich, durch ſeine ſchlichte 
Liebenswürdigkeit das alte Verhältniß 
wenigſtens annähernd wieder herzu-— 
Er blieb die | 


©p mie er ah doch fein gemöhn=- 


licher Sterblicher aus, meinten fie jebt. 

Um diefem armen Dorfmädchen die 
legte Ehre in der würdigjten Form zu 
erweifen, hatte der Großherzog fein 
Snfognito preisgegeben. Und von die- 
fer Stunde an veränderte fich imie mit 
einem Schlag das ganze Bild um ıhn 
in Grünelinde. 

Die Leute, die fi ihm früher jo 
harmlos unbefümmert genaht, die ihn 
wie ihresgleichen in ihren Geficht3- 


freiS gezogen, wurden plößlich unter= | 


| tänig ober von einer fleifen How. | Sie mußte ihm höher jtehen, ala fein | 


| m. | 
achtung befallen, die für Karl Guftar, | Ds mer Zr ah 


der Einfachheit und Natürlichkeit über | 
Alles liebte, etmas aufreizend 
Er bes | 


jtellen, jedoch vergeblich! 
Hoheit. 


Die Marguife veritand feine Kla= | 


gen natürlich nicht. Aber nachdenklich 


machten fie diefe do. Wie fonnie | 
man fo jehr an feinen Mitmenfchen | 
hängen, wie fonnte man zu ihnen | 
herabfteigen wollen? Dder waren bie ı 


da unten beffer als diejenigen, die Jich 
fraft ihres Ranges und ihrer Geburt 
als die Spiten der Gefellihaft be- 
zeichneten? 

Der Frühling war nun wirklich 
in’3 Land gefommen und mit ihm bie 
verftärfte Nievergefchlagenheit und 
Mattigfeit der Kranten und Refon- 
valeszenten in Grünelinde. Am lieb- 
ften lagen fie nun til auf ihren jhma= 
Ien Stellen in der Liegehalle, und ben 
beiden Werzten verfchafften die märme- 
ren Tage viel Arbeit und Sorge, 

Am ärgften von Allen erging e3 dem 
Großherzog. Er vermochte fich bald 
nicht einmal mehr in den Wald zu 
ichleppen trog feiner rafenden Seh: 
fucht nach‘ den gemeinfamen Spazier: 
gängen, nach der fleinen, holden, find» 
lichen Fran, diefer Sehnfucht, von der 
er gemeint hatte, fie müjle ihm jeder⸗ 
zeit Rieſenkräfte verleihen. 

Zwei Tage war er nun ſchon nicht 
draͤußen geweſen, hatte er die Mar: 
quife nicht zu Geficht befommen. Ganz 
til und melandolifch war er ın der 
Einfamteit feines Krantenzimmerz ge- 
worden. 

Er wurde allgemein bedauert, und 
die Damen in Grünelinde, denen er 
befonders an’s Herz gewachſen war, 
beſchloſſen, ihm nach Kräften auch aus 
der Entfernung etwas Unterhaltung 
und Aufheiterung zu verſchaffen. 

Sie ließen ihm Blumen überreichen, 
eine der zwei Ruſſinnen ſchickte ihm 
ihren herrlich ſingenden Vogel, Bücher 
kamen ihm zu. 

Und Abends, wenn man ſich im 
Muſikzimmer aufhielt, wurden die 
Thüren desſelben offengehalten, da= 
mit er, maß er immer jo gern gethan, 
dem meifterhaften Klavierſpiel ber 
Mienerin, der Tochter eines berühmten 
Virtuofen, laufchen und das fi in 
Fünen auslebende Genie eines bereits 
in der ganzen Welt bekannten, fnaben= 
haften Violinfünftler® bewundern 
fonnte. a 

Ginmal in der Dämmerung, als 
diefe beiden Sünftler ‘ gerade eine 
ch mermüthige Zigeunerweiſe virtuos 
zu Gehör brachten, kam ſie ganz ſtill 
zur Thür herein, fl, angftvoll und 
zu Tode verlegen. 

‘In feinen Augen leuchtete e3 auf, 
alg er ihr im freubigen Gchred bie 
Hände entgegen jtredte. Er fagte fein 
Mort, nur ihre Hand behielt er, und 
mit Bliclen fah er fie an.... 

Und fie hielt diefen Bliden tand, 
die freie Hand auf das milbpochende 

erz gepreht. — — 

m. Bigeunerweifen langen fort. 
Draußen lag das Abendroth zauber- 
haft fhön auf dem Ausfchnitt Natur, 
den man von feinem Yeniter au ers 
bliden konnte. Die jcheivenden Son 
nenftrahlen trafen in der Höhe noch die 
gligernden Spigen der Berge, mährenb 
unten jchon violettfarbige Dämme- 
rung mob. 

Eine Märchenftimmung mar’3, im 
die die Welt hier verfunfen jchten. 

Da3 dauerte fo mehrere Minuten. 

Langfam und unendlich zart und 
ſüß verſchwebten die lebten Geigen- 
öne. MWeih leuchtete nur mehr ihr 
Antlit in der nun rafch nieberfallen- 
den Dämmerung, daS Antlit mit den 
lichten Haaren. 

Am Mufitzimmer begann man zu 
applaubiren. 

Da löfte fie fanft ihre Hand aus 
der feinen, und er gab fie ohne Wiber- 
ftreben frei. 

Zautlos 30g fie fich zurüd, und ihre 
weißſchimmernde Geſtalt verſchwand 
in dem ſchwarzgrauen Dunkel. — 

In einer Ecke des Zimmers hatte 
Graf Ledewitz dieſem kurzen wortloſen 
Liebesglück ſeines Herrn und Freun⸗ 
des beigewohnt. 

Selbſt den Athem hatte er- an- 
gehalten. — — 

Am folgenden Morgen ſagte der 
Direktor mit ſtark bebender Stimme 
zu dem Grafen: 

Nun iſt es Zeit! 

hren Landesfürſten heim. 


Bringen Sie 
Es iſt 


eine kleine, leider nur trügeriſche Beſſe⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 2 


rung in ſeinem Befinden eingetreten, 
die wir ausnützen müſſen.“ 

Ledewitz konnte es ſtundenlang nicht 
über's Herz bringen, dem Großherzog 
zu einer Abreiſe, die zugleich ein Ende 
ſeiner ſeligen Liebestage, einen Ab— 
ſchied von der kleinen Marquiſe be— 
deutete, zu ſprechen. 

Aber da er wußte, daß die Zeit 
drängte, ſo entſchloß er ſich doch end⸗ 
lich dazu. 

Er berichtete von dringenden Staats— 
geſchäften, von einer dem Lande dro— 
henden Ungerechtigkeit und dergleichen 
ſchwerwiegenden Dingen mehr, die eine 
Heimreiſe dringend nöthig machten. 
Aber dabei wich er beharrlich dem mit 
tödtlicher Spannung auf ihn gerichte— 
ten Blick ſeines jungen Fürſten aus. 
Er wollte den Schmerz nicht ſehen, der 
ſich auf deſſen Zügen, in deſſen Augen 
malte. 

Doc diefer junge Fürft war that- 
fachlich nicht mit dem Maße eines ge= 
möhnlichen Sterblichen zu meffen. Die 

' Größe war ihm nicht nur anerzogen, 
fie war ihm mirflih als Pathen- 
gejchent einer huldvollen Fee in bie 

| Wiege gelegt worden. Auch die Größe, 
| Opfer zu bringen. 

„Bann reifen wir?” fragte er ein- 
fah. elfenfeit war er davon über 
| zeugt, daß ihm feine Prliht das 
Höchfte auf Erden fein müfle Die 
Pflicht, die ihn über Tauſende von 
Menſchen geſtellt, um deren Geſchick zu 

leiten und ihre Intereſſen zu vertreten. 


eigenes Glück. 
Reine der Schattenſeiten des Gottes— 
gnadenthums. — 

„Morgen!“ erwiderte Ledewitz. 
„Morgen, mit dem Zuge, der Nach— 
mittags die Station berührt!“ 

„Morgen ſchon!“ Karl Guſtav war 
jäh erblaßt. 

Erſt nach einer Weile fuhr er recht 
leiſe und wehmüthig, das Haupt in die 
Hand geſtützt, fort: „Ich wäre noch 
ſo gern ein wenig geblieben. O, ſo un— 
ſagbar gern. Auch wegen der Saat, 
die ich in ein Menſchenherz geſenkt. 
und die ich für mein Leben gern im 
Blüthe geſehen hätte.“ 

Und dann fragte er weit lebhafter, 
unter dem Einfluß einer plötlichen 
Eingebung: 
| „Nicht wahr, Du findeſt auch, es 


geht mir heuie weit beſſer? Glaubſt 


| Du, dab ich hinaus in den Forft gehen 
ı fann?” 


Ledewit bif die Zähne zufammen 
und zudte die Achfeln. 

„O ja!“ rief der Großherzog auß. 
| „Sch denfe, man muß e3 mir doc) an- 
| merfen, daß mir heute mohler ift. — 
| Sch will, ich muß noch einmal hinaus 
| — Abichied nehmen.” 

Der Graf hatte feine Beherrfchung 

wieder erlangt. 
| „Auch der Doktor Sprach bon einer 
| Befferung Deines Befindens, aber ich 
| denke, Du follteft mit Deinen Kräften 
Iparen, Du wirft fie morgen zur Reife 
brauchen. Wielleiht Takt es ich 
machen, — — daß Du — hier — in 
| Deinem Zimmer Abfchied nimmit. 
Wieder jo um die Dämmerjtunde —!” 

„Rein, nein, ich möchte nicht, daß 
fie mid fo al3 Spitalabruder im 
Gevächtnik behält. ch bin eitel, nicht 
wahr?” , 

„Daß auch aerade jebt daheim fo 
unangenehme Gefchichten vorfommen 
mußten!” rief ablenfend der Graf 
aus, den jebt faft jede Weußerung des 
Großfürften erfehütterte, und e3 ihm 
oft unmöglich machte, eine direkte Ants 
wort zu geben. 

„Du mweißt ja, ich nehme Alles als 
Gottesfügung und hadere nie”, er= 
widerte jchlicht der Fürft. „Doch Hin- 
aus in den Wald muß ich!“ 

„Ich begleite Dich natürlich und 
ftüße Dich, wenn Du dabei ermüben 
ſollteſt.“ 

Der Großherzog erhob ſich und 
machte probeweiſe ein paar unſichere 
Schritte. 

„Ja, ich glaube, es wird nöthig 
fein“, fagte er dann. „Ich muß erit 
toieder zu Kräften kommen.” 


(Schluß folgt.) 


Bermindert 
Ener Fett. 


Rengo reduzirt Ihnel das überflüffig 
Fett ofne Silfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Sungerkur, 


Koflet nichts, es zu verfuden. 


Nengo vermindert fiberflüffiges Fett und nibt 
Kraft und Gefundheit Jedem der e3 regelmäßig 
eine Turze Zeit ibt. E3 it ein Produft der 
Natur, Töltlih don Gefhmad und fiher und 


Diefe Abbildung zeigt deutlich, was Rengo 
getban bat. 
barmlos in feinen Beltandtbeilen. EI fhäbdint 
die Verdauungsorgnane nit wie fo viele Dro- 
auen und Medisinen e3, tbun. 2 
Renyo wird hpofitid fhnell überflüffines :yett 
1 oh Schäbiaung de 
Batienten. it feb mb anges 
nebm au effen. €3 ift in bodfonzentrirter Form 
—— und läßt fich ftet3 in der Tafche mit» 
m 


NRenno benötbigt Leine er- 
fhöpfenden Anſtrengungen, 
oder feine Hungerfur, um au 
wirfen, mie fo biele der fo« 
genannten _ „WettsHeilmittel“ 

u e3 tbun. Sie Lönnen rubig 
NE dabei bleiben» brer reaulä- 
N ven tägliden Beſchäftigun 
MB nachauneben. € eramwind 
Mn N rihtine WUffimtlirung der 
kahrung und befördert die 
Nabriraft der Nabrung in 
die Musteln, Anoden und 
Nerben und erneuert bielels 
ben anftatt fie au Anbäufung 
. don überflüffigem Fett au 

_ berienben, 
Et Renge wie Es atbt nicht? „aerabe fo 
Obft sder Gandu aut” wie Rengo. Bum Ders 
I auf bet allen Mpotbelern au 
$1.00 die bolle Grüße Schadtel, gie bectafeei 
bon ber Rengo Co 3122 nn A... Detroit. 
a u a ae 

adet frei ber enn 
iront ſoreibte leine freien Wadete * a 
len icaao byn_der 
d_ Madii „gi Se State 

un adiion 2 > 
und ‚Atams Etraße: Genial Drug Co, 
100 ee Sirabe. - 


* 


Frei m 
Magen: Kranke 


Ran ſchreibe ſofort. Ein Bader eines 
großen Heilmitteld frei an Alle! 


KRopfihmerzen, Schwindel, Erbredien, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Urs 
| faden, als Verſtopfung, Leberleiden, 
Sodbrennen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ſtoßen, Herzbrennen, Blaͤhungen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, geiſtige Niedergeſchlagenheit, 
Herzklopfen, Nervoſität, Magenkatarrh, 
Vagengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
WVollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
| Zunge, bitterem Geihmad im Munde, 
ı Appetitlofigkeit ete., behaftet feid, dann 
| fendet mir Euren Namen und Adreife, ich 
; werde Euch ein freies Badet von meinen 
| Magentabletten fenden, welche fofortige 
| Linderung bringen. Gin iluftriertes 52 
| feitiges Buch, welches Ihren Fall genau bes 
ſchreiben wird, jeıtbe ich ebenfalls frei. 

Shidt fein Geld oder Poitmarken, denn 
| ih mil daß jeder Kranfe diefes Mittel erft 

auf meine Koiten probirt. Man adrejjire; 
JOHN A. SMITH, 


| 640 Gloria Bidg,., Milwaukee, Wis, 


— 


Rofalberidht. 


Bom Grundeigenthumsmarft., 


Ehemaliges Eigenthum Stenslands in 
Irving Par? verkauft. 


Ein Stüd Land von 198 Bauftellen 
an MWeftern Ave. und Irving Park 
Boul., früher Eigenthbum von Paul O. 
Stenäland, ift von Ira M. Cobe, 
Mitglied der „Affets Realization Eo.“, 
für $75,000 an Matthem W. Kava- 
nagh verfauft worden. An Charles 
Wohrle jr. übertrug Herr Cobe 88 bei 
125 Fuß an Mejtern und Warner 
Ude, in derjelben Subpinifion für 
51000. Eobe hatte das Eigenthum 
bei dem Banferottverfauf des Sten3= 
landſchen Befites erftanden. 

Das achtzehn Wohnungen enthal- 
tende Miethshaus an Roscoe Str. und 
Claine Place ift von Lyman M. Drafe 
für $65,000 an Walter ©. Bogle ber- 
fauft worden. Das Grundftüc hat 98 
bei 125 Fuß. 

Herr Drafe hat an George Y. Wil: 
liam& das Miethshaus an Hinman 
Ave., Evanſton, ſüdlich von Lee Str., 
mit $13,000 belaſtet, für 822, 500 ver: 
kauft. 

H. E. Canning und C. Denninger 
haben an S. S. und George A. Hut— 
chinſon das Laden- und Wohngebaͤude 
an Leland und Winthrop Avbe., mit 
vier Läden und zwölf Wohnungen, für 
864,000 verfauft und 92 bei 152 Fuß 
an N. Lincoln Str. und Sunnpjide 
Une. im Werthe von $15,000 in 
Iaufch genommen. 

Edward %. Bloom hat an Richard 
I. Stone das Miethshaus4828 Michi: 
gan Ane., mit 50 bei 160 Fuß Grund, 
für 532,250 verfauft. €3 ift mit 
$17,000 belaftet. 

David R. Forgan hat an Ann Groß 
Miller, die Gattin von Kohn ©. Mil: 
ler, da3 Wohnhaus in Witor Str., 121 
Fuß füdlich von Burton Place, 34 bei 
130 Fuß, MWeftfront, für $30,000 ver: 
fauft. 

Badfteingebäude und Grundftüd 
420 W. Adams Str, 493 bei 120 
Fuß, find vom Nachlaß von Sarah 
Galoß für $30,000 an Florence €. 
Hormann verfauft worden. 

Das Wohnhaus in Kenwood Ape,, 
198 Fuß nördlich von 49. Str., 50 bei 
187 Fuß, Oftfront, ift von Chambers 
2. Peirce für $25,000 an Jeſſie F. 
Mad verkauft worden. 

Die National Life AInfurance Co. 
bon Montpelier, Bt., hat Albert ©. 
Heht und Frau auf ein Miethahaus 
an Buena Park Terrace und Evanjton 
Une. $41,000 auf 5 Jahre zu 53 Pro- 
zent geliehen. 

— — 
Schließt ihre Thüren. 


Die Federal National-Bank konnte keine 
Geſchäfte machen. 


Am Schluß einer Sitzung der Di— 
rektoren der Federal National Bank 
wurde geſtern bekannt gemacht, daß 
nach morgen Nachmittag keine Einla— 
gen mehr angenommen werden. Mit 
der „Aſſets Realization Company“ iſt 
die Auflöſung aller Konten vereinbart 
worden, die Geſellſchaft hat Geld zur 


3 | Auszahlung von Einlagen auf Ber: 


langen borgejtredit und wird nach Ber: 
fauf der Werthpapiere mit den Aitio- 
nären abrechnen. Diefe-. werben ver- 
muthli 60 Prozent ihres Geldes er- 
halten. Die Banf wurde vor zivei 
Jahren von J. N. Berry gegrünbet, 
dem Gründer der National Bank of 
North America, aus welcher er im 
Sabre 1904 austrat, nachdem er einer 
Brandftiftung angeklagt worden war. 
Er wurde el freigefprochen. Die 
Federal National Bank befindet jich 
an der Südmeftedle von Dearborn und 
Monroe Str, mo früher 3. Elliott 
Iennings Nactbant war. Das Un- 
ternehmen hat ſich nicht bezahlt ge- 
macht. 


„— Scerzfrage. — Was ift begreif- 
Gh? — Wenn einem ein Karpfen wie 
„Blei“ im Magen liegt — 


* 


. Sftober 1907. 


-]  Bie Wafferfitapl. 


Agitation für Verbindung der 
Seen mit dem Golf. 


Epielen Stadtverwaltung, 


Eine peinliche Aufgabe für die demofrati- 
fhen Mitglieder des Nichterfollegiums. 
— Öefängnigbeamter unter Derdacht, — 
Ein fetter Poften. 


Gegen zmeihundert Bolitifer und 
Gejchäftsleute Chicago merden fich 
morgen auf die Reife nach Memphis 
machen, um bort die Stadt in dem 
Tiefmafferfonvent zu vertreten, bor 
dem auch Präfident Roofevelt fich eim- 
finden wird, um feinen Standpuntt 

| zur Frage der Herjtellung eines Tief- 
| mwajjerweges zmwifchen Chicago und 
ı dem Golf zu erklären. — Hier ift be— 
kanntlich neuerdings für diefen Plan 
| Tehr eifrig agitirt worden. Gejtern 
| traten Präfident McCormid von der 
ı Abmwafjerbehörde und Herr €. ©. 
ı Eontday vor dem Hamilton-Klub und 
| der Kongreß-Abgeordnete Lorimer vor 
‚ dem roquois-Klub dafür ein. Herr 
| MeCormid Hat Jich allerdings vor— 
ı zugämeife mit der beabjichtigten Ver 
; langerung des Abmwafjerfanals befaßt 
; und die Mitglieder de Hamilton 
ı Klub3 aufgefordert, fie möchten ihren 
; etwanigen Einfluß auf Mitglieder der 
| Legislatur aufbieten, um diefe Maß- 
| nahme zu fördern. — Das Auftreten 
| bes Abg. Korimer vor dem demofrati> 
ſchen Iroquois-Klub war gewiſſerma— 
| Ben ein Ereigniß — hatte man doch 
bisher in dieſem Klub für den ehema— 
digen „Boß“ der republikaniſchen 
Parteimaſchinee von Cook County 
blutwenig übrig gehabt. In neuerer 
Zeit iſt aber der Herr Lorimer „mit 
ſeinen höheren Zwecken“ gewachſen. Er 
hat ſich bekanntlich den Tiefwaſſer— 
weg gewiſſermaßen zum Steckenpferd 
erkoren und hofft es, damit zum Vor— 
ſitzer des Kongreß-Ausſchuſſes für 
Flüſſe und Häfen zu bringen. In ſei— 
ner Anſprache vor den Irokeſen führte 
| er aus, daß die Bevölferung des mitt» 
leren Weftend aus der Anlequng des 
dann würde 
wenn ed auch 
ihre Produkte 
nach dem Golf 
und aladann durch den Kanal nad 
der Meitfüfte des Kontinente, bezm. 
über das Stille Meer’hinmeg nad Yu= 
ftralien und nad) Afien zu fchaffen. 


Spielen Stadtverwaltung. 


Mie die Kinder in unferen öffent- 
lihen Schulen, um ji für ihre fünf- 
tige Rolle im öffentlihen LQeben vor— 
zubereiten, fo fpielen auch die Damen 
vom „Social Economics Club” neuer= 
dings „Stadtverwaltung“. Sie ver=- 
folgen hierbei einen doppelten Ziwed: 
einestheils wollen fie fich für den ihrer 
Anfiht nah nicht fernen Zeitpunft 
rüften, an mwelchem den rauen au) 
bier das uneingefchräntte Recht zuge- 
ftanden werden wird, zu ftimmen und 
öffentliche Aemter zu befleiven; ande= 
rentheils wollen fie den Beweis liefern, 
daß fie für üffentliche Fragen alles 
erforderliche Verjtändnif und zu deren 
Löfung mehr Gefchid befigen, als die 
jet am Ruder befindlichen Männer. 
Der Klub hat zu diefem Ende eine Art 
Stadtverwaltung — mit Frau John 
%. Ihompjon als Mayor — und einen 
Stadtrath organifirt. Geftern Abend 
hielt der weibliche Stadtrath im Ver 
einälofale des Klubs feine erjte Sigung 
ab. Recht ftörend mwirfte e3 dabei gleich 
zu Anfang, daß eine der Alderfrauen 


nicht wußte, welche Ward fie zu ver- 


Panamatanal3 nur 


Nuben ziehen fönnen, 
ihr ermöglicht würde, 


auf dem Wafjermege 


treten hatte, und daß fie, al3 man ihr 
die 5, als folche bezeichnete, gejtehen 
mußte, daß fie feine Ahnung von der 
Lage diejes volfreichen Bezirkes hatte. 
— €3 wurden verfchiedene Ordinanz- 
porlagen eingebracht und den zujtändi- 
gen Ausfchüjfen übermwiefen. Unter 
diefen Vorlagen befindet fi auch eine 
„zur Regulirung des Schanfgemwerbes“. 
Die Polizeijtunde wird in diefer Vor: 
lage auf 12 lihr Nachts feitgefegt, was 
als verhältnigmäßig liberal bezeichnet 
werden muß. 3 fragt ji) nun aller- 
dings, was der Lizensausfhuß mit der 
Vorlage machen wird. Als ein gutes 
Zeichen ijt eö zu betrachten, daß die 
Vorſitzerin dieſes Ausſchuſſes den an— 
heimelnden Namen Schmitt führt. Ihr 
Vorname freilich hat 
Vertrauen erweckenden Klang. Er 
lautet Claribel. Der weibliche 
Stadtrath wird den Winter hindurch 
jeden Monat eine Sigung abhalten. — 
Zur gejtrigen Klubverfammlung fand 
jid aud Frau Corinne Brown von 
ZaGrange wieder ein, die den Sommer 
in Europa zugebradt und, al Mit- 
glied der amerifanifchen Delegation, 
auch dem internationalen Sozialiften- 
tag in Stuttgart beigewohnt hat. Da 
die „Stadtverwaltung“ des Klubs in 
Frau Browns Abweſenheit bewerkſtel⸗ 
ligt worden iſt, hat man ihr kein Amt 
darin zugewieſen. Als ſie ſich geſtern 
erkundigte, ob man nicht noch einen 
Platz für ſie ſchaffen könnte, wurde 
ihr bedeutet, daß die Aufſeherſtelle des 
Pfandſtalles und Hundepferches noch 
frei wäre. Die hat ſie aber nicht neh— 


men wollen. Sie meinte, daß ſie dann 
doch lieber „Volk“ ſein wolle. Auf 


einen weniger 


„Kundgebungen des Volkswillens“ 
werden Mayor Thompſon und ihr 
Stadtrath nun wohl nicht lange zu 
warten brauchen. 

Feindliche Faktionen. 

Die Stelle in der Geſchworenenkom⸗ 
miſſion, welche durch das Ableben des 
Kommiſſärs Walſh frei geworden iſt, 
neu zu beſetzen, liegt dem Richterkolle⸗ 
gium ob, und da Walſh ein Demokrat 
war, jo wirb man bie Auswahl feines 
Nachfolger3 den demofratifchen Mit- 
gliedern biefes Kollegiums überlaffen. 
Die demokratifcgen Richter haben nun 


Schwache Männer! 


Wacht anf. 


Was würdet Ihr nicht opfern, um 
wieder ſo zu fühlen, wie vor etlichen 
Jahren, um denſelben Muth undEner— 
gie zu haben, dieſelbe frohe, freudige, 
leichte Stimmung und die körperliche 
Kraft, die Ihr früher hattet? Ihr 
wißt, Ihr ſeid nicht derſelbe Mann 
und doch möchtet Ihr es ſein. Ihr 
könnt es auch. Es iſt leicht. Dr. Bartz 
gibt vielen Männern ihre Kraft wieder 
und er kann Euch ſo ſtark wie früher 
machen mit ſeiner berühmten elektri— 
ſchen Behandlung, welche robuſte kräf— 
tige Männer ausSchwächlingen macht, 
ſie erweitert und entwickelt jede Mus— 
kel und Organ im Körper, ſie erwärmt 
das Herz, flößt Muth ein und gibt 
dem Menſchen geiſtige und körperliche 

| Kraft, worauf hr ftolz fein könnt, fie 
macht die Augen glänzend und den 
Schritt elaftiih und Athleten aus trä= 
gen Leuten, Sie heilt Krankheit durch 

| Miederherftellung der Kraft. Sie heilt 

| fchnel und nachhaltig Nervenfchmäche, 
Rheumatismus, Schmerzen im Kreuz 
und Hüften, Herenfhuß, Verftopfung, 
Unverdaulichkeit, Schwache Nieren, Ges 
dächtnißſchwäche und alle Anzeichen 
bon Zufammenbrud. Sie heilt, wenn 
alles andere fehlfehrägt und ift gut für 
Männer und Frauen. 


S 

Wegen des großen Andrangs von 
Patienten und den vielen ſpeziellen Er— 
ſuchen, um Verlängerung der freien 
Behandlung-Offerte und wegen der 
Thatſache, daß die Leute erſt kürzlich 
einfehen, melche wunderbare Refultate 
durch ihre Anwendung erzielt werben, 


wenn richtig verabfolat, und da Dr. 
Bar noch wenigftens zwanzig neue 
Zeugniffe feiner Lifte von gebeilten 
Patienten hinzuzufügen mwünfcht, be: 
Ichloß er, die freie eleftrifche Behand« 
Iung3-DOfferte zu verlängern für Alte, 
die vor dem 19. Oktober vorſprechen. 

Notiz — Die einzige Entichädis 
gung, die Dr. Bark für feine Dienite 
erwartet, ift, daß Ihr feine Behand: 
lung Euren Freunden empfehlt, nad 
dem |hr nachhaltig geheilt feid. Keine 
Zeugniffe ohne Einwilligung veröf: 
fentlicht. 


Lejet was Andere jagen: 


Verlorene Lebenskraft in jechs Wochen 
geheilt. 

„om ern u fagt: „Seit den Iehten 
er „ahren ging e3 allmälig mit memer 
Mannestraft bergab, und zwar fo, daß 
ich, fürchtete, trübjinnig zu werden. Ach 
Ididte nah New Nork und Ehicago und 
anderswo hin und verausgabte viel Geld 
für jogenaunte Heilmittel, ohne irgend» 
welchen Nugen zu erlangen.  Xch mar 
— unfähig, irgendwelche geiſtige und 
örperlide Arbeit zu verrichten. Ach 
fonnte Nacht3 nicht fchlafen, denn ich 
hatte jhlechte Träume, konnte am Tage 
nicht arbeiten, wegen der Nervenſchwäche, 
und Ffonnte nicht ejjen twegen de3 all: 
mäbligen Berfall$ meiner Nieren und 
Leber. Mein Herz Flopfte, jo dab ich 
mid) fürchtete, gewöhnliche Arbeit zu ver- 
richten. SH nahm an nichts Anterefie, 
Meine Freunde hatten feine Adeevon der 
fchre£lihen Krankheit, die langfam aber 
ficher meine Lebenskraft untergrub, denn 
ich jah font ganz wohl aus. 

„Ich glaubte, dak c3 feine Heilung 
oder Linderung bon diefer fchredlichen 
Ichwädenden Krankheit gäbe, al3 ein 
Sreund mir rieth, Dr. Bark zu konſul— 
tiren, ımıd jchließlich that ich c3 und fand 
einen Freund, der meinen Fall in allen 
Einzelheiten faunte. Ich wurde forafäl- 
tig und gründlich umterfucht umd ımter- 
Ivarf mich jeiner zufammengefekten Be— 
bandlungsmetbode. Dies war vor jez 
Moden, und heute bin ich ein geiunder 
Mann. Habe zwölf Pfund zugenommen 
und jchlafe gut, meine Mahlzeiten jchme 
den mir, ich arbeite und habe nicht mehr 
das Gefühl, al3 ob ich verloren fei.“ 
‚?. ©. — Aus verjönlichen ımd profej- 
fionellen Gründen wird der Name de3 
obigen Patienten nicht veröffentlicht, tuird 
aber Leidenden, die es aufrichtig meinen 
und in meiner Office vorjprechen, mit: 
getheilt. j 

Dr. Nihola3 Bd Bart, 
Zimmer 2P, 22 und 23 Derter-- 
Gebäude (2. Yloor), 84 Adams Str., 

Chicago (gegenüber „Ihe Fair“). 

‚ Office-Siunden: Von 9 bis 4 täg- 
lich, Mittwoh3 und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags feine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bark Bat perma- 
nent in Chicago feinen Wohnfitz. — 
Konfultation in Deutfch und Engliſch. 


— — — — — —— —— — — —6 
ini 


die Parteileitung aufgefordert, ihnen 
Kandidaten für die Stelle zu empfeh- 
len. &3 find ihnen fünf Herren vor- 
gefchlagen morden, nämlih ohn 


Fißſimmons von der 15., W. %. Krues ' 


ger von der 11., R. E. Wiljfon von der 
26., Thomas Gallagher von der 19. 
und PB. McGuire von der 30, Ward. 
Fitzſimmons gehört zur Gefolgſchaft 


Countygefängniß zu unterſagen. Ge— 
genwärtig betreibt ein gewiſſer Frank 
Jacoba ein derartiges Unternehmen 
im Countygefängniß, und muthmaß- 
lich zahlt er für die Erlaubniß hierzu 
er —2— 

eber den Schutzmann John J. 
Courtney bon ber —— 3 
Desplaines Str: find dem Polizeichef 


von Roger E. Sullivan; Krueger iſt verſchiedene ernſte Beſchwerden zuge: 


ein Anhänger des Er-Mahyor Harri- 
fon und wird vom früheren Stabt- 
chreiber Loeffler warm empfohlen; 
MWilfon hat die Unterftügung des Er: 
Mayor Dunne und feiner Freunde; 
Gallagher ift von Ald. Powers in Bor- 
ſchlag gapracht worden, und McGuire 
bom Ald. Bradley. Ernitlic in Be- 
tracht fommen nun wohl nur Figlim- 
mong, Krueger und Wilfon, weil fie 
den ftärfften Einfluß hinter fi ha-= 
ben. Die demofratifchen Richter jchei- 
nen indejjen noch im Zmeifel zu fein, 
wen fie ihre Stimme geben follen. Sie 
alle erden fich im Frühjahr 1909 um 
Miedernominirurng bewerben, und ba 
möchten fie die ftärfite Yaltion der 
Partei nicht gegen fich haben. Es 
fragt ich aber, melde Faktion über 
Yahr und Tag die ftärkjte fein wird. 
— Man fieht, Die Lage der Herren 
Richter ift eine recht peinliche. Geftern 
haben diefe eine Konferenz abgehalten, 
aber noch feine Entfeheidung getroffen. 
Da einer von ihnen, Richter Adams, 
fih nicht zu der Berathung eingefun- 
den hatte, wurde biefe vertagt biß 
Herr Adams von feiner erienreife zu= 
rücgefehrt fein wird. 

Die demofratifche Parteileitung hat, 
da man an den Parteiftatuten noch 
perfchiedene wichtige Aenderungen bor= 
zunehmen wünjcht, die Beamtenmwahl 
der Wardorganijation abermals hin= 
ausgejchoben. 

Das Rauchamt. 


Die neue ftädtifche Abtheilung für 
die Durhführung de Rauchverbot 
hat nunmehr auch ein Quartier, Es 
find einige Zimmer im zweiten Gtod- 
wert des Reaper Blod, N.-D.-Ede von 
Mafhington und Clark Str,, für fie 
gemiethet worden. Vorfteher Bird Hatte 
gewünfeht, daß man’ ihm ein Amtälo- 
fal im oberften Stodmwerf eines Hoch— 
baues verfchaffe, bon mo aus er und 
feine Leute eine qute Ausficht auf die 
Schlote des Geſchäftsviertel gehabt 
haben würden. Ein derartiges Lokal 
hat ſich aber angeblich in der Nähe des 
Rathhauſes nicht finden laſſen. Wer— 
den alſo Herr Bird und ſeine Leute, 
wenn ſie Umſchau halten wollen, auf 
die Dächer von Wolkenkratzern klettern 
müſſen. 


Unter Verdacht. 


Sheriff Straßheim ordnete geſtern 
die Suspendirung des Hilfs-Gefäng—⸗ 
nißdirektors Jakob Bonga an, der ſich 
des Amtsmißbrauches verdächtig ge— 
macht haben ſoll. Welcher Art der auf 
Bonga ruhende Verdacht iſt, darüber 
will Herr Straßheim ſich vorläufig 
noch nicht äußern. Bonga iſt ein frü⸗ 
herer Konſtabler. 

Der Countyrath will feſtſtellen laſ⸗ 
ſen, ob er befugt iſt, dem Sheriff die 
Duldung eines Kramladens im 


——A 
Die Sorte, Die Ir Immer Gekauft Hat 


E 


| gangen. Er wird fie der Zivildienft- 
Kommijjion unterbreiten, 


„Union Traction”, 


sm Direftorenzimmer der Yllinois 
| Truft and Sapings Bank verfammel- 
ten jich gejtern Vertreter der Finanz⸗ 
inſtitute, welche die Intereſſen der ver— 
Ichiedenen Gruppen von Bondsgläubi- 
gern der Union IractionCo. und ihrer 
Stammgejelfchaften zu wahren haben. 
E35 wurde bejchloffen, die einzelnen 
Bondsinhaber um ihre Einwilligung 
zu dem Plane anzugehen, welchen die 
‚lUinois Truft and Savings Bant jebt. 
borfchlägt, um die Reorganifation der 
Union Traction Eo, herbeizuführen. — 
Geftern hätten die Zinfen (44 Proz.) 
auf eine Serie ($1614,000) von®ond3 
der North Chicago Street Railmay 
Co. ausgezahlt merben follen. m 
Einklang mit dem neuen Plan bat die 
Maffeverwaltung diefe Zahlung nict 
"geleiftet. ‚Man glaubt, daß e8 auf 
diefe Weife am rafcheiten gelingen 
mwerbe, die Bondsinhaber zu Guniten 
des borgejchlagenen Pfändungsperfah- 
tens zu jtimmen. 

Städtifcher Zivildienft. 

Die Sioildienft-Rommiffion gibt be- 
fannt, daß fie am 19. November eine 
Prüfung für Bewerber um die Stelle 
des Waſſeramtsvorſtehers abhalten 
werde. Diefe Stelle ift durch die Ent- 
laffung ihres früheren Inhabers, 
Herrn H. O. Nourſe, frei geworden. 
Zeitweilig wird ſie von Herrn Harper 
bekleidet, doch heißt es, daß dieſer nicht 
darauf rechne, ſie dauernd einzuneh⸗ 
men. — Vor etwa einem Jahre wurde 
William Haskell, der damalige Sira— 
ßenſuperintendent der 5. Ward, ſeiner 
Stellung enthoben, nachdem ihm ver— 
ſchiedene Unregelmäßigkeiten“ nachge⸗ 
wieſen worden waren. Sept hat Has⸗ 
fell eim gerichtliches Mandamuäver: 
fahren angeftrengt, um feinen Plag 
momöglicdh mwieberzuerlangen. Er bes 
anſtandet die Rechtsgiltigkeit der 
Ban in ber feine Entlaffung erfolgt 
ift. 


‘ * Ertra Pale, Salvator und „Bai« 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 


Bahnarbeiter gerädert, 


Der 21 Jahre alte John Ratfon 
murbe beute vor ben Augen feiner 
Mitarbeiter auf den Geleifen der Bur- 
lington-Bahn an der 16. und Roomis 
Straße, wo fie beichäftigt waren, von 
einer Solomotive überfahren und ge 
töbtet, alS er, einem Zuge auf dem 
einen Geleife ausweichend, auf das 
andere Geleife trat, Die Leiche liegt 
in der County-Todtenhalle, 

— Io pm — 
Trägt die 





Biliöſität. 


„Ach gebraudte hre werthvollen Cascarets und 
fer daß, jie vollfommen find. Rönnte nit ohne 
ejelben fertig erden. bh gebrauchte fie eire 
— fitr , Unverdaulichkeit = Biliöfität und 
bin fest, volftändig furirt. Empfehle iie jedem. 
Wenn Ihr fie einmal verfucht, werdet Ihr ſie im⸗ 

mer im Hauſe haben.“ 
Edward A. Marr, Albany, N. Y. 


Best For 
The Bowels. 


Angenehm, ſchmadhaft, wirtſam, bewirlen Gutes, 
derurſachen keine Uebelteit, ſchwächhen und Inetien 
nicht, 106, 25e, 50. Nie lofe verkauft. Die echten 

Tablet? E. GC. 6. geftempelt. Garantirt zu heifen 
oder Geld zurück. 602 


Sterling Nemeon Go., Chicano oder N. 9. 
Sährl. Verkauf, 10 Millionen Schadteln, 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


> Geliefert don der "Ansociated’Prous", 
Inland. 


Aus Onkel Sams Kalle. 

Waſhington, D. K., 2. Oktober. 
Der Ausweis des Bundesſchatzamtes 
für den Monat September ergibt | 
einen Ueberfjhug von 3 Millionen 
Dollars, was aber 8 Millionen weni— 
ger find, ala für September vorigen 
Sahres. Die Einnahmen für Gep- 
tember betrugen $51,438,482, Die 
Ausgaben $48,539,37. 

Für die erjten drei Monate bes | 
neuen Rechnungsjahres (Suli, Auguſt 
und September) iſt ein Unter ſchuß 
von $4,420,000 zu verzeichnen. gegen 
einen üeberſchuß von $5,870,000 für | 
denfelben Zeitraum des Vorjahres. 

Die öffentliche Schuld betrug Ende 
September, abzüglich des Baarbejtan- 


ı Defterreich, abgefchoben. 


des im Schatamt, $877,998,808, mas ! 


eine Abnahme um $3,693,574 bedeutet. 
Der verfügbare Beitand im Schagamt 
hetrug $389,551,314, morunter 150 
Millionen Dollars Goldreferve find. 
Lendern aurünigen Namen! 
New York, 2. Ditober. Die Eigen 
thümer des Rumpfes vom unglüdfeli- 
gen Dampfboot „General Slocum“, 
welches befanntlich im Juni 1904 furz 
nad Beginn einer Grfurfiongfahrt 
eine Brandfataftrophe hatte, mobet 
über 1000 Menfchen ven Tod fanden, 
haben von der Bundeshbehörde die Er= 
laubniß erwirft, den Namen des 
Schiffes in „Maryland“ umzuändern. 
Dieſes iſt jetzt in eine Barke verwan— 
delt worden und wird zur Beförde— 
rung von Kohlen und Bretterholz zwi— 
ſchen atlantiſchen Küſtenhäfen benützt 
werden. 
Grant⸗Gedenktafel enthüllt. 
Cincinnati, 2. Okt. Im Beiſein 
vieler hervorragender Perſönlichkeiten, 
beſonders alter Kriegskameraden, 
wurde am Geburtsplatz des Präſiden— 
'en U. ©. Grant, zu Point Pleaſant 
im County Cleremont, eine Gedenkta— 
fel enthüllt. Das geſchah in Verbin— 
dung mit einer dreitägigen „Zenten— 
nial⸗Heimkehrfeier“ für Cleremont 
County. Staatsgouverneur Harris 
und Richter James B. Swing hielten 
die Hauptreden. 


Brfhon fid) wegen Tödtung feines 
Hundes. 


New York, 2.Dft. Udelbert Schauer, 
ein mohlhabender Fabrifant, melcher 
foeben von einem Jaadausflug in ben 
Staat Maine hierher zurücdgefehrt 
war, erfoht fich hier, offenbar aus 
Gram darüber, dAB er feinen Lieb- 
(ings-Setterhund zufällia auf der 
Sagd getödtet hatte. Er war untröft- 
‘ich über diefen Verluft. 


—+-.  — — 


Auslaund⸗ 


Badens neuer Großherzog. 
Amneſtie ſein erſter Regierungsakt. 
Leichenbegängniß für Großherzog Frie— 
drich am 7. Oktober. —Neuer Anarchiſten⸗ 
prozeß in Sicht. 
(Spezialfabeldepeihe der n D. Staatszeitung*). 

Berlin, 2. Oft. Wie aus Karlärude 
gemeldet, hat der neue Großherzog von 
Baden, Friedrich ILL., feine erfte Pro- 

» Hamation erlaffen. Darin fündigt er 
an, daß er die Regierung fraft der 
Grundgefete des Haufes Zährigen und 
des Landes antrete in vollem Ber- 
trauen auf die erprobte Treue des Vol- 
fe3. Der Fürjt verfichert, er werde die 
Verfaſſung feit und unverbrüchlich 
halten und die Wohlfahrt des Landes 
mit allen Kräften fördern. Er jchließt 
mit folgenden Worten: 

„Dem hebren Vorbild unjeres in 
Gott ruhenden Vaters folgend, wollen 
wir die Regierung führen in unver 
brüchlicher Treue zu Kaifer und Reich, 
um deren Miedererjtehen der nun Voll- 
endete fich unvergegliche Verdienfte er- 
mworben hat“. 

Der erite Regierungsaft des neuen 
Großherzog3 wird eine Amneftie fein, 
über deren Umfang jedoch noch nichts 
Zuperläjjiges verlauter. 

Die feierliche Beifegung der fterbli- 
chen Hülle des Großherzog3 wird, mie 
nunmehr enbgiltig beftimmt worden 
it, am nädften Montag, 7. Dftober, 
ftattfinden. Kaifer Wilhelm wird der 
Zeremonie beimohnen. Auch haben be- 
reitö zahlreihe Fürften aus allen 
Theilen des Neichs und vom Ausland 
ihre Iheilnahme an den Beltattungs- 
Yeierlichfeiten angemelbet. 

Kaifer Wilhelm hat für die Armee 
und Marine Trauer um ben verbliche- 
nen Großherzog angeordnet. 

Großherzog Friedrichd Leiche wurde 
heute (die Beförberung verzögerte fich 
in legten. Augenblid) in feierlichem 
Trauerzug nad Karlsruhe gebradit, 
nahbem noch die Todtenmaste abge- 
nommen tmorden war, 

Gegen bekannte Anarhiften mird 
bon der hiefigen Polizeibehörbe fcharf 
gemacht. Neuerdings wurden ber 
anardhiftifche Agitator Großmann und 
ber Rebakteur Dftreih vom „Freien 
Arbeiter” in Haft genommen. Sie find 
wegen Betreibung einer antimilitäri- 
Then Propoganda verhaftet morben, 
und en droht das Schidjal, wegen 


N. 


| Regierung der Minijter des 


Hochverraths prozeſſirt zu werden. 
Summariſch wurde gleichzeitig mit 
dem Verleger anarchiſtiſcher Schriften, 
Lehmann, verfahren. Er wurde als lä— 
ſtiger Ausländer nach ſeiner Heimath, 
Die rührige 
Thätigkeii, welche die anarchiſtiſche 
Propaganda in jüngſter Zeit entfal— 
tet, hal die Behörden offenbar be— 
ftimmt, mit der bisherigen Duldung 
aufzubören. 

Prof. Bruno Paul, dem Direktor 
ber Kal. preußifchen Kunſtgewer beſchu⸗ 
le in Berlin und früherem Mitarbeiter 
und Mitbeſitzer des „Simpliziſſimus“, 
iſt ſeitens des Kaiſers eine Auszeich⸗ 
nung zu Theil geworden. Prof. Paul 
hatte in der Berliner Kunſtausſtellung 
eine Innerdekoration ausgeſtellt, die 
den Beifall des Monarchen gefunden, 
und hat nun in Anerkennung ſeiner 
Leiſtung die große goldene Medaille 
erhalten. 
einer Ehrung ſeitens des Kaiſers zu 
erfreuen gehabt, und zwar zur Zeit, 
da er noch dem Stab der Künſtler des 
„Simpliziſſimus“ angehörte. 

Dr. Theo Barth, der freiſinnige 
Ex⸗ Reichstagsabgeordnete, iſt von ſei⸗ 
ner Amerikafahrt wieder in Berlin ein— 
| getroffen. 

Die Nürnberger Polizei erhielt einen 
Brief, der angeblich von dem, eifrig 
gefuchten $umelendieb und ehemaligen 
Schauspieler Lütte fommt. Derfelbe 


fundigt der Behörde an, daß er fich | 


bald verheirathen werde. Die Polizei 
bermuthet aber eine Miyjtififation. 
Lütte hat feinerzeit von Nürnberg aus 
jeine Manipulationen begonnen, um 
jpäter den großen Coup gegen ben 
Sumelier Herzl in Wien auszuführen. 
Budapeſt, 2. Ott. In der ungari— 
ſchen Freiftadt Szegedin wurde winter | 
eindrudgvollenzeierlichfeiten ein präch- 
tiges Dentmal für die Haiferin-Könis 
gin Elifabeth enthüllt, welche am 10. 
September 1898 von dem Anardiiten 
Lurccheni in Genf erdolcht wurde, 

Der feftlichen Funktion wohnten ald 
Vertreter des Kaiferhaufes Erzherzog 
ojeph und im Namen der ungartfchen 
Innern 
Graf Andraffp und der Kultusminifter 
Graf Apponpi bei. Dies ijt das erite 
Dentmal, welches Elifabeth (die am S. 
Suni 1867 als Königin von Ungtrn 
gekrönt wurde) auf ungarifchem Boden 
errichtet worden ift. 

Ausiperrung in Paris. 
GSoldfchmi:dsaehilfen davon betvroff: n. 
Paris, 2. Dft., Nachdem die Unter- 

bandlungen zwiſchen den Juwelenfa— 
brikanten und ihren Handwerksarbei— 
tern ſich zerſchlagen haben, 
heute bekannt gemacht, daß 110 Ar— 
beitgeber ſich entſchloſſen haben, ihre 
Angeſtellten zu entlaſſen. Eine allge— 
meine Ausſperrung dieſer Arbeiter 
wird auf den 8. Oktober angekündigt. 


Kaiſerkönig iſt katarrhleidend. 
Wien, 2. Okt. Der Kaiſerkönig 


bir 


Franz Joſeph muß ſeine Gemächer im 
Schloß Schönbrunn hüten, da er an 


einem Anfall von Luftröbhrenkatarrh 
leidet. Doch kann er ſeine wichtigſten 
laufenden Geſchäfte erledigen, und die 


Aerzte erklären, er befinde ſich nicht in | 


befonderer Gefahr, 
nur qute Rube. 
Diarofifanifhes. 
Madrid, 2. Dt. 
fandte in Tanger, Maroffo, hat um | 
eine ilnterredung mit dem Gultan | 
Andel-Aziz nachgefucht und hat fich | 
auf einem Kriegsfchiff nach Rabat be- 
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fondern brauche 


Die ee verhütete cs. 


Gute Nahrung iit mehr werth al3 cine 
Goldmine. 


Eine Nahrung zu finden, die Er- 
mattung abjolut verhindert ift bejfer 
als eine Goldmine zu entdeden. 

Viele Leute, wenn fie anfangen ab» 
zumagern oder zu ermatten, greifen 
von einem zum andern um eine Nah: 
rung zu finden, die den Fortfchritt der 
Krankheit aufhält. Grape Nuts ift 
die nahrhafteite Nahrung die man 
fennt und wird jeden gefund machen, 
wenn das möglich iſt. 

Die Erfahrung einer Dame in 
Louiſanag mag interſſant ſein. „Ich 
erlitt eine ſchwere Nerven-Zerrüttung 
vor einigen Jahren und das und 
Ueberarbeitung rieb mich beinahe auf. 
Meine Nahrung ſagte mir nicht zu 
und ich verlor ſchnell an Gewicht. Ich 
ging von einer Nahrung zur anderen 
über, war aber nicht im Stande, dem 
Gewichts- und Kraft-Verluſt Einhalt 
zu thun. 

„Ich übertreibe nicht, wenn ich ſage, 
daß ich ſchließlich thatſächlich ein leben— 
des Skelett war. Meine Nächte waren 
ſchlaflos und war gezwungen Schlaf— 
mittel aller Art zu gebrauchen. Nach— 
dem ich alle Art Nahrung ohne Erfolg 
verſucht hatte, griff ich ſchließlich zu 
geröſtetem Brot und etwas Butter und 
nach einiger Zeit begann auch dieſes 
zu gähren und ich konnte es nicht ver— 
dauen. Dann ging ich zu geröſteten 
Crackers über und lebte daran meh— 
rere Wochen, aber ich wurde immer 
ſchwächer. 

„Eines Tages rieth mir Jemand zu 
Grape Nuts und von der Beſchreibung 
ſchien es mir gerade die Nahrung zu 
ſein, die ich verdauen könnte. Ich be⸗— 
gann kleine Portionen zu eſſen und ich 
vergrößerte die Portin täglich. 

„Meine Beſſerung begann ſofort, 
denn die Nahrung bot mir Nährſtoffe, 
die ich nöthig brauchte. Keine beklem— 
menden Schmerzen und Unverbaulich- 
feit mehr. Einen Monat aß ich nichts 
als Grape Nuts und etwas Sahne, 
dann mwar ich fo mohl, daß ich aud 
mit anderen Speifen beginnen fonnte. 
Sch nahm fchnell an Gewicht Zu und 
rühme mich jebt befferer Geſudnheit 
als ſeit Jahren. Ich bleibe noch immer 
bei Grape Nuts, mir ſchmeckt es und 
es iſt ſehr nahrhaft. Mein Arzt ſagt, 
daß mein ganzes Leiden in der Un— 
fähigkeit Nahrung zu verbauen, bes 
ſtand, und daß keine andere Nahrung, 
ſoweit ihm bekannt, mich dem Elend | 
hätte entreißen fönnen mie Grape 
Nutz.“ „Es hat — Grund.“ 


Er hatte ſich ſchon früher 


wurde 


Der ſpaniſche Ge— | 


Abendvoit, 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Noch vier höhere Beamte der 
Jamestown-Weltausſtellung dankten 
ab. 

— Neuerlichen Berichten zufolge be— 
trägt die Geſammtſtärke der Milizen 
in den Ver. Staaten 110,995 Mann. 

— Gegen Packetpoſt erklärte ſich die 
Jahresberſammlung der Illinoiſer 
Poſtmeiſter vierter Klaſſe, in Spring— 
field. 

— Zu Baltimore wurde bei einem 
Automobilunfall ein Mann getödtet, 
einer tödtlich, und ein Mädchen ſchwer 
verletzt. 

— In New Vork trat das Staats— 
geſetz in Kraft, das Knaben unter 14 
Jahren verbietet, in der Zeit von 10 
Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens Zei— 
tungen zu verkaufen. 

— Dem Fottendepartement wurde 
mitgetheilt, daß unfern der Bai von 
Kap Cod ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
dem Kreuzer „Prairie“ und dem 
Schuner „Flora Hickerſon“ ſtattgefun— 
den habe. 

— Frl. Lona Robinſon von At— 
lantic City erſuchte das Bundesgericht 
von Scranton Pa. der „Pennſylvania 
Central Brewing Co.“, in welcher ſie 
Aktien hat, durch Einhaltsbefehl zu 
verbieten, fortwährend ihre Gehälter 
zu erhöhen, und ſie zur Rechnungs— 
ablage anzuhalten. 

— Die „Waſhington, Arlington & 
Falls Churh Railway Co.“, melche 
eine eleftriijche Bahn zwwifchen der 
| Bunbeshauptftabt und Falls Church, 

| DVa., betreibt, erklärte ich für bante- 
| zott. nachdem Schadenerfagflagen in 
| Höhe von $400,000 gegen fie ange= 
firengt worden waren. 

— Geitrige Bafeballspiele: — 
„Rational Reaque” — Chicago 2, 
| New Hort 1; Cincinnati 3, Brooklyn 

0; Pittsburg 5 ‚ Philadelphia 12; St. 
| Louis 2, Hort on 1. „American 
| League” — New York 3, Chicago 
| 1; Bofton 1, St. Louis 2; Philadel 
phia 4, Clebeland 0; Waſhington 3, 
| Detroit 5. 
| — Die Klage gegen den Regen- 
| Ichirmflider und ongeblichen Anarchi- 

ften Gately, (feiner Ungabe nad Neffe 
eines Chicagoerö) der zu Keofuf, 
‘a., por der Antunft des Präfidenten 
| Moojevelt verhaftet wurde, weil er den= 
ı felben zu ermorden gedroht haben Toll, 
| wird mahrfcheintih fallen gelafjen 
ı werden, da es fich offenbar um eine 
| unpaffende, aber harmloſe Bemerkung 
handelt. 
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Ausland. 


— Schulzwang für alle chineſiſche 
Kinder wurde ebenfalls durch kaiſer— 
liche Verordnung eingeführt. 

— 14 Rädelsführer der irredentiſti⸗ 
ſchen Angreifer deutſcher Touriſten in 
Welſchtirol wurden zu je 12 Tagen 
Haft verurtheilt. 

— Edmund Siemers ftiftete 1 Mil. 
' Markt für ein zentrales Vorlefungs- 
gebäude der noch zu errichtenden Ham= 
burger Univerfität. 

— Präfident Diaz von Mexikt em— 
pfing im Beifein aller Kabinetsminis 
; fter den amerifanifchen Staatäfefretär 
Root. Geftern Ubend war Galadiner. 


— Der Bruder des maroflanifchen 
Yinanzminifters traf in Paris ein, um 
Unterhandlungen wegen einer Anleihe 

ı zu führen, mit des Sultans Jumelen 
als Sicherheit. 

— Der Sljährige Herzog Ernft von 

Sadjen-Altenburg feierte jein 60jäh- 
riges Militärdienitjubiläum u. wurde 
pom Sailer zum ©eneraloberft ber 
Urmee ernannt. 

— Ale Mächte, ‚die den Algeciras- 
Vertrag ırnterzeichneten, bi3 auf Spa= 

ı nien, erflärten ſich mit Fraͤnkreichs 
ftrengen Maßnahmen aegen die Ein- 
ihmuggelung von Waffen nah Ma- 

| toffo einverstanden. 

— In dem Beleidigungsprozeß des 
| utraniontenen deutfchen Reichstags 
abgeordneten Roeren gegen den frühe- 
ren SKameruner Bezirfshauptmann 
Schmidt zu Köln wurde Lebterer zu 
100 Mart Geldftrafe verurtheilt. 

— Das frangzöfifhe Auswärtige 
Umt hat Bemweife dafür, daß der mas 
toffanijche Gegenkonſul Mulai Hafid 
Frantreich nicht feindlich geſinnt iſt, 
ſondern in ſeinem Kampfe um die 
Herrſchaft nur deſſen Neutralität 
wünſcht. 

— Der franzöſiſche Geſandte in 

Marokko wird vom Sultan Abdel-Aziz 
in Rabat fordern: Begleichung aller 
franzöſiſchen Anſprüche, die nach Dr. 
Mauchamps Ermordung geſtellt wur— 
den; endgiltige Ocdnung der polizei— 
lichen Bewachung der algeriſchen 
Grenzzone; Begleichung aller Anjprü- 
che von franzöſiſchen Untertha en we— 
gen der Caſablanca-Wirren und der 
Koſten der franzöſiſchen Expedition; 
ſofortige Durchführung aller, im Al— 
gericas-Vertrag vorgeſehenen Refor— 
men. 
en ee 


Dampfernachrichten. 


Annclommen. 

Nem Norl: Kronprinz Wilbelm und Branden- 
Dura bon Bremen; Garpatbia don Trieit; Pe: 
tersbura don Libaus Carmania von Liverpool. 

An Nantudet, Maff., vorbei: 
Southampton nah New ort. 

Boiton: Numidian don Glasaom. 

Spdneb, Australien: Boderic von Seattle. 

Gibraltar: PVrinceh Irene, von New Norf nad 
Neavel und Genua. 

Audiand: Bondo don PBictoria, 

Marfeille: Amerila (nicht „su berwechleln mit 
peianamtaeın Hamburger Dampfer) don New 


— — Weſternland von Pbiladelphia. 
Southampton: DOceanic don New Port. 
Eberbourg: — Walderſee. bon New Vork 
nach Hambur 
— — 


Adriatic von 


"Republic, von Pofton nad Livers 


poo 
An Bromwhead vorbei: La Lorraine, von Rem York 
nah Hapre. (Tinnerftag Vormittag gegen 9 Uhr in 
Sapre ermartet.) 
‘ RER: Deutichland, von New York nah Sams 
urg 
Abnenangen. 

New Norl: Noordam nah Rotterdam: Maies 
ſtic nach Livervool. 

Bouloane: Votsdam, von Rotterdam nad 
New Dort. 

Briitol: Monmoutb nab Montrea 
Queenstown: Apernia. bon TER nad 
| zoten: Qucania, bon Seel m New VNort. 
Poiton: Saronia nad Live 

Burta NArenas, Ebile: oeifiniar von Seattle 


nach Hamkur⸗ 


Chicago, Mittwom, den 2, Dftober 1907, 


An die Damen 
von Chicago 


die ganze Woche 


Alle wichtigen Schnittwaaren- und Departement-Läden im Lande, darunter bie berporragenden Ges 
Tchäfte in hiefiger Stadt, widmen diefe Wohe—endigend am Samjtag, den 5. Oktober — der reichhaltigen 
gleichzeitigen Ausftellung und dem Verkauf von den 


berühmten Hydegrade Auntteritoffen 


Prächtig arranairt in ihrer mannigfahen Schönheit von Schattirungen und Glanz, das prachtvolle 


Herbſt-Aſſortiment dieſer ſchönen neuen Gewebe wird zum erſten Male gezeigt in dem Futterſtoffe — 
partement und in den Schaufenſtern. Es 


deutung von 


Jede 
modiſche 


Farbe, jeder 


Preis. 


tirung, paffen» für Zmede, die in irgend einem Heim oder Nähzimmer gewünſcht werden könnten. 


iſt ein intereſſanter 


Anſchauungs-Unterricht von der 


De⸗ 
wahren Be⸗ 


Jede Qualität 
und jedes 


Gewebe für jeden 


Die neue Idee in Futterſtoffen 


Die Handelsmarke Hydegrade iſt der bezeichnende Name des vollſtändigſten Sortiments der Welt von 
durchaus hochfeinen Kleiderftoffen  Waaren bon jedem Gemebe, jeder Schwere, jeder Qualität, jeder Schat- 


Zweck. 


Ganz 


gleich ob für Kleiderfutter, für fancy Arbeiten oder Wohnungs-Dekorationen, einen Unterrock oder Drop— 


Skirt, alles was nöthig iſt, 
beſten eignen. 


Ihr fragt nach Hydegrade und wählt die Stoffe, die ſich für Eure Zwecke am 


Hydegrade — ſind weich und ſeideartig, hübſch im Gewebe, Faden und Farbe und paſſen für 
die meiſten Zwecke, für welche Seide und Atlas verwendet wird. 


Preiſe — 156 bis 45e die Yard 


Kinder-Schulkleider 
Sopha-Kiffen 
Stiderei-Foundationg 


Sür Draperien und Portieren 
Für Dreffing Sacques 
Für Morgen- und Haus - 


Für Golf = Kojtüme 


Kleider 


Für Equeitrienne Skirt3 


Für Arbeits: und Näh - Tafchen 


Verfäumt nicht, die Ausftelungen in den groben Läden zu befuchen. |hr werdet Suchen finden, 
wovon Ahr Euch nie etwas träumen ließet in Verbindung mit Futterſtoffen und zu wenig theu— 
ren Preiſen — nicht mehr als Ihr für die alten, namenloſen, wenig verlockenden Fuiterſtoffe be— 


zahlt habt. 


Seht nach dieſer Handelsmarke an 
der Kante jeder Yard. Dies geſchieht zu 


Eurem Schuß. 


Zwifgen Mauer und Wagen. 


Arbeiter zermalmt. — Zujammenitoß eines 
Straßenbahn: und eines Sarmerwagens. 


Bei dem Verfuch, vor einem .in die 
Nemife an der Wahbafh Une. und 39. 
Straße einfchrerden Straßenbahn: | 
wagen die Einfahrt zu geminnen, ! 
wurde der dort als Wagenausbefferer 
bejchöftigte 4djährıge Daniel Mes 


Inernen, 5004 Morgan Str., zwiſchen 


dem Wegen ‚und der Mauer fejtge- 
flemmt und zu Tode gequetiht. Das 
MWagenperfonal trifft feine Schuld 
und wurde daher auch nicht verhaftet. 

Un der 83. und Lincoln Straße 
fuhr ein GStraßendbahnmwagen heute 
früh um fünf Uhr gegen den Wagen 
bes Gemüſehändlers Edward Falkens, 

3. Straße und Fairfield Ape., warf 
ihn um und tödiere das Pferd, als | 
fen3 und fein Begleiter, der 3Tjährige 
Gemüfegärtner Perer Doornzas, 61. 
Straße und MWejtern Ave., wur den in 
den Trümmern de3 Wagens verlegt, 
Talfens am linfen Urm und Doorn- 
zas am linfen Arm und redten Arm, 
diefer murde zermalmt. Die Polizei 
Ichaffte jte heim. 

In der Glas- und Porzellan 
maarenhandlung der Burley & Tpr- 
tel Go. an der Morgan und W. 19. 
Straße ftürzte der Arbeiter Samuel 
Gregg gejtern Nachmittag den Fracht: 
aufzugſchacht hinab und erliti einen 
Schädelbruch und innerlich Verlegun- 
gen, denen er heute Morgen, ohne vor= 
her wieder zu fich gefommen zu fern, 
im Wlerianer = Hojpital erlegen it. 
Gregg war 38 Jahre alt und mohnte 
1100 Elfton Une. 

Auf dem Geleife der 
Bahn, zwifchen Highland und Hins- 
dale, murde heute Morgen jchredlich 
verftümmelt ver 41 Jahre alte U. ©. 
Perry als Leiche gefunden und nad) 
feiner Wohnung, 121 ©. Katherine 
Ave., Labrange, gebradt. Er hinter: 
läßt außer der Wittime zwei halb er- 
mwachfene Kinder. Der Verunglücte 
hatte geftern bis zu fpäter Stunde in 
dem Gejchäft der Attienmakler Finlen, 
Berrel & Co. im Monadnod-Gebäu: 
de gearbeitet, war dann auf dem Heim— 
mege zu meit gefahren, nach LaGrange 
zu gegangen und bon einem Yuge ge= 
tödtet worden. 


Relic Houſe. 


Ueber dem Lincoln Park ruht jetzt der 
Indianerſommer in ſeiner vollen Schönheit, 
ein Spaziergang dort iſt jedem Naturfreund 
zu empfehlen. Wer genug Natur gekneipt 


Burlington- 


hat, geht gewöhnlich in’3 Relic Houfje, ge: 


genüber dem Park, 900 Elart Straße, wo 
Herr John Weis ftetS bereit tft, Die miüden 
Wanderer .mit Speije und Trant auf'3 Beite 
au erquiden. Außerdem gibt es dort jeden 
Abend ein jchönes Konzert, das vom Manz: 
gold’jhen DOrcefter ausgeführt wird, 


— — —  —— 
Riverview Part. 


Nächften Sonntag wird der Riverview 
Part endgiltig geichlofjen, bis zum nächiten 
Sommer. 3 bleiben aljo nur nocd ie 
nige Tage, an denen den zahllojen Freun— 
den des Parks Gelegenheit gegeben ift, jich 
nod einmal diefem Vergnügen —— 
Freipäſſe mit Daten der letzten che haben 
mit Rückſicht auf das kürzliche ſchlechte 
Wetter dieſe Woche Giltigleit. Die Rolls 
ihuhbahn bleibt bi8 Neujahr geöffnet. 


E . 


An den Laden frant nadı unferem Büchlein, 


„Ihe New Nöca in Lininas“, 


das werth⸗ 


volle Angaben in Bezug auf Futterſtoöffe ſowohl wie über Nahen im Allgemeinen enthält. 


A. @. HYDE & SONS, New York — Chicago 


Die Buhgewerbe, 


[eu 


Der Achtitundentaa ziemlih allgemzin ein? 
geführt. 


z a ! 
Ihiocrenen haben nun den Holland3 


vernommen. Diefer bat feine früheren 


| Ueußerungen miederholt, aber erklärt, 


Die Buchdruder und die Buchbinder | 
ı find über den Erfolg, melcyen jie hier ' 


mit ihrer Achtſtunden-Bewegung er— 
zielt haben, jelber erftaunt. Sie — 

nicht darauf gerechnet, daß die große | 
| Mehrheit ver Unternehmer die Yyorde- 
rung türzerer Arbeitszeit ohne Veite- 
re3 bewilligen würde, fondern jich auf 
einen langen und jchweren Kampf ge 
faßt gemacht, der aber nun jo gut wie 
bermieden tft. 

An der örtlichen Bewegung bethei- 
ligt jind fünf Gemwerfverbände, näm- 
ı lich die Druder-Union Wr. 3 die 
Kontobucharbeiter-Unionen 25 und 26, 
| die Buchbinder- und Befchneider- 
ı Union Nr. S und die Buchbinderei-Ar- 

beiterinnen=Inion Nr. 30. Die Mit- 
altederzahl der Druder-Union beziffert 
jich auf 1400, die der Buchbindereiar- 
beiter-Unionen auf zufammen 910, 
und zwar entfallen 310 von Diefer 
Jahl auf die weibliche Arbeiterfchaft 
des Gewerbes. Die Druider haben ihre 
Forderung nur in jieben, die Buchbin- 
der haben fie nur in jech% Betrieben 
nicht durchgefeßt. Von den Mitgliedern 
der Druder-linion befinden ich des- 
halb 103 am Streif, von denen der 
verfchiedenen Buchbinder-Unionen im 
ganzen 134. Den Buchbinderei-Arbei- 
terinnen ift der Achljtundentag nur 
bon der Marjhall-adfon Co. vermei- 
gert worden. Die fechs Verbandamit- 
glieder, die bei diefer Yyirua gearbeitet 
baben, find bereit3 anderweitig mit 
Belchäftiaung verforgt worden. Die 
Rand, MeNally Eo., welche wegen bed 
Adhtitundentages mit der Seher-Union 
noch jet in Fehde lebt, hat den Dru- 
dern die fürzere Arbeitszeit iiber: 
jtandslos bemilliat, nicht aber den 
Bucbindern, doch haben bei ihr nur 
fieben Mitglieder der Buchbinder- 
Union gearbeitet. 

Präfident Small von der nterna- 
tionalen Union der Handel3-Teleqra- 
philten ift heute au& Wafhinaton hier- 
ber zurüdgefehrt. Er erklärt, es fünne 
nicht die Rede davon fein, daß der 
Vollziehungs-Ausfhup des Verbandes 
dem hier fürzlich von einer Streifer- 
verfammlung gefaßten Beichluß jtatt- 
geben und Telegraphijten an denStreit 
beordern follte, die unter Unionsbebin- 
ungen und feiten Verträgen für Pri- 
batfirmen arbeiten. 

——— oe — e Oe tJ — 


Keine Belege. 


Bei der Unterfuhung der Sonder- Brand» 
jury fommt nicht viel heraus. 


Mie man jegt in Erfahrung bringt, 
bat Präfivent Moffett von der Yn- 
diana Standard Dil Eo. geitern der 
Bundes-Sondergrandjurg erklärt, er 
fei zu der in einem Pamphlet von ihm 
aufgeftellten Behauptung, daß aud 
andere Frachtfunden in ähnlicher Wei- 
fe von den Bahngejellihaften begün- 
ftigt worden jeieri wie die Standard 
Dil Eo., lediglich durch Aeußerungen 
gebracht worden, welche in dem Pro- 
zeßverfahren gegen die Standard Dil 
Dil Eo. von dem  Belaftungszeugen 
Hollands gemacht worden find. Aus 
eigener Erfahrung müßte er natürlich 
über die Sache nichts. Die Großge- 


| 


ı Epaniton 


daß er für feine Behauptungen feine 
Belege beibringen könne. Diefe hätten | 
fich unter den Gefchäftspapieren der 
Chicaao-Alton-Bahn befunden, ſeien 
aber jet verfchwunden. Wielleicht 
fönnte der Generalagent der Fracht: 
abtheiluna, Herr E. 9. Rina, den Ge: 
Tchivorenen nähere Auskunft geben. 
Es iſt nun eine Zeugenvorladung an 
diefen Herrn erlaffen worden. Ob 
man ihn an feinem Wrbeitsplage fin 
den wird, it indeffen fraglich, und nod) | 
fraalicher, daß er die gewünfchten Be- 
lege mird beibringen können, oder 
mollen. 
ehr 
„Prinzeſſin Windiſchgrätz.“ 


e Seute ın Evanjton Opfer 
einer, anaebitchen Schwindlerin. 


Vor etiva Sabtesfrift tauchte im | 
eine Frau Elifabety Volt | 
auf, die den Leuten erzählte, fie fei 
eine geborene Prinzeffin Windifchgräg, 
habe fich mit ihrer Familie in Deiter- 
reich übermworfen, fei von ihr mit einem 
großen Vermögen ing Uusland ge- 
Ichiett, indeffen um das Vermögen in 
Kalifornien betrogen worden, habe in 
St. Baul ala Kellnerin gearbeitet und 
dann einen Herrn Bolt geheirathet. | 
Die „Prinzeffin” fand viele Gläubi- 
ge. Vor etwa einem Monat ließ fie 
verlauten, daß am 9. Dftober ein Ab- 
gefandter aus Dejterreich eintreffen | 
und ihr ein Erbe von $27,000,000 
übergeben werde, vorläufig fehle es ihr 
aber an Geld. Ein Mann lieh ihr 
$500 gegen das PVerfprechen, daß er 
$40,000 von ihr befommen mwürde,-eine 
Frau Irecht gab $50 her in der Hoff- 
nuna, $10,000 zurüdzuerhalten, der 
Hausmwirth, der Grocer und Andere ! 
geduldeten fich mit der Bezahlung. | 
Legte Woche gerieth Frau Vol im | 
Streit mit ihrer Zofe, Katharine | 
Schröder, und wurde auf deren Veran- | 
laffung unter der Anklage ungebühr- 
lihen Benehmens verhaftet. Frank | 
"ehr ftellte H100 Bürgfchaft für fie, | 
aber al3 geitern die Anklage zur Ber= | | 
handlung fommen jollte, jtellte Nic) | 
heraus, daß die „Prinzeffin“ Tpurlos | 
verſchwunden war. Ihre Släubiger 
trauern ihr nad. 

Der öfterreichifche Konful, Herr Nus ! 
ber, theilte heute einem Wertreter der | 
„Abendpoft“ mit, daß ihm von der ' 
PVerfönlichkeit der Frau Volt nichts 
befannt fei. Die Möglichkeit, daß die 
Frau ein Mitglied des fürftlichen 
Haufes Windifcharäß fei, jei vollftän- 
dig ausgeſchloſſen. 


Dertranensjelio 
| 


} 
i 
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| 
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l 
} 


— — — 
Der HolzeGroßdiebſtahlsprozeß. | 
Boife, Idaho, 2. Di. Die Prozeb- 
verhandlung gegen Bundesfenator Bo- 
tab und Konjorten wurden auf’3 Neue 
abgenommen; Richter Whitfon mies 
den Antrag der Vertheidigung ab, ein 
Verbift auf „Nichtfchuldig“ anzuorb- 
nen. 
Senator Borah betrat jodann in ei= 
gener Sade den Zeugenitand. 


CASTORIA fü Säugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Naht 


! zablen, habe 


Ebenfalls Fabritanten von Heatherbloom Taffeta. 


In eigener Sage, 


Frederick Boe mann wird heute ſelbſt den 
Zeugenſtand betreten. 
m 


Frederick Boemann, dem zur Zeit 
bor Richter Kerften unter der Anklage 
der Prozeß gemacht wird, am 30, Mai 
den: Wirth Henrn Mathias, 2607 Hal- 
ſted Str., ſeinen Miether, erſchoſſen zu 
haben, wird im Laufe des Nachmittags 
in eigener Sache den Zeugenſtand be— 
treten. Er wird angeben, daß Ma— 
thias gelegentlich des Streites, den er 
mit ihm hatte, einen Revolver ergrif⸗ 
fen und daß er, Boemann, erſt dann in 
Nothwehr von ſeiner eigenen Waffe 
Gebrauch gemacht habe. 

Der Hauptbelaſtungszeuge, der ge⸗ 
ſtern Nachmittag vernommene Arthur 
Schwedlind, der Augenzeuge der That 
war, ſagte aus, daß Boemann mit ei- 
nem Homme in der einen und einem 


| Revolver in der andern Hand dieWirth- 


Ihaft betreten und von Mathias ver- 
langt habe, er folle eine Ihür ftreichen 
lafjen. Als Mathias erklärte, Boe- 
mann müffe für das Anftreichen be⸗ 
dieſer Mathias in den 
Unterleib geſchoſſen. Der Poliziſt 
White, dem ſich Boemann auslieferte, 


gab zu Protokoll, daß der Angeklagte 


ihm gegenüber die That ohne Weiteres 
eingeſtanden habe. Die Dertheidigung 
beſchränkt ſich hauptſächlich datauf, 
Zeugen für den guten Leumund des 
Angeklagten und dafür zu erbringen, 
daß Mathias Drohungen gegen das 
Leben des Angeklagten ausgeſtoßen 
habe, was von mehreren Zeugen heute 
auch beſtätigt wurde. Der Staatsan— 
walt will auf Todesſtrafe antragen. 
— ⸗—— — 
Einbrecher gefunden. 


Liegt mit Kugeln im Bein im Columbus- 
Hoſpital. 

Auf der Suche nach einem Manne, 
dein er am Sonntag früh an Orleans 
Str. und Inſtitute Place ein paar 
Kugeln nachgeſchickt hatte, weil der 
Mann der Aufforderung, ftehen zu 
bleiben, nicht Folge leiftete, fand 
Bolizift Werner von der Chicago Ane.- 
Bezirtsmahe heute den 17Tjährigen 
Bernhard Hagen, 237 Huron Str., 
mit zwei Kugeln im linten Bein im 
ı Columbus3- -Holpital. Hagen gab zu, 
* er es geweſen iſt, auf den Werner 
geſchoſſen hat, und ſagte, er ſei nach— 
j Der in feine Wohnung gegangen und 


| | geftern in’3 Hofpital gebracht worden. 


Er und vier Andere hätten einen Ein- 
bru in einen Speicher an Orleans 
und Superior Str. verübt und Klei- 
dungzftüde im Werthe von mehreren 
hundert Dollars gejtohlen. Die Sachen 
find inzwifchen von der Polizei zum 
großen Theil zurüderlangt morben. 
Hagen mwurbe in’3 Countyhofpital ge 
ı Ihafft. Die Polizei Jucht jeine Mit- 
ſchuldigen. 


Edhuppen br. brennt ab. 


Ein hölzerner Schuppen binter dem 
MWohnhaufe von John E. Deering, 
2645 Sheridan Road, brannte . heute 
Mittag ab. Der Schaden beträgt 
$2000. 

. Trügtdie 
Unterschrift 
von 
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Entered at the Postoflice at Chicage, DL, as 


vecond olasa matter. 
— 0eO — —ñ—— — —— 1 


Süſßze Worte. 


Mit dem diplomatiſchen Herkommen 
hat der Kriegsſekretär Taft bei ſeinem 
Beſuche in Japan gründlich gebrochen. 
Wie er ſagt, ſpricht er als Bevollmäch— 
tigter und im Namen des Präſidenten. 
Es wäre alſo „ſchicklich“ geweſen, daß 
er ſeine Botſchaft dem japaniſchen 
Staatsſekretär oder dem Mikado ſelbſt 
in feierlicher Audienz übermittelt hät— 
te. Statt deſſen hat er ein ihm zu 
Ehren veranſtaltetes Feſteſſen als Ge— 
legenheit erwählt, um nicht nur dem 
ganzen japaniſchen Volke, ſondern ge— 
wiſſermaßen dem geſammten Erden— 
runde zu verkünden. daß ſchon der bloße 
Gedanke an einen Krieg zwiſchen den 
Ver. Staaten und Japan verbrecheri— 
ſcher Wahnſinn iſt. Das hat offen— 
bar auf die japaniſche Jingopreſſe 
einen mächtigen Eindruck gemacht, — 
und ein anderer iſt vermuthlich gar 
nicht beabſichtigt geweſen. Denn zwi— 
ſchen den Regierungen der beiden Län— 
der beſteht keine „Verſtimmung“, die 
hinwegerklärt zu werden braucht. 
Alles Kriegsgerede dies- und jenſeits 
iſt von einer Preſſe ausgegangen, die 
im Gefühle ihrer Unverantwortlichkeit 
die Aufhetzerei als Sport betreibt. 

Die gelben amerikaniſchen Zeitungen 
ſchlagen, wie alle Gaſſenjungen, mit 
Vorliebe einen frech herausfordernden 
Ton an, und die japaniſchen trumpfen 
gern den gekränkten Raſſeſtolz auf. 
Als nun die Schulbehörden in San 
Franzisko erwachſene Japaner nicht 
mit weißen Kindern zuſammen unter— 
richten laſſen wollten, und als ſpäter 
einige japaniſche Speiſewirthe in der— 
ſelben Stadt etwas unſanft behandelt 
wurden, wollte die „patriotiſche“ Preſ— 
ſe in Japan gleich eine demüthige Ab— 
bitte und Genugthuung haben. Dar— 
aufhin begannen die amerikaniſchen 
Jingoblätter Vergleiche zwiſchen der 
japaniſchen und unſerer eigenen 
Kriegsflotte anzuſtellen und den „brau— 
nen Männlein“ vorzuhalten, daß wir 
anz andere Kerle ſind, als die Ruſ— 
En Auch miefen fie frohlodend dar=- 

auf hin, daß „unter dem Vormande 

einer Uebungsfahrt” faft alle amerifa- 
niijhen Schlachtfchiffe und Kreuzer in 
ben Großen Ozean gejfchidt merden 
würden, um „borfommenden Falles” 
unſere Weſtküſte wirkſam beſchützen zu 
können. Der Austauſch von Liebens— 
würdigkeiten wurde immer lebhafter 

“nd erregte die Aufmerkſamkeit der 

uropäiſchen Bierbankdiplomaten, die 

ſchon ſeit Jahrzehnten einen „Welt—⸗ 
brand“ prophezeien, ſich aber vor der 
Hand mit einem Zuſammenſtoße zwi— 
ſchen „den beiden Pazifikmächten“ be— 
gnügen wollen. Auf dem Papier war 
yer „unvermeibliche” Krieg fehon fo gut 
wie angefagt. 

Yrn Wahrheit verhält es fich jedoch) 

—— ſo, wie der Kriegsſekretär Taft 

ehauptet, d. h. es liegt nicht der 

eringſte Grund zu einem blutigen 
wiſte zwiſchen den beiden Ländern 
vor. Abgeſehen von den unglückſeligen 

Philippininſeln, die ſie „mit Anſtand“ 

nicht wieder loswerden können, haben 

die Ver. Staaten im fernen Oſten 
keine Intereſſen, die von Japan be— 
droht werden könnten. Noch weniger 
iſt an einen japaniſchen Vorſtoß 
gegen unſere Weſtküſte zu denken, und 
am allerwenigſten kann es wegen der 

„Vorherrſchaft“ auf dem Großen 

Ozean zum Kriege kommen, ſolange 

die Ver. Staaten nicht einmal eine 

Handelsflotte auf jenem Meere haben. 

Die ſogenannte Vorherrſchaft über 

den Stillen Ozean iſt — ſo wenig 

ihre Schickſalsbeſtimmung wie die 
über den Atlantiſchen Ozean. Ihre 

Politik iſt einzig und allein „die offene 

Thür“, und ſolange insbeſondere China 

dem amerikaniſchen Handel nicht 

verſchloſſen wird, haben fie feine Ver— 
anlaſſung, zu den Waffen zu greifen. 

Auf der anderen Seite hat Japan 

aus naheliegenden Gründen keine Luſt, 

uns die Philippinen wegzunehmen, 
oder gar Hawaii zu erobern und ſich 
als die allein maßgebende Macht auf 
dem größten Weltmeere aufzuſpielen. 
Es weiß ſehr gut, daß ſein Mittel 
für eine ſolche Rolle nicht ausreichen. 
Eine Meinungsverſchiedenheit mag 
allerdings wegen der „Kulifrage“ ent⸗— 
ſtehen. Die Ver. Staaten wollen 
bekanntlich auch japaniſchen Lohn— 
arbeitern die freie Einwanderung ver⸗ 
bieten, und Japan glaubt es nicht 
dulden zu dürfen, daß ſeine Landes— 
ſöhne den verachteten Chineſen gleich— 
geſtellt werden. Daß das eine ſchwer 
zu beſeitigende Schwierigkeit iſt, 
braucht nicht geleugnet zu werden, 
aber ein Kriegsgrund iſt es noch lange 
nit. Da der japanifchen Sregierung 
die Maffenausmarderung ihrer Unter: 
thanen nad Amerika feinesmegs er- 
mwünfcht ift, und da die Ber. Staaten 
bad japanifche Velt nicht beleidigen 
wollen, fo wird fich ein Ausgleich be= 
werkſtelligen laſſen. Vielleicht wird 
ſchon Herr Taft die Verſtändigung 
vollenden, die er durch ſeine Rede vor⸗ 
bereitet hat. Er hat den Japanern 
überaus viel Honig um den Mund 
gefhmiert, — aber mit Zuder fängt 
- man befanntlich mehr Fliegen, als mit 
Eſſig. 


Der unantaftbare Trnit. 


Die United ‚States Steel Corpora= 
tion und andere große Stahlichienen- 
probuzenten bed Landes haben, nad 

‚einer Depefche aus Pittsburg befchlof- 
den, in der Herftellung von Stahl für 
ER nenmwalzung von dem Bejjemer: 


s 
x e 
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Verfahren ab- und zu dem Herbfrifch- 
Verfahren überzugehen. Die Kojten 
der hierzu nöthigen Veränderungen ber 
Anlagen werben auf $60,000,000 ge= 
fcigt; „die Arbeiten jollen jchoen in 
Angriff genommen und die alten Bef- 
femer Werke zum Theil gefchlofjen 
fein und die neuen Anlagen follen be- 
reit3 im nächften Frühjahr in Betrieb 
gejett werben. 

Das ift eine recht erfreuliche Kunde. 
Denn nad) den vor einiger Zeit bon 
| dem angejeheniten Fachblatt gemachten 
Enthüllungen über die Häufigkeit des 
Bruchs von Stahlſchienen der jüngſten 
Jahrgänge, war kaum mehr eine Spur 
von Zweifel übrig geblieben an der 
Richtigkeit der Behauptung, daß die 
neuzeitlichen Schienen den Anforde— 
rungen nicht gewachſen und damit ge— 
fährlich ſind, und an Widerſtands— 
kraft hinter den älteren und dabei 
leichteren Schienen weit zurückſtehen. 
Das konnte angeſichts der vergleichen— 
den Zahlen auch der Laie behaupten, 
während ſich über die Frage, warum 
die viel ſchwereren neuzeitlichen Schie— 

nen ſo viel weniger taugten als die 
leichteren älteren, natürlich nur die 
Fachmänner ſich ein Urtheil erlauben 
| durften. Das lautete allgemein dahin, 
daß der Grund in der Stahlbereitung, 
daß heißt in dem ziemlich allgemein 
angemwendeten Bejjemer = Verfahren, 
das den Stahl zu fpröbde mache, Tiege. 
Die großen Schienenproduzenten zeig- 
ten anfangs Luft jede Mindermerthig- 
feit der neuzeitlichen Schienen in Ab- 
rede zu ftellen, und beitritten im Be- 
fondern daß der heutige Beljemer- 
Stahl den Anfprüchen die an Stahl- 
fchienen geftellt werden, nicht gewadh- 
fen und dem Herbfrifh-Stahl gegen- 
über mindermwerthig fei. Wenn fie jet 
alſo doch zum Herbfrifch-Verfahren 
übergehen, fo geftehen fie damit ein, 
daß fie entweder die Sachlage nicht 
richtig erkannten, oder die Wahrheit zu 
verhülfen fuchten, um — wahrſcheinlich 
— ven großen Neubaufoften und über- 
haupt dem, mie es heißt, etwas theure- 
ren Herbfrifchverfahren zu entgehen. 

Menn angefichtS der überzeugenden 
Ausführungen, die feiner Zeit von ver— 
ſchiedenen unparteiiſchen Fachmännern 
gemacht wurden, hier dem „Entweder 
— oder“ noch Platz gegeben wird, ſo iſt 
das nur der alten Gewohnheit zu 
danken; dem dem Amerikaner nachge— 
rade zür „zweiten Natur“ gewordenen 
ſklaviſchen Gehorſam gegenüber dem 
Rechtsgrundſatze, daß jeder Zweifel 
dem Angeklagten zugute kommen und 
auch die denkbar unwahrſcheinlichſte 
Möglichkeit in Betracht zu ziehen iſt. 
Denn in Wirklichkeit konnte von allem 
Anfange an auch nicht die Spur von 
Zweifel beſtehen darüber, daß die 
Fachmänner des Stahltruſts und der 
anderen großen Schienenwalzwerke 
die Minderwerthigkeit des jüngſten 
Schienenproduktes ihrer Werke und 
die Urſachen, die ihr zugrunde lagen, 
mindeſtens ebenſo gut erkannten, wie 
andere. Ja, man wurde zu dem Ver— 
dachte gedrängt, daß ſie davon volle 
Kenntniß hatten, ſchon lange ehe es 
von anderen entdeckt und in der Fach— 
preſſe an die große Glocke gehängt 
wurde. 

Das war ein ſchlimmer Verdacht. 
Denn er beſchuldigte die Leiter der 
großen Stahl- bezw. Walzwerke, aus 
Rückſicht auf die Dividenden fortgeſetzt 
Tauſende und Abertauſende Menſchen— 
leben in Gefahr zu halten. Der Ver— 
dacht ſcheint aber durchaus berechtigt, 
denn die Pittsburger Depeſche, welche 
meldet, daß der Stahltruſt zum Herd— 
friſch-Prozeß übergehen werde und 
ihre Beſſemer-Abtheilungen ihrer Du— 
quesne⸗,, Edgar Thompſon- und 
Homeſtead-Werke ſchon geſchloſſen 
habe, ſagt auch, daß der Truſt ſich da— 
zu entſchloß, um dem Berichte der Ei— 
ſenbahnkommiſſion, die zur Zeit nach 
den Urſachen der zahlreichen Eiſen— 
bahnunfälle im Lande forſcht, zu-— 
v o r zukommen. Wenn man dem Be— 
richte zuvorkommen will, ſo muß man 
meinen, ziemlich genau zu wiſſen, was 
er enthalten wird und Grund haben, 
ſeine Wirkung auf die öffentliche 
Meinung zu fürchten. Der Entſchluß, 
vom Beſſemer-Verfahren ab- und zum 
Herdfriſch-Verfahren überzugehen, iſt 
unter dieſen Umſtänden, ſo erfreulich 
er ſonſt iſt, doch ein Schuldgeſtändniß. 
Indem der Stahltruſt ſich beeilt dem 
Bericht der Unterſuchungskommiſſion 
zuvorzukommen, ſagt er, daß er allen 
Grund hat, ihn zu fürchten, daß er die 
Minderwerthigkeit und damit Gefähr— 
lichkeit ſeiner Schienen ſchon längſt 
kannte, aber die Sicherheit des Bahn— 
betriebs den Dividenden opferte. 

Das aber iſt der Truſt, der wie kein 
Das aber iſt der Truſt, der wie kein 
anderer von dem Raubzoll begünſtigt 
wird auf Koſten aller anderen Indu— 
ſtrien des ganzen Volkes — und den 
man nicht einmal mit Glaceehandſchu⸗ 
hen anzutaſten wagt. — — 


| 


um den freien Sonntag und ört- 
lige Selbftregierung. 


Jlinois mirb fi dran halten 
müffen, fol ihm die Ehre.zu Theil 
werden, unter den Staaten der Union 
in ber Yerftellung einer gejeglich ge- 
mäbhrleifteten Sonntagfreiheit der erjte 
zu fein. Bereits iſt die Yorderung, 
bie bis jebt bier nur von den Vereinig— 
ten nee mei für örtliche Selbit- 
regierung berfochten wird, im Staate 
New Jerfey in die Plattform einer der 
beiben großen Parteien aufgenommen 
worden, und bat fi zur Haupt- 
„I fue“ des zur Zeit fich dort abjpie- 
lenden Staatswahllampfes entmwidelt. 
Den örtlichen Gemeinmwefen das Recht 
zur felbftändigen Regelung ihrer ürt- 
lichen Angelegenheiten zuaugeftehen, 
verlangt die bemofratifche Partei jenes 
Staates. Und wenn das nicht fo Kar 
und unzmweibeutig ijt, wie man mün- 
chen follte, fo gebt doch das allgemeine 
Verſtändniß dahin, daß mit diejer Er- 
Härung die Partei fi auf die Seite 
der größern Städte des Staates geftellt 
bat (Newart, Hoboten, Yerfey City, 

—2* u.f.m.), deren freiſinnige, 
großentheild eingemanderte Benölte- 


zung id aufleßnt gegen das Joch "bes 
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geſetzlichen Sonntagszwangs, und daß 
die Bartei deren Forderungen zu ben 
ihrigen gemacht hat. Andererfeits jtellt 
die republifanifche Partei fih mit 
Stolz als die Urheberin der bejtehen- 
ben „Xccife”= (lies Schanf:) Gejehe 
hin, gegen die fich die Unzufriedenheit 
aller Gegner temperenzlerifcher Bebor- 
munbdung richtet; erklärt fich damit für 
die Aufrechterhaltung dieſer Geſetze 
und verfhärft fo die gegenjägliche 
Stellung der Parteien. 

Geographifh Liegt der Gegenjah 
ähnlich wie hier. Die größeren Städte 
mit ihrer ftarf entmwidelten Induſtrie 
und überwiegenden Urbeiterbevölfe- 
rung befinden fich in der nördlichen 
Hälfte des Staates, während im ©üi- 
den die Landmwirthichaft, dag Einge- 
borenenthum und — mie allenthalben 
unter ſolchen Verhältniſſen — der 
Einfluß einer muckeriſchen, fremden— 
haſſenden, phariſäiſch-Ffrömmleriſchen 
Geiſtlichkeit vorherrſcht. Man iſt da 
für den puritaniſchen Sabbath, weil 
man ſelber ſeine Zwangsvorſchriften 
nicht als läſtig empfindet und ſich ein— 
bildet, dem lieben Herrgott einen Ge— 
fallen damit zu erweiſen: — ungeach— 
tet des Bibelwortes, daß der Sabbath 
der Menſchen willen gemacht iſt und 
nicht die Menſchen des Sabbaths wil— 
len. In den Städten dagegen, zu de— 
ren ſo ganz anderen Verhältniſſen 
auch ein ganz anderes Erholungsbe— 
dürfniß zählt, und wo der Sonntag 
der einzige Tag iſt, an welchem die 
große arbeitende Menge dieſem Be— 
dürfniß Befriedigung verſchaffen 
kann, iſt die Unzufriedenheit groß ob 
der veralteten Geſetze und es iſt in den 
letzten Jahren immer dringender nach 
Aenderung verlangt worden. 

In aller Beſcheidenheit — trotz der 
Dringlichkeit. So wenig anſpruchs— 
voll iſt man, daß man ſich bereit er— 
klärt hat, mit den Gegnern einen Ver— 
gleich einzugehen. Ein Geſetz, welches 
den Getränkeausſchank freigibt, viel— 
leicht von der Mittagsſtunde oder vom 
Schluß des vormittäglichen Gottes— 
dienſtes an, würde Befriedigung geben. 
Wenigſtens iſt mehr bisher nicht be— 
anſprucht worden. 

Intereſſant iſt übrigens, wie in dem 
dortigen Kampf der Local Option— 
Spieß umgedreht wird, wie das auch 
ſchon für Illinois empfohlen worden 
iſt. Noch vor zwanzig Jahren ſind in 
New Jerſey die Gegner des Getränke— 
handels Local-Optioniſten geweſen. 
Namentlich im Süden des Staates, 
wo ſie die Mehrheit bildeten und ſomit 
die örtliche Wahlentſcheidung gleichbe— 
deutend war mit geſetzlicher Unter— 
drückung des verpönten Handels. Erſt 
ſpäter, als ſie ſich mächtiger fühlten 
und die ans Ruder gelangte republi— 
kaniſche Partei ſich ihnen immer will— 
fähriger zeigte, richtete ſich ihr Ver— 
langen mehr auf Geſetze, die den gan— 
zen Staat bedrücken. Jetzt kommen nun 
die nördlichen Counties und verlangen 
ihrerſeits Local Option. Das Recht 
örtlicher Selbſtbeſtimmung in örtlichen 
Angelegenheiten wird angerufen zu 
Gunſten der Sonntagfreiheit, wie es 
die ſüdlichen Counties für ſich bean— 
ſprucht haben zur Unterdrückung der 
Freiheit. z . 


Mas das Ergebnif fein wird, tft 
nicht vorausgufagen. Nem Yerjey galt 
früher ala ein politifch gmeifelhafter 
Staat, in dem die Demokraten die 
beiferen Aussichten hatten. Geitbem 
jedoch durch den unglüdlichen Freifil- 
ber-Faulenzauber die demokratiſche 
Partei im ganzen Norden der. Union 
auf den Hund gebradht morben lt, 
find au) in New Serjey die Republi- 
faner obenauf gefommen und haben 
fich feither ununterbrochen behauptet 
in der Herrihaft. Roojevelt hatte vor 
drei Jahren eine Mehrheit von über 
80,000 Stimmen, und der gleichzeitig 
ermwählte republifanifche Gouverneurs 
fandidat eine Mehrheit von 51,000. 
Doch hat, auch abgefehen bon ber 
Temperenz- und-Sonntagfrage, die re- 
publikaniſche Parteiwirthſchaft ſich als 
reformfeindlich erwieſen und viel 
Grund zur Unzufriedenheit gegeben, ſo 
daß, wenn die Frage der perſönlichen 
Freiheit gehörig im Vordergrunde ge— 
halten wird und die freiſinnigen Ele— 
mente zuſammenhalten, ein demokrati— 
ſcher Sieg keine übergroßen Schwie— 
rigkeiten bieten ſollte. 

Zweifelhaft iſt nur, ob für ſolchen 
Kampf die demokratiſche Partei ſich 
den rechten Führer erkoren hat. Ihr 
Gouverneurskandidat, Nachkomme ei— 
nes aus Deutſchland eingewanderten 
Großvaters und Katzenbach geheißen, 
iſt zwar nach Allem, was man hört, 
ein rechtſchaffener Mann, hat auch in 
ſeiner Heimathſtadt Trenton als 
Mayor in zwei Amtsterminen ſich gut 
gehalten und ſoll dort großer Volks— 
beliebtheit ſich erfreuen, aber es 
ſcheint, daß gerade die Sache der per— 
fünlichen Freiheit ſeine ſtarke Seite 
nicht iſt. Ein deutſches Blatt des 
Staates wirft ihm ſogar vor, ſelber 
Temperenzler zu ſein, obgleich beſagter 
Großvater „den Grund zum Anſehen 
und Wohlſtande der Familie durch 
Führung eines Gaſthauſes und den 
damit verbundenen Ausſchank geiſtiger 
Getränte gelegt hat“. Von anderer 
Seite wird die Temperenzleret beitrit- 
ten und hätte felbitverftändlich aud 
meiter nichts auf fich, jo weit dabei nur 
perfönlicher Gefhmad und Neigung 
in Betracht, fommen. Aber ald er an: 
gegangen wurde, fich über feine Auf- 
faffung der befagten Plattformplante 
zu äußern, hat er außmeichende Unt- 
mort gegeben. E38 fei noch zu früh für 
Zen die Plattform müfje ala 

anzes, nicht bloß nad einzelnen 
Theilen beurtheilt werden u. dal. m. 
Waſſer kühler Bedenklichkeiten, ftatt in 
feurigen Worten für die Sache örtli— 
her Selbſtregierung und perſönlicher 
Freiheit zum Kampf aufzurufen. 

— — — —— ⸗ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trögt die 


Lotalbericht. 
ôòů— — — —— — — 
Fünf Perſonen verletzt. 


Exploſion eines Gaſolinofens richtet 
Unheil an. 


Der deutſche Tag. 


Eintrittskarten ſind jetzt an der Kaſſe des 
Auditoriums erhältlich. 


Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß 
die am nächſten Sonntag Nachmittag 


In der Küche von Frau Leokara im Auditorium ſtattfindende Feier 


Koslinski, im zweiten Stockwerk des 


| 
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bes deutfchen Tages jich zu einer bes 


Haufes 784 W. 18. Place, erplodirte ; Deutihthums von Chicago in jeder 


heute Morgen der Gafolinofen. 
brennende Flüffigfeit ergoß fich über 


Die | Beziehung würdigen geftalten wird. 


Als Redner find befanntlich der Bun- 


die Kleider der Frau, die Wände und | desabgeordnete Bartholdt von Gt. 
bie Dede, und bald ftand die ganze | Louis, Dr. Ernft Voß von der Uni- 
Die jtädtifchen | verfität Wisfonfin und Dr. Guft. E. 


Küche in Flammen. 
Hundefänger Daniel B. Dunne und 
Benjamin Harris und der Poliziit 
Edward S. Gannon bon der, Marmwell 
Str.-Bezirfämwace, melche gerade am 
Haufe porübergingen und das euer 
bemerfien, eilten zur Rettung herbei. 
Sie fanden Frau KRoslinzfi fich per: 
geblih bemühend, die Flammen zu 
löfhen. Während Gannon die bereits 
mit fchweren Brondbmwunden bebedte 
Yrau in eine Dede hüllte und die 
Ylammen erftictte, mobei er jelbit 
Brandmwunden an Sefiht und Händen 
erlitt, alarmirten Dunne und Harris 
die Teuerwehr und waren dann dem 
Poliziften behilflih, die Frau in ein 
Nahbarhaus zu tragen, von mo aus 
fie jpäter nach dem Countyhofpital ge= 
Ihafft wurde. Die Aerzte geben wenig 
Hoffnung auf ihre Miederheritellung. 

Sohn Knomls, ein Zimmermiether 
bei dem Koslinsti’fchen Ehepaare, der 
ein Zimmer neben der Küche bewohnt, 
hat vor zwei Wochen das Bein ge= 
brochen und fonnte jich nicht rühren. 
Das Teuer hatte bereits jein Zimmer 
und feine Kleider ergriffen, als Poli— 
zit Gannon ihn fand und die Flam— 
men erftidte. Kncwis wurde ebenfalls 
in ein Nachbarhaus getrggen und Tpä- 
ter zur Hinman Sir.-Bezirfswache ge- 
bracht, wo der YUmbulanzarzt feine 
Wunden am Geficht und Händen ber= 
band. Auh Garnon, Dunne und 
Harris ließen, dort ihre Wunden be- 
handeln. Un dem Gebäude richtete 
ber Brand ungefähr $500 Schaden an. 
Hrau Kozlinzfi, deren Mann auf Ar— 
beit gegangen mar, befand jich allein 
im Haufe. 

Der Obfthändler P. €. Koclais, 355 
MW. Divifion Str., entdedte heute früh 
um 1 Uhr im hinteren Theile des er- 
ſten Stockwerkes Feuer und rief die 
Teuerwehr. Während dieje noch mit 
den Löfcharbeiten befchäftigt war, fand 
Koclais einen zmeiten Brand im 
zweiten Stodmwerf. Das Feuer wurde 
auf der W. Chicaao Ape.-Bezirfsma- 
che angezeigt und bon dort aus dem 
Teuerwehranwalt ald verdächtig ge= 
meldet. SKoclais fagt, er habe feinen 
Unberufenen im Gebäude gejehen. 
Gein Laden ift zum Betrage von $300 
beijchädigt worden. 

Sträfliche Nacläffigfeit. 

Jemand warf ſpät geſtern Abend 
ein brennendes Streichholz in einen 
Ballen Heu in dem Getreideſpeicher der 
Futterhändler Gebrüder Barron, 876 
W. Lake Str., und die Flammen zer— 
ſtörten mit großer Geſchwindigkeit das 
Gebäude, auch fanden zwei Pferde dort 
ein klägliches Ende. Im zweiten Stock— 
werk des benachbarten Holzhauſes 
ſchliefen, unbewußt der Gefahr, die 
Eheleute Nathan Woods und ihre 
neun Kinder. Alle Wedverfuche waren 
erfolglos, jchlieglich Tchlugen drei junge 
Leute, Kohn Bilhop, 31N. Dakley 
Ave., m. Houren, 910 W. Lake 
Str., und Wm. Butler, Fulton und 
Nobey Str., die Thür ein und retteten 
die Bewohner. Vier Kinder, Ella, 
Lucie, Mary und Sadie, maren be- 
reit3 vom Rauch übermältigt, erholten 
fi) aber fchnel. Ein anderer Mann, 


Sofeph ttez, 369 Walnut Str., ver« 


renfte fich bei Rettungsperfuchen den 
Fuß und mußte von der Polizei heim- 
gebracht werden. Das Teuer hatte auf 
der Lafe Str.-Hochbahn eine zmweiftün- 
dige Verfehrsftodung zur Folge. ‚Der 
Schaden ift $1000. 


Ein Schekel. 


Hieſiger Kaufmann im Beſitz einer ſeltenen 
Münze. 


Durch die vor einigen Tagen von 
der „Abendpoſt“ gebrachte Mittheilung, 
daß man in den Zimbaje-Ruinen des 
Maſchonalandes (Südweſtafrika) eine 
Münze gefunden, die aus der Blüthe— 
zeit Iſraels ſtammt, hat ſich ein hie— 
ſiger Geſchäftsmann, Herr Francis 
Ronneburg, 417 31. Str., veranlaßt 
gejehen, fich bei der Redaktion dieſes 
Blattes ebenfalls als alüdlicher Sn- 
haber einer derartigen Münze auszu- 
meifen. Herrn Ronneburgs „Scheel“ 
ift ungemein wohl erhalten und zeigt 
deutlich die gleiche Prägung, die in der 
Notiz über jenen Fund im Mafchona- 
land feitgejtellt worden tft: auf der ei- 
nen Seite die hebräifche Anfchrift 
„Schekel Jfrael3" und das Weihrauch: 
fäßchen, auf der andern Seite einen 
Zweig des Lebensbaumes. Wie Herr 
Ronneburg verfichert, ift ihm das fel- 
tene Stüd nicht feil. 

— | 1... 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& ruft Co.” fteilten fich Heute die 
europäiihen Wechfelraten wie folgt: 

Teutihland: 100 Mark... .$23.76 

Defterreid: 100 Kronen....20.27 

Schweiz: 100 Franken. .......19.35 

Holland: 100 Gulden. ....... 40.27 
Dänemark: 100 SKronen..... 26.67 
Rußland: 100 Rubel 


 Großloge der Freimaurer. 


Die jährliche Sigung der Jlinoifer 
Großloge der Freimaurer begann ge- 
ftern im Mebinah-Tempel. E3 find 
600 Xogen durch 1500 Delegaten auf 
dem Konvent, der drei Tage dauert, 
vertreten. Die Beamtenwahl hatie 
folgendes Ergebniß: Großmeiiter, Ale 
ander 9. Bell, Carlinvile; Hilfs- 
Großmeiſter, A. W. Aſhley, Lagrange; 
erſter Großwächter, D. D. Varraäh, 
Bloomington; zweiter Großwächter, 

. T. Burnap, Upper Alton; Groß—⸗ 

neh in ei — Chica⸗ 
90; Groß⸗Schriftführer, Iſaak Cutter, 
Camb Point. * 


Karſten von der Univerſität Illinois 
gewonnen worden. Die Ver. Män— 
nerchöre haben den muſikaliſchen Theil 
übernommen und werden während der 
Aufführung der lebenden Bilder paſ— 
ſende Lieder vortragen. An der Kaſſe 
des Auditoriums werden jetzt die bis— 
her ausgegebenen Karten gegen die re— 
gulären Eintrittskarten für Sitzplätze 
umgetauſcht, und die Inhaber dürften 
gut daran thun, das möglichſt bald zu 
beſorgen, da nun auch Jedermann dort 
Eintrittskarten kaufen kann, ohne ſich 
vorher mit den Austauſchkarten verſe— 
hen zu haben. 
— ve᷑—e—— — 
Geheimnißvoller Fall. 


Als Beweismaterial dienende Banknote 
verſchwindet ſpurlos. 


Eine Banknote von 85, die geſtern 
im Gerichtshofe Richter Kerſtens zu— 
ſammen mit 839. 15 den Geſchworenen 
vorgelegt worden war als Beweis— 
material gegen vier Langfinger, welche 
die ganze Summe dem griechifchen 
Hruchthändler George Antontos, 2015 
Michigan AUve., geitohlen hatten, ver— 
Ihmwand fpurlos und fonnte troß aller 
Anjtrengungen nicht gefunden werden. 
Richter Keriten jandte den Gefchmore- 
nen, al3 fie jich zur Berathung zurüd- 
zogen, die Summe von $44.15 als Be— 
mweismaterial, fein fäuberlich in Papier 
eingemwidelt, zu. U13 das Geld zurüd- 
fam, fand der Gerichtäfchreiber nur 
$39.15. 

Die Gefhmorenen hatte inzmwifchen 
das Gebäude fchon erlaffen. Alles 
Suchen nad der Banknote war veraeb- 
lid. Der Grieche gerieth in höchite 
Aufregung und verlangte den fehlen- 
den YFünfer vom Hilfsitaatsanmalt 
Short, der ihn natürlich ebenfalls nicht 
beſchaffen konnte. Antonkos konnte 
ſein Geld nicht erhalten. Die vier 
Langfinger wurden zu einer Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt. 

— —— — 


— Wenn den Leuten alles mißglückt 
iſt, dann pflegen ſie es mit dem 
Schwerſten zu verſuchen, d. h. ſie fan— 
gen ein neues Leben an. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Friedrich Völtz 
nach langem ſchweren Leiden am Wontaa, den 
30. Septemder, im Alter von 17 Jahren ünd 
4 Monaten geſtorben iſt. Die Beerdiaung fin— 
det ſtatt am Donnerſtag, den 3. Oltoher, um 
1 Uhr, vom Trauerhauſe, 1088 N. Leaditt Str., 
nad der evang.-lutberiihen Betblebems-stirche, 
bon da nach dem Concordia-riedbof,. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterbliebe- 
nen: 


Friedrih und Wilhelmina Volt, 
geb. Reste, Elterit. 

Marie, Hermann, Rulins, Wil 
beim und Louis, Gefchwiiter. 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Haſt Du Deinen großen Schmera, 
Ausgeblutet und erkaltet 

Iſt, Dein treues, liebes Hera. 

Haft ung allzu früh verlaſſen. 

Deine Liebe war fo aroh. 

Dein Erfalten. Dein Erblaffen _ 
Cchlug uns Wunden tief und fchiver. 


Tode3- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß, meine innigit geliebte Gattin und 
unfere aufe Mutter 

Marie Hoffmann 
beute Moraen um, 6 Ubr im Mlter bon 40 
Sabren gaeltorben ilt. Beerdigung Donneritag 
a a f \ l 
um bald awei Ubr, dom Ixauerbaufe, 893 Blü- 
der Etr., nad der Friedenslirhe, Wellington 
und Dsnvod Ctr., nah dem Montrofe Fried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gonrad Hoffmann, Gatte. 
Elizabeth, Marie, Katharine, Are 
ne, Loniie, Kinder. 
Frau %. Birk, Schweiter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Wilhelm Wagner ir. 
im Alter von 23 Jahren und 10 Tagen nach 
lurzem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdiaung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 
5926 Lafahette Ave,, am Freitaa, den 4. Ol 
tober, Morgens um 9 Uhr 30 Min. nad der 
Ct. Martinsstirde, von da der Autichen nad 
dem Ct. Marien:Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Anna Waaner, Eltern... 
Roieph, Franzistus, Georg, Prüder, 
Katharina Duiold und Magdalena 
Klingended, Schweitern. mdo 


Todes-Anzeige. 
Germania Unterſtützungs-Verein. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Carl Hohnke 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitaa. den 4. Ollober, 10 Uhr Vormittags 
vom Trauerhauſe, 2658 N. 483. Avenue. Die 
Beamten und Brüder werden erſucht, Freitag 
Morgen um 9 Ubhr in der Vereinsballe, 227 E. 
North Ave., au erſcheinen, um dem verſtorbenen 
Bruder die legte Ehre au erweiſen. 
Harry Beil, Präfident. 
Garl Wohljeld, Sekretär. 


Tode8- Anzeige, 
Columbus Lone Nr. 48, ©. M. 9. 
Beamten und Mitaliedern aur Nahricht, dab 

Schweſter Vizepräſidentin 
Maria Hoffmann 
neltorben ift. Die Beamten find’ erfudht, um 
12% Uhr Nacdmittaas_ in der Lonenballe u 
eriheinen, um der beritorbenen Schweiter die 
legte Ehren au erweiien. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritaa, den 4. Dfitober, 1% Uhr 
Nahmittans, von 893 Blueder Str., aus, 
John GC. Herrmann, Präfident. 
Sohn WB. Thurn, Selretär. 


Todes3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, dak unier neiiebter Bater 

Vaſtor Jakob Bletſch 
(Mitalied der Chicago Deutſchen Konferenz 
der Metbodilten-Rirhe) am 1. Oltober, um 10 
Uhr Mornens,- vlötlih aeitorben ift. Trauer» 
Gottesdienit im Haufe 279 Wintbrop Avenue, 
am Donnerftaa, um 12 Ubr, in der Centennial- 
Kirche, Wellington und Sheffield Abe... um 1:30 
Uhr. Beerdigung auf Priebill. Um itilles Bei- 
leid bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Wilhelm und Minnie Bletih und 

Frau 9. Hoffmann, Kinder, 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Mit- 
tbeilung, daß mein aeliebter Gatte 
Charles %. Sinle 
im Alter don 68 Nabren plöslic aeftorben iit. 
Beerdiaung am Donneritaa, den, 3. Oltober, 
Nahmittand3 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 11928 
Enalefton Abe., ver Strahendbabn nah Mount 
Greenwood. Um itille Thbeilnabme bittet die 


trauernde Wittwe: 
* Caroline Siale. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht. daß 
Ludwia Baumbach 

im Alter von 67 Jabren und 3 Monaten ge— 
ftorben it. Beerdiaung  Donnerftan, den 3. 
DOttober, Nabmittagd 2 Ubr, vom Trauerbauie, 
104 Elifton Abe, 
privat 


N 


[ aus nad 


nah Rofebil.— Beerdigung 9 
Die tranernden Hinterbliebenen, 


Todes⸗Unzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht. daß unfere Mutter 
Vaulina Witt 
am 30. September 1907 nad ſchwerem 
Leiden im Herrn fanit entihlaien ift. im 
Alter don 48 Iabren und 6 Monaten. 
Die Peerdiaung findet itatt am Don- 
neritag. den 3. Ofltober, dom Trauer- 
bauie, 1323 Weit 21. Place, um 12:30 
Mittaad, nah dem Waldbeim Friedhof. 
Um ftille Iheilnabme bitten die betrüb- 
ten Hinterbliebenen: 
Edward, Dit, Anna, Baul, 
Minnie, Emma und Billie 


Witt, Kinder. 
2nife, Schwienertodhter. und Muts 
ter nebit Verwandten, 


Sode3- Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, dak mein aeliebter Gatte und unier Bater 
Ludwig Bingeier 
im Alter von 65 Sabren am Dienftag, den 1. 
Oftober, fanft im Herrn entichlafen iit. Die Bes 
erdigung findet itatt am freitag, den 4, Oltos 
ber, um bald 10 Uhr Morgens, bom Trauer» 
baufe, 28 Glab Ave.. nah der St. Matbiass 
Kirche und bon da nad dem St. Bonifaciuss 
Gottesader. Um ftille Theilnahme Bitten: 

Therefia Bingeier, geb. Egenhofer, Gattin, 
Mes. Helena Shearm, Pirs. Frances 
Kane, Wirs. Ella Dlnch, Mrs. Mary 
Suhder und Hench, Ludwig und Chris 
ftina Bingejer, Kinder, 

mido nebſt Verwandten. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Betannten die txaurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin, meine lie⸗ 
be Tochter und unſere Schweſter 
Lillian Mauntwell, geb. Berndt, 
am, Dienftag, den 1. Oltobder, im Alter don 22 
Sabren fanft im Herrn entihlafen it. Veerdl- 
gıma ‚sreitan, den 4. Dltober, Nahmittags um 
1:30 Ußr, vom Irayerbaufe, 127 Ibomas Etr., 
: dem St. Lufas-zriedbof. Um ftllle 
Iheilnabme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Hermann Mantwell, Saite, 
Sophia Berndt, Mutter. 
Virs. Martya Klant, Edward, Frank, 
Emma und George Berndt, 
mdo Geichmwiiter, nebit Verwandten. 
Todes-Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein neliebter Gatte. unfer Vater, 
Schwiegervater und Großvater 
Franz Meyer 
im Alter von 75 Jabren. 8 Monaten und 10 
Tagen felig entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det Statt am Conmmntaa, den_6. Ollober, um 1 
Uber. dom Trauerbanfe, 517 N. Lincoln Sitr., 
nah alobeim. Um itille Theilnabme bitten: 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Geitorben: Barbara PBaltr®. am 30. September 
1207, 40 Nabre alt. Geliebte Gattin bon os 
fevb Paltes, und Mutter von Katie, Marbd, 
NRarbara, Frances, Elizabetb, Annie und Jo— 
bann. Beerdiauna dom Trauerbauie, 521 Fre— 
mont- Eir., Tonnerftay, dep 3. Oltoder, um 
8:45 Vorm.. nach der_ St. Martinslirhe, dann 
mit Cars nad dem St. Marb3 Friedhof. Ani 

imi 


Geftorben: Charles Roth, am 1. Oltober 1907 
im Alter von 52 Jabren, aeitebter Gatte bon 
Marh Rotb, Vater don William, Fran, Eds 
ward, Mabel und Robert. Veerdiguna Freitag, 
den 4. Dftober, um 11 Ubr VBormittans, dom 
Irmuerbaufe, 122 Weit 59. Str., ver Kutſchen 
nab Walobeim. mido 


- m 


Geitorben: Willie Undentih, am 1. Oftober 
1907, im Alter von 3 Monaten und 1 Tag, 
nach kurzem ichwerem Leiden. Die Beerdigung 
findet itatt am Donneritag, den 3. Ofltober, um 
1 Uhr, vom Trauerbaufie, 395 Ibomas Etrabe, 
nab Concordia. —Carl und Lille Undeutich, 
ned. Echade, Eltern. 


Geitorben: Lina Timred, acliebte Gattin bon 
Ibeo. Timrel und Mutter von Frau Kohn 
Glogmwart, Lilian, William, Albert und Heds 
win, Schiweiter don Frau Wm. Horr, Frau 
Seimrih Timred, von Grnit und Wm. MWel3s 
fonur. Begräbnik_ Freitaa,. den 4. Dftober 
1907, um 1 Uhr Nacınittags , dom TQTrauer- 
bauie, 907 W. 13, Etr.. nad Concordia. mdo 

Geſtorben: Carl Hohnke, Vater von Frank 
Hohnke und Mrs. A. Schaetzel, ſtarb am 1. 
Oktober im Illinois-Hoſpital infolge eines Un— 
glücksfalles. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sreitan, den 4. Ofltober, um 10 Uhr, bom 
2658 N. 43. Menue nah Waldheim. —Bitte 
feine Blumen. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten ſpreche ich 
biermit meinen berzlichen Dank aus für die ſo 
zahlreiche Theilnahme an dem Begräbniſſe mei— 
nes lieben verſtorbenen Gatten 

Auguſt Miller. 
Tor Allem aber dem Columbia Unterftübungd« 
Verein für die troitreihen Worte am Garage 
meines Gatten meinen tiefaefühlten Dant. 
Amelia Miller, Gattin. 
I Sm — — — —— — — — 


EFT Auskunft über Teitamente, Erbichaften, 
Militärs und Vaßweſen, Pfandrecht u. f. mw, 
zibt da3 „Handbuch für das deutihe Notariat 
in Amerita“.— Preis 50c, bortofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 NRaudbolph Str. — Teleohon: Gentral 5861. 


&. Noger Link Edward U. Linn 


LIÜN BROTHERS 


Leichenbeſtatter 
Etablirt 1870. 
Leihſtall. PBrivat-Ambulanzen. 
12 und 14 (CUbourn Ave. Phone North 210. 


1544 Nortb Clark Str. Pbone Lale View 489. 
Tfep,famt® 


Waldheim. 


Ginataer deuticher Tonfeffionalofer Friedhof bon 
Chicago. Durh Metropolitan-Hohbabn für Sc au 
erreihen. Villiae Benräßnikpläge find in diefem 
ſchrnen Friedbof auf Abſchlaaszahlungen zu da⸗ 
ben ⸗Office: Oal VPar Telepbon 278 Weſt.⸗ 
Stadt-Dffice 670 W. Ebicano Ude. Tel. 751 Welt. 


iftyp Viand, Selr. Sacod Schwab, Cupt. 
PR o—pe⸗ 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten bon 335 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 

5 GEent3 Car⸗Fare den irgend einem 
Xheile der Stant. 


1512, 
Telephone Humboldt —— 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 


In Irving Vart Bld. nahe Kolze Sta⸗ 
tion Uusaeſucte Zotten für la 
280. für 6 Leihen $3A. Ginselne Wrä- 
er $7, 35 und $3. Bus-Verbindung bon 
Sunning 1:30 Nam. Sen. 8. ©. ee 
cher, Selr., Chas. 8 Hieſe. — — 
Ehicano OSffice: W. S. Gieiede & * 
2393 Milwanlce Ave. Xel. Sumb. 1438, 


Konzert und Ball 
beranitaltet bom 
Gesangverein Edelweiss 
in Shönhoien® Halle, Ede Milwaufee und Alb» 
land Ave., Sonntag, den 6. Oktober 1907. — 
Eintritt 25e. Anfang 4 Ubr. VBorzüglies Pros 

gramm —Neueſte Sumoriftifa. 


Deuticher Mittagstiih25c 


Grand Opera Haufe Bnifet, 


Selar Krueger. 
85 CLARKSTR. 86 
Gegenüber vom Eountbaebäude. 

» 2feb,20,e0d 


Ktmball Hall 
239 bi3 258 
Wabaih Ave. 


American 
Conservatory 


Shaw 


. Kebrer: un 
für Tleine Kin 
tififate. W 


— pverfäumt 


heute nicht, dem zwangigſten 
jährlichen Herbſt-Feſt des Hub 
beizutvohnen: die hübſche Aus— 
lage der Waaren tird Eud 
überrafchen: die fpeziellen 
Pargains, die während der Seit 
imoche in jedem Departement deg 
Ladens offerirt werden, appellis 
ren ebenfall3 an Euren Spars 
famfeitsfinn: in der Hut s Abs 
theilung: 


— 200 Dutzend weiche 
und ſteife Hüte für Männer, in 
allen beliebten Herbſt-Facons u. 
⸗Farben, dieſe Hüte ſollten für 
82.50 verkauft 

werden, — unſer 

Feſt⸗Preis 


—wir lenken bei dieſer Gele⸗ 
genheit Eure Aufmerkſam— 
feit auf zwei belichte Mar- 
fen in Hüten in Chicago 
ausfhlieflih von The Hub 
verfauft — der „Bromley“, 
als der beite $3 Hut in der 
Welt befannt, und „Trei“, 
der berühmte engliiche Hut, 
bisher zu $6 verfauft, aber 
jest im Hub für $5. 
—auch vollitändige Partien 
von John B. Stetions neue- 
ſten Herbſt-Erzeugniſſen zu 
83.50 bis 812. 


COLUMBIA 


Theater 


Nord Clark und Diviiion Etrafe. 
Eriter Klaffe 


VAUDEVILLE 


12 — große Alte — 12 
Matinee täalih um 2:30 Yhr. 
Adend-Boritellungen um 8:15 Uhr, 
Neues Programm Montag! 
Breife 10c, 20€ und 306, 
25fp,midofa,* 


THE RIENZI 


Chicagos pspulärfter Familien » Referk 

Ede NR. Elart Str. uud Diveriey Bivb. 

Monzert Sonnta Pan von 3 bis 7 

eben Abend von 8 bis 11 Wär. Aut. 
rübftüf, Mittagstiſch und Abends. ſowie den 
gansen Tag a ia Carte. Sonntagd don 12 bis 
be Table d’bote zu Oc.— DM. Ballmann? 
—— 13 an nz ee — —— 

u nntag nertiren, 
100L.mifrion* 


Kretlow’3 Tanzichule, 401 
Webfter Ave. Eröffnung de3 2, 
Kurius für Anfänger und bor« 
aeichrittene Schüler beginnt Don« 
neritag, 3. DOM. 1907. Zirkulare 
werden gefhidt. Auslunft wird 
ertbeilt u. Anmeldungen erden 
in meiner Wohnung, 401 Web 
fter Ave, entgegen aenommen, 
Die Halle zu annehmbarem 
Breife au vermiethen. Tel. Lin 

15fp,fomifa,im 


e) ) r 


RFLEN 
coln 1432, 


50e wöchentlich. — 
Dunne Modell Elain oder J 
Waltbam Damen - oder Se⸗·M 
ven-Ubr mit 20tädr. gold» 
gefülft. Gehäufe, 12.50 4 
Keiner, weißer Dia- & 
mant in echtgoldenen 
„Kina. alle Facons 
09: 820 — $1.00 Anzah 
ms lung. 50c die Mode. ! 
Kredit an ausmwärts 
MWobnende nemätrt. Ir) 
OLSEN & EBANNY 
Ey 9. WI.. 209 State Str. WE 
a Offen Samftag Abenb. \ 


(4 


50 
a 


_ Eine Wodenzahlung frei, wenn Ahr uns biefe U 
seige bringt. SiepX,ima,ezfs 


Kohlen $3.50 


Royal Nuüt...oooscmeoneueenne..$B.5l 
Bndiona Nut...oooooosmecee..98.75 
Indiana Lump...oocmeosnee. 83.90 
Indiana Block .............. 84.50 
Seciug VDaed..... 


Reine Kohle und volles Gewicht. 
Beſtelungen ver Voſt oder Telephh. Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg., 


Ede Clark und Madilen Str. 
2ufn,evenbates,0md 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 


Erſter Rloor 
95 Washington Strasse, 
Spreäiftunden täglih bon 9 Bis 5:30, 


Nordseite-Office: _ 
270 North Ave, Sid-Oft»Ede Rarrabee, 
Soreäiftunden tänlih don 8 Bis 9 Morgens, 
“8.78. 0 Ubmb6. Gonntons b. 10-18 Norm, 


MWünfden Sie Rlafftihe oder ze Mufit? 
Ein volftändiged Laner bon nd 
biejinen Diufifalten au den Billigften Breilen 
findet man ar teder Reit im 


DETMER MUSIC HOUSE, 
259 Wabaih Uye, 
Btans-Habril: Obio und — 8— 


N. WATRY & CO. 
%—101 D. Ranseiyh Ein 
—— Deutsche ur 
Briaen und Augengläjer Sesialitäs 
Kodals, Gumeras and photeg:. Materiake 


MiL H, SCHIN’ 
Geld „my, —5* 
aus 





Die Auftern.Satfon 
beginnt im September 
und endet im April, 
Die Suppen.Saifon 
beginnt mit Januar und endet 
im Dezember. Deshalb find 


Abendboft, Chicaao, Mittwoch, den 2. Oktober 1907. 


 Oysterettes 


jeden Tag in jedem Monat und in 


h Perfonal-Hahridten. } 

— Paſtor Jatob Bletſch, einer der bes 
kannteſten deutſchen Methodiſten-Geiſtlichen 
Chicagos, ftarb geftern im ESpredhzimmer 
eines Arztes, von dem er jich behandeln 
lajjen wollte, plöglih am Herzichlage. Eine 
Trauerfeier findet morgen Mittag in feiner 
Wohnung, 279 Winthrop Ye., ftatt, und um 
1:30 Uhr wird in der Gentennial Church), 
Wellington und Sheffield Ave., eine zweite 
Feier abgehalten, wobei Paftor John A. 
Didmann und andere Geiftliche amtiren 
werden. Paftor Bletjch war am 7. Auguft 
1837 in Waldorf in Baden geboren. Nah 
Amerika gelommen, wurde er Geiftlicher der 
deutjchen Biichöflihen Methodiftenfirche. In 
den Kahren 1858 bis 1870 war er Mitglied 
der Rod Riversflonferenz und im Iahr 1870 
ichloß er jich der Ghicagver deutjchen Kons 
ferenz; der Kirche an, die damals gerade ge: 
gründet worden war. Nad) 36jähriger Amts- 
zeit trat er im Jahre 1894 in die Reihen der 
Ueberjährigen und übte dann feinen Beruf 
in Dat Rarf und Avondale aus. Raftor 
Bletſch war jeinerzeit dvorfigender Weltejter 
der Diftrifte Oihfojp und Milwaukee und 
predigte in den bedeutenpdften deutjchen Kirs 
chen. - 


SHattet Ihr je ein Gefühl, al8 ob Ahr 
einen Baditein verichlucdt hättet, 
statt eine Mahlzeit? 


Das fchwere, aufgedunfene, ver- 
ftopfte bleifchwere Gefühl, melches Jhr 
oft nach dem Effen einer Mahlzeit 
empfindet, ijt pofitiver Beweis dafür, 
daß Eure VBerdauungsorgane in Un= 
ordnung Jind. Sie werden jchmwad 
und jchlaff. E83 mangelt an Magen: 
faft und anderen Berdauungsfäften. 
Die Speife mwird nicht mehr richtig 
verbaut und bildet eine feite, fchmere 
Maffe in Eurem Magen, jo daß fait 
jede Mahlzeit Euch Leiden und Be: 
ſchwerden verurſacht. 

Wenn Ihr in dieſem Zuſtand ſeid, 
ſo habt Ihr Dyspepſie in irgend einer 
Form, und Ihr mögt ſie bereits lange 
haben, ohne daß Ihr es wußtet. 

Jetzt iſt es Zeit, ſie aufzuhalten, 
denn wenn Ihr es nicht thut, ſo ent— 
wickelt ſie ſich ſicher in ſchlimmere 
Formen von Dyspepſie und Magen— 
leiden, welche ſchlimme Folgen haben 
mögen. 

AÄber das iſt nicht Alles. Der 
Magen iſt die Nabe, des Körpers, und 
wenn er Schaden leidet, ſo leidet der 
ganze Körper. Ein ſchwacher Magen 
verſetzt den ganzen Körper in Unord— 
nung. Die Herz-, Leber- und Nieren⸗ 
thätigkeit wird träge. Das Gehirn 

wird unthätig. Die Nerven werden 
zerrüttet. Das Blut verliert die 
Vitalität. 

Die einzige ſichere, beſtimmte, wiſ— 
ſenſchaftliche Methode, um Euren 
Magen in geſunden, normalen Zu— 
ſtand zu verſetzen, iſt, Stuart's Dys— 

pepſia Tablets zu gebrauchen, welche 
als ein Erſatzmittel wirken in der Ver— 
dauung Eurer Speiſe, wodurch Euer 
Magen die ſo nöthige Ruhe erhält. 

Stuart's Dyspepſia Tablets haben 
ſich ſeit Jahren bewährt. Tauſende 
gebrauchten ſie und wurden geheilt. 
Aerzte in den ganzen Ver. Staaten 
empfehlen ſie. Sie ſind kein Geheim— 
mittel. Sie enthalten Frucht und 
vegetabilifche Effenzen, reine konzen⸗ 
trirte Tinktur Hpdraftis, Golden Seal, 
Zactofe und reinen Afeptic Pepfin. 
Diefe Beitandtheile vereinigt, verbauen 
die jehwerfte Art Speife und verrich- 
ten die Arbeit ebenfo gut mie ein guter, 
ftarker, gefunder Magen. 

Glaubt unferen Worten nicht. 
Fragt Euren Arzt, Euren Apotheter 
oder Eure Freunde, die Stuart’3 Dy8- 
pepfia Tablet3 gebraucht haben mögen. 
Aber Yhr braucht auch nicht einmal 
ihren Worten zu glauben. "Ueberzeugt 
Euch felbft. Schreibt um ein freies 
Probe-Badet und verfucht fie. Dies 

ift die ficherfte Weife, um die Wahr? 
heit zu erfahren. Dann wenn Ihr 
Euch überzeugt habt, geht Zu .Eurem 
Apotheter und kauft eine 50c Schadh- 
tel. Alle Apotbeter verkaufen fie. 

Schreibt uns heute megen einer 
freien Probe. Adreſſirt: %. A. Stuart 
Co. 150 Stuart Bldg., Marfhall, 
Mick. 
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jedem Jahre in Saiſon. 


Opiterettes—Oyfter: Craders mit einem 
Beigefhmad der den Genuß von 
Auftern, Suppe und Chowder erhöht. 


Stets Frisch im Teucht- und 
staubsicheren Paceten 


NATIONAL 
BISCUIT 


Raubmord. 


Blinder Bettler, das Opfer, todt 
in einer Gaſſe gefunden. 


Zu Tode geknüppelt. 


Im Streit über das Poolſpiel erſchoſſen. 
— Neues Sprengpulver⸗Attentat beim 
Altenheim. — Raub auf der Straße und 
in einer Bahnhalteſtelle. 


Völlig wehrlos, des Augenlichts be— 
raubt, fiel heute früh der 63 Jahre 
alte Bettler Thomas Burke in einer 
Gaſſe hinter dem Hauſe 164 Van 
Buren Straße einem Raubmorde zum 
Opfer. Gegen ſieben Uhr früh fand 
ein Vorübergehender, Walter H. Hill, 
312 Clark Straße, ſeinen bereits ſtar— 
ren Leichnam. Die ſofort von der 
Polizei eingeleitete Unterſuchung er— 
gab, daß Burke zu Tode geknüppelt 
worden war. Am Kopfe hatte er meh— 
rere von Hieben herrührende Wunden, 
eine beſonders ſchwere, die, welche ihm 
vermuthlich den Garaus gemacht hatte, 
über dem rechten Auge. Als der Ver— 
brecher, der ihm vermuthlich nachge— 
ſchlichen war, um ihn um ſein arm— 
ſeliges Bettelgeld zu berauben, den 
erſten Schlag nach dem ſich mit Hilfe 
eines Stockes langſam vorwärts be— 
wegenden Alten führte, hatte der 
Blinde augenſcheinlich verſucht zu 
fliehen, denn einige Schritte von der 
Stelle, wo ſein Leichnam lag, fand 
man ſein Bruſtſchild mit der Auf— 
ſchrift, Fam blind“.—, Ich bin blind“. 
Aber gleich war der Mörder hinter 
ihm her, in ein paar Sprüngen hatte 
er fein Opfer cingeholt, und nun 
Ihlug er e3 vollends todt. Wie um 
Barmherziafeit flehend, hielt der arme 
Teufel die Hände von fich, und fo fand 
man ihn heute Morgen. Seine Tafchen 
waren leer, der Mörder hatte die paar 
Vettelgrofchen geraubt, melche Burke 
im Laufe de3 Tages und Abends bon 
barmberzigen Menfchen an der State 
und Ban Buren Straße erhalten hatte, 
two er taatäalich von früh bis jpät in 
dieNacht hinein af und fein kärgliches 
Brot zufammenbettelte. Der Blinde 
wohnte in einer Yilligen Herberge an 
der Clark und Harrifon Straße. Zu: 
legt war er an feinem „Stande“ um 


den, er pflegte aber erft wenn bie 
Straßen menfchenleer wurden den 
Heimmeg anzutreten. Der Leichnam 
wurde den Beitattern MNaly & 
Duffy, 315 Wabafh Avenue, über: 
geben. MWeffen Hand den Morb ver: 
übt hat, ift bon der Polizei noch) 
nicht ermittelt worden, fie fucht nach 
den Spuren von ihr als abjcheulih 
roh bekannten Beftien in menjchlicher 
Geſtalt. Burke war von einigen Jah— 
ren bei einem Unfalle erblindet, Ange— 
hörige und Geldmittel hatte er nicht, 
und ſo war er zum Bettler geworden. 


Sum Morde gereist. 


‚Darüber, wem einer der Bälle ge 
höre, geriethen nach beendetem Pool= 
jpiel gejtern gegen Abend bet 21jäh- 
tige Clarence Patterfon, 1047 Weit 
Chicago pe, und Bartholomäus 
Witte, Mitinhaber der Billardhalle 
1172 Weit Chicago Xpe., in Streit, 
und Batterfon warf zwei der fehweren 
Bälle nad Witte, diefer holte jeinen 
Rebolver und jhoß den ich zur Flucht 
mendenben Gegner durch das Herz. In 
ber Thür der Billarbhalle fiel Patter- 
fon jterbend dem fünfzehnjährigen 
Zeitungsberfäufer Alfred Smalley in 
die Urme und war im näcdhften Augens 
bli eine Leiche. Der Mörder entzog 
fich feiner Verhaftung durch die Flucht. 
Das fih rafh anfammelnde Publi- 
fum, welches Wittes Gefchäftstheilha- 
ber Mucci falfchlich in Verdacht hatte, 
ftieß DVerwünfhungen gegen die Ita— 
liener als folde aus und zeigte nicht 
übel Luft zu Gemaltthätigteiten, «8 


neun Uhr geftern Abend bemerkt mor= | 


wurde daher von ber Polizei außein- 
ander getrieben, Die obige Schilde- 
rung des Vorganges wurde der Polizei 
bon zwei Uugenzeugen, Kohn Steats- 
miller, 1142 Weit Chicago Ave, einem 
Zaubftummen, und Wittes Gerchäfts- 
theilhaber gegeben, leßterer aber in 
Zeugengewahrjam behalten. 

Heuer Sprengungsperfuh in Koreft Park, 


Abermalg wurde, gejtern Abend um 
zehn Uhr, von zwei Männern der Ver: 
juh gemacht, die Haltejtele der Wis- 
fonjin Zentralbahn in Foreft Barf, in 
der Nahe des Altenheim, durch 
Sprengpulver zu zerftören, und der 
Erfolg war der gleiche, wie bei dem er- 
ten DVerfuh. Deehrere Bohlen der 
Plattform wurden zerriffen und eine 
Anzahl eniterfcheiben zerfplittert. 
Der Nachttelegraphift, W. ©. Sorte, 
jah die Verbrecher "und fhoß fünf 
Mal auf fie, doch verlehwanden fie 
in der Duntelheit, und die von Polizi- 
jten unter Sergeant Schul und Bür- 
gern angeftellten Nachforfchungen blie- 
ben erfolglos. Man muihmaßt jedoch, 
daß die beiden Verbrecher die jungen 
Burfchen waren, welche kurz darauf in 
die Halteftelle der Wiskonfin Zentral: 
bahn in Franklin Bart famen und 
unter Bedrohung mit Nebolvern den 
dort thätigen Zelegraphiiten ©. F. 
Johannſen 3 Auslieferung feiner 
Baarfchaft aufforderten, auch erflär- 
ten, fie würden noch das ganze „Sy: 
tem“ erwähnter Bahn mit Dynamit in 
die Luft fprengen. Sobannfen ließ fich 
aber nicht verblüffen und telegraphirte 
den Vorfall fofort nad dem Hauptamt 
der Bahn, was die Räuber veranlaßte, 
fih unverzüglich zu entfernen. Sie 
follen angetrunten gemweien fein. Das 
Verbrechen in Foreit Barf wird, meil 
dort fein Naubverfuch gemacht wurde, 
für einen Raceakt gegen den „Spieler- 
fönig“ Mont Iennes gehalten, welcher 
angeblih in jener SHalteftelle feine 
Mettberichte erhält und von dort aus 
an die Leiter feiner geheimen Wettbu— 
vr mittels Fernfprechers übermitteln 
äßt. 


ar 
Ak 


Straßenraub,. 

Un der Weit Lafe, nahe Green Str., 
! wurde heute früh der 36jahrige Arbei- 
ter Wm. Kochles aus Met Pullman 
bon zwei mit Revolvern bewaffneten 
| Räubern um $15 und feine Uhr er- 
leichter. Er meldete e8 zwar der 
Polizei, aber die Epigbuben find beg- 
halb doch noch nicht erwiicht morben. 


Fünfzehn Mordthaten im September. 


sm September unterfuchte der Lei- 
chenbeſchauer 296 Todesfälle, gegen 
308 im gleichen Monate des Vorjah: 
res und 367 im leßten Auquft. In 
fünfzehn der unterfuchten Fälle han- 
delte es fih um Mord, in dreißig um 
tödtlihen Sturz, in fünf um zufälli- 
ges Ertrinten. Auf den Eifenbahnen 


verunglüdten 22 und auf den Stra: 


Benbahnen 23 Perfonen. 
Angeblicher Pferdedich. 


Um 25. September hatte der Fuhr: 


herr ©. 2, Clarf, 239 W. Mabifon 
Straße, feinen Fuhrmann Martin 
Hlannigan mit einem Gefpann nad 
der Weſtſeite geſchict. Flannigan kam 
nicht wieder, Pferd und Wagen fand 
man aber ein paar Tage ſpäter im 
Beſißz des Pferdehändlers Jakob 
Schramm, 147 Mohamf Str., mel: 
em der Fuhrmann das Pferd um $50 
berfauft und denWagen, weilSchramm 
ihn nicht faufen wollte, defchentt haben 
fol. Heute wurde auch der Ber: 
Ihmundene gefunden, in der Stallung 
411 Yndiana Straße, und fofort ein- 
geſteckt. 
Arbeitsſcheue Schwarze ein gefangen. 


Imfolge von Beſchwerden, daß ſich 
in dem Negerviertel auf der Sübfeite 
gegen Tagesgrauen arbeitsſcheues Ge— 


ſindel herumzutreiben pflege, wurde 


heute früh von ſechs Geheimpoliziſten 
jenes Viertel, zwiſchen der 27. 20., 
Dearborn Str. und Armour Ave. ab» 
gefucht und elf farbige Menfchenbrüder 
eingefangen und bes unorbentlichen 
Betragens - angeklagt. Sie nannten 
ſich: EMard MeGuire, 50 Jahre alt; 


L. C. James, 32 Jahre; Henry James, 
383 Jahre; William Wand, 20 Jahre; 
Sojeph Gilflore, 27 ZYahre; James 
Davis, 20 Jahre; Barney Bridco, 20 
Sabre; Morris Shephard, :3 Jahre; 
Walter Scott, 21 Jahre; Harry Wat: 
fon, 35 Jahre, und Simon Burbell, 
26 Jahre. 8. E. Jamed trug einen 
Revolver und 30g fich daher eine mei- 
tere Anklage zu. 


° Der Üeger und der „:ffe”. x 


Ein ganz eigenartiger Grund wurde 
erfolgreich für die Begnadigung des 
Adjährigen Negers Anjel Clart aus 
dem Arbeitshaufe gaejtern von Frau 
Zurner und Frau Ginsburg in der 
Bürgermeifterei borgebradt. Clark 
mar fchmwer betrunfen am 24. Septem= 
ber früh Morgens von der Polizei 
aufgelefen und von Stadtrichter Mar- 
well um einen Dollar gejtraft worden, 
eine Strafe, melche Bewohner eines 
Miethshaufes an der Michigan oe. 
und 51. Straße, deifen Hausmeiiter 
er ift, für ihn erlegten. Mittags hatte 
ber Mann feinen „Affen“ dermaßen 
aufgemärmt, daß er ihn Nachmittags 
dem gleichen Richter vorführen mußte. 
Seht wurde er zu $25 Strafe verur- 
theilt und fam, da fich fein Retter ein- 
fand, in Ermangelung von Kleingeld 
ing Urbeitshaus. Sein Nachfolger be- 
forgte die Heizung des Miethshaufes 
aber jo jchleht, vaß die Bewohner ge= 
ftern die beiden vorermähnten Frauen 
abfandten, um Clarf3 Freilaffung zu 
eriwirfen. Heute heizte er wieder ein. 

— — — 
Aus Vereinskreiſen. 


— Am Sonntag, dem 13. Oktober, 
feiert ver Raifer Wilhelm deut- 
ſche gegenfeitige Unterftügungsperein 
in Schoenhofens Halle fein fünftes 
Stiftungsfeft, mit welchem gleichzeitig 
die Einführung der neuen Beamten 
verbunden mird, Die Vorkehrungen 
liegen in den Händen der Herren Joſef 
ZIraub, Yalob Schud) und Aug. Das 
niel3 und laffen darauf fließen, daß 
das Felt jehr jchön und unterhaltend 
werben mwird, denn man feheut feine 
Mühe, um einen großen Erfolg zu er= 
zielen. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nad}- 
mittags feitgefegt. Eintrittstarten 
fojten 25 Cents. 

——— +. — 


Berdient Das hödfte LXob, 
Herr Peter Michielz, Alerandria, La., 
Tchreibt: „Der Alpenkräuter verdient 
das höchite Lob. Er Steht hoch über 
allen anderen Medizinen. Jeder, 
welcher ihn gebraucht hat, Tobt ihn.“ 

Forni’3 Mlpenfräuter ift feine 
Upothefer-Medizin. Diefes alte, zeit: 
bewährte Kräuter-Heilmittel wird dem 
Publitum direkt zugeitellt durch die 
Eigenthümer Dr. Peter Fahrney & 
Son3 Eo., 112—118 ©o. Hohyne Xoe., 
Chicago, U. ans 

rn — 


Seiden-Problem gelöſt. 


Während Seidenſtoff unſtreitig das 
ſchönſte Erzeugniß der Textilinduſtrie 
iſt, ſo weiß doch jede Hausfrau, daß 
Seide zugleich das am wenigſten halt— 
bare aller Gewebe iſt. Sie wird leicht 
brüchig und ofſchon nach ganz kur— 
zem Tragen unbrauchbar, ſelbſt wenn 
es ſich um theure Seidenſtoffe handelt. 
Dieſe unliebſame Eigenſchaft iſt eben 
auf die Natur des Seidenfadens ſelbſt 
zurückzuführen. Jede Frau wird es 
daher intereſſiren zu erfahren, daß es 
nach jahrelangen, koſtſpieligen Ver— 
ſuchen gelungen iſt, ein Gewebe her— 
zuſtellen, welches der Seide in Bezug 
auf Glanz und Dichtigkeit vollſtändig 
ebenbürtig, aber ungleich haltbarer iſt, 
als ſie. Es iſt den Sachverſtändigen 
gelungen, die Abſonderung chemiſch 
herzuſtellen, mit welcher der Seiden— 
wurm den Kokon überzieht und dem 
Faden damit jenen wundervollen 
Glanz verleiht. Dieſe chemiſche 
Flüſſigkeit wird nun mittels eines 
ſinnreichen Verfahrens auf die beſte 
Baumwollfaſer übertragen und ſo ein 
Gewebe erzeugt, meldhes von echter 
Seide faum zu unterfcheiden iſt. 
Diefes Gewebe, welches den Namen 
„HHdegrade“ führt, wird jegt in allen 
größeren Läden des Landes ausaeftellt 
und praftifch demonftrirt. „HHde- 
grade” eignet fich in erjter Linie zu 
Kleiderfutter, aber fannn auch zu Hun- 
derien von anderen Zmeden im Haus- 
halt verwendet werden. 


* Angeblich im ieberwahn ftürzte 
fich geftern Abend Frau Sofephine 
Chazedi aus einem Fenster ihrer Woh- 
nung, 5041 Robey Str., und wurde 
ſchwer verletzt. 


Von Anfang bis zu Ende 


wird die eingehendite Aufmerfam- 
feit au) dem fleinjten Detail bei 
der Heritellung der 


Kimball 
Pianos 


geſchenkt. Geſchulte Mechaniker, 
anter der perſönlichen Aufſicht 
von Männern, welche ji in ihren 
rejpeftiven ey owohl hier⸗ 
zulande, wie auch auswärts aus— 
egeichnet haben, gehen Hand in 
Band mit jeltener Jntelligenz bei 
der Schaffung diejer Inftrumente. 

In der Columbifhen Ausſtel⸗ 
fung murde in Wettbeiverb mit 
den berühmteiten Fabrifanten der 
Welt den Kimball Pianos 
die bödften Ehren ber 
lieben — ein Triumph teitli- 
cher Gefchidlichfeit und Unterneh» 
mungögeijtes. 


Baar uber auf Abzahlung. 


W. W. KımbaLı Go. 


Sabrifanten, 


Südweit-Ede Avenue 
te er Fr 


2 en 


Schnelle Kanalfadrl. 


Eine Record brediende Motor- 
Bootfahrt nad St. Lonis 
unter Führung von Ka— 
pitän Wiefe. 


(Necord-Herald, 1. Oft. 1907.) 


und dem Golf tlargelegt merben. 
Chicagoer Unternehmungsgeiit 
fchnelen PBerfandt nicht 


Melt je gejehen hat — 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 6 erfter Klaile Floormen 
von netter Gricheinung, Sollten Erfah— 
rung haben. DTanernde Stellung. Nad): 
zufragen beim Superintendenten. 


Siegel, Cooper & Co, 
8. Floor, füdlid. 


Berlangt: Tritte Hand Brot: und Roll:Bäder. 
88 W. Lake Str. 


Verlangt: Guter Junge in Bäckerei. 666 Weſt 
North ve, 


Berlangt: Kegeljungen. Kl Weft Divijion Str. 


Perlangt:” Yunger Tiichler zum Montiren von 
Stühlen etc. Mann der poliren fanın bevorzugt. Yu: 
ter Xohn. PBeftändige Arbeit. Auftrian Bentimood 
Jurniture Co., 1414—1416 Wabaih Ave, 

Verlangt: Yunger Manır in Milchgeihäft zu ars 
beiten. Nachzufragen 239 South Halited Str. 


253 South Clart Str, Sa: 


Verlangt: Porter. 
en, 


Verlangt: Kräftiger Junge für leichte Arbeit im 
Garpenteriyop. Stetige Arbeit; guter Yohn. AUmeris 
can Newelry Tray ig. Eo., & So. Canal Str., 
nabe Madijon. 
Verlangt: Zwei aute Painter, dauernde Beichäfti- 
gung. 1121 Soutbport Ave, Yuguft Roltih . 


rn nn nn une 


Verlangt: Für Wurftmacerei guter „Smofer”, gu: 
ter Yobn für kompetenten ftetigen Mann. 819 Bons 
field Str. 

Verlangt: Möbelfchreiner, der praftiiih und in— 
telligent ft. Guter ftetiger Plas_für rehten Mann, 
Sofort nahzufragen. Weftern Yerweliy Gaje Co., 
115 5. Ave. mido 


Verlangt: Eofort, zwei Schuhmacher für Repa: 
raturen. 193 W. Glybourn Place. mido 
Verlangt: Erſter Klaſſe Operators an Damen-Ja— 
ckets, auch Preſſer. Ferguſon VBros. ISIS Milwaukee 
Avenue. 


Verlangt: Schneider an neue Arbeit und feine Re: 
paraturen. 868 N. California Ave., nahe North Up, 


Fabrik. Sofort nachzufragen. P. A. Ruſſell, 1131 
School Str. 

Verlangt; Ein älterer Mann für dampfgebeiztes 
Haus, muß ehrlich ſein. Warron, 375 Potomge 


Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Schneider, Buſhelmann, erſter Klaſſe, 
ſtetig, 815. 5026 Late Ave. 
Verlangt: Butcher, junger Mann, 18 bis 20 Jahre 
alt, um Orders auszufahren, im Geſchaft zu belfen 
und Pferde zu bejorgen. 148 N. 48. Ave, mido 


Verlangt: Ein junger oder älterer Mann für P4- 
deriwagen und Pefrde zır beforgen,lediger vorgezogen, 
Gelegenbeit jich ichnell emporzuarbeiten. 440 Webſter 
Uve., nahe Tarrabee und Lincoln Ave. 


_Verlangt: Möbelichreiner für Reparaturarbeit. — 
Wagner, 145 Gait 53. Straße. 
Veter Siegl. 


Verlangt; Erſter Klaſſe Schneider. Sie 
midoftjafo 


1955 Evanfton Ave. 
Verlanat: Arbeiter für Montana, Wyoming, Das 
fotad, Michigan, Allinois u. Wistonjin, 50 Farm— 
arbeiter, höditer Lobn bezahlt u. ftetige Arbeit. Pils 
fioe Tidets. Noß Labor Agency, 117 ©. Canal Str. 
208,1 


Verlangt: Guter Junge in Wäderei, einer mit Er: 
fahrung vorgesogen. 2028 — 29, Str., einen Blod 


weitf. von Halited Str. 


Perlangt: Iunger friih eingewanderter Räder. — 
Gimbel, 5557 State Str. 
Berlangt: Ein guter ebrilher Junge im Store 
zu arbeiten und eine Meine SZeitungsroute zu be: 
jorgen. Nachzufragen 9 N. Desplaines Str., nahe 

et Randolph Str. mibo 
Perlangt: Ein Porter. 1959 Welt Harrifon Str. 

Verlangt: Guter Quibel:Mann, ftetige Arbeit.— 
Robert C. Reinke, 269 Blue Island Ave., nahe 12. 
Strake. midofrjajo 


Terlangt: Guter Tediger Barbier. Outer Lohn. — 
1802 Weit Chicago Ape. dimi 


Verlangt: Junge an Cafes. $6 per Woche, Koft 
und Logis. 38 Milmaulee Abe. dimi 
Verlangt; Ein guter Buſhelman flit ein Retail 
Kleidergeſchäft, ſtetiger Plaz. Anzufragen bei Felitx 
Rothſchild K Co. MW Market Str. dimido 


Verlanat: Männer in Clay Works, dauernde Ar: 
beit das ganze Jahr. Lohn 81.60 bis 2.25 den Tag. 
m. E. Dee Company, 124 CR 

5 26ipX 
Verlangt: Agenten. Amportirter Deuter Kaifer 
Kalender für 1908 und biele andere find eunep 
. U. Lau⸗ 


16jep, im! 


u erfragen: 
uincy Straße. 


km Größtes Lager, billigite Breije. 
ermann, 56 Filth Ude, Zimmer 415. 


Verlangt: Gute Wurftmacher. 345 Zoreft Unenue. 

modimi 
Verlangt: Ein Mann in Wirthihaft für gewöhns 
liche Arbeit. 2537 Cottage Grove Ude. smbmi 
Berlangt: Erſter Klaſſe Bigarrenmader, Hand: 
arbeiter, vertraut mit ipanifcher und tegulärer 
andarbeit. $12, $14 und $l5 Jobs, Nicht-Union⸗ 
bop, verhetratheter Mann bevorzugt, dauernd,— 
Nahzufragen: Chad. F. Puih, Marpsville, Kanfas. 
27i9,20% 


Verlangt: Xüchtiger Schneider, dauernde 
gung, guter Lohn. 3435 Wallace Str. 


Berlangt: Schneider, drei gute Bujhelmen 
tommt fertig zur 
Taylor Str. 


Beihäftis 
doſplwæx 


den 
Arden 


ernde Urbeit, guter Lohn; 
x Ede mdbmi 


464 &. Baulina Stt., 


Berlangt: DiamantensScher. Ein guter fahtüchtis 
er Seher, einer der einfache Diamanten feit und 
Ader feßen tan. Auch ein guter Star Cut. Daus 
ende Wrheit und Gelegenheit pa Emnportommen. 

agt nah Mr. Mehenberg, bei Gears, Mochud & 
o.,. Koman pe. und Karvard Str. mi 


Verlangt: Uhrmacher, die engliſch ve 


en. Müis 
fen erfter Rlafie Männer jein und befte 
aufiseiien. Dauernde 


mp edlun⸗ 
uf ifen. u) ns —— 
porlommen. Fragt na t. erg 
: +& €o., Homan ve, 


Dr 


I 
’ 


Verlangt: Hobelbanfarbeiter für Sajh und Door ı 


‚JSHIVER_M 


a 
ne 


f 


00 (50 
d 
selon co 


BE 
HEYRE SWIFT 


beeilt ich, eine Botfchaft den Drainage-Kanal hinab und ben damit 
verbundenen Flüſſen ſchnellſtens nach St. Louis zu befördern, worin 
die Vortheile einer Tiefwaſſer-Ver bindung zwiſchen den Großen Seen 


hat die Herſtellung und den 


nur zum Golf, ſondern über die ganze 
Welt pon den vorzüglichſten Nahrungsmitteln ermöglicht, die die 


1 


Swift's Premium Schinken, Speck und Schmalz, Swift's Pres 
mium gemäſtete Hühner und unzählige andere Fleiſchnahrungsprodukte. 
Alles Regierungs inſpizirt. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Sofort, guter Schneider, Buſhelman. 
2831 N. Stute Str. 


abs 


Verlangt: Schneider, ald Prefier und an 
S mido 


äanderungsarbeiten. 129 S. Weſtern Ave. 
Verlangt: Ein Junge an Cakes; 8 die Woche. 
12 Eaſt Fullerton Ave. 


Verlangt: Schuhmacher. 68 Eugenie Str., nahe 
Sedowick Str. 


Verlangt: Mann, Pferde zu beſorgen und zum 
Ausjahren. 2312 Lincoln Ave., Hoppe. 


Verlaagt: Bäcker, an Brot und Cales zu helfen; 
Tagarbeit. 516 Eaſt 26. Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Porter im Saloon, 813 
N. Robev Str. 


Verlauet: Supper-Waiter. 
Reitaurant. 


299 Welt 12. Str., 





Veslangt: Porter für Saloon, Deutiher ode: 
Boͤhme. 6100 Halfted Str. 


Verlangt: Gin ftarfer Junge, der jhon Erfahrung 
in der Wüderei bat. XLivingfton Balıng Go., 4150 
Wabarh ve. 

Verlangt: Guter Wurftmader. 3717 So. Kermis 
tage Ave. 





Verlangt: Bladſmith Finiſhers an Wagens und 
Trud: Arbeit. Jafob Pred & Son, 62 N. Halfted 
Straße. 


Verlangt: Gute deutjche Parbers, ftetige Arbeit. 
Vorzuſprechen 3341 S. Halfted tr. 


Verlangt: Junger Mann, an Cakes zu arbeiten. 
542 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Janitor für Goldwaaren-Geſchäft, eng⸗ 
liſch und dute Zeugniſſe erforderlich; männliche Hilfe 
ür alle Arbeiten; auch Handwerker, Butcers, 
Farmarbeiter, guter ſtetiger Platz; auch engliicher 
Sprahumterricht ertbeilt; Loitenlos. 122 La Salle. 


Verlangt: Aunger deut her Mann, 0 bis 899 
Jahre alt, aus guter Familie, als Anfänger in 
einer Lederwaaren-Fabrit, $12 die Woche, mit guter 
Gelegenheit zum jchnellen Emporfommen; aud ein 
fürzlich eingewanderter. Mit YUngabe des XWilters 
und der Gejchäftstenntnijie zu adr.: ®, 2. & 
Abendpoft: 


Verlangt: 





Eritflafjiger Wurftmacher. 191 Welt 
mido 


Verlangt: Ein guter Barbier, guter Lohn, ftetige 
Arbeit und gutes Heim. 3556 S. Halftevd Str. 


Verlangt: Guter Wurftmacer, der auh Shops 
tenden fann. 137 Cleveland Ave. 


Verlangt: Sofort, zwei RKegeljungen. : 641 Nord 
Glarf Str, nabe Germania Place. 


Rerlangt: Schmiedebelfer. 419 Larrabee Straße. 


Rerlangt: Guter Shuhmaher. 54 Lincoln Upe., 
Hinterbaus. 

Verlangt: Guter fyarmarbeiter, guter Lohn, muß 
melfen Jönnen. 480 Garfield pe. 


"und Preffer an 


Verlangt: Schneider, Bıribelman 
f ganze Nahr. 
m 


alten Kleidern, ‘ftetige WUrbeit Das 
130 Yincoln pe, 


Verlangt: Ein guter Bladfmith-Helfer, Wagens 
arbeit. BIT NR. Brand Str. 





Verlangt: Guter Porter für Saloon. 876 Mile 
mwaufce Ave. 

Verlangt: Aunger Mann in Berfandtraum, 
ungefähr 18 Sabre alt. Muß aut englifch fpres 
hen und deriteben fünnen. Adreflirt mit Angas 
be don Robnanivrüden und Neferensen: 5. 438 
Abendpoit. 


Verlangt: Mann, Vferde zu beforgen und in 
Päderei mitzubelfen. 6513 Cottage Grobe F 
mido 


Verlanat: Yladfmitb. 1769 Lincoln Ave, 


Verfanat: Erfahrener Rofmader, einer beim 

Trimmen belfen fann, bevorzugt. 1582 Mils 
waufee Ave, 
Nerlanat: Ein Helfer an Brot und Eafe3. Bes 
ftändiane Arbeit auf dem Lande. Adreffirt mit 
Anaabe der Lobnanfprüde: ©. W. Maus, Mors 
ris, IU.. Star Balerp. 


Perlangt: Mann, im Xreibbaus 
Nahzufragen bei Schmelzer, 302 
wettlih von Robey Str., Rojehill. 


zu arbeiten, 
Peterfon Upe., 


Ein guter Butcher; muß im Store 


Verlangt: 
1360 Weſt 35. Str. 


mithelfen. 


Verlangt: Gefhidter Ange, um fi im Meat 
Market nüglih zu mahen. 3ıö Gleveland pe. 


Rerlangt: Aunge, in Wpotbete zu arbeiten. — 


354 €. North Ave. 
Berlangt: Ordentliher junger Mann für Por: 
terarbeit, muß auch aufwarten. 1168 W. 12. Str. 


Berlangt: Junge, in einer Zigarrenkiften-Fabrit 
zu arbeiten; 16 Jahre oder darüber. 133 Caf 
Superior Str. 


Verlangt: Männer für leichte Gartenarbeit. Nehmt 
Sincoln Apve.:Car bi3 zum Endpuntt der Linie. Bes 
aablung jeden Abend. 2. A. Budlong Co., 

femodimi 


Berlangt: Shmudfahen-Graveur, einer der Seript 
und Old Engliid Monogramme mahen kann. Befte 
Empfehlungen verlangt. Fragt nah Mr. Mekenberg, 
Scar, Roebud & Go., Homan Üve. und Harvard 
Etraße. modimi 


Verlangt: Guter Wurftmaher. 3451 Foreft Ave. 
* modimi 


Verlangt: Junge in Apotheke; einer, der das Ge⸗ 
chäft erlernen will, vorgezogen. 1640 W. Nort 
venue. modim 
Verlangt: Stuhlmacher. 
Erie Str 


Nachzufragen 160 Weſt 
modimi 


Verlangt: Schneider auf alte und neue Arbeit. 

Stern, 598 Sheffield Une. im 
Verlangt: Agenten zum PVerfaufe unjeres Kon: 
tealt für Krankheit oder Unfall fomie Sterbefall. 
Die Unkoften betragen nur $1.00 jeden Monat und 
eine Heine Eintrittsgebübr, Wir jind mersie 
Jahre im Geichäft und begahlten Millionen in Bes 
nefiz. Liberale Kommifjion erläubt. Sprecdht vor 
oder jähreibt um genaue ee Bant floor, 
LaSalle Str, Louis Reineder, Mor. dofonm 


Verlangt: Ein guter —— — für Louise 
ille, Rp, dei gutem Lohn. Nähere Auskunft er- 
theilt Emil Kohn, Voftoffice Bog 359, Lonispille. 
Rentudy. onm 


Berlangt: in Mann zum fFutter-Baitten an 
Ruabensjoden. Epig & Scharmberger, 
Ealifornia Une, 


Ein guter Parbier. Stetige Arbeit 
3 engltich jpredhen. 1706 Welt 


1151 
lof,iox& 


Verlangt: 
Mus Obio Etr 
—* dimide 


| 


* 
— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Freight R:pairerd. Beitändige Urbeit. 
Guter Lohn. Nahzufragen: Superintendent 
Car €o., Segewiih, I. lot, 1imX 


Verlangt: Porter, einer der englifch iprehen tanıı. 
Aeltliher Mann. Gutes Keim. Guter Lohn für dem 
tihtigen Mann. 139 Oft Erie Str. dimi 


‚Qerlangt: Guter Kirchendiener für eine proteftans 
tiihe Kirche auf der Nordieite. Naczufragen bei 
Groß, 592 Wells Str, dimido 
. erlangt: Ein junger deuticher Parbier für Sam: 
ag und Sonntag. Praudt nit engliich zw fpre: 
Gen. 224 Oft Fullerton Abe. dim 


3 Rodmaher und Bufhelman. "957 5 
d 


⁊d 


Verlangt: 
Sclited Er. 


Verlangt: Schneider, lange Saifon; guter dohn 
W. E. Kobls, 6 N. Halitev Str. dimido 


Berlangt: Schneider 


Buſhelman, erfahrener Nod- 
macher, jofort. imi 


1947 Milwautee Ave. dimi 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Gejuht: Guter Bäder jucht Stelle alS zweite oder 
erite Haud an Brot. 22 Pine Str. 


Gefuht: Bwei junge Männer ſuchen irgen dwelche 
Urbeit. 168 Eleveland Upe., ——— en 


Geiucht: Bartender fucht ſtetigen PVlag. Tann 
aufwarten. Bigefhla, 71 N. Sheldon Str 


Gefucht: Deutiher Mann fuht Stelle Fla- 
fhen zu waichen in Weinfeler. 50 Wafbburn 
Ave. Joſ. Petres. 


Geſucht: Junger deutſcher Porter, kann etwas 
Bartenden und ſerviren, ſucht ſtetigen Vlas. — 
Adr.: 9. 466 Abendvoft. 


Geſucht: Ein junger Mann juht Stelle als übe 
lenbauer oder Melzarbeiter. 06 Weit 21. Place. 
Ein erfter Klajie Schuhobertbeilmadher 
Stelle in Fabrik, Tann einen ganyen Schub 
machen, oder in einem Reparatur:Shop. 
Jeno Kovacs, 315 W. Divifion Er. 


Gejudt: 
fucht 
ertig 
Adr.: 
Geſucht: Verantwortliher Buchhalter und Korrer 
jpondent, mit allen Komptoirardeiten vertraut, jucht 
Veihäftigung Nahmittigg und Abends. Nehme 
auch fohriftlihe Arbeiten an, im Kaufe angufertigen. 
Engliih und deutih. WAdr.: &. 453 AUbendpoft. 


Gefuht: Junge, 17 Jahre alt, bier geboren, juct 
Arbeit, wo er zugleih ein Gejhäft erlernen Tann. 
750 W. Superior Str., Ede Robey. 

Gefuht: Ein deutfcher Riemer jucht ſtetigen Platz 
Ader.: 9. 464 Uhendpoft. midofrje 


Geſucht: aklebäder, erfahren und 
ſucht Arbeit al3_zweite Hand oder jelbft 
Vater, 288 €. ürie Str. 


Gejuht: PYäder, mit Erfahrung, fuht Stelle au 
Gates umd Rolls. 235 Southport Ve. 


uperläjiig, 
ändig. 
mide 


Gejuht: Deutiher Junge juht Stelle, die Bade. 
rei zu erlernen. 200 Blachhawk Sit. 


Geſucht: Yunger Mann, 21 Jahre alt, jucht Stell: 
im Saloon, kann Bartenden, deutih und engliic 
jerehen. dd. Xouis, 5058 Wihland Ave, 





Gejuht: Deutjcher Yutcher jucht Polen. 70 Fre: 


mont Str., binten. 
Geiuht: Junger deutjher Mann jucht ftetige Ur: 
beit.‘ - 70 Fremont Str., hinten, 

Geiuht: Junger deutiher Mann jucht das Büs 
dergeichäft zu erlernen, it willig und fleikig. 
Elybourn Ave., unten. 


Gejuht: Deuticher 2 ftarter Mann, 35 Jahre 
alt, jucht irgendwelde Beihäftigung; jheut keine 
Arbeit. 200 Bladhawt Str. 


genen (—[ 
Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz. 
14 Larrabee Str., Baſement. 


a nein 
Gefuht: Ein reinlicher, fleibtger, ehrlicher alter 
Mann fuht Porter-Stelle; fann au Bartenden 
und Pferde beiorgen; bat gute Beugnifie. Writ 
Schafer, 219 Weft 8. Str. mido 
Gefuht: Ein junger Bäder fuht Stelle. 
Welt 4. Str. 


Gefuht: Aunger Deutiher wünfht das Carr 
penter-Handiverf oder ein anderes gutgehendes 
Handivert zu erlernen. Sub, 802 NR. Campbell Ave, 


Gejugt: älterer deutjcher 
fucht Stelle als Wächter oder al3 Yanitor. 
442, Abendpoft. 


Manz 
Abr.! 


Ordentlicher, 
O. 
Geſucht: 


Rolls ſucht ſtetigen Platz. 
7106 Halſted Str. 


Geſucht: Schuhmachet wünſcht ſtetlgen quten Plag 
am liebften in einem Store. Wdr.: H. Gl Abend⸗ 
poft. 


Sehr; Gute erfte Hand Protbäder wiünicht ftetü 
gen Plag an der Nordjeite. Aodr.: 9. 425, Abend: 
poſt. 


Geſucht: Anſtändiger Mann von netter Erſchei— 
nung fucht Stelle als Kaſſirer in Reftaurant, 
ſpricht deutſch, ftanzöſiſch und engliſch. Adr.: 
450, Abendpoſt. 


Erfter Klajie Yormann an Brot um 
Adr.: Emil Kiesling, 
mide 


ee ee 
Gejuht: Sauberer, nlchterner Mann, fucht Stell 
für Ealeomarbeit und Partenden. Ade.: 9. 416, 
Abendpoft. 
Geſucht: Bäder, 
fucht Arbeit als Vormann oder allein. 
Milwaukee Ave. 


eriter Klajie an Brot und Rolls 
Zablodi, 628 


Geſucht: 
bittet um Stellung. _ 
Gottzmann, 17 €. 71. Straße. 


Bäder, zweite Hand an rot und Rolls, 
S Zu fchreiden bi3_ Sonntag. 
5 „mide 

Geſucht: Guter Cake-Bäcker ſucht Platz für etliche 
Tage die Woche zu arbeiten, Nordſeite. Adr.: ©. 
B. Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mechaniker ſucht Stelle, be: 
wandert in Schmiedearbeit uud Reparaturen. 33 
Ward Str. 


Gefuht: Lundmann und Porter fucht Plak.ipricht 
engliich. Adr.: John Filher, TI N. Clark Str. 


“ Gefudt: Gin älterer dentfher Mann jucht irgend» 
welche PBeihäftigung, fchent feine Wrbeit, Adr.: 
OH. 471 Abendpoſt. e midofrjafonmo 


Geſucht: Junger Serbe, fpricht Deutihb und Engs 
ich, fucht Stellung al$ Bartender, tbut auch Por: 
ter- und Quncharbeit bejorgen. Adr.: D. 484, Abend: 
poft. . 


nee meines 

Seiuht: Antellinenter Junger Mann jucht Stellung 
al: Parter.der fann au aufwarten und Lunchtiſch 
beiorgen, fpricht mehrere Spraden. Adr.: 9. I, 
AUdendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, Deuticher, 
fhäftigung in SFabrit ala Helfer. Ach arbeitete früher 
in Möbelfarbif und aub Maihinenfabrifen. Adr.: 
&. 470, Ubendpoft. 

Seiuht: Aunger Mann, 3 Yabre alt, friſch ein⸗ 
gewandert, ſucht gegen beſcheidene Anſpbrüche Stelle 
im Geſchäft als Lehrling oder als Porter. Markus 
Urjo, 39 — 5. Uve. 


Gefuht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann, 
fleißig, ebrli, jucht Stellung al3 Lagerift in Kleti- 
derfabrit oder Manufaktur. Apr: 9. 439, Abends 
poft. 


Gefudht: FFleisiger, nüchterner Mann fuht Stel: 
fung als Porter oder fonftige Beihäftigung in Re: 
ftanration, fpricht deutih. Adr.: 9. 434, AUbend- 
poſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder (1) ſucht 
Arb eit an Brot und Rolls. Adr.: Singer, W 
Kenter Abe. 


Gefuht: Aunger eingemanderter Deuticher aus 
guter Familie, mit guten Beugniffen und langjähri- 
ger Erfahrung in der Eijenwaarens und Barmutes 
rielten-Brande, jedoh obne engliihe Epracfennt= 
niffe, fuht Stellana, wo er fih nüglih Seichäftigen 
fann. Mdr.: HS. 437, Abendpoft. 


Geſucht: Brotbäcker incht ftetinen Plag allein zu 
arbeiten. Adr.: 9. 436, Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann fucht irgend eine Beidhäts 
tigung al$ Stallmann oder in einer Fabtil zu atz 
beiten. Pdr.: 620 Welt Ohio Str. 


Gefuht: Anftändiger, jauberer Mann wünjdt fe: 
tige Stellung für Saloonarbeit end PBartenden.— 
163 Fremont Str.. unten. dmdo 


Gefucht: Zuderbäder, frif eingewanderter junger 
Mann, juht Arbeit. Shall, 652 Plue Island Ape. 

dimidoe 
Geiuht: Guter, felbitftändiger VBrotbäder mwünicht 
Arbeit,” wo ihm Gelegenheit geboten wird, di 
Gatesbäderei zu erlernen. D. Uron, 768 R. Arteiian 
Avenue. bimi 


Gefugt: Ein zuverläffiser Mann fuht Stelle ala 
Bartender oder Porter. Adr.: S. 474 — 
imido 


Gefuht: Erfter Klafie Bäder an Brot oder Gates 
fuht ftetigen Plag. 71 W. 9. Ste. A. —* 
modimi 


Geſucht Junger deuticher Mann fuht das Pr 
&eraeihäft zu erlernen, ift mwillens und fleikie. 
3210 Wal Str., Süpdfeite. Mpim! 


Geludt: Ein Mann mittleren Alters fuhrt Stelle - 
als Ko oder Lundmann. Adr.: U. 675 Abendpoft. 


Berlangt: Frauen zuıd Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Frabrifen. 


: „Winifbers* Welten; 
Be a 


e Eu 


® , fi 
Berlangt: Mädden, im De — — Fun 


euer Lohn: Cat €. Mohllen Birch k 
Sion ie 


Lohn. 


allgemein nüslich zu machen: muß 
Erfahrung unnöthig. Rahzufragen: 
de. 





"ortiegung von ber 5. Eeite.) 


-Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Ungeigen umter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


2äben und Fabriken, 


. Berlangt: Erfahrene Berkänferinnen 
in den nadjftehenden Departements: 


Waiſts und Spitzen. 
Strumpfwaaren und Schuhe, 
Kurzwanren und Handfdhuhe. 
Coats und Suits, 
Putzwaaren. 
Muslin-Unterzeug. 
Porzellan- und Glaswaaren. 
Hausausſtattungsartikel. 


Wir brauchen 100 gute, tüchtige Ver⸗ 
käuferinnen. Dauernde Stellung. 


Nachzufragen: Superintendent. 
Siegel, Cooper E Co., 
8. Floor, Tüdlich. 


midofr 


Berlangt: Mädchen für einige 
Stunden Arbeit, 11 5bi3 2:30 
und 11:30 bis 3; für jolche die 
tüglih einige Stunden zur 
Verfügung Haben, it Dies eine 
vorzügliche ‚Gelegenheit, fteti> 
ge und Hprofitable Stellung 
zu befommen. Anzufragen auf 
dem 7. Sloor, Theezimmer. 


Marihal!l Field& Co 
Retail, 


Verlangt: Mädchen, 16 bis 18 Jahre, 
al3 Infpektor3 und KRaifirerinnen. Gute 
Stellungen für Mädchen, die fidh tüchtig 
erweiien. Nadjzufragen beim Superin- 
tendenten, 


Siegel, Eooper & CH, 
8. Floor, füdlid. 


midofr 


— 
Berlanat: Geiwvedte Mädchen von 16—18 Jahren 


für verjhiedene Stellungen im ganzen Laden; dau⸗ 
ernde Beihäftigung und vorzügliche Gelegenheit zum 
Emporfommen. Fragt an fertig zur WUrbeit beim 
Superintendenten. auf dem fünften Floor. 


Rothbihilvp & Company, 
State und Ban Buren Straße. 
in? 


— — — — 


Verlangt: „Alteration-Hands“ ſFrauen und Mäd— 
chen) an Damen-Coats und ⸗Skirts. Anzufragen im 


Alteration-Raum, ſiebenter Floor. 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


sgſv⸗x 
— — — —— — — — — —— — — — 


— 25 erfahrene Stitchers an Damen-Suits 
und Goats; ftetige Stellung, quter Lohn. Nadhzus 
fragen in "der Alteration Section, 12. Floor. 


Marſhall Field & Co., 
Retail. 


midofr 


Verlangt: Verkäuferinnen im Drygoods Store. — 
E. Sidde, 5450 Aſhland Ave. 

Maſchinenmädchen an We: 
745 Elk Grove Ave. 


Verlangt: Erfahrene 

ſten. Section Arbeit. 
Verlangt: Mädchen zum Erlernen einer leichten 
Arbeit an Handmaſchinen; *88.00 die Woche zum 
Anfang. 4220 Indiana Ave. 


Knöpfeannäher an 
Floor. 
mido 


und 
Paulina Str., 2. 


„Baſters“ 
53 N. 


Berlangt: 
Damen: Fadet3. 


auter Lohn, fte= 


Berlanat: Millinery Preparers 
midofrfa 


tige Arbeit. 946 Lincoln Ave. Hofman’s, 


Deutijhes Mädchen _in 
1945 N. Halited Str, 


Verlangt: einem Dry 


Goods 


Verlangt: Anfängerinnen zum Annäben von Has 
fen und Defen an Damen-Suitd. Fergufon Bros., 
888 Milwaufce Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Räderladen. Nah 
6 Uhr Abends nachzufragen. 5657 State Str. 


Store. 





Berlangt: Mädchen zum Lernen in Buchbinderei. 
N. 3. Cor & Co., 42 Weit Monroe Str. dmift 
Mädchen zum lernen von Haar-Arbeit, 
Stetige Stellung nach 
Nachzufragen bei 
Bipim 


Berlangt: 
Meaving und Ventilating. 
der Lehrzeit bei gutem Lohn. 
Rudolf Boemdes, 532 Sedgwid Str. 


Verlangt: Sigarren-Paderin, muß das Geidhäft 
eründlid Tennen. Dauernde Stellung. Nacdyufras 
gen: Chas. F. Puſch, Marvspille, Kanfas. 

Aſp, 2wx 


Verlangt: Ein gqutes deutſches oder böhmiſches 
Madchen, in Candytüche zu arbeiten. Lohn $6 per 
Woche. Muß zu Hauſe ſchlafen. Nachzufragen: 968 
51. Str., nahe Hochbahnſtation. dıni 

Verlangt: Erfahrene Drogoods-Perfäuferin, Muf 
Deutfch fiprehen. Guter Lohn. Dauernde Stellung. 
404 N. Clark Etr,, Ede 


Scherer's Emporium, Ede 
dimi 


Devon Ave. 


zum Sanditiden ‚und Per: 
Bleier. 
Dimido 


Verlangt: Mädchen 


fhnüren. 260 Oft Diviiion Str, Ch. 


ni 
Verlangt; Frauen und Mädchen, die nähen kön— 
nen, für VPelzroben zu füttern, ſtetige Pt. J 
ollw} 


Finijberin bei Pelz: 
vorgezogen. 491 
dimido 


Hönigsberger, 157 Market Etr., 3. Floor. 
erfabrene 


Nerlangt: Eine brene ; 
Cloakfiniſherin 


Kleidermacherin, 
Wells Str. 


er a ni 
DVerlangt: Mädchen, das Grfabrung bat in Bä— 
derei, muß auch enaliih fpredhen, 2324 — 
mi 


525 
t—fr 


Avenue. 


Perlangt: Mädden in Pappſchachtelfabrik. 


Sedawict Straße. 


Handarbeit 
Berlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbei . in 


3026 Indiana Avbe. dmdo 


Heiner Familie. 
erlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine Haus: 
5 : 1163 Berry Npe., 


arbeit. : Mrs. I. 2. Banner, > 
modimi 


nahe Irving Park Bid. 


Berlanat: Ein deutſches Mädchen 33 
Hausarbeit bei einer Familie von zwei Perſonen. 
645 Welt Harrifon Str. modimi 


Berlangt: 
Wabaſh Ave. 


——— — — — — 

erlangt: Eine deutſch-amerikaniſche Dame, die 
* fichnes, feines Boardingbaus an, der Nordieite 
fiihrt, efiva 15 PVerjonen, toünicht eine intelligente 
frau mittleren Alters, die qute einfahe Köchin und 
reinliche Een ift. Kann auch woblerzogenes 
Kind von fech8 oder mehr Jahren haben. Der rechten 
Berjon wird ein gutes Keim und F Lohn ge⸗ 
boten. Gebt Auskunft unter Udrefie 9. 414 u. 
modin 


t: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit, 
—A 178 North Euchid Ade., Dat Part. 
ſonmodi 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 8806 
modimi 


Keſu Waſcheu. 


Berlangt: 
arbeit und Kı 
tleiner familie. 
danſſen Ave. 


ee N nn 
t:: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit, 

var teen fann, 88; Meine Privatfamilie, mu beim 
fchen helfen. 4454 Ellis oe. modini 


wa 
MB. frekers größtes deuti:ameritantiches Vermitte 
nfitu 


} 8: t, 
s nen 


— za 
— Nelion, 09 
fomodimi 


teine Wäf 
I ahn 7 der Mode, 


EN u a v m 
pro jorgt. 
je au Sand, Tel. Kart 5 291. 


milie. 9 Sbadhı, 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: TühtigesMuüdchen für allgemeine Haus 
arbeit’ in Familie von Dreien. Nahzufragen Mors- 


gens zwiſchen 9 und 12 Uhr. 1808 Oatdale Ave. 
7. Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Kein Kochen. 6035 Center Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 84 N. Hermitage Ave. 


Mädchen für 
1713 Deming Place. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
414 W. — 
imi 


allgemeine 
dimi 


allgemeine 


Verlangt: Erfahrenes e 
dmi 


Hausarbeit und Kochen. 


Verlangt: 
Nachzufragen nah 2 Uhr Nahım, 
Str. 


"erlangt: Gute Köchin, Süddeutſche oder Elſäſſe— 
rin. 2001 Indiana Ave. dimi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine eit. 
dimi 


Kein Waſchen. 3141 Indinaa Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. Mrs. J. Weinberg, 4610 
Indiana Ave., 2. Flat. dimidoft 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Kleine Familie, mit oder ohne Wäſche. Gu— 
ter Sohn. 4438 Drerel Biod., Groß. dmdo 


das gut waſchen 
22 N. Hoyne 
dimt 


Verlangt: Ein Stubenmädchen, 
und bügeln kann, 85.00. H. Molner, 62 
Avenue. 
für allgemeine 


Frau oder Mädchen 
dimi 


Verlangt: 
1103 Lincoln Avenue. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Waitrebß, guter 
Lohn. 289 Grand Avenue. dimdo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Avenue, rahe Robey Str. 


75 Potomar 
dimi 


Verlangt: Erfahrene Waitreß im Reftaurant. 
1249 Milwautee Avenue. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit: kleine Familie; guter Lohn. Mrs. Vtack, 
169 Lake View Ave., nahe Wrightwood, gegenüber 
Vincoln Park. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin im Reſtaurant; guter 
Lohn. 1693 N. Clark Str. 
Verlangt: Köchin. 


Columbia Reftaurant, 3035 
Archer Ave. id 


mido 
Köchinnen, zweite Mädchen, 
3423 Halſted Str. 


Verlangt: 100 für 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in Bakery 
Lunchroom. 130 Orleans Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ' 


Berlangt: 
1068 Milwaukee ve. 


guter Lohn, 
Verlangt: Kühenmädchen in Reftaurant. 
Clark Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
509 LaſSalle Ave. 


kleine Familie. 


Verlangt: Köchin, muß guch waſchen und bitgeln, 
am Tiih auftwarten und Befucher empfangen. 586 
Dearborn Ave. 


Verlangt: Gin aute® Mädchen für leichte Haus» 
arbeit; feine MWäfhe. 1582 Milwaukee Ave. Nach: 
aufragen im Store, 


Verlangt: Deutfhes Mädchen filr_ allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie. Keine Tleine 
Kinder. Nahbaufragen: 347 Albland Blvd., nabe 
Harrifon Er. mido 


Berlangt: Sofort, zwei Mädden für allgemei- 
ne Hausarbeit. Guter Kohn. Borzufpreden: 
2027 Michigan Abe, 

Verlangt: Staries Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Kamilie don Amei. Lobn $6. 
ERREGER 1255 Georhe Etr., Ede Seminarh 
Ave. 


Hausarbeit. Kleine 


Verlangt: Mädchen für 
Flat. 


Familie. 5309 Prairie Ave., 1. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, das etwas kochen kann. 453 Milwaukee 
Ave., Ecke Chicago Ave., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Nachzufra— 
gen drei Tage. 533 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1568 
Weſt 12. Str. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


455 La Salle Ave. 


Verlangt: Gutes, ſtarkes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit, 87.00. Hotel Waſhtenaw, 372 
Weſt North Ave. mido 


Verlangt: Krankenpflegerin ſofort. 810 bis 812 
die Woche. Miller, 102 Center Str. 
für 


zemmgs: Mädchen Hausarbeit, 
taus 194 Center Str. 


feine as 


Perlangt: Mädchen für allgemeine KHaußarbeit. 
1019 Fofter Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen oder rau für tägliche Arbeit, 
ungefähr von 8 bis 3. 49 Wilmot Ave, Ede . 
Avenue. mido 

Verlangt: Aeltere Frau, um Kind zu verſorgen, 
autes Heim, und Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1249 2eland pe. mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Rerlangt: 
Rind A. Koren, 1865 


oder Kindermädcen:; keine Wäfche. 
Roscoe Str., 1. Flat. 4— 


Verlangt: Mädchen, bis 15 Iahre, auf 
flebenjäbrigen Anaben aufzupafien und bei 
Hausarbeit mitzuhelfen. 342 Gaft North 
Flat 1. 


einen 
der 
Ave., 


Mädchen zum Aufwarten; nur 
Nahrufragen 6 Ihr Abos. 
Vogelfang’s Neitaurant, 708 


Nerlangt: Gin 
Sountags, auter Lohn, 
und 9 br Morgens. 
N. Clark Str. 


Rerlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit; 
auch kochen fünnen; guter Lohn, ftetiger Platz. 


Deming Place, * 


muß 
1031 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


824 Belmont Ave. 
Verlangt: Mädchen für Dining Room; muß etwas 
engliſch ſprechen. 847 S. Halſted Str. 


Verlangt: Nacht-Köchin; gute Bezahlung. 1219 


Milwaukee Ave. 


Rerlangt: Weltere Perfon al? Haushälterin bet 
Mann und IRjährigem Sohn. 802 N. Hoyne pe. 


Mädchen für Hausarbeit: Drei in 


Verlangt: 
Flat. 


Familie. 778 N. Weſtern Ave., 2. 
Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau, kann ein 
Kind haben, für leichte Hausarbeit, kommt oder 
ſchreibt. Bäckerei, MGreenbay Road, Highland 
Park. mido 


Verlangt: Alleinſtehende Frau oder älteres Mäde 
chen zur Stütze bei einem 4 Monate alten Zwillings— 
paar. 1830 Oakldale Ave., 3. Flat. midoft 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für zwei 
Kinder aufzupaſſen und leichte Hausarbeit zu thun. 
Dr. Walden, 162 Eaſt 54. Place. 


Verlanat: Gutes deutihes Mädchen, das_ alle 
Hausarbeit fan. Gute Stelle für ein gutes Mäd: 
hen. 1744 Urlington Place. : 


Qerlangt: Tüchtige Wäfherin, muß im Haufe 
mobnen, nicht beim Tag; MNeferenzen. 4404 Micht: 
gan Ave. mibdofr 

Perlanat: Tiichtige Köchin. Referenzen verlangt. 
4404 Michigan Ave. mido 

\ 

Berlangt: Tithtiges Mädchen für Hausarbeit fir 
ein feines Apartment, muß flohen und bügeln, kein 
Mafchen, Drei in der Sramilie, Lohn 86. 175 Lake 
Diem Ane., 2, Srlat, Eüdfront, ziviihen Wright: 
wood und Deming Place, Lincoln Park, 


Belange: Aweite Köchin, Feine Eonntagdarbeit. 
151 W. Madifon Str. 
Verlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit, 
auter Plab. 4848 Prairie Ane,, 3. Flat. 
Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit, 
Zein Majchen, guter Lohn. Meferenzen. 4291 Grand 
Blvd., 3. Flat, nörblid. 
— — 
Nerlangt: Meinliches junges Mädchen für Leichte 
Hausarbeit, fein Waschen, BVorzufprehen 2 Tage. 
905 N. Francisco Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SKausarbeit, 
Meine Yamilie. 1512 George Str., nahe Halfted, 
Flat. mido 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit, 50 Mäp: 
hen filr zweite Arbeit, 10 gute Wäjcherinnen und 5 
—— Gouvernanten. Nachzufragen 86 Nord 

lark Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausardelt — 
Kein Wafhen. $6. 194 Lincoln Part Bipd, 


Verlangt: Deutihe Kinder-Goupernante für drei 
Kinder — mu Referenzen haben. Nachzufragen im 
Auditorium Anner Donnerftag —— © zwiſchen 
4 und 6 Uber. Mrs. €. B. Lihme, La Salle AI. 


Verlengt: Gin deutiches Mädchen fir geiwähn! 
— Kleine Familie. 3486 Ealumet Ape., 1. 
at. 


Verlangt: Mettes deutfhes Mädchen file zmelte 
Stelle in_fleiner Familie. Lohn B. Muh ensiti® 
0 


fpredhen. 716 Fullerton Ave.,nahe Elart Str. m 


Verlangt: Deutihes Mädchen, 8 in der Famille. 
Wagner, 5%37 Iefferion pe. 


m — — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen bei Mes. D. Block, 608 Weſt 18. 


Strabe. 
Verlangt; Mädchen um auf Kind aufzupaſſen. 
Hauſe ſchlafen. Rausnitz, 80 N. Halſied Sit. 3 
Verlangt: Mädchen für leichte —— keine 
amilie, ſtetiger Platz. Lohn 5 dle Woche. Sofori 
—5—— 363 Weſt Madiſon Str. — 


Verlangt: Müdchen für Kausarbeit bet fungem 
Bee Meyer, BL Douglas Bonlevam. . 


Nerlangt: Köhin für einen fatbolijchen 
Muß Htholiſch jein und engliſch jprechen, 
sen. 89 Gaft 72. Str. 


644 N. 


indeldä 
; — —S Ave. Tel. * J 


ebendvoſt, Chicaao, Sittwoch, den 2. Ortober 1907. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen ımter diefer Rubrit 1. Gent das Wort.) 


Hausarbeit, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4282 Calumet Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tleine Familie. 4930 Vincennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Zweite Köchin. 90 So. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Stubenmädchen, muß ehrlich und 
aufmerkſam ſein, kann friſch eingewanderte Böhmin 
oder Schwedin ſein. Blos Betten zu machen und 
aufzupajien für fjolides Hotelgeihäft. Hotel Zilka, 
2204 Weit Madijon Etr., Chicago. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Haudar- 
beit. 1817 Melrofe Str., Slat 2. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine 
arbeit. 192 Soutb Elarf Eir. 


Berlangt: Starkes, reinlihes Mädchen als Ge: 
ſchirrwäſcherin in tleinem Neftaurant; Xohn $6 und 
immer. 1251 RN. Clark Etr. 


— 


Küchen: 


Verlangt: Hausmädcden, 86, kleine amerikaniſche 
Familie, nahe Chicago, angenehme Stellung; Mäd— 
chen für verſchied. Arbeiten, koſtenlos; Haushäl— 
terin, alleinſtehendem Wittwer. 122 La Salle Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Beſchäftigung 
in der Bäckerei, hat Erfahrung. 757 N. Avers Ave. 


Geſucht: Eine, junge doutſche Frau mit einem 
6 Monate alten Kind ſucht Hausarbeit, gutes Heim 
und wenig Xohn. 240 Billell Str. modimt 


Gefuht: Frau Tucht Waih- und Reinmach—⸗ 
Tläse. 285 W. 20. Str., Hofmann. mdofr 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze 
Montags, Dienagas und Samſtags. Schmidt, 29 
Hein Place. 


Geſucht; Deutſches Mädchen, 
ſucht Stelle bei guter Familie. 
ſprechen. 26 Rees Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle. 423 
Wells Str. Eingang an Beethoven Place. 


friſch ueber 
Birte jelbit vorzus 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle jürdaus: 
arbeit. Bitte vorzuſprechen. S. Hoden, 4W €. 
Divifion Str., 2. Flat. 
Geſucht; Eine erſte Klaſſe ungariſche Köchin ſucht 
Stellung in Privathaus, kleine Familie. Bitte vor— 
zuſprechen Nachm. nach 4 Uhr. 3441 S. Halſted 
Str., 2. Flat. midofr 

Gefuht: Haushälterinnen, auh Köhinnen, ſuchen 


Stellungen. 122 Ya Salle Str., Zimmer 5. 


Gefuht: Deutſches Mädchen juht Stelle im Re— 
ftaurant oder in Saloon:Küde. 99 Rees Str. 


GSefuht: Zwei ftarfe Mädchen 
Saloon oder WReftaurant; geben aud als ziveite 
Köhin; haben gute Empfehlungen. Thereje Yaum: 
garten, 2 N. Halfte Etr,, 3. Flat. 


fuhen Stelle in 





Gefuht: Starkes, dDeutihes Mädchen fucht Haus: 
arbeit bei deutichen reinlichen Yenten. Bitte, pers 
füönlid) vorzufpreden. 1510 Milwaufee Ave, 3. 
lat, hinten, nahe Weftern Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein: 
mache-Plätze; kann weit entfernt ſein. 320 Larrabee 
Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Haus- oder 
Küchenarbeit. 3 Gardner Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 678 Weſt 
19. Str. 

Geſucht: Starkes Mädchen wünſcht Platz für ge— 
wöhnliche Hausarbeit in kleiner Familie. Witte 
vorzufprechen. Mes. Fiebir. 44 Sheffield Ave. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Bitte 
vorzuſprechen. 39 Concord Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in und 
außer dem Hauſe. Rumeiti, 2305 Francisco 
Ave., nahe Irving Part Blod. ındo 

Geſucht: 
leichte Hausarbeit 
Southport Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit und Waſchplätze. 
15 Elſton Ave. 


Jahre, ſucht 
Kindern. 585 


Junges Mädchen, 15 
oder bei 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin oder im Saloon; wünſcht zu Hauſe 
zu ſchlafen. Bitte, perſönlich vorzuſprechen;: Mary 
Schant, 47 Herndon Str., nahe Diverſey Boul. 


Geſucht; Eine junge Frau ſucht Waſchplätze oder 
Hausarbeit. 906 Weſt 2. Place. Bitte, perſönlich 
vorzuſprechen. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſch-ungariſche 
Köwin, 29 Nahre alt, jucht Stelle, hat Meferenzen. 
Bitte vorzujprehen. 497 Obio Str., binten, 
‚Gefuht: NYunges deutfches Mädchen juht Plat 
für Hausarbeit. 329 Glybourn Ave. 

Gejuht: Deutfhes Mädchen, 16 Jahre alt, fucht 
allgemeine Hausarbeit, gebt auch zu SKindern. 
9 Town Gourt. 

Gejucht: Gutes deutfhes Mädchen fucht Stelle als 
Köchin in Neitaurant oder in bejierem Saufe. Bitte 
perfönlich vorzusprechen. GW N. Halited Str., 2.71. 


Gefucht: Deutfche Fran juht Pläse zum Wafchen 
und NReinmachen. 360 Dayton Str., Bajement. 


GSefucht: Deutihe Fran wünſcht Wäfche in oder 
außer den Haus. SHeiberger, 181 Dayton Str. 
Gejuht: Kırage Fran, mmabhängig, in allen Haus: 
arbeiten beiwandert. jucht ftetigen Mas. 1024 N. 
43. Ave. &. NRifie. 

Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Beſchäftigung 
in befjerem Haufe: am liebften, wo feine Kinder 
find. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 313 Wa: 
banſia Ave., 1. Flat. mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Re 
ſtaurant, als zweite Köchin: möchte auch Schlaf: 
zimmer dabei haben. Ottilie Pahl, 744 N. Pau— 
lina Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
ſtetige Hausarbeit in beſſerem Hauſe: können nähen; 
keine Wäſche. Bitte, perſönlich vorzuſprechen: 127 
Weſt 21. Str., binten, oben. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Perry Str. 


188 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Pitte, perjünlich vorzufprehen: 939 Clybourn Ave. 


Gefucht: Zwei deutiche Mädchen fuchen Stelle in 
Saloon fir Küchenarbeit. Vorzufprehen: 443 Weit 


43. Str. 


Geſucht; Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze. 219 
Weſt 44. Str. 


Geſucht: Reſpekltable alleinſtehende ältere ehrliche 
Frau, ſehr ſparſam und gute Köchin wünſcht Stelle 
bei altem wohlhabenden Herrn als Haushältetin. — 
Adr.: H. 44 Abendpoſt. midofrfa 


Gejuht: Iunge üfterreih. Frau, erfahrene Kö- 
bin, jucht Arbeit von Morgens bi? 3 bis 4 Nad): 
mittags in Ealoon. 757 21. Place. 





Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze zumWa— 
ſchen und Reinmachen. 134 Barry Ave. 


Geſucht: Veſſeres deutſches Mädchen (Israelitin) 
ſucht Sielle für leichte Hausarbeit oder bei Kindern. 
Gute Näberin. 2495 AUrcer Ave, 2. lat. 


Geſucht: Junge deutſche Frau, 22 Nahre, ſucht 
Stelle für Hausarbeir oder als Kindermädchen. Bitte 
perſönlich vorzuſprechen. Geht auch auf Farm. 151 
Walnut Str., Ede Lincoln. 


Gejucht: Mittive mittleren Alters, mit 4-jäbrigem 
Kind, mwiünfht Stelle als SHaushälterin oder als 
Lunchköchin. 917 13. EStr., unten. 

Geſucht: Frau wünſcht Stelle als Köfin in Re: 
ftaurant, Adr.: Suiie Strba, 5 W. 2. Str. 

modimi 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Farmarbeiter, Vorter, Gar: 
penter, Fabrikarbeiter, Stall-Leute, Janitors. 159 
E. Waſhington Str., Zimmer 3. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Ehepaar ſucht 
Stelle in einem Schneiderſhop, Mann für Maſchinen- 
arbeit und Frau für Handarbeit. Adr.: Jeno Ko— 
rocs, 315 Welt Divijion Etr. 

Gefuht: Junges deutſches kinderloſes Ehepaar 
ſucht Stellung bei deutſcher Herrſchaft; Frau iſt 

ue ungariſche und deutſche Köchin, Mann kann am 
Fish aufwarten, bat aub Empfehlungen. Bitte 
perfönlih vorzufpredhen. ®. W., 114 43. Place. 


—— —ñ 
Geſucht: Deutſche Familie ſucht Janitor-Arbeit. 
M. —8 243 Cleveland Ave. 


Geſucht: Fin junges Ebebaar wünſcht irgend— 
wa —— ein Jahr im Xande. 445 
Scehgwid Str., hinten, oben. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
——, — —ñe —— 


— eder's Asphaltum Ready Woo 
— — Et Bi 
indeln ein, zur Hälfte bes Preifes; billiger als 
adel, und bält doppelt jo lange. Dir van 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: 
ee ee läne, DL unznsgeistig delleies 
nft un ranjchläge, gelie 
wer ben: Sumboldt 1828. Ailz® 


uer beihädigt? Ahr könnt: ein ere3 

und sltaeeh Das, fommen, als — ve 

Gravel, don der Glaborated zn Roo ins Gomp., 

Sa Ealle Etr. Rerskeits Difice: Lincoln 

de. Telepbon: ds Gegen Baar oder = 
monatliche Abꝛablung. ũm 


und Schoruſteine ausgebeſſert. — 
thing Part, 


Sip,miiamo, Imo 


| 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
na Et ae EEE 2 I LE Een 1 MORE: RER 


Aleranders Furniture&GarpetGCe 
* 010-012 Wabaih Une, 

875,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Miüjfen zu Ärgend einem Preis Iosgeihlagen 
werden. Das Lager beftehbt aus hochfeiner und mitt: 
——— a ee — Mn fie 
0 Giien: un ejiing=Bettftellen......$1.25 aufn. 
850 Rugs aller Art. 92.......... 1.98 aufn. 

— 
DI SptinßB — 
I Dreiitth — 
————— 
425 3:Stüde und 5:Stüde Parlor Suits. 9.00 aufw. 
TE a ERNEIEHRREBEREE 
EI RRARRUNEE .ocnnnssusenassuesschnne 
UN OMAWIEIRNGER auneusaasensunnenses 
35 Kücdenftühle .... 

20 Gouhes ... 

380 BR ni 

700 Stühle mit Nohrjißer.enen. — 
Oeiz⸗ und Rochöfen 3.50 aufw. 

Eichene AuszichsTiiche, China Glojet3, Side: 
boards, Morris Stühle, SpigenGardinen, Gafolin: 
Defen, Cis:Vores, Cisihränfe, Davenport, Dinner 
Eets, Filz: Metragen, Kohdien und Stahl Range. 
Wenn Abe Möbel braucht, jo bezahlt es fich diejem 
Verfauf beizumwohnen. Baar oder Kredit. 
815 werth Möbel, Zahlungenzeusonennneenenned +2 
825 werth Möbel, Zablungen.. 
$:5 werth Möbel, ahlungen.. 
$100 werth Möbel, Zahlungen...... 

5150 werth Möobel, Jahlungen.......... 

8300 werth Möbel. Fahinngen ................. 
‚—_Unfer Kredit:Syfteın ift eines der beiten.— 
Keine Scherereien Nur ein einfaches Anichreibe-Kont® 
„Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 
Firma-Namen ab. Keine Zahlungen im Falle von 

Krankheit oder wenn Ahr auker Arbeit jeid. 
Uleranders FurniturekGarpet6o. 
2010-2012 Wabajh Avenue. 


— 


Zu verkaufen: Billig, alle Sorten von Möbeln, 
Oefen und Hauspaltungsgegenftänden für baar, oder 
auf leih:e Abzabl.ngen zu ven liberaiften Bedins 
gungen. — Größte Auswahl von Koh und &Meijs 
Öfen auf der Nordieite, jchöne Kohöfen, garantirt 
gute Badöfen von- 89.75, und Heizöfen von $3. 
aufwärts, ftarfe Eijenbetten mit guter Sprungfes 
der und Matrage zu $4.98, andere, Betten mit 
ihiweren, majiiven Mfoften, munderihöne Mufter 
für beinahe die Hälfte des regulären Preiſes. — 
Treffers mit großem,  geihliffenen Spiegel von 
87.75, Konmmoden von $4.48 und große Yuffe:3 von 
811.98 aufwärts. AUmeric. Quarter-Sawed Wuszieb: 
tiiche zu 89.75, der Preis ivar $15.00; Rohrſtühle 
mit hoher Lehne, von 696, und 9x12 Bruſſels Ruos 
bon $9.98 aufwärts. A 
Botichen, 194 E. North Ave, nahe Halftev Str. 
3inreria 


PrivatsAusverfauf von elegant eingerichteter 14= 
Zimmer-Wohnung, Diefe Woche. — Alles neu und 
hochfein. Stüdweiſe oder zuſainmen. Teppiche, Par: 
lor-Set, Wibliothels:, Speiiezimmer: und Schlafs 
simmer-Finrichtung. Mejlingbetten, Leder:sCoud, 
neue Nähmajchine, Delgemälde, Bortieren, Nippias 
hen, Uhren, prachtvolles Piano etc. Privatreitdenz, 
643 CE, Aullerton Upe., zwiichen Glarf und KHalfted 
Etr., nahe Lincoln Park. Kommt ſafort. Mplwx 

Zu verkaufen: Ofen, mit Waſſerfront, eiſerne 
Bettſtellen, Spring, Matratze. 661 Sedawick Str. 


Auttions⸗Berkauf! 
Möbel, Rugs, Heiz- und Küchenöfen und Haus— 
haltwaaren aller Art, am Freitag, den 4 SM, 19 
Born. 3. Ralph, Verfteigerer, 540 Sheffield Xlpe. 


37 Gortland 


_3u verfanfen: Guter Parlor-Tfen. 
Str., 3. Flat. 

Zu verkaufen: Kleiderfjchrant und einfchläfriges 
Pett. 437 Advifon Ave, 1. lor. 


Zu verfaufen: Möbel von drei Zimmern; aud 
ſtückweiſe. 73 North Ave., 2. Flat. dimido 


Zahlen höchſte Preiſe für Federbetten und fFebers 


liſſen. Wir kommen. Schutz. 714 Burling Str. 
ſplmx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere Upright Pianos, 875, $135, 
$160, 8175, 5200. 1403 Milwaukee Ave. 
monat- 
20T,10&X 


‚60 Taufen $500 


Steinwab Piano. $5 
lich. Str 


629 Karrabee Str. 
WMWittiver verjchleudert prachtvolfes neues Piano. 
24 Grand Wve., nabe Robey Str. midofr 


Zu verkaufen: Großer neuer 80 Phonograph, 
nebſt Zubehör und Records, für $25; kommt jofort. 
803 Weſt North Ave., oben. 


815 kaufen ſchönes Square Piano, und $75 ihönes 
Upright Piano. Groß, 592 Wells Str. 30fplwx 
Prachtvolles Upright Piano, für 8100; ſchöner 
Ton; nur zwei Monate gebraucht; Bargain. 301 
Lincoln Ave., nahe Halſted Str. u. Fullerton Boul. 
19ſep, 2w 


Muß wegen Verlaſſen der Stadt mein $400 Up: 
right Piano für $75 verjchleudern, 339 Lincoln 
Apde., nahe Halfted Str. 19jep,20 

Privat-Ausverfauf! Prachtvolles echtes Mahagony 
Upright Concert Grand Piano, faft neu, ſowie ele— 
gante Einrichtung meiner Rejidenz, und Automobil, 
fpottbillig. 643 Fullerton Ave. zwiſchen Clark, und 
Halited Str, nahe Lincoln Bart . 29jeplivX 


Prachtvolles hochfeines Mahagony Upright Piano, 


beinahe neu, ſehr fein, ebenſo ſehr feine Möbel von 


müſſen jofort billig verfauft werden. 
Aſeplwx 


12 Zimmern 
3432 Rhodes Ave. = 


Stard’3s Piano Bargains — Keine Anzahlung, 
81. die Woche. Preisherabjegung in gebrauchten 
und Second: Hand Pianos. — Fiſcher 8110, Chaſe 
*50. Kimball 375, Steinway 875. Cable 8135, Brad— 
ford 865, Knabe 3325, Squares $10—$25. Neue 
Starck Pianos 53350-85750. — P. A.- Stard 
Piano Co. 24-206 Wabaſh Ave. 28jp*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents dag Wort.) 
1489 


Zu verfaufen: Buggy Pferd, guter Läufer, 
Milwaukee Ave. 

gu verkaufen: Wegen 
born®, 1728 N. Xeapitt 
83 kaufen 1200 Bid. fchwarzes Pferd; muß ver: 
faufen. 20 Bifjel Str. 


Abreife, echte weiße Leg: 


Str. 


Zu verkaufen: Gutes, ſtarkes Pferd, 860. 124 
N. Oakley Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd. 742 Weit Mont: 
roſe Ave. 

Zu verlaufen: Billia, ſchönes ſchwarzes Pferd, 
Top Wagen, Erpreßwagen, Gummi⸗Räder, Buggy, 
Stahl:lltenjilien, Shaper Hand, 1746 R. Leavitt 


Str., nahe Riverview Park. mdo 


Bankerott: Verlauf: 37 Pferde 

Rofton Department Stors:, KU) pro Kopf und auf: 
wärts. 30 Tage garantie oder Geld zurüd. Xevpy, 
15 Cornelia Str., nabe Milwaufee Ave. BiplwX 


Su verlaufen: 5 Pierde und Mähren, $25 und 
aufwärts. Harneß und Wagen. 1429  Milmautee 
Une. Offen Eonntags. 28jp,1mX 


Su verlaufen: Immer an Hand, 50 Yuapferde, 
Sriving- Pferde und jolhe für irgend ein Geihäft, 
eud Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Nrobezeit ges 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 WERDEN rn 
aasın 


Beriönliches. 


(Anzeigen unter dieier NRubrit 2 Gent? dag Wort.) 
Gejucht: Gin guter Komiker. Nachzufragen im 
Schwabenbeim, 210 Wells Str., Donnerftag Abend 
zwijchen 7 und 9 Uhr. 

Pilder:Nahmen werden auf Beltellung gemacht, 
billig und gut. Au Golumbia Phonograph. Fl 
per Mode. Schreibt und ich jpredhe vor. Rausnik 
SIEN. Halfte) Str. mifa 
tto Stiemfen jucht feinen Bruder Karl. 
Adr.: 345 Wells Str. modimi 


Echte deutihe Filsfhube und Vantoffeln ie 
der Gröke fabrizirt und bält vorrätbia A. Bim- 
mermarr. 148 Elubourn Apde., nabe Larrabee 
24fep,im 


Aierander Tetektine » Agentur, 171 WMafbington 
Etr., Zim. 06-7, jammelt Beweißmaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftabl und Echmwindel entdedt; 
au unangenehme Ebeitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei.  6in* 


<tr. 


Uebernehme Hausveriwaltungen, kollektire Mieths⸗ 
elder, zable Steuern, Binien etc. Befte Referenzen. 
os. G. Marfon, 584 Milwaufee Ave. Mip,imx 


— Etorage! — 
Niedrige Raten für Möbel, Defen. Pianos etc, in 
neuem und modernem Lagerhaus. 

North Ave., furniture Co., 194 €. North Une. 
Vhone Lincoln 1346. 11ienX® 


Shriftliche Arbeiten tn deutich und englifch, Leber: 
—— oll machten, Beglaubigungen, prompt und 
uverläſſige. Sartorius, Deffenilicher Notar. 
3 Fifth Ave. Abends und Sonntags 30 Mohamt 


Etr., nahe Center Str. Apex 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch; Geſchaftzmann, 80 Jahre alt, ſucht 
die Bekanntſchaft eines Mädchens oder kinderloſen 
Wittwe in paſſendem Alter zweds Heirath. Nur 
Briefe mit voller Udrefje werden beantwortet, Apdr.: 
9. 483 Abendpoft. 


—— Geihäftsmann, 26, von vortheil⸗ 
eußeren, mit gutem Einkommen, 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— — 


Batente—S t Eure een; 

jet ‚ed. **. 
1864. ern 2. Be 4 in 
Spreöfunten, für, Ronfuliation it Mile 
BB. Sievend & 6». 18 „.erfer 


olph Gir. 
Smeimiielea® 


und Stuten von | 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daB Wort.) 


Adr.: 
mijon 


gu vermiethen: Ein guter Ed-Saloon. 
8. 469, Abendpoft. 


Zu vermiethen: Store, mit pier Zimmern, nahe 
Northweitern Hohbahnitation. 1854 N. Marfhrieid 
Ade., Ede Roscoe. 


Zu vermietben: An älteren refpeftablen Mann, 2 
leere Zimmer, $2 per Monat. Nachzufragen 711 
Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Schöne 4-Zimmer-Wohnung, Brick⸗ 
baus. 32 Sheffield pe. 


Zu vermiethen: Zwei große Zimmer, Wafier und 
Gas. 79 Burling Str, 


> Zu dvermiethen: Store und 4 Zimmer, paiiend für 

irgend ein Gejhäft. 487 Larrabee Etr. WMivimf 

Se BEIDE — —— — — — — — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.h 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an 
zwei Märchen. 18 Biljell Str., Flat 2. 


Zimmer mit 


ein oder 


Mäiche, vorne. 
mido 


Zu vermietheu: 2 
Sl Emerald Apr. 


> 


Verlangt: Boarder. 13 Ordard Str., 2. Flat, 


binten. 

Zu ver miethen: öblirtes Zimmer, an einen oder 
zwei Herren. 215 N. Halſted Str., binten, oben, 

Zu vermierben: Schönes Schlafjimmer. 32 Mo: 
hawf Etr. Schmitt. 

Zu bermieiben: Warmes, fauberes Aiinmer 
und aute Koſt für_einen, auch paffend fir amei 
folide Herren. 450 Monticello Uve., nabe Ebis- 
cago Ave. 

Zu dermietben: Wittwe wünſcht anſtändigen Roo— 
mer. 376 Sedgwick Str. Miller. 

Kinder finden Board. 235 Orchard Straße. 

gu vermriethen: Schön möblirtes Zimmer. 326 
Mohawt Str. 

u vermiethen; Schön möblirte Zimmer 
Tanıpfbeizung, ale Bequemlichkeiten. 342 O. Ful 
lerton Wve., nahe Hochbahn-Expreßſtation. midefſa 


billig, 


Deutſche Leute ſuchen Boarders; aute Koſt, Wäſche; 
HM die Woche. 445 Sedowick Str., hinten, oben. 
Zu vermiethen; Freundliches möblirtes Zimmer, 

mit oder ohne Board. 733 Melroje Str., vben. 
midofr 


immer an in 
Str. Auskunft 
dimi 


Zu vermiethen: Schönes, reines 
telligenten Seren. 540 Flournod 
im Sinterbaus, unten. 

— — Re 

Sunges Fhepaar verlangt zwei dentiche Noomers. 
$1.00 die Woche. Samuel Beer, 108 Tapton Str. 

dimi 


EFinfach möblirtes Schlafzimmer, 
F dimido 


Zu vermiethen: 
ſeparat. 41 Sigel Str., Flat J. 





Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Drei bis vier Zimmer, auf 
der Nordſeite. B. Mintkly, 443 Sedawick Str. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
230—232— 23425635 Weit Madifon Str, 
Ede Peoria Str, 
Hier Lönnt Ihr etwa Ic am Dollar an allen 
Euren Store Firtures erjparen. 
Neue und gebraugte. 
BVreife die aboflut niedrigften in Ghicage 
— garantirt. 
Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume. 
230—232—234—230—233 Weit Madijon Etr. 
Kelepbon: Monroe 1712. i 
Baars oder leichte 


3 np Bender. 
a ungen, 
ldaua,2* 


Gafh:Regifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain Caih-Regifter-Haus in Chicago;; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir taufen, tanjchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim Tag 
oder Monat, repariren, „retinijh“ und garantiren 
jeden Regiiter. Nicht im ruft. 

Weftern Cajb Regifter Go, 

Vhone 2142 Central. 123 S. Elart Str. 

5iplmt 


— Fred Bender, etablirt ItI— 
Wabaſh Ave. und 14. Straße. 
Laden:Einrihtungen für Groceries, Metgereien, His 
garten, Konfectionerh, Millinern, Drygc9ds, Neftaus 
rationen ete. Größtes Geihäft Ddiejer Art in 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für haar oder 

Abſchlags zahlungen. Telephon: Galumet 1924. 
Miamiſamoli 


Vollſtändiges Fire Store Stoch und Firtures müſ— 
ſen zu irgend einem Preis verkauft werden. Vor— 
zufpredhen nur Donnerftag von 2 bis 5. 373 Nord 
California Ave., nabe Chicago ve. 

— — — — — — — — ——— — — — — 


7 Unterricht. 


| (Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Meort.) 


Lernt dHerfettes Engliich in fürgefter Zeit von uns 
feren wilienichaftlih aebildeten, jahrelang erprobten 
Rehrern u. Lehrerinnen u. eripart Guch weitere koits 
fpielige Enttäufchungen! — Weberzeugt GCuh durch 
toftenfreien Mrobeunterricht bon der unbeitrittenen 
anerfannten 1cberlegenheit umnferer weltberühmten 
Lehrmetboden, wir find bereit jeden Betrag (bis 
1000) zu deponiren, um den VBewei3 der Wahrheit 
anzutreten, Wir verlangen feinen Gent bis Abe 
dauernde aute Etellungen erhalten bäbt. Mir erflä: 
ren uns bereit Fuch Guer Geld Doppelt zurüchjuer— 
ftatten, falls Abe nicht Enaliih in „unferen® 
Ecyulen in kürzerer Zeit erlernt ala jonftwo. Kommt 
au ung „ehe“ br wählt! Geöffnet Tags und 
Abends, auch Sonntags. Die Dentih-Amerifaniichen 
Privatſchulen. Schulgebäude für „Down Town“ 19 
2a Salle Str., nahe Madifon, Zimmer 6, (zw ers 
reichen ‚mit allen Gar» und Sodhbabnfinien), ülteite, 
zuverläifigite in Chicago, gröhte und befte. 

11ip,mifrunolm 

Fe —— 

Engliſch! — Deutſch! 
Engliſcher Sprachunterricht für einſichtige 
Leute, Anfänger fowohl als Fortaeichrittene. 
Nur unter praftiicher, zeitacmäßer Antei 
tung, durch eingeborene Yebhrer, lernen Sie 
Engliſch in kürzeſter Zeit richtig ſprechen, 
leſen und ſchreiben. Freier Konverſations— 

zirkel Samitag Nahmirrag. 

x. FF. Heathbeourt IMIN. Clark Str. 

Franzöſiſch! Spaniſch! 

Rip,jamomilm 


Ihe National School of Languages, 164 €. North 
Ave, Ede N. Halited Str. (Bohbahnn).—Engaliicher 
Unterriht Tags und Abends: Sonn: und Feiertage 
9—12. Porjihtig dentende Damen und Herren er: 
halten weitere zuverläſſige Auskunft- Rath und er: 
folgreihe Unterftügung in alen Eriftenzfragen 
Toftenfrei. lot, 1m,% 


526 N. Clark Str. Schmidt's Tanzſchule. Rai: 
fenunterriht Mittwodh und freitag. Riplmx 


—— Erg, 
a 
Secld auf Möbel u. j. w. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld ar verietgen— 


auf Gure Mötel. Pianos, Vierde, Wagen, Lagers 
paus-Receipt8 etc. 

Wir Jaflen. » ee in garen Belig. 
Wenn Ihr Ge traucht, ſo kommt zu uns, 
a billieften Raten in Chicago. 

Wenn Abe niht voriprehen Lönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nah meiner Office und 
Ugent wird jofort voripregen und alles toftenfze” 
mit Gud beipreden. 

Rame ........ 
ü drefie a N ea 
Gewünihte Summe $....oooonoonocuene 
Auf Eiherbeit von............... 
Wann oorzuſprechen .............. * 
> rend 
95 Dearborn Etrahe, Dimmer 45 
Teledhon 5059 Gentral. Hartz 


Veivatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne zu 
entfernen, * den billigften Raten und Teichteften 
Hahlungen in _der Stadt. Lange etablirt und vers 
entwortlih. Ale wird in meiner Office abgefer« 
siot. Witte, inreht vor oder jhreibt an mid. 
Dtto E. Boelder, 70 Ta Galle Str, — 3. 
riſenilichet Notat. Telephou: Maiu4 

151008 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


* EL ara E 

ington r., erfter ur; deu 

—* ng praktizirt in F ae un 

kunden täglih von 9 bis 5:30. 

ED Wocit 

10 North Übe., oftede Larrabee Gtr. Epredhe 

Hunden täglich von 8 bis 9 Morgens und bo j 

9 Übends. Sonntags von 10 bis 12 Borm, SU 
llag*2 


Albert 9. Kraft, deutiher WAdyolat. 
BVrozeiie in allen Gerichts höfen — Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens beforat. Erbiaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs-Dept. — überall 
durdgeiegt. Löhne fchnell follektirt. Aditrafte eramis 
nirt. 8 e Empfehlungen. 134 Monroe Etr,, Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une, 6in® 


Fred Btotke, deutiher Rechtsanwalt, 
gu Bauten u — ——— in allen 
en. Ra — earborn 
104. Ubends: 1644 Briar Vlace. nabe R. ide, 
® 


M. 3. Huf, Deutfer Apvokat, 
59 Dearborn Str. Nur wichtige Fälle angenommen. 
Xipimt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr Beib un Frau, DOefterreihslingarn, bei: 
len veridied. Frauen: u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Haufe bei mäki: 
gen Breijen. 912 Milmwaulee Ane. Tel, Rn. = 

„Imt 


KUnik. St. Mary of Nazareib-Ho: 
ipijion und Teapitt Str. Montag und 
Qipia,mo,miim, 


Freie Au 
ſpital, Ede 
VDonnerſtag um 3 Uhr. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
| 


Habe zu verlaufen 10 Grocery-Stores, von 8000 
bis $2000; 5 DelilatejiensStores, don 300 bis 
82000; 8 Saloons, von 500 bis 6000; 
bäujer, von $400 bis $2000; Bädereien, s 
bis $2000; Zigarren=Stores, von $200 bis $S00.Reei: 
le Bedienung. ragt Morgens 9. 29 Elybourn pr, 


Qu verlaufen: Ein guter Grocery Store. Ede 31. 


und ANrtefian Une. 


Zu verkaufen: Saloon, Dotontown, jeit WM abs 
ren mit Erfolg betrieben, eigene_ neue syirtures, 
und Xigens, über $I000 Stod, mus wegen 
dem Geſchäft, 
Adr.: 


Yeaje 
Krankheit aus 
feine Agenten. 


ungefähr 8209 baar 
nötbig, MW. 87, Ubendpoit. 
mido 


Zu vetkaufen; Sehr billig, Väderei; Eigentbümer 
muß anderer Gefchäfte halber Die Stadt verlajien. 
Gs wird fih fiir jeden Päder lohnen, zu unterju= 
hen. Schleuderpreis wenn für baar gelauft. 1509 
we. Harrifon Str. 

a iashgnine die 

30 kaufen, wenn ſofort genommen, erſtllafſigen 
—A und leihten Grocery:Store, nette wir= 
tures und großes, friiches_Waarenlager; beite Yage, 
gegenüber neuer, großer Schule; Mietbe, mit jebs 
ibönen MWobnzimmern, $2O monatlih. 510 Belmont 


Ave, nahe Lincoln Str. 


— — — — 


Wer ſchnell gute Geſchäfte jeder Art, was ud 
Ikor: 


jei, faufen oder verfaufen will, fonme bes 


gens 9: 204 Clybourn ne. 
Zu verkaufen: Masten-, Kleidermadher:, Gojtum: 


und Haargeihäft. Gtablirt 188%. una Mapdjad, 
‘34 Glybourn Ave, 


Zu verlaufen: Yäderei und Kun Counter, krank⸗ 


N. Aibland- ve. 
Butaehender Delifatejjen:Store, 
y 1 Thüren 


beitshalber. 460 


gu verfaufen: der 7 
alter Vlag. 1280 N. Paulina Str., zwei 
von der Ravcnswood Hohbahnitation. 


Aarbieritube: billig, wenn. biefe 


Zu verlaufen: 
Tr Wentwortb YNive. 


Mode getauft. 
Zu verfaufen: Gin gutgebendes PBarbiergeihäft. 
570 Diverien Ave., Ete Albany Ave., Yogan Square. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Feine Eüdieite 
Nachzufta⸗ 
2ot, 1X 


Grocerp und Gebäude für Privathaus 
sen 2527 So. Halfted Str. 
Zu verfaufen: 8 Kannen Milh:-Route oder mehr. 
Habe 3 factories täglich zu veriorgen. Alles Paar: 
geld-Aundjhait. Te Luart, dc Bint, Wuß jofort 
Nadzufragen 839 So. Halſted Str. 


vertaufen. 
mift 


Beſte Gelegenheit für einen guten Wagenmacher 
felbftändig anzufangen. Wegen weiterer Auskunft 
adrejfirt: ©. Abendpoft. 


480, 

Zu verfaufen: Schöner Grocery-Store mit Pferd 
und Wagen, Nordfeite, $1200. ragt bei Mr. Mil: 
ler, bei Harrn Horner, Nehferion und Randolph Str. 
midofr 


Zu verkaufen: Gutgehende Päderei krankheits hal⸗ 
ber. 5418 Salited Str. 
Billig, Grocery, Delikateſſen-Store. 
Blod keine Konkurrenz. eine ſeltene 


oSiIr, 


Zu verkaufen: 
innerhalb 


Gelegenheit. 


zwei 
407 Melroſe 
Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein gutgehender 
Zigarren- und Tabakladen und Barbier-Stube. aus 
ter Platz für einen verheiratheten Mann. Nachzufta— 
nahe Weſt Randolbh 
midoft 


gen. 9 M. Desplaines Sir., 


Straße. 

Zu verlaufen: Saloon, 2=itödiges Gebäude, guter 
Bar“ Brummen, Zilterne, feiner Rajen. Lot T5X150; 
der einzige Saloon in der Pıllage; Lizent $125 da3 
von © 
ſchreibt 


aller 
Emil 


lottlwX 


zum Vreiſe 
vor oder 
Indiana. 


Propertv 
Sprecht 
Deep River, 


Nabr. Tas 
Stod baar. 
Knobloch, 


au 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Altes Saloon: 
Heihäft ımıt Haus und vot, Yizens und Stod, auf, 
der Nordieite, unabbängia don Prauerei,, wegen 
Abreife nah Deutihland. Adr.: W. 836 Abendpoit. 

dimi 


und Delilateſſen- 

dimi 
Adr.: 
dimido 


Zu verfaufen: Ein Grocery 
Geſchäft. Adr.: U. 678 Adendpoft. 


Zu verfaufen. Cine Store:Bäderei. 


9. 429 Ubendpoit. 


gute 


8265, billig für 00, Faufen, wenn jofort genom= } 
men, fein gelegenen und gutzablenden Grocery: und 
Delitatejienjtore, großer Korratb neuer Waaren, fei- 
ne Konkurrenz, feine Finzichtung, SIT Mietbe mit 5 
fhönen Zimmern. tbeilm. Ypzablung. Kommt nur 
zwiihen > und 5. 1450 RN. California pe. dmi 


Zu verkaufen: Damenſchneider-Etabliſſement, beſte 
Lage in der Stadt, Südſeite. Adr.: H. 400 Abdpoſt. 
30ſp lw 


Zu verkaufen: Erſte Klaſſe Grocery und Market; 
gute Nahbarihaft. Yange Yeaje, feine Kundſchaft 
ujte. 1543 Ogden pe. modimido 
Market und Grocerpftore. 3300 
famodimi 


mwohlfeil 640 
28jplioX 


’ 


Zu verkaufen: 
Wallace EStrabe. 


Zu verfaufen: Schul:Yaden; Preis 
Gornelia Ade., nabe Lincoln Apr. 


GeihäftstHeilhaber. 


(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Cents das Wort.) 
Junger Mann fjuht Mädcden oder Wittwe mit 

feinem Kapital für eine jebr gaute Gmployment: 

Ofice nabe Chicago. Aor.: 5. 426 Abendpoft. 


Verlangt: Dame als Iheilhaberin in gutem flets 
nem Deltkateffengeichäft. 33W. 1370 N. Halited Str. 


Jungem reellem Herrn it Gelegenheit geboten 
id; mrit einigen hundert Dollars an gutem Geichäft 
zu betheilgen. Adr.: 9. 450, Abendpoft. 

Partner verlangt: Fin Majchinen- oder Gabinet: 
maker-Vormann, der 5500 bis KLOM in aut etablirter 
inforporirter Wood & Gabinet Manufacturing Go. 
anlegen will. Apdr.: 9. 476, Abendpoit. 2of,im 
— — — — — — — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir haben eine große Auswahl von den beſten 
erſten Hypotheten auf bebautes Chicago Grundeigen— 
thum an Hand, in Summen von 8900 bis 3300. 
Alle unſere Hypotheken zahlen 6 Proz. Zinſen, auch 
iſt jeder Titel gerantirt und liefern wir alle Pa—⸗ 
piere auf Wunſch aus. Die Intereſſen ſind halb— 
jahrlich zahlbar. —Richard A RohK& Co, S 
Waſhington Str., Nordieite-Office: 70 North 
Aveunue, Ecke Larrabee Str. Hip,X* 

Zu leihen geſucht: 81900 auf erſte Hypothek, 
auf bebautes Grundeigenthum in Lale View, 
obne Kommilfion. Adr.: H. 458 Abendvpoſt. 


LobnP. Foerfer & Er. 14 La Salle Ste. 
verleiten Geld auf bebantes Ghicagoer Grundeigens 
tum den üblichen Raten. 
Mir offeriren Hopothelen in verfchiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufene — 
1 


Darleiben euf bebautes Grundeiaenthum und 
Vau-Darleiben. Beter Van Bliffingen, 172 €. 
Wafbington Str. 16fep*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Lauen. Niedtiger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages im belichigen Summen 
euf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Nordoftede Glart und Randolph Straße. Sin®2 

€ ©. Bauling, 132 La Salle Str. — Erke 
SOppotbelen zu berfaufen, Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telepkon Main 250. Imaie 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vurfprechen bei Oreenefaum ons, Norboftede 
Elort und Randolpyh Etr. Waber 


— — —— —— — ——— — — — — 
Brillen, Augengläſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Dtillen, Augengläſer. —Unterſuchung frei.—Rünf» 
liche Augen.—Gtablirt 1869. 2. Mangije, Op 
tiler. & Madifon Gtrabe. ZBmı*2 


nn. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Mort.) 


Norbieite. 


Zu verfaufen: Rur 8,75, ihöne: neues 2-föd. 
5 u. 6 Zimmer flatgebäude, Bad, Gas, Hartholzs 
— Laundty in Baſement, Straße gepila= 
ert, nur 500 baar, monatl. einſchi. Zinſen;: 
ferner 5 u. 6 Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas, nahe 
Lincoln Ave. u. Sunnpiide Ave., 83250, nur 830) 
baar, $15 monatl.; babe ferner jhöne 6 Zimmer: 
Gottage, Bad, Gas, Lot I7I% bei 1%, nur 22,7%, 
$300 baar, $12 monatl., habe ebenfalls jhöne 6 Jim: 
mer:Rejidenz, Bad, Gas, auh 40 Fuk Front, 83000, 
nur $%0 baar, 20 monatl. einichl. Zinjen; habe 
ferner jchönes 2:ftöd. WFlatgebände, 2 4 Zimmer: 
Slate, 180 Weed Etr., nahe North Une, Strake 
mepflaftert, nur $2400, $15 monatl. Dieje Käufer 
find alfe nahe Nortbmweftern Hohbabn u. Electric 
Garlinien gelegen. Wegen Auskunft wende man ji 
an Yohn Heim, 1713 N. Aſhland Avbe., nahe Bel: 
mont Abe. mido 


Zu verkaufen: Neues zweiftöd. fFlatgebäude, 5 und 
6 Ze mit hohem Bajement und 7 Zub PBrid: 
Palement. Dfen: oder jFurnaceheizung. Gichen- 
Fußboden umd Holzbefleidumg; Lot 29 bei 125 Fuß; 
239 Addiion Str., nahe Hoyne Ave. ; nur drei Vlods 
von der Hochbahnftation und Lincoln Ave.-Car3 ges 
—* n; Umftände halber billig zu verkaufen. Eigen⸗ 
thümer, Auguſt Peters, 1516 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Gutes 2ſtöd. Framegebäude mit 2 
Fimmer⸗Flats modern, 213 Hudfon Anenue. — 
Brei 83500. Auguft Torpe, 147 €. North Abe., 
alleiniger Ugent. Wbends offen. midofrjajo 


Zu laufen gefuht: Einftöd. Haus, mit Store oder 
Cottage, billig, gegen Baar. Nuefer, 1479 Eiy: 
bourn Abe. 


Zu me: Ehönes drei 6-Bimmer fFramer 
Kaus, an 9 Str., Sot 374 bei 125, $4600. 
Dreiftöd. Briddaus und yweiltöd. fyrame-Sinter: 
baus, Lot 30 bei 125, an Melroje Etr., 300; jührs 
— Ba a e, * ne: 

ad, a8, B - 5. Anton “= ones, 
093 Southport de. 8 


Verihleuderungsperfauf eines feinen Ed-Mobn: 
baufes an Wacine Uve., zwei Lotten, 7 Zimmer, 
gut gebaute Kottage: ſehe Offerte. entgegen. Auch 
eine 4-Jimmter Cottage, modern, SIT). 
cn zweitöd. Frame 3⸗Flata ebẽ 
Monat Mietde, KIT. 10463 2 


"Farm zu bertaufhen 


Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzeigen ımter diefer Rubrit 2 Gents’neh Wert.) 


Nördieite. 

Bu verfaufen: Gigentbum 299 Day Etr., nabe 
Genter,. .mit 2 jhönen 6-Zimmer Brid-Gottages 
modern eingerihtet. Auguft Xorpe, 147 @, North 
WUve., alleiniger Agent. ZoftlwXx 

Zu_ verlaufen: Ein jhönes Mid, Prid« Gebäude 
mit Stein-Fundament und zivei prachtvollen 7=Ziut: 
mer-Wobnungen, offene Niumperarbeit et. Die 
Lot ift 33 bei 125 fruß, jede Wohnung bat gutes 
Licht. Das Grundftüd befinder jih an Burling 
Str, nahe Center. Preis nur 85400, Wugut 
Iorpe, 14 €. North Upe. midoir 


gu verigufen: Bilig, Möd. Framegebäude,  25- 
Zimmer-Wohnungen, Soutbport Une., nabe Belden, 
nur 32500. Wuguft Zorpe, 147 @. North pe. 
widofr 
Zu verfaufen: Billiges und gutes 2ftöd. Frame: 
gebäude mit zwei 6-Zimmer-Mohnungen an Soutb- 
port Nipe., nahe Otto Str. Breis nur BIN. — 
Auguft Torpe, 147 E. North Üpe. 


Zu verfaufen: Billige und gutes Pramgebäude, 
siwei 6: Zimmer: Wohnungen, St. Midhael3 Gourt, 
nahe North Une, 2600. Torpe, 147 6. Rorth Ave 

midofr 


midoft 


Zu verkaufen: Zmeiftödiges FramesGebäude, 3 ı. 
4 Zimmer:iylats, Belle Plaine Ape., nahe Lincoln 
xive., Breis $1MM, leichte Abzahlungen, K300 baar, 
Reit monatlich, Frank Ved, 3% Ks Vark Blod 
nahe Lincoin Abe. midofria 

. 3u verfanfen: Feine 4-Bimmer:Cottage an Ar» 
ding Upe., Gas und Glojet, Preis 1650, das Gi» 
baude allein ift den Preis mwerth. Leichte Abzan 
lungen, $00 bar, Reft $15 monatlich, einjchl. Zin 
jen. vrant Bed, 346 Irving Mark Piod., nahe 
Lincoln Ape, midofria 


gu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, moderne 
Gintihtung, nabe Sohbahn und Lincoln Ave, Stra 
Benbahn, 8250. FA) Baar, $15 monatlich. 
2: ylat Pridgebäude, 5: und Gegimmer Frlats, 
5, der Reit glei Miethe, 
William Zelostt, 857 &. Belmont Ave. 
21ipiami* 
Finnen en ee 
Zu Laufen gefugt: Wohn: und Geihäftshänier in 
allen Größen; Baarfäufer immer an Hand. Mer 
jein Eigentbum für fleineres oder größeres Vertate 
fen will, fprehe bei uns vor. Abends offen. 
Ge. Y. Shmidt & Son, 22 Lincoln Ave,, 
Ede Webiter Ave. und Larrabee Str, 
Afpdimiirim 


— — — Beite und fiherfte Geldanlage! — — — 
Große Ader:Lotten — Lincoln Une. und 40. Uns, 
Vorzüglich geeignet fi Hühner: und Gemijezucht. 
Preis von $900 aufiv. Leichteite Zablungsbedingung. 
— Wird in 3 NIahren das Doppelte wertb fein. — 
Handelt jhnell und fichert Euch die beiten Lotten. 
AUdftratt und fonftige Papiere mit der 1. Anzahlung. 
Rihbard U.Roh & Co, 9 Waihington Str. 
Kordfeite-Öfficer 70 DO. North Une, Ede Larraber. 
ſplae x 

F verkaufen zu einem Bargain: Ginige Cottage: 
auf monatlihe Wbzahlungen, 3_Blods von der 
Endftation der Nadenswood „SL“ Berlängerung. 
Veter Bargen 2222 Lincoln Ave. Tiplmt 


Mordweitieite. 

Muk verlaufen, innerhalb zehn Tagen: Brit 
baus, mit drei modernen Wohnungen, an Weiter 
Ave., 8200. a r mido 

Geo. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Practvolles modernes 3itödiaes 
Steinfront:Gebäude mit 7:3immer: Wohnungen 
en Sbake jpeare Ave., nahe Humboldt Blod. Gute 
Gegend. Preis 8Woo. Aug. Torpe, 10 E. North Av. 

midofriajon 


Zu verfaufen: Lot an Troy EStr., nahe franflin 
Blvd., nachzufragen 150 NR. Kedzie Une. Zoot, IoX 

Unvergleihliher Bargain am Humboldt Bar! 
Std, Steinfront und Brid Eottage, nur 800 bis 
500 nothig. Miethe 872. Adr.: H. 455, Abend— 
poſt. 

Großer Bargain: Nahe Humboldt Park. Brid und 
Frame Cottage, bringt 82 WMiecthe, nur 81950. Seht 
Moland, 47 M. California Abe. 


Zu verkaufen: Nur 3000, bübiches zmwetitödtines 
8: Zimmer-Wohnbaus, Ede, bequem ‘zum Nortbive: 
ftern Depot. 500 baar, Reit aleih Miethe, Bar 
gain. Eigenthümer, 537 Nelion Str. 

Zur verkaufen: Monticello Ape., Bargain, itödiaes 
Framebaus, 2 Flats, faſt neu, Waſſer-Cloſets, Ze 
ment-Seitenwege, nahe Milwaukee Ave. und Bel 
mont Ave.Cars, Preis 82450. 800 Anzahlung. 
Reſt 20 monatlih. WS. Giejfede & Bro., 2305 
Milwaufee Ave . 2oflin 


Zu verlaufen: PBargain, 2 moderne Cottage:, it 
6 Zimmer, baben Zement:Seitenivege und Waic 
ment: Floor®, Konjol und China=Glofet3, nahe North 
Ape.: und Grand Ave.Cars und nahe Hochbahn 
ftation. Preis B150. B00 Anzablung, Reſit $15 
monatlich. W. 9. Gieiede & Bro., Milwaun 
fee Avenue. — Zweig:Office: 1433 Wabanjia Ave.. 
Ede Springfield. 2ottim 
Gute Geihäftieke mit 2:ftödigem Frame-Gebäude, 
Store u. 6 Omen Flat. Miethe $540. Preis HM. 

D. olterdping, 501 W. North Xpve. 


Geſchäfts lotten, Milwaukee Ave., nahe Sacramento 
Ave., zu dem fabelhaft billigen Preiſe von 81000. 
wenn ſofort genommen. B. Ziegler & Son, 1286 
N. Sacramento Avbenue. ſplw 


Bmwangsverfanf! Modernes 2:fylat Badfteinhaus in 
febbafter Nahbarichaft, Ede California und Mil: 
twautee Upe. 15% Zinfen, Siegler, 184 N. Sarra- 
mento Abe. Aſp, 1w 


Zu verkaufen: Neue 6⸗Zimmer Brid-Cottage?. 
gut gebaut, mit allen modernen Einrichtungen. 20) 
baar, Reſt wie Miethe. H. Wolterding, O1 W. 
North Avenue. Aſplwx 


Weſtſe ite. 

Zu verfaufen: Kleines Haus und 5 Lotten, $1000. 
leihte Zahlungen, nahe Weſtern Electrie neuer Fa— 
brit, 5 Cents Fahrgeld. Taylor, 125 Ja Salle Str. 

*300. 00 baar, Reſt monatlich, kaufen elegante nene 
6- Zimmer PBrid:Gottage, nabe K. Ave. Station der 
Lake Str.shochbahn. Offenes Plumbing, Yement- 
Bafement. Preis für diefe Wode, nur........ ) 

81600.00 Laufen neue J-Zimmer Prid-Cottage an 
Chicago Uve., nabe 48, Ape: 

8209 Laufen qutes 2: Flat Pridgebäude an FFulton 
Str, nabe Kedjie Ave, Zwei 5-Zimmer Filais. 
Miethe E84. 

FW. faufen elegante A:Zimmer Refidenz in 
Gramford,. wertb KEN. Ein ipezieller Bargain. 

John B. Foerfter & Eo., 145 La Sulle Str. 

monti 

Zu verfaufen oder vertaufchen fir Hans oder Flat 
auf der Weftieite: 30 Acres Farm, 11% Meilen vox 
Langor, Michigan: gutes 7T:gimmer Haus, Prids 
findament und Keller. Bar, Schweineftall, Wagen 
temtije, &Kühnerheus, 36 epfel-, 3 Sirichen:, » 
Firmen: und 2 Grabäpfelbäume, 3 Reiben Wein— 
reben, alle tragen. Schwarzer fjandiger Hebmbonen, 
Lehmunter lage. Hypothel 81500 zu 54%, 5 Nabre 
Vreis 83300. Eine der beften Farrıen im Laude 
für daS Gel. 

John P. Foerſter & Co., 145 La Salle Strahe. 

momi 


— 


Vorſtãdte. 
Verkaufe ſpottbillig, für 81650.00. 

— Muß ſofort verfauft werden. — 
Sgöne 4 Zimmer Cottage und großer neuer 
Stall, alles in erfter Klajje Ordnung; in Süd Chi: 
cago, nabe Avenue N und 106. Straße. 

Sohn PB. Foeriter & Eo., 155 LaSall Str. 

fep30, 1iv 


Farmlänbereten. 
Zu verfaufen oder zu bertaufchen: frarmen für 
Chicago Grundeigentbum. Nahzufragen 119 Ya 
Salle Str., Zimmer 32. 2oftim& 


rätbihaften, Pferde und Rindvieh, 
9. 424 Ubendpoft. 


Ich laufe Michigan und Andiana Farmen und 
Chicago Grundeigenthum. Brodfuehrer, — 
LaSalle Stt. 2ottlmæ 


billig. Aor.: 


mido 


Billi 


aber gut. Farmland und Farmen in Bır: 
lasti 


ounty, 147 Meilen jüdmeitlih von St. 
Louis, don $10 der Acre aufwärts. Schreibt um 
freie Lifte, deutih oder engliid. red. Krepn, 
Eroder, Mifiouri. Ailſonmidm 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 
Misconiin Farm, Etod, Ernten 
F. 9. Scholz, New Lisbon, Wi?. 


MWistonjin Zentral Eijenbahn:Ländereien. HS pro 
Are und aufmwärtt. Sowie verbeiferte warmen. 
Freie Fahrt am Käufer. Wegen Näherem jchreibt 
oder fpredt vor.  E. 5. Bauch, 263 North Upe., 
Gde Larrabee Str., über der Pant. Office offen 
von 7 bis. 9 Abends, Anh Sonntags. lof,%, Im 


T Ucres, mit Pfirfihhäumen bepflanzt, alle tra- 
gend, F Meilen von der Stadt._Preis KT. 5m 
Baar. Schreibt jchnell. Yant, Stevenspille, wm. 

imi 


80 120 Acrtes⸗ 
und Maicinerie. 
dimido 


Zu verkaufen: 2 Ares Chft-, Hübner: und Ges 
mitieland nahe Siegins Lafe, Michigan, E00; EM 
Anzahlung und $15 den Monat, feine Sinien. — 
Epredt vor oder jhidt nah Kärte. Zirfulare frei in 
deutiher Sprade. ©. I. Willer & 60. Eigenthü- 
mer, M LaSalle Str. Sſpom 

Zu verkaufen: _ Cine gut gelegene Yarın, nahe 
Kirche, Schule, Store3 und Depot. 160 Aeres mit 
Haus, Stall und andern Außengebäuden. Kommt 
und jeht jelber den Plak, da es ein Bargain 
ift für nur 82500. Charles "Lindner, Chundula. 
Alabama. Hiolmf 


nn 
20 Ader verbefierte Farm, nur SH, 80 Akder: 
für gute Grumbeigenthum. 
‘Feine Farmen an Ylüffen und Eren; 7 Ader in der 
Stadt, nur $1050. Simon Stofjel, WeR Mehcnrv. 
Ainois. Riplot 


Zu verlaufen oder berianfgen: Stepens Point, 


Vortage County, Wis. Eine gedei 
12,00 Ginmwohnern, mit a don 


8 Zimmer » Wohnhaus, Stein-Bajement, gute 


Stallung, auf Ed:2ot, I 
Säuldenftei. OX159, mit 10 Ader Land, 


KRihardl.Rod& Ge, 
Rordfeite:Dffiee: No 0. Koch he Une 
ini! 


4200 Segehtune. 8 Monat, Bridyc- 


den 
bäude, 2 Wohnungen, 
Srodfuchrer, Simmee — —3— ——— 
tin 


Wenn Eie Grumdeigenthum kaufen oder verkaufen 
wollen, -ipreht bor bei — 
= "Tr Br & — — 


.. 





werden in allen Weltibeilen 


Te ne — — — — — — 
— 


3 - Xeidet nicht 
ann er, im Stillen. 
Meine Privat-Kur für 


Entfräftete Männer. Kommen Ete m mir. junger 


belfende Sand und rette Sie. NK fteffe Die 

zungen ein und furtre jene dunklen Ringe um Aur 
- gen umb bringe Ahre männlide Mraft mb Stärke aurüd. 
Im Zurire billia und gebeim. 


Geqnälte Männer sus, der Aonen Das Neben 


unterbindet? Velchwerden. die "bre Organe ruiniren? Eis, 
nen ®ruch, der Ahr Leben bebrodt? Einen M+tferbrudh? 
Veftändige Wöfonderungen, 


Krante Männer Aofonderunaen, fhmeradafte Yn- 


fhmwellungen, mwunde Etellen, Ktr- 
nen, Ich Fenne die befte Kur dafür und warantire voll 
ſtandiae Heiluna. : 


= 224 deren M 8 ä 
Männer über AO Karen  mahläht, 


— sine Sä— —— —— Kur 
verleiht neue3 Leben, ‚ma Sie mwieber. fräfti 
und gibt Ahnen Straft, die ausbält. * ſtia 


i Mid t > ite 
Bergiftete Männer ten een * * 


leine gefährlichen Droaguen. Ich narantire ei ife 
fenihattlihe Webandlung, NE Iurire Billa mil 


Eine Wohe freie Probe Behandlung. 


Dies iit Feine Wohltbätigkeitd-Vehandlungfie wird Ahnen _neneben, damit Ste bie 
Bebandlung Des Meilter-Spertaliiten verfüchen Zünnen, ehe Sie Nur, Geld nuslos aus— 
aehen. Diefe freie Offerte iit befondera für Mrnner nemadt. welde durdh alte Behand: 
Innaömetboden oder fonenannte Spertaflften nicht Furivt werden Tonnten. Dies aibt Ahnen 
eine Gelönenbeit, gie frei au beriuchen, VBernenden Gie Leine Seit und fein Geld mehr 
bei unerfabrenen Veriten. Wenn te meine arohe Bebandfuna eine Woche frei probirt vg 
ausaefunden baben, daß fie die Deite in der Welt ift, dann veraeffen Gie nicht, 
dak meine Gebühren für eine boNftändige Kur ftet3 die niedsiaften in der Etndt find. 
Kommen Sie heute, Aommen Sie lebt. 


Unterfuhung und Rath frei. 
von $10—$20 | Blutvergiftung, 
von $ 5-—$15 | Verlorene 
von $10-—-$15 Mannesfraft, 
von S 5—$10 | -Wafierbefchwerden, 
von $15—$40 | Hautausfchläge, 
Gelhmüre und Blafen = Leiden, von $ 5—$15 
Hautkrankheiten, von $ 5—$15 | Nieren - Zuftände, von $10—$25 


- &s wird kein Geld beanfprudt um die Kur anzufangen. 


H. J. TILLOTSON, M. D. 


Der greile ehrliche Spezialiſt. 


Offic®Btunden bon B—12 1ihr Pormittans, von 1 5i3 5 Uhr Nachmittaas und von 
0—8 br MNbends. Sonntaad mr bon 9 Bid 1 Ubr Machmittans. 


91-93 Ost Washington Str., zwilhen Denzborn u. Clark Str. 


Man Hrinue diefe Annonce mit, ba dieſelbe aur freien Unterſuchung berechttai. 


J. Tillotſon, M. D. 
Etablirt 1880. 


Konſultation frei. 


„Rommt und unteraieht 
Eu _meiner nebeimen 
Kur. Niemand mird er» 
fahren, warum, Gie fi 
äratlicd behandeln iaffen. 
KRonfultation frei. 


©. 


Krampkaderbruch, von $10-—$20 
Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 


Fiſtula, 


$ 5-—$15 
von $ 5-—$10 
von $ 3—$10 


bon 


Eifenbahn- Fahrpläne. Finanzielles: 
“Täglich. “Ausgenommen Sonntag. 
Chicage Great Weitern Ciienbafn.— Maple 

Leaf Koufe. Grand Central Rabnbof. Fiitb Ave. 

end Harriinm Etr, Difice: 103 Adams Str. — 

Tel. Gentraf 5269. Abfahrt: Antunft: 

QDubuque, Byron, Speamore.**7:05 Im **7:10Nm 

Et. Paul, Omaha, Kanj.City *3:45 Um *10:00 Vm 

Byron, Eycamore 3:00 Rn *10:40 Bm 

Omaha, Dubugue *5:00 Nm 

Kanfaa City, Des Moines... *6:00 Nm 

Et.Raul, Minneap., Dubnaue *6:30 Nm 

&t.Baul, Dmaba, Kani.Eitv *11:30 Nm 


Schiffskarten 


 &rtra billig 


nach Defterreih-Ungarn, $21.00 


mit den beiten Doppelichraubendampfern. Aus: 
gezeichnete Alkomodation, Eleltriſches Kick. 
Gute Küche und Wein frei. 

Die bewährten Bremer Bıitdampfer, I Tage, 
find ebenfalls reduairt auf 821 bon New — 
Im Uebrigen verkaufe ich Billete über alle‘ * 


Me ee 0 | INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


dienung reell und prompt. 
652 Biue Island Avenue, 


Erbſchaften 
Chicago. Ill. 


eingezogen umd | 

Borfhuk nemährt auf irgendmeldhe Anfpritdhe in | 
| Dffen Samitags His 8 Uhr Abende. 

4ınat,mifamg* 


Werthpapiere 
FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


fönnt br bei mir Faufen ober verlaufen, f9+ 
inte beutiche, öftereihiihe und alle — 

Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
OHIOACG-O. 


fon Gelder ummechieln. 
Wollt Abe Geld an Eure Verwandten fehiden, 
fo lommt au mir, Ach bermittle Auszadlungen 
Kapital ............ 8500,000 
Heberichuß........... 8500,000 
Huvertheilte Brofite $100,000 


nab allen Theilen der Erde ver Voſt. Wechſel 
Edwin G. Foreman, PBräfident. 


oder Telenrabh. 
Vollmachten lönnt Ihr bei mir notariell be— 

Sſscar G. Zoreman, Vigepräſident. 

George N. Neiſe, Kaſſirer. 


gaubigen ‚und Dolumente, welche für auridye 
altene Einwanderer nöthin find, befommen. 

Allgemeines Bank-GeJfchäft 
Kuntod mit Firmen und 


Rechtsſachen 
Privatperſonen erwünſcht. 


MEET EHE 
Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


E8 tft Zeit zum Wiegen. 


Was aüblt mehr, iebt Verfmendung mit 
tommenden Sorgen, oder jett Sparſamkeit mit 
fommenber Bebanlichfeit und Komfort. 

Natürlih Abe wißt das Lestere, aber banı 
delt Ibr darnach? 

Beweiſt es durch Eröffnung eines Sparkontos 
bei uns beute. 


ſcheidungen ete. werden durch den von mir in 
meinem Bureau angeitellten Abvofaten auf du; 
Bünttlichite beforat. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Office-Stunden von 8 bi8 6 Uhr Abends, 
Sonntags von 9 Bis 12 Uhr Mittags, 


Brand Office: 
Abends nad 7 Uhr, 591 Sedgwid Str, 


Theo. Gakmann, Tidet:Manager, 
25fp..mifame,® 


202 S. Clark Str. 202 
Shilsharlen Encope 


j mifrſone 
Kapital.......82,000,000 
Heberfhuß. .....5900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


i52 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vos 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgeſchrieben wer» 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 

Spar: Konto. 


Europa 


Niedrigite Preiie 


für Original-Billet8 nah und von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 


202 S. Glark Str. 202 


Eonntaas offen von 10-1 Uhr, 
s 16fep,imä 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 burdı 
I, OQSLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Volmadhten, 


echiel, Poftzahlungen, Militär: u. Ben- 
lionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


tag bis 12 Uhe 
Ofen bis 6 Upr Abendd. Sonn Pnov,mifalon® 


3 
— 


A. HoLinger & Go., 
Sypotheten-Bant, 


m — Mein 1191. 
ashingto 
ngt n Strasse, 


6,5 h 

Geld Mk tar. sun 
t 

u 


In rauher Schule. 


Neubearbeitete Erzäblungen („Ut miene Strom- 
ticd*) bon 


Albert Weisse! . 


328 Ceiten. Preis $1.00. 
In eleganten Einband, $1.25. 
Bu beaieben bon der Gefchäftsftelle der, Abend» 


boit“, aub ber Boit für denfelben Vreis und 
bortofrei. Marten oder —— 


24anfalomi* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld auf Grunbeigeutfum zu verleihen. 
Erfte Hupsthelen zu verkaufen. 

6mal,momtfe® 


Yu Ghicags feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
geld ..r:;, Jrundeigenigum 


Bed 


Finangielles. 


THE MUTUAL BANK 


ee EC Den 


toftt-Vertbetlung den Einlenern 
test gemacht, 


Berchlte 


men X) 
mmerzielle 
e Bedie- 
bivorth 


Serlet Die „gonntagpofte 
— 


[ 2.1 nn —————— —— 
une nei nenn nenn mine ee 


Sraftlianifhe Küftenfahrt. 
Bon Norbert Yacagues (Rio de Aaneiro). 


— — 


II. 


In Iangfamem Fall ebbt das Ger 
birge biß zur Bucht von Sao Frans 
ziäto do Sul ab. nfeln fchließen 
den Meerbufen gegen die See. Stille 
Hügelzweige umfränzen das große 
freie Wajler, dag ftill liegt mie ein wol= 
kenloſes Firmament, und laufen ein= 
mal jäh und phantaftifch in die Höh'. 
Ölanz und Gonne, eine großartige 
Lieblichfeit, in deren Grunde fi Sao 
Yranzisto birgt. Rudimente von Kai- 
anlagen erlauden unferer „Viktoria“, 
ih direft an Land zu legen. Ab und 
zu bringt ein größerer Dampfer aus 
Europa bier herein, und gerade Tann 
ich der Bremer „Heidelberg“, die fich 
anfcidt, die Stadt zu verlaffen, ein 
paar jtille Grüße mit nach Deutfchland 
geben. ” 


Eine Welle Deutfchthum jchlägt in 
diefem Städtchen Sao Franzisko an 
mich. Ich ah deutfche Gejichter, hörte 
in den Gaffen deuffche Worte. Ym 
Hinterland diefes Hafens liegt die 
deutjche Kolonie Koinpille und unter- 
hält den Hafen. Auch diefe Kais la- 
gern voll Fapreihen mit Yerba Mate: 
Thee, deſſen ſüßlich ätzender Duft die 
Luft erfüllt. Das Städtchen liegt nett 
und gemüthlich verzogen über eine Hü— 
gelwelle, ſteigt hier — thut ſich 
droben in einem großen, freien Platze, 
der mit Gras überzogen iſt, und auf 
dem eine weiße, alte Kirche ſteht, eine 
Weile gut und fällt dann in lang aus— 
gedehnten Straßen jenſeits wieder hin— 
ab. Sauber und blank baden ſich die 
Häuſer und Häuschen in der Sonne. 
Wohlig und maleriſch vereinigen ſie 
ſich mit ein paar Ruinen und vielen 
ſchwellenden Gärten zu einer Idylle, 
über die hinaus kleine, grüne Hügel 
ſteigen. An den Venden ſtehen bepackte 
Mauleſel, geſattelte Pferdchen. Ein 
paar Segler heben ihre Maſte in den 
Gaſſen hoch, die zum Hafen hinab— 
laufen. Am Waſſer liegt ein freundlich 
kleiner Mercado. Die pralle Sonne 
ſteht dem Städtchen hübſch zu Geſicht. 
Auf den Firſten der Häuſerreihe am 
grasbewachſenen Platz fitzt eine lange 
Reihe Aasgeier und breitet die Flügel 
zum Trocknen in der Sonne aus. 

Als ich auf den Dampfer zurückkam, 
empfing mich ein‘ mächtiges Gebrüll. 
Vor dem Kapitän ftand ein Mann 
deutſchen Ausſehens. mei große 
Hunde fnurrten den fleinen Kapitän 
unbeilverheißend an. Der Kapitän 
Tchrie, der Deutfche rücte feine Flinte 
auf der Schulter hin und her und riß= 
firte hier und da ein Wort. Wenn der 
Herr Kapitän vielleicht genau noch ein- 
mal jo laut fchreie, fo würde er viel- 
leicht ertra für die Gelegenheit portu= 
giejifch verftehen, das ihm fonft eben- 
jomwenig befannt jei mie feinen Hun= 
den, meinte er fehlieplih. Als ich 
daraufhin den Dolmetjch fpielte, ftellte 
e3 jich heraus, daß der Kapitän zehn 
Milreis für den Transport der Hunde 
haben wollte. Aber der Deutfche be: 
jaß genau fo viel Milreis wie Kennt: 
nıyje der portugiejifchen Sprache, näm= 
lich feinen einzigen. Nichtsdeftomeni- 
ger wurden mir bald einig mit dem 
Kapitän, der Dampfer 309 wieder ab 
und ic faß mit meinem neuen Be- 
fannten vorne auf der Bad feines 
Smifchendedplates. Zu dem Manne 
und den Hunden gehörten noch eine 
Yrau und ein blondes, veutjches Mä- 
del mit blauen Augen, rothen Baden 
und einem Alter von 12 Jahren. 

Menichenwege! Gie famen aus 
Sadjen. Die „Heidelberg“ hatte fie 
bon Bremen mitgebracht, europamiüde, 
manbderluftig, „rerum nobarum ftu= 
biofi“, drüben vor dem Verhungern 
wahrfheinlih... was mweißrich! Der 
Mann hatte einen Kleinen Holzhandel 
gehabt. Bankerott! Dann waren jie 
dem Angebot der Hanfa-Gejelichaft 
gefolgt, die im Hinterland des Ita— 
jabi, in dejjen Mündung mir am 
Abend anfern follten, ein großes Ge- 
biet folonifirt, das an die deutjche 
Kolonie Blumenau anfhliekt. Sie 
hatten feinen rothen Pfennig mehr. 
Und nun follte drüben aus dem Nichts 
wieder begonnen werden! Der Mann 
war glüdlich, feine lange zufammenge- 
arbeiteten Pläne, Gedanken und Hoff- 
nungen einem andern Bemußtjein 
übermitteln zu können, ihnen auf biefe 
Weife etwas mehr Körperlichteit, mehr 
Realität zu verfchaffen, als fie in den 
Wellen feines Gehirns erlangen fonn- 
ten, und er erzählte, erzählte. Xa, zu- 
erft, die Hütte. Ya, ganz klein vor- 
läufig, aus Stämmen. Vorläufig. 
Uber fie hatten ein paar Gardinen 
mitgebracht. Aus einem Sad ftredte 
ein bunter Teppich feine europätfche 
Nafe heraus. Dann Land gerobet. 
„Roca, nannte man dad. Gepflanzt! 
Ein biächen Vieh, fo für Mil, Yut- 
ter und Eier; mas man grad’ zum Le- 
ben gebrauchte. Och nee, große An— 
Tprüche machten fie vorläufig nicht. 
Aber man weiß nie, was alles werden 
fann. So ’n bischen Holzhandel. Das 
fannte er bon drüben. DVielleicht eine 
Sägemühle. Geine Frau fönnte ja 
ein tleines Gejhäft führen nebenbei. 
Aber vorläufig machten fie fich feine 
großen Erwartungen. Nee, lieber nicht. 
Das fteht auch in dem Profpett brinne, 

Auch die Frau war in den Bezieh- 
ungen furz hinter ihrem Manne her 
und hielt wie er den fühnen Fluß un- 
gejtümer Hoffnungen hinter äußerli- 
her Anfpruchslofigteit gefangen. Nur 
hatte fie eine heillofe Angft vor ben 
Indianern. Denn erft vor zimei Wo— 
Ken waren Koloniften in der Hanfa 
bon den „Bugern“ überfallen morben. 
(„Buger“ nennt man hier die Boto- 
kuden, bie noch fchaarenweife in den 
Urmwäldern wandern und die arau- 
famften, roheften und zugleich feigften 
ber ‘nbianerftämme find.) „Week 
Kott, tie Intioner!“ fagte fie, „mer 
verläßt toch nich feine deire Heimoth, 
für fi von die Yntioner deeben zu 
laße!” Und fing an zu weinen. Zürt: 
lid) 309 fie der Mann an fi Beran: 
„Ru mirft-de mer auch noch flande be 
uff dem Schiff fterben vor Wnaft!” 
‚tröftete er. Währendbeffen faß das 


* 


Abendvoſt, Chica 


ſchwankte in underwüſtlichem Humor 


er erſte Schritt zum 
Verluſt der Selbſt 
achtung iſt Vernachläſſi— 
gung der eigenen Rein— 
lichkeit; das erſte Mittel 
der Entwicklung eines ge⸗ 
hörigen Stolzes in Mann, 
Frau oder Kind iſt ein 
Beſuch der Badewanne. 
Ihr könnt weder ge— 
ſund noch hübſch oder 
gar gut ſein, wenn Ihr 
nicht reinlich ſeid. Ge— 
brauht Hand:Sapo: 
lio. Es gefällt Jedem. 


blonde Törhterlein am Boden und aß 
mit leuchtend blauen Augen und po= 
lirten Rothbaden eine Orange und 
eine Banane nach der andern. D, die 
chmedten „jo feheen“ und fofteten „tor 
nir!“ geftand fie, glüdjelig begeiitert 
bon diefem gefegneten Land Brafilien, 
fehnitt die Schalen der Drangen bald 
in Mäandern, bald in Kreifen, bald 
in Dreieden ab und aß meiter. 

Neben uns hodte auf einer Kifte ein 
Mann und horchte mit einem hagern, 
verbrannten Gefichte grimmig zu. Er 
batte einen bürftigen, blonden Voll: 
bart und blaue Augen. Als ich von 
ben Auswanderern mwegtrat, erhob er 
lich, fam zu mir und hielt eine fehnige, 
berarbeitete Hand gegen bie Kiüjte hoch. 

„Das ijt der Sargberg!” jagte er 
zu mir auf deutfh, „Dahinter liegt 
die Kolonie, wohin fie wollen!“ und 
ein bürres Lächeln, das voll rauber 
Geringihäßung war, lag auf feinem 
Gefiht. Die Schultern zudten. „Ja, 
diefe Neudeutfchen!“ 

Ueber das Küftengebirge aber erhob 
der „Sargberg“ feinen riefenhaften 
Sarfophag, blau umbdunitet, verlodend 
fern. Sn feinem Lande liegt die Ver- 
trauensfeligfeit der Auswanderer. 
Aber mie vielen ift feine äußere Ge- 
ftalt jchon zum Sinnbild geworden! 
Sie fanden fein „Haus“ in dem alten, 
überfultivirien. Europa drüben und 
famen ihre Erwartungen, ihre neuen 
Hoffnungen hierhin zu feinen Füßen 
begraben in die gefegneten flanten 
biefes brafilianifchen Yandes. Monu- 
ment über wieviel Gräbern! Aber mir 
alle verlaffen ja immer, wandern und 
juchen und verlaffen immer, immer 
und finden nie das „Haus“. Ueberal 
an unfern Wegen erheben fich unficht- 
bare „Sargberge”. Daß gerade in 
diefem Regium europätfcher Schiff: 
brüche fol ein Monument die Berge 
und das Land beherrjcht! 


Nur die „Viktoria“ Anurrte und 


meiter und fand überall ihren Hafen, 
die ganze Küfte Brafiliens hinab big 
nad Rio Grande do Sul. 


Eokalbericht. 


—— —— — — — — — — 
Todesfälle. 


Natfolgend verdffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, Über deren Kor dem Gejundheiitamt 
Meldung ging: 

Boededer, Minnie, 59 3., 124 Ruble Str. 

Vorl, Philipp, 26 3., 111 Higb Str. 

Dohrmann, Herman ©., 44 I., 62 Tell Eourt. 

Flaet, Anna, 4 M., 26 Lutber Str. 

Bunte, Baul, 14 %., 5635 Loomis Str. 

Homberger, Gecelia. 1 I., 409 Marwell Str. 

Haft, Gertrude, 2 %., 251 Soutbvort Ave. 

Sandtman, Sennie, 17 3., 17 Xomell Blace, 

Kruener, Anna, 24 3, 1564 Hamlin Abe. 

Kubes, Fred, 53 J. 1018 31. Str. 

Loeb, Emma, 26 J. St. Lukas-Hoſpitai. 

Müller, Auguſt, 36 J., 4533 Wentworth Ave. 

Meyer, Lillh M. 1 N, 1663 N, Harding Ave, 

Meners, Kofevb B., T1 S., 66 Bowmanpille 

Ä Avenue. 

VNiedorf, Bernhard, 78 J. 152 Sbeffield Abe. 

Rolfe, Emmaline, 65 J. 1630 Indiana Ave. 

Stift, Anna, 37 3.,. 263 Mobami Str. 

Stern, Marb, 48 N., 13616 Howard Abe. 

Mitt, Baulina, 48_3.. 1323 W. 21. Blace, 

Weber, Sarab, 2 3... 563 Wood Str. 

Weis, Mandalena, 76 F3., 3340 Barnell Ave. 

Wenvlaff, Ym., 30 3., 764 W. 19, Str. 

Witt, Kaffandra, 66 J., Presbyterianer-Hoſp. 


— Ze 
Bankerott-Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbinblichkeiten fuchen 

im Diftrittsgeriht nad: 

Srant H. Wina—Verbindlichfeiten $22,751; Bes 
ftände $627. Du 

Sfadore Hriedman— Berbinblichfeiten $2,659.75; 
Beitände $2,225. 


=— 14,9 —— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

Samuel gegen Blanche Goldman, Verlaſſen; 
Louiſe gegen Charies H. Wilſon, Ebebruch; 
Mabel gegen Edward R. Frederickſon, graufä— 
me Bebandlung; Lulu gegen Sherman Sharp, 
sraufame Bebandlung: Nohn G. gegen Louile 
sKnauff, Verlaffen; Slorence gegen U. Reyo, 
afnufame Behandlung; Louife negen Alerander 
R. Riel; Nobn M. gegen Niabella Promn; 
George negen Martha Ziele, Berlafien. 


— eu —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1055—73 Weftern NApe., ein- und ameiltödiges 
Lagerhaus, Ihe Wareboufing Co., $30,000. 
601 Eprinafield Ave., zmweiitödiges Bridgebäus 
de, George Cafiidh, $4400. Be 

2611 W. Congres tr. einitödiges Bridgebäus 
de, 3. R. Vedwitb, $4000. 

11915 Indiana Ade., amweiitödiges Bridgebäubde, 


Angila Gullidote, 56000. 

5030—32 Seeley Ave., zwei einſtöckige Frame⸗ 
Cottages, Frant Tuma, 82000. 

3204 *-nore Str., äweiltüödiges Framegebäubde, 
Fren Sebet, $2200. 

5625 Winchefter Abe. einſtöck. Frame-Cottage, 
N. Sculader, 81700. 

6346 Sermitage Ave., 14ſtöckige Brick⸗Cottage,. 
Nobn Far, $3000. a ö 

1200 W. 55. Str.. amweiltödines Bridgebäube, 
W. Murpbv, 55000. 4 

2109 N. 45. Ave, 1 itödige Frame⸗Cottage, 
Andrew Bielorsfi, $1200. 

324 Drafe Ape., amweiltödiges Bridgebäude, M. 
Olfen, $400p. Ban 

444 N. Weitern Ade,. dreiitödiges Bridgebäube, 

s Robn Stoloen, $11,000, 

446 Kenilmartb Nve., ameiltödiges Frameyebäu- 
de, WW. M. Rogers, $4000. 

503 Roscoe EStr., ameiitödige8 Bridgebäude, 
George Grotb, $4000. äh 

533—35 Columbia Ave, ameiltödige Brick⸗ 
Barıı, Standard Dil Eo., $2600, 

dreiitödiges Bridgebäude, 

Iames DO’Mallen, $10,000 


10, . 
146 Drafe Ave., IM itödine Brid-Eottage, Geo. 
Barett, $1700. s 
5932 W. Obio Str.. ameiltödiges Bridgebäube, 
Louis Erhmitt. $6000. 
1412 Wefinaton Ctr., ein» und ameiltödiger 
Frame-Anbau, Aifred Boe, 85000, 
2800 Frame:-Anbau, 


141 Roscoe Str., einitödiger 
Auguft Baliendeim, $2800. 
6016 Halfted Str., einitödines Brid-Bafement, 
X. Lunitrtum Combanb. $1500, 
10606—08 Indiang avwei einſtoctige 
Frame⸗Anbauten. Baptiſta Del Sonto $3000. 
2201 N. Hardbina Abe., amweiltödiges Frames 
aebäude, Haente & Wbeeler, $2500. 
2247 N. Harding Abe., 1 itödiae Frame-Kots 
‚ Haenge & Wheeler 500. 
N. 40. Abe.. aweiltödiges Framehaus, 
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a0, Mittwod), den 2, Oktober 1907. 


Nartibrriqt. 


Chicago, ben 2. Dttober 1907. 
(Die Preife gelten nur für den @rokhandel). 
” Getreide und Gem. 
(Baarpreife). N 
Wintermeizen, Nr. 2, roth, 967 c; Ar. 
9. zoth, Ihe; Nr. 2, hart, 964-$1.00; 
Ne, 3, hart, Re. 
Grübijiaprsmeizen Nr. 1, 81.08-81.10; 
Nr. 2%, SLR; Ne. 3, 9Ic—$1.05. 
Mais, Nr. 2, RR%e; Nr. 2, weiß, —62Ur; 
Nr. 2, gelb, Aue; Nr. 3, HlU—6Lr; Nr. 
3, weiß, EU: Nr. 3, geld, Rb2%4r; Ar, 
c. 


J 


Hafer, Rr. Nr. 3, weiß, 6446340: Rr. 4, 

weiß, 4684e; Standard, 51 3e. 

Mie l. —Winter-Patentzs, 34.284. 50 da3 Pas; 
Roggeninehl, .20—$4.65; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, 4.24.75; be: 
iondere Marten, $5.90. 

Seu (Verlauf auf den Geleifen) — Beites neues 
Timothy, $16.50-$17.50; Nr. 1, $15.00-816.0; 

Nr. 2, $14.00-$14.50; Nr. 3, 312.00-$13.00; 

befteß Prairie, $14.50—$15.00; do., Nr. 1, $13.50 

14.00; Nr. 2, $12.00-$13.00; geringere Sors 

ten, $9.00—$11.00. 


(Auf künftige Lieferung). 
BVeizen, Dezember, RK—BYc; Mai, $1.0%; 
Juli, $1.01, 
Mais, Dezember, 54c; Mai, 59%c, 
Hafer, Dezember, 51T%c; Mai, 53%%c. 

Tie geitrioe Anfubr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jich auf 204,565, von Mais auf 7,092, 
von Safer auf 537,780 Bujhels. Verichidt von bier 
wurden 81357 Buibels Weisen, 203,379 Buſhels 
Mais und 305,738 Buſhels Hafer. 

Broviiionen. 
Schmalz, Dfktober, $8.95; 
Januar, 88.7714. 
Gepöteltes Shmweinefleifch, Oktober, 
13.75; Januar, $15.%. 
Ripphen, Oktober, 87.80; Januar, 7.0214, 


November, 9.07%; 


PBrima, weiß, 150 
Verfeltion 
Headtight 
Naphta 

Gaſolin 
Leinſamen-Oel, 

do., 

Terpentin 
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Schlachtried. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
80.50-87.25 ber 100 Pfund; gewobnliche bis 
gute Sorten, 24.50-80.50; geringe big audg*« 
tuchte Kühe, B.50-$5.00; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, 33.50-86.00: gute bis ausgeiucte 
Kälber, 86.00-88.25; Bullen, geringe bi3 ausge: 
juchte, 33.50-85.00. 

Schweine. Gute bis ausgefudhte Pölelwaare, 
5.95—.15 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte (zum Verjandt), 86.30 86. 60; qute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86. H86. 90. mitt⸗ 
lere bis gute Ferkel, 84.25-56.00; gemühnliche 
„Ihromwzouts“, 84.00-85.25, 

Schafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
085.50; aute bis beite Schafe, $4.75—$5.35: 

‘, .$6.75—$7.55; „Native Qambs*, 
gute bis ausgejuchte, $6.25—$7,50. 

Molterei Produkte. 


das PBund....$ 


„Range Yambs*, 


Butter— 
„Breamery”, ertra 
Nr. 1, das Bund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, ertra, das Pfund.... 
BE. I, ME DRM: rennt 
Nr. 2, das Prund 
Nadweare, das Pfund 

Gier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgelandt) 0.14 —.17 

do., (Kiften eingeichlofien).. 0.140,17 
09.21 —0.21% 


0.2442 


0.01% 
0.260.238 
0.24 —0.26 

0.27 

0.25% 
0.220), 23 
0.21% 


„Firſts“, das Dutzend 


„Ertras“, 
RU : 
Rahmkäfe, „Imwins”, das Pfund.. 0.120.122 
„Daijies“, das Piund 0.12.—0.14 
„Voung America‘, das Pfund.... 0.14 —O.14% 
Brid, das Piund 0.11 —0.13 
Schweizer, das Piund 0.14 3 
Limburger, 
Gefluſgel. Fiſche. Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. 
„Springs“, das Pfund 
Kühne, das Pfuud......... —* 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Pfund, 
„Springs“, das Pfund.... 
Truthübner, da3 Piund.... 


das Dugend 


das 


— 
a 


das Pfund 
da3 Piund 


Enten, 


Gänſe. 


u a a m 
Scowonm 


Bilden 
Weistiih, Nr. 1, das Bfunb.... 
Schwarzer Barjch, das Pfund.... 
Weiber Bari, das Pfund 
i das Pfund 
‚ das Piund 
dag Pfund 
Mech (zugerichtet), da8 Pfund... 
Labs. das Pfund, 
Schellfiſch, das Pfund.......... =. 
Halibut, das Piund 
Flundern, das Pfund 
Yale, das Pfund 
Hering, das Pfund 
Trout, Nr. 1, das Pfund 
Maderel, das Pfund 
Hummer (geloht), das Pfund.... 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0614—0.07 
60— 80 Bid. Gewicht, das Bfund 0.07 —0.09 
80- 100 Pid. Gwicht, das Vfund d.00 — idu 


Friſche 


—* 


S22>229222>22>2>2>292 dlsos NVB⸗eo0 
RS 


ERERHRREISESSEES 


Aepfel, das aß... 

Kronsbeeren, Das fyaß...... i 
Zitronen, Kaifornia, Die Kifte 50 5.00 
Orangen, Kalifornia, die Kiite 5 —.5 
Bananen, Zumbo, 20 
Ananas, Die SKifte E . 5.0 —9.0 
Pfirfihe, Michigan, 1:5 Bufihel Korb 0.5 —0.40 
Trauben, 8 PBiundfKorb 0.23 0.2 
—6.50 
—2.%0 
—20 


—4.50 
—6.50 


-. 


Birnen, das Wyaß. . 1,75 
Vlaubeeren, 10 Quarts.............. 1.50 
Cantaloupes, die Kiite 0.25 
Kraut, die 
Blumenkohl 
Kopfialat, 
Blattialat, Kifte 
Champignons, die Schadtel.... 
Rothe Rüden, 100 Pündehen.. 
Mobrrüben, 190 Bündchen 
Grüne Zwiebeln, dad PBilndchen 
Imiebeln, der Sa 

Tomaten, bie Kifte 


19-1 
oc. 


ie 

die Stifte 
der Kübel 
die Kiſte 


333 


3 


Sellerie, die Kifte..unneennnnnnnnnenee 


Spinat, der Kübel 

Rüben, der Eau 

Nettige, bielige, 10 Bündchen 
Meerrettig, Bund 

J 0.25 


282858 


das 
Gurken, { 
Prunnentrejie, Mih., Dad. Pündchen 
Petersilie das Wa 
Eühlorn, der Sad 


Bohnen— 1.28 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Wahsbohnen, die 
Trodene Bohnen, 

Rothe Nierenbobnen 

Simabobnen, Kalifornien, 100 Bf. 
artoffeln, ber Buibel 0. 
übtartoffeln, das Fab..... 2. 


obellllLLL,_ LLLL,, 


br 
HEIL 
* 


I 
l 


N 


IL 
Su uhssa 


R 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von $100W0 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
Spaulding W. nördl. von Wellington, 

MWeitiront, 13; W. Sands an Xofeph 

Ehrift, 82450. 


Wbipple Str. 180 %. nördl. von Humboldt Bed, 
Weitfront, 27.5 bei 126.76; U. Prool3 an Chas. 
fr. Keriten, $1125. 
ugufta Str,, 143 5. öftl. von Dalley Upe., Nords 
front, 24 bei 124; €. &. Thoms an Ken ©, 
Thoms, 1500. 

Auftin Upe., 125 . meltl. von Sheldon Str, Süds 
front, 50 bei 150; A. Moran an Germano 
Yanzito, 4500. E 

135 Congrek Str., 24 bei 101; Nadlak von ©. 8. 
Wation an John Lujiem, 3500. 

North Une, 12 F. meitl. von Central Bart, Sitde 
front, 24 bei 15; © W. Nihols an Frances 


ever, $3000. 

Dalley Ave, 8 5%. jüdl, von Augufta Str., We 
ront, 24 bei 18.75: C. F. Lomas u. And. an 
John Schmerin, 15. 


Ane., 2 
25 bei 


247 
a 
x. 


4. Str., & FF. weftl. von VBernon Abe., Nordfront, 

24 bei 100; W. FF. Neill an Harry ®. Neill, 3225, 
Prairie Ane., 199 F. nördl. von 51. Str., Oftiront, 
2. Hont an Salomon ®. 


füdf, von Garfield Bivd,, 
Oftfront, 5 bei 124; E. F. Lord an Margt. 
Phelan. 82800. 


Xhroop Eir., 115 ®. nördl. von M., NRordfront, 50 
bei 131; M. 2. Leslie an Willlam Uhlhorn, 


Wincheſter Ave. 121 F. füdl. von 46. Etr., . 
ront, 48 bei 124: 8. 2. Nanomily an John 
Koibut, 1000. 

Ara Str., Süpdoftede 70. Weſtfront. 25 bei 1245‘ 
. 3. Uronfon an Wlois Link, 83500. 

Garpventer Str., Süpmeltede 58., Süpdfropt, 47 bei 
24: 8. Buldbrandien an Wler Eople, 2500. 
Eentre Une., Rordoftede 79. Str., 4.792 Urres; 9. 

. MRatbbone an Rames McGormid, 87509. 

51. Str Öff. von Konne Ave. Süpdfront, 
49 bei 195; U. Aurel an Stiber Haller, 82025. 

Kalfted Str., 25 F. füdl. von 73., Oftfront, 5 
bei 121; $. M. Sherrard an Annie PBlumftead, 


Maribfield Ape., 42 F. nördl, von 67. Etr., We: 
tont. 175 bei 198: €. €. and X. Co, Xruftee, 
an Willtem 4. Bolton, $8780. ⸗ 

Sangamon Str.. 183 F. nördl. von 58. Str., Nord: 
front, 30 bei 124; Otto Eridfon an Jeifie Rico, 


School Truftees’ Subdipijion, Section 16, 38, 14, 
8 Blod 2, von Sub:Plod 3; I. FT. Domwns 

Herts, $31. 

, Str, 193 iy. öftl. von Stewart Ane., Nord: 
net bei 171; U. 4. Manion an Benjamin 
. € > 84600. 

6. Str., 5 F. öftl. von Auftine, Morbfeont, 3 
bei 195: M. ©. Moore am Rellte O’Rourte, 49700. 

Union Ape., 10 %. fischen 73. Etr., Oftfront, 
40 bei 185: €. X. a Fruftee, an Yohn 
*. Samuels, $1000. 

Waibtenam Mpe., 111 %. fübl. von 42. Str., Of: 
front. 3 bei 19; ©. U. Geavern? an GErneft &. 

gear, & 216) $. fRbL ron 41. Etr., Oftfeant, 
airie Une, £ a ı * ont, 
40 bei 106; N. Yohnion an Meiva G. Hunt 


* üdl. v 19. Str, Ott: 
hs ei 3. Thomas an Ihn ©. 
Bromn’s Sub., Lot 1 Stein’s Eub., 3, 80 14: 

&. 9. Burrott an Yohn ® 2. Burmafter, $5000. 


50 bei 162: Whelps 
Jacobs, $10,0W. 
organ: Str., 38 8. 


., 74 5. öf 


ot 44, 
ton an Mary $- 
1983 #. 


— — — — — 


Konſultaätion frei! 
Geht zu Expert⸗Spezialiſten. 
— 


Nervöſe Männer, 


Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt. 
Bun 36 der Gebühren. die weniger eriolareiche 
und weniger erfahrene Spezialiſten beredmen. 
NQrampfaderbruch. Hinderniiie Nervenſchwäche. 
Blutvergiftung. Blaſen · und Vriwatkrankheiten, 
Nierentranfheiten, Hämgrrhoiben, Bruch 
Und andere ihwächende Männerfranfbeiten. N 


Sicherheit der Heilung ift was Ihr wollt. 


wädlina fein? Wesbald aurüditeben. wenn aute Gefundbeit Eu Erſola 
A maa? Der Ratb eines ebrlihen Voltor3 ift vielleiht alles maß Abr 


braudt. und diefer foitet@uch abfolut nichts. 
Auswärfiae Natienten, die nicht borfpreden Lönr-- follten um Frranebouen fdhreißen, 
mwelder auf Berlanaen frei in berfiegeltem Koubert berfhidt mird, 
Stunden— Täglich, 9 5i8 8; Eonntand, 10 bid 2. 
€. 9. Dion, M. D. 3 8. MeGinleh, M. D. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


tegel Goover & Co.) 8. WB. Ede State und Ban Buren Eir. 
m 8 E. Ban Buren Str. Zimmer 5. Chicago, N. 4iep,mifa* 


65 -4657.MILWAUMEE- AV 
; — CHICAGO AVE 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ro merzen, Rerbofität, Schmerzen in ben YAugenfugeln, Schwindel 
2 J J Fin die Folgen bonAugenichlern berihiedener Urt, die in den 
meiften Fällen durd baifende Augengläfer fofort befeittgt wer» 
den. Schroeders Uugengläfer 
d beiten, meil fie dur wiſſen⸗ 
ſchafiliche Unterſuchung genau 
” angemefjen merben. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Vril⸗ 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


— 


7465-461 
MILWAUHEE A 
— COR, CHICAGO AV 


Krampfaderbrud,, 
Waſſerbruch, 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch Blaſen⸗ u. Nie⸗ 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 

Lungen, Frauen » Krankheiten, 


Als, die an Atbemnoth, Zorfall, Kreuzichmerzen, 
Bronditig oder Schwinds werte Abfonderungen, 
fucht leiden, werden mit nachhaltig kurirt d 
telft meiner neuejten Mes meine neuefte Methode. 


— | 3... Blutvergiftung 

Privat-Krankheiten NET FE und Hauttcanfheiten, tie 

der Mäuner N SEN Fidel, Gefätwüre, Aus» 
Spesialift in 


i allen der Haare. 
ile i nell, nachhals WR \ 
—* —9— —— Ich heile Euch nachhaltig. 
Männer: und Frauen» 
Krankheiten. 


Rath und Unteriuhung E83 wird deutih ge- 
frei. ſprochen. 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
zwischen Lake und 
41 So. Clark Str., Kıraeınn, 2. Fioor. 
Spredftinden: 8 Borm. bi 8 Mbends, Sonntand don 8 Ubr Borm. bis 4 Rad 


Schiffskarten 


Extra billig im Seplember. 


RZabu⸗ Curopo 


ed 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths⸗Lizenſen wurden in der Office | 
des Countvelerls ausgeftellt: 


John Janecet, Elizebieta Krasnansky, 26, 19. 
John A. Eaan, Roſe Conlon 24 
Karl Elefant, Adela, Belaref, 2 

John 9. Mafiotd, Eva Griaa, 31, 31. 
Prian 9. Butcher, Edra Herbera, 22, 18. 
E. Oscar Anmudlon, Eitelle B. Klein. 21, 
Georae 9. Ropple, Lena Tapp, 26, 22. 
Eugene 8. Hamblin, War I. ECbeal, 44. 42. 
Iames R. Guthrie, Margaret Burns, 33, 37, 
E. 3. Nelfon, Adelina MeElostv, 22, 21. 
Bernbard Monien, Berait Olfen, 21. : 

Frank W. Schucte, Murtle Harder, 24. 2: 
Michael Havtos, Katarayna Ronffa. 26, : 
Names Duda, Ktatberine Bledba, 50, 44. 


y= 
I, 


26 von 


Direlte Beförderung nad und bon Motter- 
dam, Untwerven, Hamburg, Bremen, Stettin, 
| Berlin, Havre-Baris, Luremburg, Baiel, Bien, 
4 Budapeit, Temesvar, Trieit-sinme, Liban, Riga 
Zomasz Woicit, Aniela Ainiarsfa, > und allen anderen Hauptpläten in Deutichland, 
Jalob Ktras, Aniela Grensial, 26, 2%. Defterreih-Unnarn, Schweiz, rrantreid, Rute 
—— Seren Zee FE de, a land m. f. w. — Mit Schnelldampiern. 
4 Bowler. a Ar 0, 00, 34. 
Martin Salfoweli. Ona Slezawcaite, 30, Extra feine Einrichtung dritter Mlaffe. 
3. PB. Mariano, Annie ®. Blidbabn, : Zimmer mit 2, 4 ur 6 Betten. Frühftüd, 
i Mittan- und Abendhrot fervirt im Speileiaal. 


Tomas; Stawası. Katgrzung Goloio 
Jobn Deattie, Naetta Gill, 25, 25 Gepäck von Haufe abacbolt und auf Dampfer 
befördert. 


Erneit ®. Wilburn. —** €. Dutton, 24, 23. 
Leonard Milto, Maria Manzella, 32, 25, * 2 * 
Herman Auagel, Minnie Nodleb, 49, 50. 535 in zweiter Kajüte. 
Wechſel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


Waren Maſon, Emilie Mickelſon, 25, 24. 


N. Diiofas. Barbara Aufsatege, 29, 27. 
Gen.-Bailanier-Agent, in Chicago feit 1871. 


Nincent Miller, tonftancia®utremaite, 29, 19. 
203 Süd Llark Straße, 


Randal_Wbite, Frances Ebidue, 53, 34. 
nabe ber Haupt-Roitoffice. 


Albert Gerrin, Anaitacia Blarel, 25, 18. 
Louis Medlenburg. Clara Nasmund. 22, 
Sunntag3 offen bis 1 Uhr. 
13iplm 


21. 
Nobn Bennett, Sadie Nacobs, 21, 20. 

Names D. Mafon, Anrie Nerna, 50, 28. 
Loui3 Gruber, Tberefa Saffen, 21. 19. 

«pn Diih. Georyina Walters, 22, 21. 
John M. Moore, Minnie Riba. 54. 40. 

Peter Padun, Annie Mibal, 27, 25. 

Bırrt 3. Rannes, Alfreda Nobnion, 26. 29. 
Rofepb Foreit, Anna Hautman, 30, 25, 
Heinrih Bohbart, Anna Andeeggen, 30, 88. 
3. E, Nobertion, Elia M. Baileb, 24, 19. 
Glaud Ford, Edna ones, 22, 19. 

sed Brofmann, Julia Chavef, 30, 26. 

D. MeCarrab ir.. Sadie G. Miller, 29, 98. 
Natdban Kirmel, Lillie Kekner, 28, 22, 

WB. Nowridi, S. Hobomäla, 21, 17. 

S. Van der Ploea, Minnie Goumend, 30, 80. 
Rofepb Milas, Emild PVenecet, 24, 19. 

€. E. Banniiter. Catherine sslabertv, 

George Bennett, Quch N. with. 23, 23. 
Beniamin 9. Blod NRotina Morris, 23, 23. 
Alfred Swanfon. Aanes_Carlion, 27, 2 
William Urkart, Carrie Biagin, 28, 22. 
Reinbold Bern, Aanes Schneider, 21, 17. 
©, Batlafos, Aphrodite Georgafoic, 35, 25. 
Kennedy Dades, Annie Dabenport. 35, 31. 
Samuel Rofen. Sadie Cohn, 22, 20. 

Samuel M. Rotbitein, Lena Haitel, 40, 32. 
N. 9. Rofenthal, Beilie Baumgarden, 27,19. 
Abrabam Stolarsf. Ada Schreiber, 25. 19. 
Artbur Goldman, Bertfa Woolf, 27, 25. 
Tofei Hrubo. Kirarie Capoud. 23. 19, 
Charles Strong. Marb Miszomwsli, 32, 44. * 
YWm. B. Campbell, Anna M.Dlingaue, 21, 18. 
Llopd Eunninabam, Minnie Hurft, 22, 18. 
Gabriel Wouf, Mar Koenig, 23, 21. 
Samuel Nelior, Tillie Hamm, 24, 38. 

€. T. Waaaoner, Mprile Lanadon, 50. 35. 
8. ®. Finnel, Ellen M. Durell. 29, 26 
Bennie Cobn, Pedie Bronitein, 25, 28. 

Geo. ®. Leidholm. Addel R. Zanlor, 33, 

N, 8. Hurwig, Elda 2. QTurbotf, 25, 23. 
George W. PBarler, Nofie Bunwartd, 24, 23. 
Dozef Dfof, Rofia Morriel, 22, 20. 

Nobn Eraia. Katie Lemofif. 26, 30. 

%. E. Fedderion, E. A, MeEartbn. 25. 2. 
Adrien Pazv, Ella ©. Norwood, 34, 27. 
Nohn Racofenic, Matbilda Nadion, 22, 24. 
D. Vandercoof, Nathalie Ghulendorfier. 22, 18. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig⸗ 
fte, fidderfie, beauemite 
und bdaiterbaiteite, mel». 
&e3 Tag und Nacht obne 
Echmera getragen er: 


Auf Beltel- f 
Hut Bere, Feufter - Rouleaug. 
Belted Tuch. — Niedrigite Breife. 
1106 RN, Ballteb Etr., nahe Lincoln Ave. 
Zelevbone LZale View 1120, 


ı1fp,mifefon,* 


Wichtig für Männer, 

Uıia ober Uraneien Euch nicht Heli 
at unfere ae *— ist 
melde niemals feblißlagen folgenden 
men RArantbeiten: Formulwe-Rr. 1 u ku⸗ 
riren leden noch ſo dartnädi Sal von 
en und Urinmkeiden, Brei 
1.00 per Blarde. — Doktor Tuder’3 Blut pe. 
etfle Zurirt Blutnergiftung in allen Stadien. — 
Bis I sellen ande — 
U} e, a 4 
. Nervöfität, Eat Im Urin, Melan ale 

{eden. 
= obi 


heilen Män 
nb richt ried Oent de 
ee ELF, 
ehlle’3 Deutſche Upotbele, ai 
Straße, . SE. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Urzt für Augen, 
Ohren», Reien- und Haldleiden. Ber 
lt biefeiden cründlıh und 
nel Bei ——— u. fdmerzlos, 
börigfeit und ober # nad 
neue ide Aus 


gsi Brillen — 
———— 
68 Abends. Sonntags 8—13 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 
— —— 
INSTITULTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
—— en Es find ae 
möglich bon 


—* 5 
330 en und 
ihren Gebrehen zu beilen. 


für radif 
Baricoce 


—R——— 
Itirt ünd Depor Sr Selaike Wenn 

Bee wir enten in unfer ® 
Befonbiung ut Medtäinen 


\ re Heilung erzielt. 
«O) 5» Alle Berfrümmungen 
des Rüdgcats, der Beis 
ndber in allen 
bon 
una, Nabelbrühe und fette 
a a 
Sabrif. in Amerila. 


und übe iverden 
Zer'@ionenen Eorten, 
8. 
ür bor und nad Dpve Tr 
ute, bon ürt N ) 
aufm —Gerabebalter, tinitli 5 
eu Bruchband⸗ 
Solfers Co. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Btälident. 


den fann und eine fidhe- 
ne 
neueiten Apparaten bofitib gebeilt. 
Ar aufwärts, — Leibbinden 
rationen, Gebärmutiter-Eent- 
aufwärts 
Gummitträmpie bon 3134 
. w— Habe 
tößte D 
u Bandagen⸗Geſchaft ſowie 





Leidet nicht 


änn er, im Stillen. 


Meine Privat-Kur für 


Entkräftete Männer. 


belfende Hand und rette 


Sie. 


Kommen Sie zu mir, junger 
Mann. Ah reihe Ahnen die 
& fteffe Die 

zungen ein und furire jene dunklen Ringe um 


Abfonbe» 
die U 


Us 
- gen und bringe Ahre männlide Kraft und Stärke aurüd. 


Ich Zurire Billig und nebeim. 


Gegnälte Männer 


Haben Sie einen Krampfader- 
bruh, der Ahnen das Leben 


unterbindet? Velchwerden. die “bre Organe ruintren? Eis 
nen Bruch, der “br Geben Bedrodt? Einen M-Herbrwch? 


Beſtändige Abſonderungen. 


Kranke Männer 


ſtändiage Seiluna. 


Männer über 40 


gründlich eine kräftige Befundbeit. 
verleibt neues Leben, baut auf. 
und gibt Ahnen Straft, die aushält. 


Bergiftete Männer ten Stadium, 


eine aefäbrlien Pronuen. 
fenfhaftlihe VBehandlung. U 


deren 


Mannestraft 
Ah berihaffe Ahnen fhnell und 
Meine geheime Kur 
madt Cie wieder. fräftig 


im erſten. aweiten oder brit- 
Ach a ti * f 
aranlire eine rein wiſ—⸗ 
qᷣ turire billia. 


Abſonderungen. ſchmerahafte An⸗ 
ſchwellungen, wunde Stelen. Fin—⸗ 
nen. Ich kenne die beſte Kur dafür und garäntire voll 


J. Tillotſon, M. D. 
Etablirt 1880. 


Konſultation frei. 


„Rommt und unteraiebt 
Eud meiner nebeimen 
Kur. Niemand mird er» 
fahren, warum Sie fi‘ 
äratlich behandeln iaffen. 
Konfultation fret. 


®. 
nadläßt. 


gebrauche 


Eine Woche freie Probe Vehandlung. 


Dies iit Teine Mohltbätiakeitd-Behandlung—fie mird Ahnen neneben, damit Ste die 


Bebandblung des Meilter-Ehertaliiten 
geben. Diefe freie Dfierte iit befonder 
Innasmetboden oder fonenannte 
eine Gelegenheit. 


verfuchen Lünnen, ebe Sie Rur Geld nuslo 
für Mnner nemadt. 
Spertaflften nicht furivt werden lonnten. Died aibt Nbnen 
ih frei au beriuhen,. Bernenden Gie feine Reit und fein Geld mehr 


außer 


welde durdb alte Behand- 


bei unerfabrenen Werten. Kenn ee meine arohe Behandfuna eine Woche frei probirt 


ausnefunden baben, 
daß ; 
Kommen Sie 


daß e beite 


eute, Kommen Bie lebt. 


in der 
meine ——— für eine boNitändige Kur ftet3 die niedriaften in der Etndt find. 


ie niet. 
Welt ift, dann beraeffen Sie nicht, 


Unterſuchung und Rath frei. 


von $10—$20 
von $ 5—$15 
von $10-—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


Krampkaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Fiſtula, u 
Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


Waſſerbeſchwerden, 


Blutvergiftung, von $10—$20 
Berlorene 
Mannesfraft, $ 5—$15 
von $ 5--$10 
von $ 3—$10 
von $ 5—$15 
von $10—$25 


bon 


Sautausichläge, 
Blafen = Leiden, 
Nieren = Zuftände, 


- &s wird kein Geld beaniprudt um die Kur anzufangen. 


H. J. TILLOTSON, M. D,, 


Der greife ehrliche Spezialift. 


Offtc®Btunden bon B—12 1ihr Vormittand, von 1 5i3 5 Uhr Nachmittaas und von 
06—8 Nhr Mbends. Sonntaad mr bon 9 bi8 1 Ubr Nacnittans, 


91-93 Ost Washington Str., zwiihen Denzborn u. Clark Str. 


Dan Hrinae diefe Ainnonce mit, da Btefelbe aux freien Unterfudung bereittat. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


*Täalic. “Ausgenommen Sonntag. 
Chicago Great Weitern Giienbagn.— Maple 
Leaf Roufe. Grand Gentral Rabnhof. Fiith Ave. 
end Harriinr Etr. Dffice: 103 Adams Str. — 
Tel. Central 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Sheamore.**7:05 Im **7:10Nm 
Et. Paul, Omaha, Kanj.City *3:45 Bm *10:00 Nm 
3:00 Nın *10:40 Bm 
Omaba, Dubuque I: Nm  *8:35 Vm 
Kanfas City, Des Moines... *6:00 Nm 
Et.Paul, Minneap., Dubnaue +6: Nm 
E&t.Baul. Omaha, Kani.Eitv *11:30 NM 


Schiffskarten 


von und nach Europa zu den billigſten Vreiſen 


Ettra billig 
nach Oeſterreich-Ungarn, 821. 00 


mit den beſten Doppelſchraubendampfern. Aus. 
gezeichnete Alkomodation. Eleltriſches Vicht. 


Gute Küché und Wein frei. 
Die bewährten Bremer Voſidampfer, ꝰ Tage, 


find ebenfalls reduaixt auf 821 bon Nem Her 
Im Uebriaen berfaufe ih Billete über alle‘ 
ftirenden Linien nad allen MWelttheilen. 
dienung reell und prompt. 


Erbſchaften 


werden in allen Wefttbeilen eingezogen und 
ze gewährt auf irgendmelde Anfpriüde in 
uropa. 


. 

+ 
Werthpapiere 
fönnt Ihr bei mir Taufen ober verlaufen, fo« 
wie hbeutiche, üftereihiihe und alle ausländts 

ſchen Gelder umwechſeln. 

Wollt Ihr Geld an Eure Verwandten ſchicken, 
fo fommt au mir, Ach bermittle Auszahlungen 
nah allen ZTheilen der Erde per Voſt. Wechſel 
oder Teienrabh. 

‚Valınachten Lönnt Ahr bei mir notariell_bei 
glandinen und Dolumente, welche für aurüdye 

altene Einmwanderer nötbiq find, befommen. 


Rechtsſachen 


Irgendwelche Rechtsangelegenheiten, Mbftraft« 
Unteriuchungen, Entihädinunnsflagen und Ehe 
theidunnen etc. werden durch den bon mie In 
meinem Bureau angeftellten Advofaten auf du; 
Puͤnktlichſte beforat. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Offtce-Stunden von 8 bi8 6 Uhr Abends, 
Sonntags von 9 5i8 12 Uhr Mittags, 

Brand Office: 
Abends nah 7 Uhr, 591 Sedgwid Str, 


Theo. Gahmann, Tidet:Manager. 
25fp.mifame,® 


202 S. Clark Str. 202 
Shilsharlen Europe 


Europa 


Niedrigſte Preiſe 


für Original-Billets nach und von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


«onntaas offen von 10-1 Ahr. 
16fep,imä 


H.Llaussenus& Lo. 


gegründet 1864 burdı 
I, OQSLAUSSENIUS. 


Erbſchaſlen, boſſmachlen, 

— — — — — 
Bechiel, Poftzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
lionsfadhen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 

CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 12 Ube 
Ofen bis 6 Upr AbenbB. — 24* 


Byron, Sycamore 


In rauher Schule. 


Neubearbeitete Eraäblungen („Ut miene Strom» 
tied“) bon 


. 
Albert Weisse! . 
328 Ceiten. Preis $1.00. 
In eleganten Einband, $1.25. 


Bu beaieben von der Gefchäftsftelle der, Abend» 
poit“, aub ber Boit für denfelden Preis und 
bortofrei. Marten oder Antweilung. 

24anfalomi* 


Binanzielles, 


THE MUTUAL BANK 
Berahlte 


veinleger en 
006 unter Deem Kofi hnfoctl-Mam 3% 3 
en u. gleide PVrofit-Bertbetlung den Eint 
—— test gemacht, nehmen T 
u en Bro mmeraielle 
8 erwün 4 


N Summen 5 


ai 


aern 


n 
&t:_ Torafältige, Hört es 
ı 10 Bm. bi 

tfon ®tr. a — — 


| 
| 


| 
| 
| 


Finanzielles: 


E8 Hit Zeit zum Wiegen. 


Was aählt mehr, jetzt Verſchwendung mit 
tommenden Sorgen, oder jetzt Sparſamkeit mit 
lommender Bebaglichkeit und Komfort. 


Natürlich Ihr wißt das Letztere, aber han— 
delt Ibr darnach? 


Beweiſt es durch Eröffnung eines Sparkontos 
bei uns beute. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 


Offen Samitaga His 8 Uhr Abends. 
4ınat,mifamg* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eldoft-Ede La Salle und Madifon Str, 
OHIOACGO. 
Kapital ............ 800,000 
Heberlhuß............8500,000 
Huvertheilte Brofite $100,000 


Edwin G. Foreman, PBräfident. 
Dcar G. Yoreman, Vizepräfident. 
George N. Neiie, Kaifirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperisnen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. sitefone 


Kapital.......$2,000,000 
Ueberſchuß .....8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


i52 Monroe Str. 


Spar:Einlagen ziehen Zinfen 
fur Rate v0« 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgefchrieben mer» 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 

Spar: Konto. 


Umei,mijen® 
A. H 


OLINGER & Go.. 
Sypotheten:Bant, 


as 


au 6, 6 ie * 
— 


Eifie Geld-Mortgages it 
Heid zum Wertauf an Dumm Petzägen 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld auf Orunbeigeutfum zu verleihen. 
Erfte Hypsthelen zu verkaufen. 

6mat,momifr® 


Yu Ghicags feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 


EN 1-lsen nur Hrundeigenigum 
te Bebingungen. 
eu nieien nn. aa Sana 


Selet die „gonntugpof« 
er | 


4 
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&ibendvoft, Chicago, Mittwod), dei 2, Oktober 1907. 


1} 


Srafilianifhe Küftenfahrt. 
Bon Norbert Iacgues (Rio de Aaneiro). 


Il. 


In langjamem Fall ebbi dag Ger 
birge biß zur Bucht von Sao Frans 
ziäto do Sul ab. nfeln fchließen 
ben Meerbufen gegen die See. Stille 
Hügelgweige umtränzen das große 
freie Wafler, dag ftill liegt mie ein mol- 
tenlofeß. Yyirmament, und laufen ein- 
mal jäbh und phantaftifch in die Höh'. 
Glanz und Sonne, eine großartige 
Lieblichkeit, in deren Grunde fi Sao 
Yranzisfo birgt. Audimente von Kai: 
anlagen erlauven unferer „Viktoria“, 
Jich direft an Land zu legen. Ab und 
zu bringt ein größerer Dampfer aus 
Europa bier herein, und gerade fann 
ich der Bremer „Heidelberg“, die fich 
anfhidt, die Stadt zu verlaffen, ein 
paar jtille Grüße mit nad Deutfchland 
geben. ” 

Eine Welle Deutfhthum jchlägt in 
diefem Städtchen Sao Franzisfo an 
mich. Ich ah deutfche Gejichter, hörte 
in den Gaffen deufiche Worte. Ym 
Hinterland Ddiefes Hafens liegt Die 
deutjche Kolonie Koinville und unter- 
hält den Hafen. Auch diefe Kais la- 
gern voll Fapreihen mit Yerba Mate: 
Thee, deſſen ſüßlich ätzender Duft die 
Luft erfüllt. Das Städtchen liegt nett 
und gemüthlich verzogen über eine Hü— 
gelwelle, ſteigt hier Ed. thut ſich 
droben in einem großen, freien Platze, 
der mit Gras überzogen iſt, und auf 
dem eine weiße, alte Kirche ſteht, eine 
Weile gut und fällt dann in lang aus— 
gedehnten Straßen jenſeits wieder hin— 
ab. Sauber und blank baden ſich die 
Häuſer und Häuschen in der Sonne. 
Wohlig und maleriſch vereinigen ſie 
ſich mit ein paar Ruinen und vielen 
ſchwellenden Gärten zu einer Idylle, 
über die hinaus kleine, grüne Hügel 
ſteigen. An den Venden ſtehen bepackte 
Mauleſel, geſattelte Pferdchen. Ein 
paar Segler heben ihre Maſte in den 
Gaſſen hoch, die zum Hafen hinab— 
laufen. Am Waſſer liegt ein freundlich 
kleiner Mercado. Die pralle Sonne 
ſteht dem Städtchen hübſch zu Geſicht. 
Auf den Firſten der Häuſerreihe am 
grasbewachſenen Platz ſitzt eine lange 
Reihe Aasgeier und breitet die Flügel 
zum Trocknen in der Sonne aus. 

Als ich auf den Dampfer zurückkam, 
empfing mich ein mächtiges Gebrüll. 
Vor dem Kapitän ſtand ein Mann 
deutſchen Ausſehens. Zwei große 
Hunde knurrten den kleinen Kapitän 
unheilverheißend an. Der Kapitän 
ſchrie, der Deutſche rückte ſeine Flinte 
auf der Schulter hin und her und ris— 
kirte hier und da ein Wort. Wenn der 
Herr Kapitän vielleicht genau noch ein— 
mal ſo laut ſchreie, ſo würde er viel— 
leicht extra für die Gelegenheit portu— 
gieſiſch verſtehen, das ihm ſonſt eben— 
ſowenig bekannt ſei wie ſeinen Hun— 
den, meinte er ſchließlich. Als ich 
daraufhin den Dolmetſch ſpielte, ſtellte 
es ſich heraus, daß der Kapitän zehn 
Milreis für den Transport der Hunde 
haben wollte. Aber der Deutſche be— 
ſaß genau ſo viel Milreis wie Kennt— 
niſſe der portugieſiſchen Sprache, näm— 
lich keinen einzigen. Nichtsdeſtoweni— 
ger wurden wir bald einig mit dem 
Kapitän, der Dampfer zog wieder ab 
und ich ſaß mit meinem neuen Be— 
kannten vorne auf der Back ſeines 
Zwiſchendeckplatzes. Zu dem Manne 
und den Hunden gehörten noch eine 
Frau und ein blondes, deutſches Mä— 
del mit blauen Augen, rothen Backen 
und einem Alter von 12 Jahren. 

Menſchenwege! Sie kamen aus 
Sachſen. Die „Heidelberg“ hatte ſie 
von Bremen mitgebracht, europamüde, 
wanderluſtig, „rerum novarum ſtu— 
diofi“, drüben vor dem Verhungern 
wahrſcheinlich . . ¶ was weiß ich! Der 
Mann hatte einen kleinen Holzhandel 
gehabt. Bankerott! Dann waren ſie 
dem Angebot der Hanfa-Gejelfchaft 
gefolgt, Die im Hinterland des Sta- 
jabi, in dejjen Mündung mir am 
Abend antern follten, ein großes Ge- 
biet E£olonifirt, das an die deutjche 
Kolonie Blumenau anfchließt. Sie 
hatten feinen rothen Pfennig mehr. 
Und nun follte drüben aus dem Nichts 
wieder begonnen werden! Der Mann 
war glüdlich, feine lange zufammenge- 


| arbeiteten Pläne, Gedanten und Hoff- 


nungen einem anbern PVemußtjein 
übermitteln zu fönnen, ihnen auf diefe 
Weife etwas mehr Körperlichkeit, mehr 
Realität zu verfchaffen, als fie in den 
Wellen feines Gehirns erlangen konn— 
ten, und er erzählte, erzählte. Ya, zu— 
erft, die Hütte. a, ganz Klein bor- 
läufig, aus Stämmen. PVorläufig. 
Uber fie hatten ein paar Gardinen 
mitgebradit. Aus einem Sad ftredte 
ein bunter Teppich feine europäifche 
Nafe heraus. Dann Land gerodet, 
„Roca“, nannte man das. Gepflanzt! 
Ein biächen Vieh, jo für Mil, Yut- 
ter und Eier; mas man grad’ zum Le- 
ben gebrauchte. Och nee, große Un- 
Iprüche machten fie vorläufig nicht. 
Aber man weiß nie, mas alles werben 
fann. So ’n bischen Holzhandel. Das 
fannte er von drüben. Wielleicht eine 
Sägemühle. Geine Frau fönnte ja 
ein tleines Gejchäft führen nebenbei. 
Aber vorläufig machten fie fich feine 
großen Erwartungen. Nee, lieber nicht. 
Das fteht auch in dem Profpekt brinne. 
Auch die Frau war in den Bezieh- 
ungen furz hinter ihrem Manne her 
und hielt wie er den fühnen Fluß un- 
gejtümer Hoffnungen hinter äußerli- 
her Anfpruchslofigfeit gefangen. Nur 
hatte jie eine heillofe Angft vor den 
Indianern. Denn erft vor zwei Wo— 
Ken waren Koloniften in der Hanfa 
bon den „Bugern“ überfallen worden. 
(„Buger“ nennt man hier die Yoto- 
kuden, Die noch fehaarenmeife in den 
Urmwäldern wandern und die arau- 
famjten, robeften und zugleich feigften 
ber nbianerftämme find.) „Week 
Kott, tie Intioner!” fagte fie, „mer 
verläßt toch nich feine deire Heimoth, 
für fi) von die Intioner deeden zu 
lage!” Und fing an zu meinen. Zürt: 
id) 30g fie der Mann an fich Beran: 
„Ru mwirft-de mer auch noch flande be 
uff dem Schiff fterben vor Wiaft!” 
.tröftete er. Währenbbeffen faß das 


er erfte Schritt zum 
Derluft der Selbit- 
achtung ift Dernadhläfft: 
gung der eigenen Rein: 
lichkeit; das erite Mittel 
der Entwiclung eines ge: 
hörigen Stolzes in Mann, 
frau oder Kind ift ein 
Befuh der Badewanne. 
Ihr fönnt weder ge 
fund noch hübfjch oder 
gar gut fein, wenn Ihr 
nicht reinlich feid. Ge: 
brauht Hand:Sapo: 
lio. Es gefällt Jedem. 


blonde Töchterlein am Boden und aß 
mit leuchtend blauen Augen und po= 
lirten Rothbaden eine Orange und 
eine Banane nach der andern. OD, bie 
fchmedten „To fheen“ und fofteten „for 
nir!“ geftand fie, glücfelig begetitert 
bon diefem gefegneten Land Brafilien, 
fhnitt die Schalen der Orangen bald 
in Mäandern, bald in Kreifen, bald 
in Dreieden ab und af meiter. 

Neben uns hodte auf einer Kifte ein 
Mann und borchte mit einem hagern, 
verbrannten Gefichte grimmig zu. Er 
batte einen bürftigen, blonden Voll: 
bart und blaue Augen. Als ich von 
ben Yusmwanderern mwegtrat, erhob er 
ji, fam zu mir und hielt eine fehnige, 
verarbeitete Hand gegen bie Kiüfte hoch. 

„Das ilt der Sargberg!” jagte er 
zu mir auf deutfh, „Dahinter liegt 
die Kolonie, wohin fie wollen!“ und 
ein bürres Lächeln, das voll rauhber 
Geringfhägung war, lag auf feinem 
Geficht. Die Schultern zudten. „a, 
dieſe Neudeutſchen!“ 

Ueber das Küſtengebirge aber erhob 
der „Sargberg“ ſeinen rieſenhaften 
Sarkophag, blau umdunſtet, verlockend 
fern. In ſeinem Lande liegt die Ver- 
trauensſeligkeit der Auswanderer. 
Aber wie vielen iſt ſeine äußere Ge— 
ſtalt ſchon zum Sinnbild geworben! 
Sie fanden kein „Haus“ in dem alten, 
überkultivirten Europa drüben und 
kamen ihre Erwartungen, ihre neuen 
Hoffnungen hierhin zu ſeinen Füßen 
begraben in die geſegneten Flanken 
dieſes braſilianiſchen Landes. Monu— 
ment über wieviel Gräbern! Aber wir 
alle verlaſſen ja immer, wandern und 
ſuchen und verlaſſen immer, immer 
und finden nie das „Haus“. Ueberall 
an unſern Wegen erheben ſich unſicht— 
bare „Sargberge“. Daß gerade in 
dieſem Regium europäiſcher Schiff— 
brüche ſolch ein Monument die Berge 
und das Land beherrſcht! 

Nur die „Viktoria“ knurrte und 

ſchwankte in underwüſtlichem Humor 
weiter und fand überall ihren Hafen, 
die ganze Küſte Braſiliens hinab bis 
nach Rio Grande do Sul. 


Eokalbericht. 


ôÛôI—— — — —— —— 
Todesfälle. 


Nasfolgend verdffentlihen wir die Namen der 
Seutihen, Über deren Kor dem Gejundheittamt 
Meldung ‚waing: 

Boededer, Minnie, 59 3., 124 Rırble Str. 

Borl, Pbilivv, 26 3., 111 High Str. 

Dobrmann, Herman ©., 44 I., 62 Tell Eourt. 

Slael, Anna, 4 M., 26 Lutber Str. 

Suntle, Baul, 14 3., 5635 Loomis Str. 

Homberger, Gecelia. 1 °3., 409 Marwell Str. 

Haft, Gertrude, 2 %., 251 Soutbport Ave. 

Handtman, Sennie, 17 N, 17 Komell Place. 

NKruener, Anna, 24 9., 1564 Hamlin Ave. 

Kubeg, red, 53 N., 1018 31. Str, 

Loeb, Emma, 26 $., Et. Lulas-Hoipitai., 

Müller, Auauft, 36 3., 4533 Wentmwortb Ave. 

Mevder, Lily M., 1 N, 1663 N, Harding Ude. 

Meyers, Jofepyh P., 71 J. 66 Bowmanbville 

Abvenue. 

Niedorf, Bernhard, 78 J. 152 Sbeffield AÄbe. 
Rolfe, Emmaline, 65 J. 1630 Indiana Ave. 
Stift, Anna, 37 3., 263 Mobawf Str. 

Stern, Marb, 48 N., 13616 Howard Ave. 
Witt, Baulina, 48_3., 1323 ®. 21. Place, 
Weber, Sarab, 2 S.. 563 Wood Str. 

Weis, Maadalena, 76 3., 3340 Barrell Ave. 
Wensvlaff, YWm., 30 3., 764 WB. 19, tr. 
Witt, Caffandra, 66 J. Presbyterianer Hoſp. 


— — — —— 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 

im Diſtriltsgericht nach: 

Frank H. Wing Verbindlichkeiten 822, 751; Be— 
ftände $627. E25 

Iſadore Yriedman—Berbindlichkeiten $2,650.75; 
Beitände $2,225. 


— — — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


Samuel gegen Blande Goldman, Berlafien; 
Zouife negen Gharies 9. Wilfon, Chebrud; 
Mabel aegen Edward R. Frederidion, graufas 
me Bebandlung; Lulu gegen Cherman et: 
praufame Bebandlung: Kohn G. gegen Louile 
stnauff, Verlaffen; wSlorence gegen U. Reyo, 
aranufame Behandlung; Louife gegen Alerander 
R. Riel; Sobn M. gegen Niabella Brown; 
George genen Martba Bicle, BVerlafien. 


— 1:90... 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1055—73 Weſtern Ave. ein⸗ und aweiſtöckiges 
Lagerhaus, The Warehouſing Co. 830,000. 
601 Eyrinafield Abe., zweiſtöciges Brickgebäu⸗ 
de. George Caſſidy, 84400. Er: * 
2611 W. Conareßz Str. einſtöckiges Brickgebäu⸗ 
de, 3. ®. Bedwitb, $4000. } 

11915 Indiana Ude., ameiitödiges Bridgebäubde, 
Angila Gullidote, 56000. 

5030—32 Seelep Upe.. amwei einftödige frames 
Cottages, Franf Tuma, $2000. 

3204 *-nore Str., aweiltödiges Bramegebäude, 
seen Sebef, $2200. 

5625 Windeiter Avbe. einſtöck. Frame⸗Cottage, 
N Sculader, 81700. 

6346 Sermitage Ave., 14ſtöckige Brick⸗Cottage. 


Jobn Fax. 83000. 
weiſtödiges Bridgebaude, 


1200 W. 55. Str. 
W. Murphy 88000. 
2100 N. 45. Ave, 18ſtöckige Frame⸗Cottage, 
Andrew Vielorsti, $1200. 
324 Drale Ave., 4weiſtöckiges Brickgebdude, M. 
lien, $400P. we 
444 N. Weitern Ape,, dreiitödiges Bridgebäube, 
ı Robn Stolorn, $11,000, 
446 Kenilimnrtb Npve., ameiltödiges Frameygebäu- 
 B. M. Rogers, $4000. 
503 Roscoe Etr., ‚Aueiltögiaes Bridaebäude, 
0 ameiltödige Brid- 
Deeiftädtae® Bridgebäude 
James O’Maliev, 810,000. . - 
146 Drafe Ave., IMitödine Brid-Eottage, Geo. 
BoRs bio Str weiltödiges Bridgebäud 
32 W. io —— ge e * 
Louis Emmitt- $6000. * 
1412 ellinaton Ein⸗ und aweiſtöcki 
„‚Nrume&indan, Mufred Bor. 85000. 2 * 
1 Roscoe Str., nſtöckiger rame⸗Anbau, 
— —— 
1 alite „ einftödige e 
F rg Mr —** en 
g e.,_ämei e e 
Frame-Unbauten, Baptiita Del Sonto, 000. 
N. Harding Mbe., amweiltödiged Frame 
—— — ———— ——— 
ge 
, Snenge & Wbeeler, 92500. rame⸗Tot- 
N. 40. Ube,, Aamweiitödiges 


PEN 


Marltbrrist, 


Chicago, den 2. Oktober 1907. 

(Die Preife gelten nur für den @robhandel). 

Getreide und Gem. 

(Baarpreiie). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, WA-IU; Nr. 
9, zoth, Hd6%c; Nr. 2, bart, 9634481. 90 
Nr, 3, hart, 95-8. 

Frübjahrsmeizen, Nr. 1, 81.08-$1.10; 
Nr. 2%, .5-41.W; Ne. 3, 93—$1.0. 

2, weiß, R—HAke; 

Nr. 2, gelb, Aue; Nr. 3, HM HRe; Nr. 
3, weiß, 6IY—HRC; Nr. 3, geld, R—62%ar; Nr, 
4, Hl—Hlker. 

Hafer, Nr. Nr. 3, weiß, ie; Ne. 4, 

weiß, 6—I8%e; Standard, 5l—öltgt, 

M eHl—Winter-Batentt, 4.2.50 _da3 Pas; 
Roggenmehl, 4.0-$4.65; Minnefota Yard Pas 
tent, Straight Erport Bags, H.3—H.75; be> 
iondere Marten, $5.90. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen) — Beited_ neues 
Timothy, $16.50-$17.50; Nr. 1, $15.00-816.00; 
Nr. 2, $14.00-$14.50; Nr. 3, $12.00-$13.00; 
beftes Prairie, $14.50-815.00;_Ddo., Nr. 1, $13.50 
—814.00; Nr. 2, $12.00-$13.00; geringere Sors 
ten, 89,00—$11.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, BK—RB%; Mai, $1.4%; 
Juli, $1.01, 

Mais, Dezember, 534c; Mai, 59%c. 

Hafer, Dezember, 51T%c; Mai, 53c. 

Tie geitriee Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih auf 204,565, von Mais auf 7,092, 
von Safer auf 537,780 Buihels. Verichidt von bier 
wurden 81357 Buibels Weisen, 263,379 ‚Buibels 
Mais und 305,738 Buſhels Hafer. 

Broviiionen. 

Schmalz, Dftober, $8.95; 
Januar, 88.77146. 

Gepöteltes Schweinefleiſch, Oktober, 
813. 753 Januar, $15.2%. 

Rippchen, Oktober, N.80; Januar, 8.0214. 


Mais, Nr. 2, R2%e; Nr. 


November, $9.074%; 


Prima, weiß, 

Verfeltion 

Headlight 

Naphta 

Sajolin 

LeiniamensCel, roh, per } 
do., gereinigt, per ? 

Terpen tin 

Schlachtvied. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.55 ver 100 Pfund; gewobhnliche bis 
gute Eorten, $4.50—-80.50; geringe bi! ausge. 
juchte Kühe, B.50-$5.00; gewöhnliche bi3 mitts 
lere Kälber, 83.50-86.00; gute bis ausgeiucte 
Kälber, 86.00-88.25; Bullen, geringe bis ausge: 
fuchte, 83.50-85.00. 

Schweine Gute bi ausgefuhte Pölelwaare, 
5.95—M.15 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum Berjandt), $0.30—$0.60: gute bis 
ausgefudte fFleiiherwaare, $6.50—$6.00: mitt: 
lere bis gute Ferkel, 84.25-50.00; gewöhnliche 
„Throw-outs“, $4.00—$5.25, 

Schafe. Gute bis beite Sammel, per 100 Bfurd, 
5.085.505 aute bis beite Schafe, 4.75.35: 
„Range Lambs“, $6.75—$7.55; „Native Lambs*, 
gute bi ausgejuhte, $6.25—$7.50. 

Molterei Produkte. 

Butter— 

„Greamery”, ertra, das Pund....$ 

Nr. 1], das Bund 

Nr. 2, 

„Dairies“, ertra, das 

2 DR WEN insert 

Nr. 2, das Pfund 

Padweare, das Pijund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgeſandt) 

do,, (Kiften ein 

„Firſts“, das Dutzen 

Frtras“, das Dutzend 

Räie- _ ö 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 2313 
„Daiſies“, das Pfund 0.120.114 

„Doung America”, das Pfund.... 0. 

Brid, das Bund 0. 

Schweizer, da3 Piund 

Limburger, das 

Gefläinel, liche, Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund. 

„Springs“, das Pfund. 

Kühne, das Pfuud 

Trutbühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutend 

Enten, das Pfund 

Gefhügel (Kühlſpeicher)— 

Hühner, das Pfund, 

„Springs“, Das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund...... — 

i ſch e— 

Weißfiſch, Rr. 1. das Pfund.... 

Schwarzer Barſch, das Pfund.... 

Weiber Bari, das Piund 

Piderel, das Bund 

Hehte, das Piund 

Karpien, das Pfund 

Verb (zugerichtet), da8 Pfund... 

Labs. das Pfund 

Schell fiſch, das Pfund 

Halibut, das Piund.... 

Flundern, das Pfund 

Aale, das Pfund 

ing, das Pfund 

Trout, Nr. 1, das Pfund 

das Pfund 

Hummer (gekocht), das Pfund.... 

Kälber (geihlahtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06%—0.07 

09 


0.0 
0.26%—0.23 2 
0.24 —9.26 

0.27 

0.25% 
0.220.234 

0.21% 


14 0.14% 
1 013 
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Der: 


60— 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 —0. 
80—100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.101 
Friſche Früchte, Gemüle. 
Aepfel, das Faß 
Kronsbeeren, das Faß. 
Zitronen, Kaifornia, die Kilte.. 
Orangen, Kalifornia, die Kiite 
Bananen, Jumbo, Das Bund..ccsee 
Ananas, die Sif . \ 5.00 
PVfirjiche, Michigan, 1:5 Bufhel Korb 0,25 
Trauben, 8 PBiund=Korb 0.23 
Birnen, das Faß. 7 
Blaubeeren, 16 Quarts... 
Gantaloupes, die Kiite.. 
Kraut, die Kifte.... 
Blumenkohl, die SKifte 
Kopfialat, der Kübel 
Plattialat, Kifte 
Champignons, die Schachtel 
Rothe Nüben, 100 Bündchen 
Mohrrüben, 100 Bünpden..... 
Grüne Zwiebeln, da3 Bilndchen 
Zwiebeln, der Sad 
Tomaten, 
Sellerie, Die KRille...0..00nonenu000n0. 
Spinat, der Kübel 
Rüben, der Sad . 
Rettige, biefige, 100 Bündchen. 
Meerrettig, das Bund.... 
Gurken, der Korb 
Prunnentrefie, Mi 
Veteriilie das Wa 
Eüklorn, der Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiſte.. 
Wachsbohnen, die Kiſte 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbobnen . 
Simabobnen, Kalifornien, 100 Bf. 


rtoffeln, der Quihbel 0.52 
Btartoffelm, das Fab..... 2.5 


4.50 


kb aloe 
Su Hresd 


Ra 

Siü 
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Der Grundeigenthumsmarbkt. 


Folgende Grundeigenthbums = Uebertragungen in 
der Höhe don SI und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 
Spaulding Ave, 247 %. nördl. von Wellington, 
‚25 bei 18; ®. Sands an ofeph 


Weſtfrong, 
Chriſt, 24500. 

Whipple Stt. 180 F. nördl. von Humboldt Blod., 
Weſtfront, A.5 bei 126.763 U. Brools an Chas. 
F. Kerſten, 81125. 

Augufta Str,, 143 #. öftl. von Dalley Upe., Nocds 
front, 24 bei 124; E. $. Thomd an Kent ©. 
Thoms, $15W. 

Auftin Wve., 125 F. well. von Sheldon Str., Sübs 
front, 50 bei 1580; ©. 4. Moran an German 
Yanzito, 4500. e 

125 Congreß Str., 24 bei 101; Nahlak von ©. ®. 
Watjon an John Luſſem, 800. 

North Ave. 12 F. weſtl. von Ceutral Vark, Süde 
front, 24 bei 15; ©. DB. Nidols an fFranceh 


Beyer, 8000. 

Oakley Abe. W F. ſüdl. von Auguſta Str. Weſt⸗ 
front, 24 bei 18.75: €, F. Lomas u. And. an 
John Schwerin, $1500. 

43. Str., 96 FF. mweftl. von VBernon Ape., NRordfront, 
24 bei 100; W. W. Neil an Harry ®. Neill, 3925, 

Prairie Ane., 199 7. nördl. von 51. Str., Oftfront, 
50 bei 162; Phelps 2. Hoht an Salomon 2. 
Jacobs, $10,00. 

Morgan Str, 38 %. füdl. von Garfield Blod., 
hiront, 3 bei 124; €. F. Lord an Margt. 
Vbelan, 8280. 

Throop Str., 175 #. nördl. von M., Nordfront, 50 
bei 131; M. 2. Leslie an Willlam Uhlhorn, 


*1000. 
Wincheſter Ave. 121 F. ſuüdl. von B. Str., Oſt⸗ 
48 bei 14; 8. 2. Nanowmsly an ob 


$ 
‚ Süpoftede 70., Weftiront. 25 bei 19; 
. 3. Uronion an Alois Link, 3500. 

Garpenter EStr., Süpdmeltede 538.. Siüpdfropt, 47 bei 
124; 8. Quldbrandien an Alex Eople, 2500, 
Eentre Une., Norboftede 79. Str., 4.792 Urres; &. 
U. Ratbbone an Aames MeGormid, KT5WM. 
51. Str., 74 F. Öff. von Sonne Une. Süpfront, 
49 bei 195; U. Aurel an Stibor Haller, 2025. 
Salfted Str, 5 FF. füdl. von 73., Oftfront, 35 
bei 121; $. M. Sherrard an Annie Blumftead, 


10. 

Marihfield Ape., 48 #. nörbl,. von 67. Etr., Welt: 
front, 175 bei 198; E. &. and X. Co., Xruftee, 
on Willtem 4. Holton, $3780, . 

Sangamon Str.. 163 &. nördl. von 38. Gir., Nord: 
front, 30 bei 124; Otto Eridfon an Yeilie Nicol, 


720. 
School Truftees’ Subdivifion, Section 16, 88, 14, 
Lot 44, Pod 2, von Sub:Plod 3; I. T. Domwns 


100. 
von Stewart Ave, Nord⸗ 
71; 9. a. Manfon an Benjamin 
Dr 2: öht. von Auftime, Morbfeont, 
bei 125: M. ©. Moore an Relfte O’Rourte, 49700, 
Union pe, 10 %. füdl. von 73. Str., Oftfront, 
* = 0° 21000 T. &o., Truflee, an Yohn 
Waibtenem Mve., 111%. fühl. von 42. Gtr., Of: 
front. 5 bei 19; &, 4. Seavern! an Erneft &, 
le 16). AD. dem 41. Gte., Offrant 
r . .® . . ’ 
Mn) hei 3; NR, Zohnion an Melva G. Furt 
Superior pe, 30 8. fübl._von 19. Str, Oft: 
ont, * bel 140; & x. Thomas an Sin 2». 
Broimn’s Eub., Dot 1 Stein’s Eub., 3. 9. 14: 
8. 8. Burrott an John €. 2. Burmaßter, 35000. 
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Konſultaätion frei! 


Geht zu Expert⸗Spezialiſten. 


Kranke Männer, 


Schwache Männer, 
Nervöſe Männer, 


Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt. 
Bu 36 der Gebühren,‘ die weniger eriolareiche 
und ieniger erfahrene Sperialiiten berechnen. 


Hinderniiie 
Blaien- unb 
Hämgrrhoiben, 


Aramptaderbrud, 
Biutversiftung, 
Nierentranfheiten, 


Nervenfhwäche, 
Brlvatiranfheiten, 


Bruch 


Und andere ihwähende Männerfranfheiten. } 


Sicherheit der Heilung ift was Ihr wollt, 


wädlina fein? Mesbald aurüdfteben, wenn aute Gefunbheit Euch Erfola 
Dunn En Der Ratb eines ebrlihen Doltor3 ift vielleiht alle3 maß Ahr 


braudt. und diefer koftetEuch abſolut nichts. 


Ausmärline — die wie * Pe Roy * Fraaeboaen ſchreiden. 
en frei in derſtegeltem, Ahuber 
ee re Stunden — Täalich, 9 5i8 8; onntand, 10 Bid 2. 


€. 9. ion, M. D. 


3 B. MeGinleh, M. ©. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


tegel Goosyer & Co.) 8, W. Ede State und Ban Yuren Eir. 
a 88 E. Ban Buren Str. Zimmer 5. GChicano, AU. 


4iep,mifa* 


CHRDEDER 


65-467.MILWAUMEE- AVE 


‚or CHICAGO AVE 


Apeothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerze 


Ropfiömerzen, Rerbofität, Schmerzen in den Yugenlugeln, 


Schwindel 


=. 1. w. find die Folgen bonAugenfchlerw berfhiedener Urt, Die im den 
—* Fällen durch valfende Augengläfer fofort befeittgt wer» 
Den. Gihrocherd Augengläfer 
beiten, meil fie durch willen» 
IHafilide Unterfugung genau 
— anagemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Beil» 


ien oder bon linerfahrenen angemeffene. 


’ 65-46; 
MILWAUMEE A 


—— COR, CHICAGO Ab 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


nn — ——— —— — — —— — 

Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche. Waſſerbruch Blaſen⸗ u. Nie» 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


* 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronditis oder Schwind⸗ 
fucht leiden, werden mit- 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt. 


Privat-Krankheiten 
der Mäuner 


heile ich fehnell, nachhat- MBER 
fig und vertraulich. 


Rath und Unterfuhung 
frei. 


pegialift in 
Männer: und Yrauen- 
Krankheiten. 


* 


Frauen » Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmergen, 
—* Be u 
nachha urir 
meine — Methode. 
€ Blutvergiftung 
_ und Sautfranfheiten, mie 
rt Viel, Gefhmüre, Aus 
allen ber Haare. 
IH Heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge» 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


zwischen Lake und 


41 So. Olark Str. 


Svprechſtunden: 8 Vorm. bis s Abends. 


Heiraths-Rizenien. 


Folgende GeirathtsPigenfen wurden In der Office 
bes Gountvclerf3 ausgehellt: 


John Danecef, Elizebietg Krasnansfo, 26, 19. 
Kohn N. Eaaı, Role Conlon 
Karl Elefant, Adela. Belavef, 21, 
John H. Mafioth, Epa Griaa, 31, 
Prian 9. Butcher, Edna SHerberg, ! 
E. Oscar Knudion, Eitelle B. Nlein. 21, 
Georae 9. Ropple. Lena Tapp, 26, 22. 
Eugene 8, Hamblin, Ward I. Ebeal, 44, 42. 
Aames R. Guthrie, Margaret Burns, 33, 37, 
E. 3. Nelfon. Adelina MeElostv, 22. 21. 
Bernbard Monien, Berait Olfen, 21 

Srant W. Schwnte, Mbrtle Harder, 24, 
Michael Haptos, Katarauna Ronffa,. 26, ! 
Names Duda, Ktatberine Bleha, 50, 44. 
Tomasdı WRoicif, Aniela Winiarsfa, 27, 
Iafob Kras, Aniela Grensaal, 26, 25. 

Names Galligan_ SHattie Arue, 18, 16. 

Erneit Bonter, Effa Arnold. 36. 34. x 
Martin Callowzfi. Ona Slezamwcaite, 30, 23. 
Y B. Mariano, Annie ®. Blidbabı, 24, 20. 
Toması Stawası, Katarapna Goloio, 24, 20. 
Hohn Benttie, Naetta Gill, 25, 25. i 
Erneit ®. Wildure, Clara 2. Dutton, 24, 23. 
Keonard Milto, Maria Manzella, 32, 25. 
Herman Auaael, Minnie Nobleb, 49, 5 
Maren Mafon. Emilie Midelion, 25, 2 
A. Diiofas. Barbara Nufsatene, 2° 5 
Vincent Miller, Konftanciautremaite, 2 
Randal Wbite, Frances Ebidue, 53, 34. 
Albert Gerrin, Anaitacia Blasef, 25, 
Louis Diedlenburen. Clara Nasmund. 22 
Nobır Bennett, Sadie Nacobs, 21, 20 
Names D. Mafon, Anrie Nerna, 50, 

Louis Gruber, Iberefa Haffen, 21. 

ahn Dil. Georyina Walters, 22, 21. 
Nobn M. Moore, Minnte Riba, 54, 40. 

Beter Padun, Annie Mibal, 27, 25. 

Burt F. Rannes, Alfreda Jobnion, 26, 
Nofepb Foreit, Anna Hautman, 30, 25. 
Seinrih VBohbart, Anna Undeeagen, 30. 88. 
X. E, Robertion, Elia M. Paileh, 24, 19. 
Glaud Ford, Edrna Nones, 22, 19, 

sted Brodmann, Julia Chavef, 30, 28. 

D. MeCarrab ir.. Sadie G. Miller, 29, 98. 
Natban Kirmel, Lillie Kekner, 28, 22. 

DR, Nowridi, S. KHodomäfla, 21. 17. 

S. Ban der Ploen, Minnie Goumens, 30, 80. 
Rofepb Mitas, Emild Benecet, 24, 19. 

€. E. Bannifter. Gatberine sslabertv. 27, 26. 
George Bennett, Luch J. F 3, 23. 


31. 
22, 


18. 
18 


= 


With, 23, 
Beniamin 9. Blod NRoftna Morris. 23. 23. 
Alfred Swanfon. Aanes_Garlion, 27, 26. 
William Urfart, Carrie Biagin, 28, 22. 
Reinbold Bera. Aanes Schneider. 21, 17. 
S. Batlafos, Aphrodite Georgafoic, 35, 25. 
Kennedy Dades, Annie Davenport. 35, 31. 
Samuel Rofen. Sadie Cobn, 22, 20. 

Samuel M. Rotbitein, Lena Haitel, 40, 32. 
N. 9. Roienthal, Beilie Yaumgarden, 27,19. 
Abrabam Stolardt. Ida Schreiber, 25. 19. 
Artbur Goldman, Bertda Woolf, 27, 25. 
Kofef Hrubp. Lirrie Capoud. 23. 19. 
Charles Strong, Marhb Misaornstli, 32, 44. 
m. B. Campbell, Anna M.Minogue 21. 18. 
Llopd Eunninabam, Minnie Hurft, 22, 18. 
Gabriel Wouf, Mar Koenig, 23, 21. 
Samuel Nelion, Tillie Samm, 24, 38. 

E. ZT. Baaaoner, Moprtle Ranadon, 50, 35. 
9. ®. Finnel, Ellen M. Durell, 29, 26 
Pennie Cobn. Bedie Bronitein, 25. 28. 

Geo. ®. Leidbolm. Addel R. Zanlor, 33, 

N, 8. Hurwig. Elda L. Qurboff. 25, 23. 
George W. Barler, Nofie Bunwartd, 24, 23, 
Aozef Diof, Rofia Morriel, 22, 20. 

Nobn Eriia. Katie Lemwolif, 26, 30. 

3. €. Fedderfon, E. U, MeEartth, 25. U. 
Adrien Dasn, Ella E. Norwood, 34, 27. 
Iohn Racofenic, Matbilda Nadion, 22, 24. 
D. Bandercool, Nathalie Ghuiendorfier,. 22, 18. 


. 
Heil⸗⸗Bruchband. 
Dieſes iſt das einzig⸗ 
fte, ficherfie, beauemite 
und baiterbaiteite, mwels-. 
des Tag und Nacht ohne 
Schmera getragen ter: 
- den fann und eine fiche- 
te Heilung erzielt. 
Ale Berfrümmungen 
des Rüdarats, der PBeis- 
i ne und “übe erden 
mit meinen neueiten Apparaten bofitib gebeilt. 
Bruhbänder in allen 
derſchieden Corten, _ bon 
#1 aufwärts, — Leibhinden 
für bor und nad Dve 
rationen, Gebärmutter-Eent- 
ung. Nabelbrüde und fette 


* 


ute, bon 82 aufwärts 


größte beutfäpe Brucband- 
und 3 *3—— ſowie 


n Amerita. 


The ſers Co. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Brälident. 
— 
— 


@tr., 
aas oifen bis 12 vg 


| 


| 


820 nach 


| 
| 
| 


| 
| 


Sonntand von 9 Uber Borm. Bid 4 Nam. 
miſe ſone 


Schiffskarten 


Extra billig im Seplember. 


26 von | Europa 


Direlte DBeförderuna nad und bon Motter« 
dam. Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Hapre-Baris, Luremburg, Baiel, Wien, 
Budapeit, Temesvar, Trieit-siume, Liban, Riga 
und allen anderen Hauptpläten in Deutichland, 
Teiterreih-Ungarn, Schweis, Frantreid, Nnts 
land u, f. w. — Mit Schnelldampiern. 

Extra feine Einrichtung dritter Klaffe. 

Zimmer mit 2. 4 ur 6 Betten. Frühftüd, 
Mittan- und Abendbrot fervirt im Speifeiaal. 

Gepäd don Haufe abaebolt und auf Dampfer 
befördert, 


Ss35 in zweiter Hajüte. 


Wechiel und VBoſtauszahlungen. Bollmachten 
und Grbihaiten prompt beisrat. Näberes bei 


ANTON BOENERT 


Gen.Bailanier-Agent, in Chicago feit 1871. 
208 Süd Clark Strafe, 


nabe der Haubt-Roitoffice, 
Sonntags offen bis 1 Uhr. 
13iplm 


Auf Beltel- n 

Hut Bert, Fenfter : Rouleaug. 
ed Tuch. — Niedrigite Breife. 

1106 Halfted Str., nahe Lincoln Ave, 
elevbone Bale Biem 1120. 


11ip,mifelon,* 


Wichtig für Männer, 
„ABenn Meszte oder Mraneien Euß nißt Beifen, 


f en odten ilm 
welde niemais tebli@lanen In ‚folgenden 
men Arantbeiten: Formulwe-NRr. 1 u 
———— 3 u ee bon 
8 ‚00 ver # —R — 

en. — 


1 lardde. ? 
cette Furiet —— — allen 
reiö 82.00 d. fHlafde.— Croft. De 
Igorateur 9 ännerfdmäde, 
Nädte,. Nervöfität, Cat im Urin 


imelen 0 i 
Be Egon, ya 
Gcnde’s „enttae, Asihcke ai Eis ta 


1 
eilmittel find nz 


Dr. J. YOUNG, 

Spestal-Urzt für Augen, 

Banbeii — Als in - 

&nell bei mäß. — u. ſchmeralos. 
oder Die 


- ide Aus 
S — 

mden: 9—11 Borg, 2 Seel 
68 bends. Sonntags 8—13 Bo 


WORLD’S MEDICAL 

— ——s — 
INSTITULTE, 

84 ee en se, Zimmer 60, 

ET 

möglih bon ihren Gebrehen un Delle Bie kat 


DEF 


# 
——— Er 
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i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Spezielle Bargains zum Verkauf Donnerflag den ganzen Tag 


38c Werthe 


19° 


18 


‚hinderunfergeug zur Hällle 


38c Werthe 


19° 


— 


Eine große Offerte in Kinder-Unterzeug für Donnerſtag —Eine Gelegenheit, um 
Winter-Unterzeug für Kinder zu einem ſehr billigen Preis zu kaufen — Die 


Partie enthält: 


Feine baumwollene, gerippte Veſts und Pants für Kinder, — 


Größen bis zu 14 Jahre 


Flach gefließte Knaben Unterhemden u.⸗-Hoſen, Größen 2434 
Feine gerippte baumw. Baby-Veſts — Größen 1, 2, 3, 4, 5 und 6 
Banınwollene gerippte Union Suits für Knaben und Mädchen, 


fließgefüttert, für nur 


Wolle gemiſchte Veſts, Pants u. Beinkleider f. Knaben u. Mädchen 


50c und 75c Unterzeuge Extra Qualität fließge— 
fütterte Veſts und Pants 
Damen — ſpeziell 
zum Preiſe von 


für Männer, ſchwer fließ⸗ 
gefüttert, in allen Grö— 


Ben — für 309€ 


für 


mur 


Werthe bi 
33 — 
Auswahl vd. 
der ganzen 
/ Bartie, 


| 


Bartie MuftersUnterzeug 
für Männer u. Damen, 
bi3 zu 1.50 werth — für 
98c, 79, 69 

und 


Baummwollene Baaren., 


nur 
6c Yard für ſchwargen 
Sateen, Henrietta— 
Uppretur, 12%%c wertb. 
53 c die Yd. für eine 
3A gute Qualität vd. 
Schürzen - Ginghbam — 
alle Größen Karrirungen. 
8 die Yd. für feine 
c Kleider -Percales, 
in dunklen Farben — 
12%2c werth. 


614€ 
Je 
für 


59e 


Bettdecken, 
von 75c. 


die Yd. für dunk— 
gemuſt. Flanne— 
lette, die 10c Qualität. 
die Yard für far- 
rirten 
Slanell, in bella Farben 
— 8c iwerth. 


weiße 
im 


I die MY. für feis 
8rc nen Cambric 


Muslin, völlig 12%2c mt. 
10€ für ſchwere Sor⸗ 
" te gebleichte hohl= 
gejäumte Handtücher, die 
15c Qualität. 
de die Yd. für ſchlicht⸗ 
‚farbigen Baby⸗Fla⸗ 
nell, in hellen Farben — 
die 1dc Qualität. 


Touriſten— 


gute Qual. 
getaumte 
Werthe 


Neue Herbſt⸗Kleiderſtoffe. 


Reinwollene Kleiderſtoffe und Herbſt-Suitings 


beſtehend aus ſchlichtfarbi— 


en Serges und Cheviots, fancy gemiſchten Suitings und dunkelfarbigen Plaids, 


ämmtlich Yard breit — auch 543öll. reinwoll. Broadeloths in hellen 
Schattirungen, Werthe bis 85c die Yd. —Auswahl von der Partie, Yard. 


39€ 


Reinwoll. franz. CSerges—Ichwarz und farbig — reinivoll. Chevivts in allen 
Schaitirungen— große Auswahl in neuen und modernen Blaid3s— Werthe bis zu 


95c — gehen jämmtlich in einer großen 


Yard für 

121 c die Yard für doppelt gefal= 
12 tete Stleider-Platds, fanch 

genmiterte Suitings, in allen neuen 

Entwürfen—bi3 zu 25c werth. 


RBartie, — Muswahl, Die 48 


19 die Yard für 27 Boll breite, 
€ veisituolt. Cheviot3 md franz. 
Slanelle, nur in hellen Schattirungen 
— böllig 3dc die Yard werth. 


Bajement:Spezialitäten. 


= Dt. => emaillirte 

aſſer -Eimer, DM 
350 

Maſon Obſtgläſer, — 


Bint Größe 3c— 4 c 


Quart⸗Größe 


für 


263öllige weiß emaillirte 
Waſchbecken — 


Sunriſe Klumpen-Stärke 
— 2 Pfund für 


Bededte Yuderdojen, — 
bon imitirten ges Tc 
Ichliffenem Glas 

9 Zoll hohe Kuchenteller, 


bon tmitirtem ge= 15€ 


Ichliffenem Glas. 


Ic 
Ic 


Grandmas Borar Waiting Compound, große PRadete, fpeziell zu........ 12c 


Speziell! 
Große Sorte Bett-Comforters, 
die 1.50 Corte für 
200 Yard Spule Majchinen- 
Stirn, Dußend-Spulen 
Partie von Trimming Braids, 
alle Sorten, Yard 


19e 
% 


Speziell! 
Tuh SFeniter = NRouleaur, 90 
Spring Roller c 
Echwere gemijchte Soden für > 
Männer, die 10c-Sorte, Baar. . c 
Little Gent3 Satin Calf- 
Schuhe, Baar 
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rig inal-Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 


Schweizer Brief. 


Einführung der Altersverſicherung in den Kan— 


tonen. — Reine eidgenölfiihe Hochlichule mebr. | 


— Wiedereinbürgerung ebemaliger Schmweize- 
innen. Snternationaler iandwirtbichaitli- 
cher Genoſſenſchaftsverband. — Oſtalpenbahn 
und Waſſerweg. — Baſel, das goldene Thor 
der Schweiz. — Rütli und Rütllhaus. 
Elektriſche Schmalſpurbahn Leukerbad-Gem— 
mi⸗Kanderſtea. — Trinkwaſſer aus dem Bo— 
denſee. — Bettlauben im St. Galler Ober⸗ 
land, — Italieniſche Konkurrenz im Wallis. 


Zürich, 15. Sept. 1907. 
In einem früheren Schweizer Briefe 
für die „Abendpoſt“ iſt ausgeführt 
worden, daß die Schaffung einer eid— 


genöſſiſchen Alters- und Invalidenver- 
ſicherung eines jener ſozial -wirth-⸗ 


ſchaftlichen Poſtulate ſei, welchen in 
abſehbarer Zeit Folge geleiſtet werden 
müſſe. Indeſſen ſei es unerläßlich, 


daß zuerſt die eidgenöſſiſche Kranken- 


und Unfallverſicherung unter Dach ge— 
bracht und konſolidirt werde. Seit— 
dem haben ſich die Verhältniſſe, wel— 
che der erwähnten Inſtitution rufen, 
nicht geändert; dagegen iſt der Gedanke 
und das Programm ſelbſt umſo mehr 
in alle Schichten des Volkes gedrungen 
und eigentlich) populär geworden. Man 
fteht in einigen Kantoner heute jogar 


der Einrichtung der jtaatlichen Alter2= 
berficherung nicht mehr warten zu fün- 
nen und zu follen, biß die Stranfen- 
Unfallverfiherung im Bunde zur 
Thatfache geworden, jondern es jei 


| (Bafel, 





bis auf Weiteres zu begrüßen ſei. 
Denn die kantonalen Verſicherungen, 
ſeien es dann wenige oder viele, werden 
der ſpäteren Schaffung einer alfgemei- 
nen eidgenöfliichen Alter3- und Inva- 
ltbenverficherung zmeifellog nicht hin- 
bernd im Wege jtehen. vielmehr dürfte 
es in ihrer Natur und Aufgabe liegen, 
die allgemeine nationale DVerfiche- 
tungsanftalt jehr wirffam zu fördern. 
Dur das Mittel der Kantone fom- 
men toir wahrfcheinlich fchneller und 


| ficherer zu dem ermünjchten Ziele, als 


wenn der Bund ganz aus fich felbit 
an die Löfung und Durchführung des 
fozialen Penfums gehen müßte. 

Die Errichtung einer eidgenöffifchen 
Hohjchule ift ein alter Traum, an dei- 
ſen Erfüllung zahlreiche fortfchrittliche 
Männer in allen Gauen unferes Lan 
des geglaubt haben, befonders damals, 
als die gegenwärtige Bundesverfaffung 
in ihre Rechte trat. Nun find aber die 
einjchlägigen Verhältniffe im Laufe 


eu —— — — ——— — —— — — —— 


| 


| 


der ahre jtärfer geworden. Wir has | 


ben heute in der Schweiz Jieben fanto- 
nale Univerfitäten und Wfademien 
Bern, Freiburg, Genf, Lau 
Tanne, Neuenburg, Zürich), die alle in 
erfreulicher Blüthe ftehen, aber noch 


39° | mehr wäre doc fait dez € iel. 
auf dem Puntte, daß mai glaubt, mit | We RE Food TOD, NOE RBRIER BR Win 


© jagt fich jegt Mancher, der ehemals 
die Errichtung einer eidgenöffiichen 


Hochſchule als ein ſchönſtes Ideal be— 


trachtete, daß es beim gegenwärtigen 


Zuſtande beſſer ſei, und daß die me— 


nothwendig, in dieſer Richtung ſchon 


vorher Hand ans Werk zu legen. Dies— 


bezüglich iſt der Kanton Neuenburg 


ſchon vor mehreren Jahren mit einem 
guten, aber etwas kühnen Beiſpiel 
vorangegangen. In der Folge zeigte 
es ſich glücklicherweiſe, daß er ſich doch 
nicht verrechnet hatte; denn die Alters— 
verjicherung ift feit drei Jahren in 
Neuenburg eine beftehende jtaatliche 
Einrihtung und in lebhafter Thätig- 
feit; auch prosperirt die Anjtalt in je 


| 
| 
| 
| 
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hanifche Zentralifation auf dem Ge: 
biete des Bildungsmwefens von fehr 
fragmürdigem MWerihe wäre. Doch find 
leider die kantonalen Finanzen vielfach 
zu fnapp für die genannten Zimede und 
e& haben fich deshalb die Hochfchulfan- 
tone neuerdings — es ift ſchon wieder: 
holt gefhehen — an den Bund gewen- 
det und um eidgenöffifche Subpentio- 
nen für ihre Hochjchulen nachgefucht. 
Die formelle Berechtigung hierfür ift 
duch die Bundesverfaffung gegeben. 


ber Beziehung fo gut, daß die maßge- | Jn Ausficht genommen ift eirte alljähr- 
benden Behörden bereit3 daran denten, | liche Gefammtfubvention von 1 Mil: 


diefelbe alsbald noch meiter auszu— 
bauen. Nun fagt man fi in Genf 
und Waadt und aud in mehreren der 
größeren und finanziell nicht ungün- 
jtig ſituirten deutſchen Kantone: 
Wenn das die Neuenburger fertig ge— 
bracht haben und es ihnen ſo vortreff⸗ 
lich gelungen iſt, ſo würden wir für 
unſer Gebiet es wohl auch können und 
es dürfte uns ebenfalls nicht ſtark feh— 
len. Dieſer Stimmung haben ſeit et— 
wa Jahresfriſt die Großen Räthe von 
Genf, Waadt, Bern, Baſel, Schaff⸗ 
haufen, St. Gallen williges Gehör ge: 
ſchenkt, indem ſie Motionen zum Be⸗ 
ſchluß erhoben, welche die betreffende 
Kantonsregierung einladen, zu prüfen 
und zu begutachten, ob und mie bie 
ftaatliche Altersverficherung, auch für 
ihr Gebiet einzuführen märe Von 
Glarus ift zu fagen, daß feine Lanb3- 
gemeinde vor fünf Jahren bie Anle- 
gung eines Yonda zur Gründung einer 
fantonalen Altersverficherung beichlof> 
fen und daß biejer Fonds bis heute bie 
Höhe 
bat. ri 
man fchon in naher Zeit hier und bort 
Am Schweizerlande das Beifpiel Neu- 
enburgs nahahmen und die Alterver: 
- ficherung für einmeilen auf tantonaler 
Grundlage ins Werk fegen wird. Mir 
fhheint, daß diefer Stand ber Dinge 
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Mg Sorte, Di Ahr Immer Gekauft. Hat 


as 


lion Franken und die PVertheilung 
denft man fich nah Maßgabe der fan- 
tonalen Leiftungen und der Frequenz 
genannter Lehranftalt durch fchmeizer 
Studirende. 

Seit drei Jahren befitt die Schweiz 
ein neues Bundesgefet über die Eriver- 
bung des Schweizer Bürgerrecht3. Lei- 
der muß fonjtatirt werden, daß das— 
jelbe nur jehr unvollfommen ift, indem 
e3 manchen argen Uebelftänden auf die- 
em Gebiete nicht begegnet und fehr 
fühlbaren Bedürfniffen nicht entfpricht. 
Allein derBund fonnte hier nicht gefeh- 
gebern, wie er gewollt hätte und mie e8 
nothmwendig gemwefen wäre, weil gewiffe 


| fantonale und lofale Engherzigfeiten 


ihn hinderten. Wber einen begrüßens- 
merthen Yortfchritt enthält das neue 
Geſetz doch. Es beſtimmt nämlich, daß 
der Bundesrath die unentgeltliche Wie— 
deraufnahme von in der Schweiz 
wohnhaften Ausländerinnen, die vor 
ihrer Verheirathung Schweizerinnen 


von 1 Million Franken erreicht J waren, ſammt ihren minderjährigen 
Es iſt fomit wahrſcheinlich, daß Kindern in ihr früheres ſchweizeriſches 


Gemeindebürgerrecht verfügen kann, 
ſofern ſie binnen zehn Jahren nach 
Auflöfung der Ehe ihre Wiedereinbür— 
gerung verlangen. Seit dem Beſtande 
dieſes Geſetzes iſt die Zahl von Begeh— 
rern um Wiedereinbürgerung ehemali: 


von 


ger Schweizerinnen in faft allen Stan- 


tonen eine über Erwarten große, in ei= 
nigen Gemeinden und Kantonen jogar 
fo groß, daß es aus finanziellen Rüd- 
fichten fchon oftmals zu erniten Refla- 
mationen und Vorftellungen von Seite 
der Gemeindebehörden und Kantons- 
regierungen gefommen ilt; denn ſelbſt⸗ 
verſtändlich können ſolche Wiederein— 
bürgerungen für arme Gemeinden ſehr 
unerwünfchte Folgen haben. Dennoch 
entſpricht der Bundesrath den Begeh— 
ren in den meiſten Fällen. 

Die letzthin in Luzern verſammelten 
Abgeordneten der landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaftsverbände Deutſchlands, 
Oeſterreichs, Italiens und der Schweiz 
haben die Gründung eines internatio— 
nalen Bundes der landwirthſchaftlichen 


ts-Verbände beſchloſſen. 
Bensfjenfehuitß ——— nur durch die Tannenwipfel geht ein 


Zweck dieſer Vereinigung iſt, unter 


Wahrung der Selbſtſtändigkeit 


| 
| 
| 


der | 


Sandesorganifationen, die landmwirth- | Das innere Auge jchweift rüdmwärts, 


Tchaftlichen Genoffenfchaftsverbände in | 


den europäifchen Staaten einander nä- 
ber zu bringen, die Erfahrungen auf 
dem genoffenjchaftlichen Arbeitsgebiete 
gegenfertig auszutaufhen und das 
landwirthſchaftliche Genoſſenſchafts— 
weſen auch materiell einheitlich zu för— 
dern. 


Das Splügenbahnkomite bringt jetzt 


die ſchweizeriſche Oſtalpenbahnfrage 
auch in Verbindung mit einem Kanal— 
projekt, welches die Nordſee und die 
Adria auf dem Waſſerwege und mit— 
telſt der Oſtalpenbahn verbinden und 
eine neue große weſteuropäiſche Han— 
delsſtraße mit größtentheils billigem 
Schiffstransport nach dem Orient er— 
öffnen ſoll. Dieſem Projekte fehle es 
keineswegs an der realen Unterlage. 
„Die Vortheile ſind in die Augen 
ſpringend und trotz ſeiner Schwierig— 
keiten fangen die offiziellen Organe 
dies- und jenſeits der Alpen an, ſich 
dafür zu intereſſiren“ Im Norden 
ſoll ein für größere Kanalſchiffe paſ— 
ſirbarer Rheinkanal bis in den Boden— 
ſee und im Süden ein Pokanal in Ver— 
bindung mit einem Adda- und Ticino— 
kanal bis in den Comer-, beziehungs— 
weiſe Langenſee vorgetrieben werden. 

Baſel iſt „Das goldene Thor der 
Schweiz“. 
in naher Zukunft eine ſich fortwährend 
ſteigernde Entwicklung voraus. 


völkerung dürfte in viel raſcherem 
Maße als bisher zunehmen und des— 
halb große Anforderungen an die bau— 
liche Entwickelung ſtellen, vorausſicht— 
lich ſogar eine weſentliche Umgeſtal— 
tung des bisherigen Charakters ver— 
langen. Als Eingangsthor in die 
Schweiz und als ein Mittelpunkt des 
großen internationalen Verkehrs iſt 
Baſel zweifellos noch eine Zukunft be— 
Ichieden, welche für Handel und Ge— 
merbe der Schweiz von größter Bedeu- 
tung fein wird. Ihatfächlich ift in die 
Basler ein ganz neuer Geilt gefahren. 
Die Bauthätigkeit ift fortwährend eine 
ehr rege und die Bodenpreife feit fünf 
Sahren um 100 bis 200 Prozent ge= 
ftiegen. Dennoch erwacht die Spefu- 
lation erst jeßt fo recht, da ihr bis vor 
furzer Zeit die kräftige Unterſtützung 
der hohen Finanz fehlte. Seitdem 
aber Privatfapitaliften und Banten 
direkt und indirekt felbjt Boden faufen 
und damit innerhalb furzer Zeit be— 
trächtliche Vermögen machten, ijt Le- 
ben in die Sache gefommen. Der neue 
große Zentralbahnhof, Brücdenbauten, 
die erweiterte Gasanftalt, neues Waj- 
fer: und Ekfktrizitätswerf, die Nieder: 
legung alter Gaffen und Quartiere 
und Neuberitellung derjelben, das Ul- 
leg nimmt einzig den Staat auf Jahre 
hinaus in Anfprud. Daneben beiteht 
noch eine jehr lebhafte private Bau- 
thätigkeit. Jagdgründe der Speku— 
lation ſind zur Zeit namentlich die 
Schützenmatte, das Gundoldinger- und 
das an dieſes angrenzende Bergquar— 
tier St. Margrethen mit dem Bruder— 
holz. Und kommen wird, weil er kom— 
men muß, über kurz oder lang der 
Tag, wo es gilt, Baſelſtadt und Baſel— 
land wieder zu einem ſtaatlichen Gan— 
zen, zu einem Kanton zu vereinigen. 


Wir ſehen für dieſe Stadt 


Die 
auf 110,000 Seelen angewachſene Be- 
fommenden Irinfwaflers. Seit März 
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Sm Herbit des Jahres 1858 tagte 


die Schweizer gemeinnübige Gefell- 


Thaft im Fleden Schwyz. 


die Kunde, daß einer Stätte, die durd) | 


dem 


Gefhichte, Sage und Moefie 


fanjte Entweihung drobe. Yuf dem 
merden. 
gefaßt, die Geburtsitätte der Schmeiz 


werden zu laffen und fie jo den Hän- 
den der Spekulation für immer zu ent- 
winden. Der damalige Rütlibefiger 
Iruttmann verlanate für das etwa 20 
Jucharten umfaſſende Grundſtück 55, 
000 Fr. Darauf wurde eingetreten. 
Durch eine von der Gemeinnützigen 
veranſtaltete Nationalſteuer wurden in 
furzer Zeit beinahe 100,000 Fr: für 
den Kaufzmwed aufaebradt. Die Schul: 
jugend allein, an die man fich befon- 
der3 geiwendet hatte, fpendete die be- 
nöthigten 55,000 Fr. Won daher jagt 
man: „Das Rütlt gehört der Schmwei- 
zer Jugend“. ebt wurde der Handel 
abgefhloffen. Lange Jahre war das 
Rütlt mit daraufftehenden alten Ge- 
bäuden verwahrloft worden und in= 
folge deffen verwildert; nun galt es, 
dasfelbe wieder zu dem zu machen, 
mas e3 einjt gemwejen: „eine Matte, 
heimlich im Gehölz“. Bequeme Wege 
wurden angelegt, die Dreiländerquelle, 
das lebendige Symbol des erften Bun= 
de, mürbiq aefaßt und ein ficherer 
Zugang gefhaffen. Die neuen Ber- 
bältnifje verlangten aber auch einen 
neuen Bau, und fo entitand das ge- 
genmärtige Rütlihaus. Glücklich ahmt 
dasfelbe den alten ſchweizeriſchen Holz— 
ftyl nad. Einfach und doch ſchmuck in 
feinem Innern und Ueußern, ift eg der 
Umgebung und ihrer Gejchichte ange— 
paßt. Die „Bugenfeniter” der Wohn- 
räume zieren buntfarbige Wappen ver 
Kantone; Tifche und Geffel find alten 
Möbeln nachgebildet; befonderz bemer- 
tenawerth ifjt ein mit fünftlerifchem 
Gejhmad aearbeitetes Büffet, und ver 


- 


Da traf fie | Be8 Teben. 


alte, grüne, aus dem Schächenthal 
ftammende Ofen. Echte Waffen und 
Stiche ‚nah vaterländifhen Bildern 
und Denfmälern meden im Befucher 
Erinnerungen an große rubhmreiche 
Tage der-Schmweizergefchichte. Auf er= 
babenem Bunte ftehend, in Blumen 
und Grün Halb verborgen, gemährt 
das behagliche Haus von feiner Veran- 
da den entzüctendften Ausblick auf den 
See, die lachenden Gelände vonSchmyz 
und Flüelen, zur Tellsfapelle hinüber, 
auf die Arenftraße, auf Arenftein und 
Urenfels und auf die gluthübergofje- 
nen Häupter der Schwyzer und Urner 
Hochgebirgsmelt. Wie jtill ift’S rings- 
um! Spiegelblanf und ruhig liegt der 
See da. Kein Laut; der bedeutende 
Lärm der Welt wagt nicht, an dem 
Frieden diefer Einfamfeit zu rühren; 


leijtes Flüftern. Hier ift qut träumen. 


weit in die Vergangenheit zurüd. Und 
aus den Tiefen herauf fchreiten und 
wandeln. vorüber die hehren Geitalten 
Derer, die trogig und treu das Scid- 
ıhres Volfes gefchmiedet haben. 
Beim YBundesrath in Bern ift das 
Konzeffionsgefuh für den Bau einer 
eleftrifchen Schmalfpurbahn von Leus 
terbad (Wallis) über die Gemmi nad) 
Kanderfteg im Berner Oberland einge- 
reicht morden. 


Die Bahn fol von | 


Leuterbad aus die Felfen der Gemmi | 


freuzen, 


den Gemmipaß mit einem | 


Zunnel von 1700 Metern Länge un: | 
terfahren und am Ufer des Daubenfees 


ausmünden. 
errichtet. 


Hier wird eine Station 
Dann ſoll die Linie dem 


linken Ufer des kleinen Schwarenbach- 


ſees, dem Fuße der Weißen Fluh und 
hierauf dem rechten Ufer der Kander 
bis nach Kanderſteg, in der Nähe des 
Nordausganges des Götſchbergtunnels 
folgen. Die Geſammtlänge der Bahn 
beträgt 18 Kilometer. 

Eine ganze Reihe von Städten und 
Flecken ringgum den Bodenſee — neu— 
lich ſind auch Lindau und Bregenz da— 
zu gekommen — ſowie die weiter land— 


einwärts gelegene Stadt St. Gallen 


beziehen ihr Trink- und Kochwaſſer 
aus dem Bodenſee. Von Intereſſe iſt 
nun ein Bericht der Lebensmittel-Un— 
terſuchungsanſtalt der Stadt Kon— 
ſtanz, die vor zwei Jahren ebenfalls 


eine Seewaſſerleitung erſtellt hat, über 


die Beſchaffenheit des aus dem See 


1905 wurde daſſelbe jeweils monatlich 
zweimal und zwar ſowohl in Proben 
aus dem Pumpwerk, wie auch aus dem 
Hochbehälter und aus Zapfſtellen im 
Laboratorium auf ſeine Beſchaffen— 
heit chemiſch und bakteriell unterſucht. 
Das Reſultat dieſer Unterſuchungen 
wird als recht günſtig bezeichnet. Das 
Waſſer der Seewaſſerleitung iſt völ— 
ligſt klar, farb- und geruchslos, ohne 
Nebengout und faſt frei von ſchweben— 
den Diſtanzen. Den Geſchmack fri— 
ſchen Quellwaſſers beſitzt es natürlich 
nicht, aber es iſt ein befriedigender Er— 
ſatz für ſolches. Die chemiſche Beſchaf— 
fenheit des Waſſers gibt zu keinen Be— 
merkungen Anlaß. St. Gallen erwei— 
tert ſeine Waſſerleitung nächſtens um 
das Doppelte. 

Nicht viele St. Galler Oberländer 
ſchlafen auf Matratzen, ſondern weit— 
aus die meiſten auf Laubſäcken. Das 
Buchenlaub, welches den beſten Bettfe— 
dern nur darin nachſteht, daß es we— 
niger haltbar iſt, holt man im Oktober 
und November aus den dichtbeholzten 
und ausgedehnten Wäldern am Gon— 
zen und im Kalfriſenthal. Wenn um 
Galli oder Martin herum der „Föhn“ 
(Südwind) das dürre Laub von den 
Buchen bläſt, dann geht aus den ober— 
ländiſchen Gemeinden ſozuſagen alles 
mit „Bettziehen“ (Betttüchern) in den 
Wald, um Laub zu ſammeln. Der 
warme Föhn, der in dieſer Gegend mit 
Wucht auftritt, führt ſein Regiment 
meiſtens durch mehrere Tage und 
Nächte, und ein lautes, unheimliches 
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S4zöllige reinmwollene Zuiting, 


400 
Sfiris etc. Im gewöhnlichen Wege 
den ganzen Tag, per Yard, 

‚ Farbige reimwollene franzöſiſche Pop— 
lins, alle Schattirungen, für frühesyerbit: 
und Winterrracht, abjolut rein dc 


wollene Oualität, per Yard, 

Hodfeine Novelty Suitings, die neue: 
ften Importationge und Facons, in fan: 
cy gewebten franz. 
ertra breit, 


Ausländische Novelty Worſteds 
feinjten reinwoll. Siualitäten, volle 1% 
Yard breit, ausgewählte Kombinationen 
in Roth, Grün, Ylau, Braun 
etc., die neueften Yacons, 

Schwarze franzöjiide Woiles, eines 
Amporteurs Lager der feiniten reimiwolf. 
ausländiihen Woiles, 42 bi3 46 Zoll 
breit, iwerth biS zu 82.00 Die 

"Yard; N. 1.19, 89e .umd 
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Großer Herbfiverkauf von Defen 


1000 Tefen zur Auswahl zu den niedrigfte möglichen Preiien. 
$24.05 Stahl-Ranges, 
großer geräumiger Bad: 
ofen und Warm=Glojet, 
durchweg 
au 
garantirt 
backen, 


zu 


824.95 Baſe Brenner, 
für Harttohlen, große 
Heiz Cireulating Flues 
vom Baſe zum Dome, 
erhöht Eure Heizkraft 
um volle 25 Prozent, 
nickel— 20 95 
beſetzt, Voe > 
s16.95 Nr. 8 Range, 2 
volle Größe, 6 Nöcher . 
Oberfläche, er44 Q 
ichwere Gafting LAr+ e > 
23.55 Nr. 8 Küchenofen; 
Rouch Feed, für Hart: oder 


Meichkohlen, > Yon 
«dd 


morgen zu 
87.95 Kohlen Heihwaiier- 
und | 


Gombination Laundry— 
w 


Waſſer-Heizer, 6 9 
9 


—— — 


— — 
— 


für 


3.45 


8445 


zu 


Groeeries und Fleiſch 


dc 


fanc Glas 


Bimmet, gan 
zes Stüch, Pfd., 


Pfeffer, 


Feines Tafele 

ialz, 10 Bir. de 
Giitg, reiner Cider, 

per Gallon: ‘ c 

ug für 
Ganzes  gemifchtes 

Gewürz, zum ._ 


den — 1 Ve 


per Pfd., 
Cardamon 


ſchwarzem 
Pfeffer für 

Valencia NRojinen 
fancn neu, ds 
Crown, Pid., 


per Faney neue 


Ganzer A 
Biund, 60€ 
Bells 
PRüchie, * Ve Nad, Büchie, 
Friſches und geräuchertes Fleiſch 


Samen, 
Poultry Sea— iM: AR 
foning, Pumpkin, Elgin 
Sal 


Sped — 


14c 


Preaffaft 
Sugar cured, 
das Pfund, 


Haushal 


eines 
Stücke reinwollene engliſch karrirte Suiting, volle 13 Yards 
breit, gutes Gewicht, für Coats, Suits, ſeparate 
t verkauft, 
würden ſie 75e bis 85e die Yard koſten, morgen 


Broadeloths, — | 
Ic 


— die 


1.19 





69€ ı 


„Arnold's“ wollene finiſhed Plaids, 
die Yard markirt ſeht, 2 bis 10 Yard-Stücke, zum Verkauf morgen die Yard zu 


Dieſe Leinenſtoſſe ſind Bargains 


Qualitäten der zuverläſſigſten Sorte werden nur in dieſem 
Ihr macht eine Erjparnik von 25 bis 33% 
Prozent am Ddiefen Sorten. 
Tiich-Tamaft, 66 Zoll breit. 
gebleichter Iriſh Sa— 
die Sorte, die 
60e die Yard bringen ſollte, 


Kohlen u. Gas Range, 
beſte im Handel 
verigl” — 


Oel-Heizer, 
ſchlagen, gar. ein Zimmer ge— 
wöhnl. Größe bei 
Kälte zu heizen, 
O— 
Sorte Fuel, völlig 
nickelbeſetzt, 


büchſe voll von reinem 
8 
dc 
——— 
4 
1dc | 3 
Santa 
Glara Zwetichen * 
|. (16 


% 


Port, jüh gchös | 
teit, 2-3 Pfr. 
durchſchnittl. Pf., 10c | 


tungs-Artikel 


en 


BLISHED 1875 BY EJ.L \ 


FZleiderstoffe und Seide 


Fabritanten Lager, 


= 
I 
fiir morgen, 


Schwarze waichd. Taffeta-Seide, volle 
27 Zoll breit, hübich glänzendesChiwary, 
paijend für Waifts etc, garantirt, da jie 
ji) gut trägt, bricht oder jchneidet nicht ⸗ 


werth be: für den morgigen 59€ 


Bertanf, per Yard, 

54zöllige in Tel getochte ſchwarze fran= 
zöjiiche QIaffetas, volle 1 Nd. breit, (bes 
denkt die Breite), gar. Qualität, abjolut 


der beite Pargain, der je in 1 69 
Ghicago offerirt wurde, Y)%, + 
Novelty Wailt- und Kleider-Seide, in 
den neueiten Chefs von Schwarz und 
North, Grün und Bau, Blau und 
Schwarz, Braun, Grau etc, ausgewählt 


hübiche Seide, werth bis zu Tat 49€ 


die Yard, alle zu einem Preis, 


Fabrik-Reſter, vor 


7ter 
Floor 


Verkauf offerirt. 


völlig 


mit Asbeſtos — 
tin Damaſt, 


Sgelegt nideldejegt — 
perfett zu 


11.95 


Kombination 


per Yard 
zu 


50.95 


— der „Unis 
45:95 


nickelbe— 


wohl in 
Kriid Satin 
bleichten, feine 
Muſter, deutſcher 


völlig 


2.395 


Ay + 
für jede 


3.95 


Er RE 


—— 


ak-Oefen 


7ter 
Floor 


XXXX, Minneſota Pas 
Mehl — Pillsbury 


Neue getrocknete Pfir 


ſiche. das 

Pfund zu 15c tent, 1: al 49 
2 uni Arl,-Sadt % ” 
Neue getrocknete Apri- Lrl.Sach 

koſen, das > Mai Frucht Yars 

ze nit 3 u. Rubbers, 


Prund zu su 
| ® Sunrts — vr 3GE 


e aetrodnete Rec Su⸗ 
das 16e Tugend, zu 
a » Gorn. neue Ernte, 
TR St fg 
t, New Ena Glain Pading Co., P. 
, =. Tusenvd SOC; TE 
DE | yer Rirhie, 
Sniders, per Erbſen, neue Ernte, 
92 füße MWrinkle, 
6, 3u 12c per Püchie, 14c 
Sugar-eured Schinken — 12 bis 14 Piund im 
Durchſchnitt — das 21 
Pfund zu 12 Ze 
Mutton Chops, 


Sirloin a fei= | j 
ner Schnitt, . | Prime Yoin, 4 
* 20e vper Pfund, ı e 


per Pfund, 
[dd s ® 
für Bi 


| „ Minceme 

| land, Dre 
Padete für 
Gati 


ut sınt 


Ha 
ı 
ıvi 


Corn Halter, 
das richtige für 


Mrs. Votts Bügeleiſen, Set 
von 3 Fiſen, Stand u. Friff, 
ſchwer nickelplattirt, geſchliffenes 
Eiſen, reg. Verkaufs— 
preis $1.25, ipezich, 


Tiih-Tamait, Y3e die VD. 
für viele $1.25:Wertbe, 
gebleichten 
oder 
künſtleriſche 


Tiſch-Damaſt, M.. 
Handtuchzeug 
tarirtes 
maſt und Abſorbent Craſhes, alle unter Fabrik— 
koften, 
per Yard, 


2ter 
Floor 


Waſchbare Pongee-Zeide, 200 Stüde für dem morgigen 
Verkauf, 22 bis 25 Zoll breit,, einfahe und Belin geftreifte 
jeidene Pongees, 40 verjchiedene Farben für Stra- q 
Hen= oder Abendtracht, alle beliebten Schattirum: 
gen, fi qut bügelmde Qualität; jpeziellee Preis 


3 Vd.:Rofle feine weiße Batting, 
Novelty Comfort Kalikoes, lau: 

ter hübſche Muſter, 
Novelty bedruckte baumwollene 

Challies, per Yard, 
Farbige Baby-Flanelle, twilled, 

in Pink und Blau, 0 
Novelty franzöſiſche Flanneleres, [ 

für Waifts und Kimonos, BE 

Reintvollene Skirting Flanglle, 42 Roll 
breit, mit fanch gewebter Bor: m 
ders, per Yard, 20— 
Weiße reinwoll. Seide geſticite Flanelle 
— hohlgejfäumt und ausg:zadt, ipeyieller 


Zeazledown Novelty Iennis Flas 

nelle und Dutings 
Preis, per Yard zu 39 49 
und e 


n dem gleichen Stoff, den Yhr anderswo zu 20c 11e 


Fancy Leinen-Stücke, 95c, 
$1.10 und $1.25-Werthe, in 
jap. Leinen, 30 bei 30 und 
18. bei 54 Zoll, Open und 
Tramn Work, Battenberg 
Scarfs und andere "fanch 
Stücke, —E— wunderbar 
niedrigen Offerte, *2 
jedes ce 

Handtücher, genommen von 
der 220:Sorte, extra große, 
jhwere, dauerhafte Sorten 


YIE | 166 


= Refter, gebleichte iriiche Grafhes, 
Thee-Handtuchzeug, Iriſh Twills, Da— 


3e 


ſo⸗ 


ſilberge— 


de 
Nähmaſchinen 


Zweiter Floor 
„Victoria zu. 
hoher Arm 
„Drop Head« Näh: 
majchine, Doppelte 
Lock Stitch, Nickel 
faced Plate, poſiti-⸗ 
ver automatiſcher 
Bobbin = Winder, 
jelbfteinfädelnde Shuttler,  verbefferte 
Tenjion Horzarbeit oder mafjives Eichen, 
fein poliet, 5 Schubladen und volles Set 


von joliden Stahl-Attadj= 10 45 
® 


ments, werth $14.95, 


ehr außergewöhnliche Bargains, 


ER — 
BT 4-, 27: 
MN, 


Re 


e Falten Tage 


3. 3.2ollratbs neu: | 


Idee 
innen 


Ot. Gr., 
hier nur 


Waffel⸗EFiſen, 


Verbeiierung, — 


bt, immer 


Tofen in den höheren Waldregionen | E 


gemahnt die Thalbemohner, "mit Feuer 
und Licht jet befonders vorfichtig 
umzugehen. Während diefen Föhnta- 
gen berricht in den YBuchenmäldern 
zwifchen dem Catandaftod ünd ben 
Telfen der fieben-Kurfürjten am Was 
lenjee ein ungemein reges und fröhli= 
Das: „ 


wird mittelft Velen zu großen Haufen 


tlingeldürre“ Laub | 


B. &W. No. 55 jchwere ele- 
gante eiſerne Brat— * de 
pfanne, ertra aroB, 


Seeds 


das Waſſer, 


und Kleinverkaufsſtellen des Rhone— 
thales, von welchen die zahlreichen ita— 
lieniſchen Einwanderer Beſitz genom— 


men haben, zum Ausſchank kommen. 


gewiſcht. Dann fängt man an, einzus | ni t 
res Vaterlandes mit ihrem eigenen zu 


— * | das Zaub mit Händen und 
Schweizer Volke geheiliat ift, die pro= | faffen und das Qaub mit Hü 


Fipen in die mitgebrachten Bettfäde | 


Alle harten Gegenjtände, wie Hola, 


ı ft ‚ bis diefe gefpidt voll find. | 
Rütli jollte ein Fremden-Hotel erbaut Er — je gelb | 
Sofort wurde der Beichluß | 


Steine, werden forafältig entfernt. | 
: el} | Sind die Säde zugemadt, jo tragen 
durh Ankauf Eigenthum der Nation | 


die Frauen je einen auf dem Kopf und 


| die Männer je zwei zufammengebun® 


den auf dem Rüden dem Thale zu. | 


| Eine folde Laubfadfaramane wirkt 


auf den Zufchauer ungemein erhei- 


| ternd. Bei fteileren Bölchungen läßt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
j 
| 
| 
| 
| 


| 


| man die Säde fich felbjt überjtürzen. 


E3 ijt dabei Ichon oft vorgefommen, 
daf des Einen oder anderen Sad ins 
Kollern gerieth, daß er über viele 
Meter tiefe Felsmände hinunterjtürzte 
und dann in der Niederung an Reb- 
fteen aufgefpießt wurde. Zu Haufe 
angefommen, wird zuerit das Bett in 
Ordnung gebradt. Das alte, un- 
brauchbar gewordene Laub mwird befei- 
tigt; auf dem heuen jchläft der Gt. 
Galler Oberländer und die Oberlän- 
derin — die meniajten Menfchen in 
diefer Gegend find verzärtelt — biel 


beſſer als mancher Fürft in feinen, 


Daunen. 

Ein ehemaliger Studiengenofje Ih- 
re3 Korrefpondenten, der jich fchon 
feit Jahren im Kanton Wallis auf- 
hält, jchreibt mir über den Einfluß 
des Simplon = Tunnels auf die wirth- 
Tchaftliche Frage und Geftaltung in je- 
nem Kanton: „Es ijt ja gewiß ange= 
nehm, daß man am gleichen Tage in 
Sitten frühftüden, dann nad Mailand 
zum Mittageffen fahren und zum 
NRacteffen wieder zu Haufe in Sitten 
fein fann. Allein auch diefe Medaille 
bat ihre Reverzfeite, und den Revers 
bildet die feharfe Konkurrenz, melde 
durch den Tunnel der bisher reichlich- 
ften Ginnahmequelle des Wallis, dem 
Mein, bereitet wird. Die Güterper- 
rons der Bahnhöfe find mit italieni- 


ſchen Weinfäſſern, die in den Binter 


Be 


| 


| 


Die Jtaliener wijfen das Intereſſe ih— 


verbinden. Sie trinfen ihre Meine, 
ejlen ihre‘ Zeigwaaren, ihre eigenen 
Käfe; fait alle ihre Nahrungsmittel 
find italienifher Provenienz. Gie 
verfaufen davon obendrein nicht wenig 
an die einheimijche Bevölkerung und 
plaziren auch ihre Erfparniffe bei uns, 
So find mir diefer Einwanderung 
doppelt tributpflichtig geworden und 
e3 ift nur zu hoffen, daß die einheimi- 
fche Bevölkerung genügende Kompen- 
fationen finden mwerde, bevor der Re= 
vers der Medaille jich in allzu bedau= 
erlicher Weije zeigt.“ 


3. ©. 
—ı1+00 —— 
— Viele Menjchen denten in ihrem 


tiefften Innern immer nur an die 
Dehors.“ 


” 


Sür Herren alein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ie Rublilum ift bieemi 
böflichft einneladen, die Gallerie der Wificn- 
fdaft, 344 Suuth State Etr., Chicags, IM. 
unentaeltli au beiuden. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur ir Wachs und Gnp3 acarbeitete 
Practeremplare der Pathologie, Krankgeitd 

‚ ber Titeolanie, Anucenlehre, der Ger 
danuıngd-Drsane. Das Rublifum ift eingeladen, 
den Urfpruna der. menfhliben Rafle von der 
Wiene big zum Grabe au ftrdiren. Man febe die 
Laumen der Natur, etenfo die Auriofitäten und 
Monitrofitäten. — ECtudiren Sie die Wirkuns 
gen bon Krankbeiten und bon Kalter, wie die 
felden in den 


Rebensgrofen Abbildungen 


in ibrem aefunden und Trenten Suftande bar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Eis 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänlid bon 3 Ubr Morgens bis Mitter 


freie galerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str., 


r DE wendbarer Maj 
fer: Filter, reinigt 


„Veerleß“ Cloſet Sets 
—beſtehend aus 6 Han— 
ders und Bar, Män 
ner, Damen od. Combi—⸗ 


ration Set3, 20 
nation e 69€ | 


früherer Br. 


15c 


Ein ruſſiſches „Fort Chabrol,' 


Dem Londoner „Standard“ wird 
aus Odeſſa geſchrieben: Vor drei Ta— 
gen verließen fünf junge Leute mit ei— 
nem Abendzuge Odeſſa und begaben 
ſich nach der kleinen Stadt Kriwoje— 
Oſero. Ein Nachtwächter ſah, daß ſie 
ſich einzeln in eine leere Hütte begaben. 
Er meldete dies dem Polizei-Inſpek— 
tor, der ſich ſofort dorthin begab. Er 
nahm zwei Gendarmen und zwei Ko— 
ſaken mit ſich. Die Aufforderung des 
Inſpektors, die Hütte zu öffnen, wur— 
de nicht beantwortet. Die Polizei 
wollte daraufhin die Thüre erbrechen. 
In dieſem Augenblicke wurde der In— 
ſpektor erſchoſſen und einer der Gen— 
darmen ſchwer verwundet. Aus der in 
der Nähe liegenden Garniſon kamen 
50 Infanteriſten und 50 Koſaken der 
Polizei zu Hilfe. Die Inſaſſen der 
Hütte wurden noch einmal aufgefor— 
dert, ſich zu ergeben, erwiderten jedoch 
mit Revolverſchüſſen, die gut gezielt 
waren. 18 Stunven hielten ji) die 
jungen Leute gegen ihre übermächtigen 
Angreifer und ergaben fich erft, als 
ihre Munition verfchoffen war. Als 
die Ihüre der Hütte geöffnet wurde, 
fand man nur die Leiche eines Man= 
nes und. einen zweiten jungen Mann, 
ber dur Schwenfen feines ITafchen- 
tuches Kapitulation angedeutet katte. 
Die drei anderen jungen Leute waren 
auf unerflärlihe Meife entfommen. 
Der Verbaftete erklärte, fein tobter 
Kamerad fei nicht durch einen Schuß 
von Geiten des Militärs gefallen, 
jondern habe fich mit feiner legten Pa- 
trone jelöft da8 Leben genommen. Es 
ift mahrfcheinlich, daß die Hütte ala 
Bombenfabrif bemußt wurde. Man ift 


erftaunt darüber, daß fich 100 Solda= | 


ten 18 Stunden lang von fünf jungen 
Leuten im Schach halten ließen. 


— Gedantenfplitter eines Schieß- 
unteroffizier®. — Der Sargvedel iſt 


quafi der Mündungsdeckel am Lebens⸗ 


— 


Lauf. 


Einmachfeiiel; 
weib email- 
lirt, außen blau, 14 


Toiletten: 
| Papier, fei: 
Manila Tijs 


us Dice 


| Rolls 


Amer. Wringer Co. 
berühmter Defiance 
- 


Clothes 
Wringer, .15 


59% 


Garpet 
Leien, 
dreifah | 
genäht, | 
feines 
Veſen⸗ Kohleneimer, 


ertra ſchwer. 
⸗ | Mrs. Vrooman’s 


ladirter Einf 10€ 


Strainer, 


doppel Dider 


Boden, 15c. 


RUPPERT’S 
Freat Schuhe 


Zehe 
für Arbeiter 


R“ pHerts Freak Zehen Schuhe 

bedürfen fein „Einbreden —fie 
pafien der Ferfe und Spanne ge- 
nau—beilen Hühneraugen u. mildern 
Schwellungen. Kein anderer Schuh 
gewährt fo viel Komfort, Eleganz u. 
Dauerbaftigfeit—au3 Stalbleder (je: 
der Art) gemadit, Bici Kid, Enamel 
und Patentleder Koltitin. Verfuht 
ein Baar von diefen Schuhen und nic 
wieder werdet Ihr andere 82 
tragen. Der Arbeiterſchuh — 


Zur Beachtung: Nur verkauft 
in Rupperts altem Schuhladen: 
Harriſon und Clark Straße. 


Großen 


Für große Männer, 
bis 17 





